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ERSCHEINUNGSWEISE 
gelegentlich oder auch sometimes! 
KLEINANZEIGEN 
Ralf Sandner, Hirschgasse 4, 70794 Filderstadt 
e-mail: spitbrother @ swol.de 


Saludos} 


Kenn ich Dich? Haben wir uns schon irgendwo einmal gesehen? Sag 


Le Le a! 3 3 a! j i A ! i i ? i 
KONTAKT, ANZEIGEN, EINZELBESTELLUNGEN | Vo nichis Falschestt! Wieso schwitzt Du denn so? Doch nicht etwa, 
weil ich eine Tastatur und dieses kleine Brotmesser in der Hand habe? 
X-MIST, Postfach 1545, 72195 Nagold Na los, raus mit der Sprache, haben wir uns schon irgendwo gesehen? 


Wußte ich’s doch, hatte nur den Laden vergessen. War eine ziemlich 


DEADLINE # 16: NACHSOMMER miese Vorband an dem Abend, was? 


Schluß mit Kleingerede, wir haben die Buchstaben, die Artikel, einem 


VERTRIEB Menge Bilder, viel zu sagen und Du hast die Kohle, darum geht’s 
X-mist: postfach 1545, 72195 Nagold doch, oder? Her mit der Penunze, lies, friß und stirb, oder alles 
fon: 07452/28 48 fax: 07452/4124 zusammen - jedenfalls früher oder später. 
Skuld/Dis-tribute: Malmsheimerstr. 14, Renningen 
Common Cause: Konrad-Adenauer-Str. 58, 73529 Bettringen, fon: Und damit das ein für allemal klar ist: 
07171/88426, fax: 07171/85541 1.Wasch Dir gefälligst Deine Fettfinger, bevor Du die Seiten umblät- 


Schweiz - Prawda: Scholastikastr. 24, 9400 Rorschach, fon: 071/85584 23, terst. 

http://www.music.ch/prawda, E-mail: prawda@music.ch 2.Laß Dir ja nicht einfallen, daß Du Dir Deine Griffel mit der Zunge 

Austria - Sacro Egoismo: Felberstr. 20/12, 1150 Wien ablutscht, das ist widerlich. 
fon: u 14 96 3.Wenn Du dieses Heft schon auf’s Klo schleifst mach das Fenster auf 

und nimm wenigstens 
einmal die Klobürste! 
: 4.Halt die Klappe! 
| LE G- AUS m 5.Du könntest Dich ruhig mal wieder bei Deiner Mutter melden! 
ze 6.Wenn Du Dich gewaschen hast, darfst Du ausnahmsweise mal unter 
der Bettdecke lesen. 
7.Wann hörst Du endlich auf, Dir von jedem dahergelaufenen Horst 
Vorschriften machen zu lassen? 
8.Ach, halt die Klappe und setz Dich wieder hin! 


und weitere Vertriebe mit en Geschmack 


Robotron, Yoghurt-Express, Flinke Flasche (voll, nix leer), Valetol, 
Sklaveria Esperanza, Schurwald, Cherry-Tatsatur, Logitech ` 
Rummaulen? Hier melden: K-H Stille, Hindenburgstr. 31, 71 ae Möglingen, 
khs@punk.de 


MITLÄUFER 


Ralf Sandner, Franck Herges (Verbalconsulting), Armin Hofmann, Müsgüb, 
Dirk Hettrich, Henrik Zenker, Karl-Heinz Stille, Markus Jeroma, Winners, 
Wynona Raider, Iris (Auslöser), Kevin Mars, Michael Zuckle, Chelsea- ` 
Support, Markus Große (Blickfang), Michael Grün, ... — | 

und eine kaum unterschatzbare Anzahl unterstutzender Aufbauhilfen. SS 
Nicht zu vergessen: Konrad Duden, Anne, WW, PPK 


Doch, wir lieben Euch alle (wenigstens fast) und sagen: “DANKE!” 
(Tour folgt) 

Thematisch ist alles klar und sogar das Backcover hat einem Namen: 
“Das beste Dreist, das es je gegeben hätte!” Die grammatikalisch 
Begabten können diesen Fall gerne ausknobeln, auf einen Zettel 
schreiben und ihn dann zum Papiermüll geben. 


Dieses Plot wurde von Januar bis Mitte Mai 1998 geschrieben, abge- 
liefert wurden die Beiträge fast sämtlich auf den allerletzten Drücker 
(und danach!), zusammengesetzt in nur drei Tagen, unter 
Zuhilfenahme eines Stapels “Hobby” (Jahrgänge 1960-1964), einer 
Menge datenverarbeitender Mikrochips, Speichermedien, 


Sämtliche Plot-Mitarbeiter waschen sich ihre Hände mit der Original- 
Handwaschpaste von Protodorma und tragen ausschließlich Frottee- 
Unterwäsche aus dem NKD-Markt! 


V.LS.D.P. UND V.S.0.P. 


Jeder für sich, keiner für alle und manchmal auch noch nicht einmal 
das. Sämtliche Artikel spiegeln nicht die Meinung des gesamten 
Kollektivs wider, bisweilen noch nicht einmal die eigene. | 
Copyright: beim jeweiligen Autor, wer klaut ist selber schuld (und ein | 
Arschloch, das die Pocken kriegen soll)! _ | 


ACHTUNG! VERTRIEBE & WEITERVERKAUFER || 07” c= a dision et: the 
“Rezessionstcthic Cocperation”! 


Durchhalteparolen, Schlaf- und Nahrungsmittelentzug. KHS 


CS. ... auch Clef Leser Wissen, 
was Frauen liepen! 


meldet Euch bei X-Mist (oder einem der anderen unter “Vertrieb” aufge- _ 

führten Adressen), wenn Ihr das Plot regelmäßig abnehmen und verkau- 
fen wollt!! Wir sind auf Eure Unterstützung angewiesen. 

Einzelhefte kosten 2,-DM plus DM 1,50 Porto (Inlar . 

Für Wiederverkäufer (ab 3 Ex. pro Sg DM 1,- nn 


Breuningerland, Dre 


gehende Skabeats, die 
“vom primitiven, plumpe 


"Miel intelligente ro 
(Zitat “Hullaballo") 


‘YN 00 4G © Marktstr. 107 
Š 20357 Hamburg 


f Viel bin ich ja auch einfach zu noch nicht lan 
|genug in der, äh, Szene?! Aber ich verstehe den Sinn hinter der 
(Diskussion über “Coole Scheiße” einfach nicht. Mal abgesehen 
davon, daß ich RYE auch verdammt cool finde, ist das ja immer| 
(och Geschmackssache, und über den kann man bekanntlich| 
jnicht streiten oder soll man nicht streiten. Ob es sich jetzt dabei 
um eine Subkultur handelt liegt auBerhalb meines Blickfelds 


steht. Du hast zwar eine “scheiß coole” Band aber dein ] 
Geschreibe finde ich manchmal echt zum Kotzen, da ich eine| 
halbe Stunde brauche um nur zwei Sätze zu verstehen. Aber wie| 


genug in der Szene. Soweit erst mal, Olli. 
Ach ja, vielleicht hat mein liebster aller Plotter Stille noch ein 
paar Wohnheim und Katzentips. 

Oliver Stumm, Am Kolben 2, 40822 Mettmann. 


[Prozeß und so kann ich nur über die Tonträger bewerten und 
damit über das Produkt. Wobei ich sagen muß, daß RYE zwar 
(verdammt cool sind, aber sich auf der new sherrif fast genauso 
janhören wie auf der LP. Und damit kann der Prozeß nicht sehr 
groß gewesen sein, aus meiner Sicht. Vielleicht gab es einen 
imenschlichen Prozeß bei den einzelnen Mitgliedern der Band, 
weiß ich aber nicht da ich die Jungs privat nicht kenne. Ganz 


janders ist das bei DAWNBREED/MONOCHROME. Da hört 


“... Die Gradwanderung klappt halt scheinbar gut ... So viel 
“zine” wie möglich, so viel “mag” wie nötig ...” M. Gottwald 
Verstanden, volle Punktzahl! 


(en und dafür werweißwas von sich geben würden, werden nicht! 


| 


<p gastro 


i 2 cepsfes jeine Annäherung der beiden, ich will sie mal Thesen nennen | 


| Aber Bernd eine Bitte: Schreib mal so, daß man es auch ver-] 
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KEIN SCHWEIN BEISST DIE HAND DIE ES FUTTERT 


Sie alle widersprechen mir, mehr oder weniger vehement. Dabei meinte ich doch 
nur lapidar: "Eigentlich ist das PLOT überflüssig, ja es sollte eigentlich 
aufhören...." — Uh, jetzt aber tief durchatmen. 

Blasphemie? Selbsterkenntnis?? Resignation??? — Gut gelacht, schlecht gedacht! 
Unter all den derzeit aktiven Fanzines besitzt das PLOT noch immer das größte 
Potential zu einem zwar unterhaltsamen, aber dennoch zwingendem Fanzine mit 
Charme und Biß - allein, es fehlt dem Charme an Leichtigkeit und dem Biß an 
entschlossener Schärfe! Reviews, Interviews und Kolumnen sind so austauschbar 
wie bei anderen Publikationen, und selbst das vielbeschworene "Die Mischung 
machts" (beim Plot ja nun wirklich existent im Gegensatz zu mach anderem sich 
selbst belügendem Heft) verkommt bei genauerem Hinsehen nur zur Norm! 

Wenn ich mir nur z.B. Kalle Stille herauspicke (den ich übrigens immer noch 
für einen der fähigsten Schreiber hierzulande halte), dann unterscheiden sich 
seine Spott-Tiraden und Alltagsbeobachtungen doch nur durch Zeit, Ort, Person 
und Einteilungen (z.B. die 10 besten, die 10 peinlichsten etc....) - und sogar 
Armins notorisches Verweigern gegenüber einem Innchalten an Zeit und Songs 
wirkt ähnlich zwanghaft wie ehemals Flo Opitz“ Jammer-Arien über die Leute, 
die ihm Hardcore wegnehmen. Und auch mein Lächeln wird immer bitterer, wenn 
diverse Leute meine Artikel als die mit der "meisten Persönlichkeit" loben und 
- oops - sogar das Toys Move vermissen. Wie oberflächlich wird denn heute gele- 
sen oder gar empfunden?? Herrje - seit einiger Zeit schon schreibe ich doch 
über nichts anderes als meine Selbstzweifel, innere Zerrissenheit und mein 
erbärmliches "Life - but how to live it" - damit es nicht auffällt eben mit 
Variationen in Wort und Thematik! Und dabei doch so durchschaubar wie bestän- 
dig - womit wir schon wieder bei nichts anderem als Norm angelangt sind! 

Ich und sie und wir alle wiederholen uns nur, die "Kunst" liegt zwar in der 
Verpackung, macht es dadurch aber nicht zwingender!! 

Yep - es fehlt an Esprit, Substanz und BiB! Nur, was ist DER Biß?? 

Natürlich könnte ich hier und anderswo schreiben, daß die "unglaubliche Szenen 
spielen sich ab" im Plot langweiliger sind als jeder Konzertbericht in einem 
Alkoholiker-A-5er - oder daß mittlerweile jedes Telefonbuch mehr Aussagewert 
hat als das Trust (das sogar zu blöd oder borniert für seine Leserbriefe zu 
sein scheint) - oder wiederum ich Bernd Bohrmann mit seiner akademisch-philo- 
sophischen Suche nach einer Definition für Hardcore für einen Blödmann halte, 
der nicht nur die Zeit der Leser, sondern auch sein Leben verschwendet. 

Aber das alles hat überhaupt nichts mit Biß zu tun, sondern eher mit Polemik 
von einer solchen Langeweile, mit der ich soeben oben genannte Beispiele hier 


Man sollte wohl auch Biß nicht mit Kritik verwechseln, denn kritisieren tun ja 
alle, wenn auch nur soweit, daß es nicht unhöflich ist und persönlichem Nut- 
zen nicht gefährdet, ihr arschkriechenden Promo- und Anzeigenempfänger! 

Auch kann Biß nicht die geäußerte Wahrheit sein, wohl, weil es die Wahrheit 
als solche ja wohl kaum gibt! Und doch - die Antwort auf die Frage ist so 
naheliegend, daß ich soeben beschließe, sie hier und jetzt mal außen vor zu 
lassen - aus reiner Gehässigkeit natürlich. 

Nun, der Riß...oho, soweit wollte ich nun (noch) nicht gehen...also, der Biß 
fehlt auch, weil so manche Menschen - die einen schneller und zielstrebiger, 
die anderen langsamer und kaum meklich - ihren Arsch in einer Nische breitge- 
sessen haben und selbigen so gut wie möglich wärmen wollen! Daß der fehlende 
Tritt fehlt, mag daran liegen, daß immer mehr Leute in Erscheinung treten, die 
nichts anderes sind als Hedonisten oder nostalgiegeschwängerte Gehirnkrüppel - 
oder - sagen wir doch einfach — dumm wie ihr Aussehen sind! Das mag man den 
Sesselfurzern nicht ankreiden (oder doch?), aber den Umstand, daß sie nicht 
auf die Idee kommen zu treten, eher schon! Ich meine, ziehen wir doch mal die 
Maske vom Gesicht dieser vielköpfigen Karikatur, bleibt doch fast nichts ande- 
res übrig als fette Säcke und dumme Arschlöcher — und die Anderen: 

Die Anderen - das ist die deutsche Pest, das Bürokratentum, den Verwalter! 

Sie propagieren den Pulsschlag von Schauplätzen und sitzen vor ihren Computern 
und Schreibmaschinen, sie beobachten und berichten vom "Leben im Herz der 
toten Städte" und sitzen hinter ihren Schreibtischen oder stehen hinter ihren 
Verkaufstheken! Sie produzieren Dinge, die von Wut und Kreativität handeln und 
leben faul und satt vor sich hin! Sie verwalten die Passivität und lügen die 


Ich rede von dir und mir, ich rede von deinem Label, deinem Zine oder Vertrieb 
oder deiner Alibi-Aktionstruppe, ich rede von deiner jämmerlich nach Kosten- 
Nutzungs-Rechnung orientierten Band !!!! 


Der Biß ist verschwunden hinter einem Berg von Computern, Rechnungen, Verträ- 
gen und Produkten. Und niemand will ihn wieder hervorholen, weil er die eigene 
Position schwächt, den Sessel enger macht - weil er nicht zu verwalten ist!!!! 


Mal wieder auf nem Spielplatz gewesen? Selbst die Frechheit der Kinder ist zum 
Ritual verkommen. Welches Kind erfindet heut noch seine eigenen Spiele? 
Agieren statt reagieren. 

Das Plot beißt nicht, es faucht nur — mal unterhaltsamer, mal weniger. Aber es 
ist schon jetzt so alt wie seine Protagonisten. Das PLOT ist - Teil dieser 
Zeit!!...Aber wer maßt sich denn auch schon an, mehr als das zu sein? 

Und dann war da noch die Sache mit dem Ego - aber das würde jetzt zu weit gehn 
und alles etwas einfacher und verständlicher machen. Und eigentlich finde ich 
das Plot auch relativ dufte - es könnte nur etwas- intensiver schmecken. M,J. 
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— records — 


_ Splitter 7” 
brachial, zerquet- 


schen Party- 


Diktator ohne 


Whole Muff’ CD 
gutgelaunte Dag 
Nasty/Samiam 
Fans. Prima 
Autofahrmusik 
bei offenem 
Fenster 


Steakknife CD/LP 
one of the best 
Punk-Rock- 
Bands, better 
than ... 


The Trashmonkeys 
CD 


raw wilde 60’ties 


Garage- 


Burners.These guys 
are not jokin’ 


Phillippe/Guinea 
Pig Split-LP 

beide Bands 
unterstreichen ein- 
drucksvoll wie 
Emo-core 
geschrieben wird 


Bushfire 7” 
7-seconds styled 
H.C. feat. 
exC.O.l. mem- 
bers 


B-Abuse 7” 
near to Neurosis 
and ABC. 
Diabolo 


Jackanapes CD 
(LP sold out) 
EMO-core feat. 
ex C.O.l singer 
meilenweit vor 
dem Rest 


Woodhead 7” 
Noiserock at it’s 
best 


PHILLIPPE 
GUINEA PIG 


Craving/Woodhead Split-7” in Zusam- 
menarbeit mit Revolution Inside 
Noiserock, der Dir die Zukunft zeigt. 
Platz 1. und 2. diese Genres gehen an 
diese Bands. Hut ab... 


Bestellt direkt oder beim 
Mailorder eures Vertrauens. 
Wiederverkaufer melden sich 


direkt bei: 


Short egg, 


Mainzerstr, I, 


66111 Saar ‚rücken, Germany 
tel/fax 0049-#68 1 373765, 
oder besucht unseren Laden 


un doch wieder. Alle, die gehofft 
lich los zu 
langer 
n doch 
dieser 


der : an die ehemaligen PLOT Mitarb ter gel rich- 


, diese dazu aufforderte sich zu äußern, was- 


für sie einst die Beweggründe gewesen waren, 
ein Heft wie das Plot zu starten und warum zahl- 
reiche dieser Leute nun keine Lust mehr hätten, 
sich am Plot zu beteiligen. 

Das war genau das Zeichen, das ich brauchte 
um auch endllich mal in mich zu gehen und mich 
zu fragen, warum ich die letzten fast zwei Jahre 
kein Wort mehr für das Plot geschrieben hatte. 
Neben persönlichen und zeitlichen Gründen 


hatte das wohl überwiegend mit einem unsägli- 
chen Gefühl der Gleichgültigkeit meinerseits 


gegenüber dem, was man im Allgemeinen mit 
dem Wort Hardcore - oder Punkszene bezeichnet 
und gegenüber zahlreicher ihrer Protagonisten 
zu tun. Eine riesige Langeweile machte sich breit 
„bei dem Gedanken an de ”Szene”, die nur durch 
einige wenige Highlights an Veröffentlichungen 
und ganz vereinzelten Konzerten, wie z.B. einem 
Konzert einer Kappelle namens Sin Eaters, hin 
und wieder durchbrochen wurde. Viele andere 
interessantere Dinge drängten mein 
”Hardcoreleben” in den Hintergrund hne daß 
sich etwas an meinen Einstellung 

hätte. Eher gerade weil sich nichts an meiner 


Einstellung geändert hatte, ging mir die Szene so 


auf die Nerven. Seit Jahren dreht sich irgendwi 


alles im Kreis. Seit Jahren die gleichen 


Diskussionen nur mit unterschiedlichen 
Protagonisten. Irgendwie hatte ich das Gefühl, 
man war kein Stück weiter gekommen. Man hatte 
nur mal kurz die favourite bands ausgetauscht 
und das war es. Zu wenig wirklich Neues und 
Innovatives kam dabei rüber. Zu sehr beschäftig- 
ten und beschäftigen sich die Leute selbstverliebt 
mit ihrer kleinen Welt, einem meist 
ausschließlich musikalischen Mikrokosmos. 
Politik wird nur in den klassischen Hardcore- und 
Punkfeldern betrieben, wenn überhaupt. Im 
Moment ist es ja auch wieder modern auf alles zu 
scheißen. Das ganz normale Leben und der 
Wandel dieser Gesellschaft und damit verbunden 
auch der Wandel der Kultur zur Kulturindustrie, 
scheint jedoch als große Politik, an der man ver- 
meintlich eh nichts änden kann, es ausge- 
klammert zu sein. 


The only constant thing is change ... sagt schon 
ein häufig verwendetes altes Punksprichwort 
Dabei wäre es doch gerade in Zeiten wie diesen 
so notwendig, eine wirksame Alternative aufzu- 
bauen. Einen Denkmotor, der den Schluß zieht 
zwischen Problemen der zunehmenden 
Industrialisierung der Kultur, die ja gerade wir 
schmerzhaft erleben mußten, hin zu all den 
anderen gesellschäftliichen und politischen 

Gesellschaft, diese analy- 


nicht bei der Musik stehe 
so schön: It’s mere than 


noch Musik 

| ver weiß, was ich 

meine, der tassé sici i folgendes 
Anschuungsbeispiel geben: " 


Man vergleiche zwei Konzerte im Raum Köln und 


alles ist gesagt: 


Studenten (3. Infaktor) und 
‘(heed aus der 


Die 1. Band war scheiße und gelang- 
weilt, Money Mark gelangweilt, scheiße 
und dazu auch noch langweilig. Aber: 


Das Publikum hat sich gefreut, denn da 
-selber langweilig ahnt es, daß Money 


Mark und diese superlangweilige Vor- 


band, daß nächste große Ding sein 


werden, und 


ausdruckstanzmäßig ge 
fand sowieso alles ganz re 


Spex 
blablabla(Namen der Vorband verges- 
sen, aber sowieso austauschbar) als 
die neue und innovative Band der spä- 
ten Neunziger gehypt. Se 
Ein Schuft, wer böses dabei 


2. Szenario 


Ein Konzert, in einem Jugendzentrum 


in einer Kleinstadt in der Nähe von 


Köln. (Konzerte in Jugendzentren un 
Kleinstädten sind halt doch immer noc 


die besten, gell). Als Kappellen traten 


auf. Van Pelt, The World Inferno 
Friendship Society und The Sin 
Eaters ( Ex-Chisel). Van Pelt und 
World Inferno Friendship Society sind 


mit Sicherheit ausreichend bekannt, da 
bisher auch kräftig gehypt. Insgesamt 


kann man über beide Bands sagen 
daß sie in Ordnung waren. Haben gute 
Musik gemacht, nicht mehr und nic 
weniger. Aber: 


Es gibt Bands die machen 


Musik und es gibt Bands die si d 


sexy. Beides alleine ist eigentlich 
schon O.K. Es gibt aber glück! 

cherweise einige wenige Bands 
die en machen ung 
dabei noch up ind 


2 me Kleinod an Band vor ihnen, rockt 


sich, obwohl geschwächt durch hohes 
Fieber, jedes verdammte noch gesun- 
de Blutkörperchen aus dem Leib und 
dann bemerken nur einige wenige, 
dazu gehörten zum Glück meine 
Freunde und 

Begleiter 


(eine oft erlebte böse Ü 
nachdem die Bands den 
macht haben) sind . 


technisch äußerst kompliz irten 
Vorrichtungen | meines 


Zusammenfass 
geboten werder 
interessant gew 
Aber, Jungs und Ma 
eins wissen. 


Die Sin Eaters sind supei 
Jawoll. 


Nach diesem 
Musiktheoretischen Exku 
waren wir noch mal 


man wunderbar erblicken w 
hier unter anderem geht. Es geht 
rum, sich in der Qualität und im 


Auftreten 
paar de 


einer x-beliebigen Band, keine gute Band. Von denen gibt 
es mittlerweile Tausende. 

Oder wie mein Freund Miggi es zu sagen pflegt: In den 
Housediskos in Frankfurt laufen nur die größten 
Arschlöcher mit Anzug und spitzkragigem Hemd rum. 
Comprende. 


Der Anzug als neue Uniform????... Naja, is 
ja auch egal. 
Für mich ist es auf jeden Fall wichtig, 
daß das PLOT nicht in diesem 
Strom der immer größeren 
langweiligen Konformität, die 
zwar mittlerweile dank H&M 
und kommerzieller Szenemode sehr 
viele verschiedene Gesichter trägt, 
doch immer noch Konformität ist, mit- 
schwimmt und ein wirklich aufregen- 
der Gegenpol zu dem wird, was 
sonst so in der Gesellschaft und 
der Szene abspielt. 
Und das ist, das weiß ich, gar nicht 
so einfach. Die Welt ist einfach nicht 
mehr schwarz und weiß, und die Feindbilder (nur durch genü- 
gend Feindbilder kann man sich selbst richtig definieren) nicht 
mehr so schön einfach auszumachen. Es heißt nicht mehr 
Punk gegen den Rest der Welt, sondern es ist sehr viel kom- 
plizierter geworden. Da ein Großteil von Punk mittlerweile 


Konsumindustrie sein welt 


Dasein fristet, muß der andere Teil, der übrig geblie- 
ben ist, nach neuen Möglichkeiten suchen, sich am 
gesellschaftlichen Leben zu beteiligen und wirk- 
same Alternatven für ein anderes Leben in 
dieser Gesellschaft aufzeigen. Denn Punk 
als isolierte Hobbyszene muß erfolglos 
bleiben. Punk muß sich einmischen und 
vor allem: Warum überhaupt Punk? Was 
habe ich schon mit diesen Idioten, die sich 
irgendwie Punk nennen zu tun. Auch nicht 
mehr als mit irgendwelchen Hippies, 
Zahnärzten oder Bankangestellten. Ja, man 
könnte es genauso gut Bankrock nennen. 
Daher muß in einem neuen PLOT im 
Vordergrund stehen, wie solche Alternativen ee 
umgesetzt werden können oder bereits werden, 
musikalisch, politisch, beruflich und persönlich. 
Wie Leute leben und was sie z.B. beruflich machen, die sich 
irgendwann, wie ich und Ihr, mal zur Hardcore oder Punkszene 
zählten, sich diesen Werten immer noch verbunden fühlen und 
diese in ihrem Leben umsetzen wollen. Das 
ist doch der entscheidende Faktor. Solange 
Hardcore und Welt verändern Hobby bleibt, 
und man um dieses Hobby zu finanzieren bei 
BASF, Siemens oder Daimler-Benz arbei- 
tet, bleibt doch alles nur ein ein gespielter Witz. 
Eine wirksame spannende und humorvolle 
Alternative ist jetzt wichtiger denn je. 
Vielleicht schafft es das Plot ja doch noch: 


Versuch Nr.: 2. 
Hoffentlich gelingts. 
Ihr hört von mir. 

FLOPITZ 


PORNO? 


Als ich die Lemonbabies das erste Mal gesehen, habe, haben sie mich halbnackt und 
blöd von einem Plakat aus angesehen. Das war, 
glaube ich, 1995 in einem Jugendzentrum in [Fe 
Salzgitter und ich habe gerade mit meinem |h 
Freund Paul die Jungs von Rain like the Sound 
of Trains durch die Gegend gefahren. Rain like 
the Sound of Trains spielten das erste Mal 
Tischfußball in ihrem Leben und machten das 
gar nicht so schlecht bis...... ja bis der verrückte | 
Pete das Plakat der halbnackten | 
Mädchencombo erblickte, es von der Wand rif | 
und fortan Tag und Nacht mit sich herumtrug, 
den Damen auf dem Plakat auch mal einen 
Schluck von seinem Bier anbot und sie 
schließlich auch mit in seinen Schlafsack nahm. 
Von nun an waren sie das Gesprächsthema Nr. 1 bei Pete und irgendwie so hoffte er 
würde sich bestimmt ein gemeinsames Konzert mit ihnen organisieren lassen oder so.... 


Das zweite Mal hab ich diese damliche Band( die Lemonbabes, nicht RItSoT) im 
Fernsehen gesehen. Ich kam von einer einigermaßen durchzechten Nacht nach Hause. 
Es war etwa 4 Uhr morgens, ich schaltete den Fernseher ein und wurde von unheinmli- 
chen, unabsichtlich unmelodiösen Liedfetzen aus meinem schönen Delirium gerissen. 
Was war passiert? Die Lemonbabies traten beim WDR Rockpalast auf. Grausam. Ich 
kann nur sagen: Grausam und Peinlich. Abschalten. Schlafen gehen. 


3. Akt 

Besuch bei meinem Freund Matthias in Berlin. Zugegeben 
Matthias hat manchmal nicht ganz nachzuvollziehende 
Vorlieben, aber auch Uber seinem Bett, wie Uber dem zahl- 
reicher seiner Kumpels hing ein Foto von den 
Lemonbabies, wieder nur äußerst spärlich bekleidet. Seit 
meiner ersten Begnungng mit den Lemonbabies scheint 
mich diese Band zu verfolgen. Die Lemonbabies müs- 
sen wohl wahnsinnig berühmt zu sein, denke ich da so 
bei mir und frage alle meine Freunde, ob sie die blöden 
Nüsse auch kennen. Komisch. Außer mir und ihren einge- 
fleischten Fans scheint sie Keine Sau scheint zu kennen. Das | 
alles wäre ja nicht der Rede wert gewesen, hätte sich nicht vor 
kurzem die folgende Geschichte zugetragen. 


An einem lauschigen Herbstabend war ich mit ebendiesem |} 
obengenannten Matthias L. und anderen unterwegs um das 
ein oder andere Bierchen zu verhaften. 

Als wir jedoch entschieden, eine Diskothek aufzusuchen, ent- 
schied Matthias lieber nach Hause zu gehen. (Man muß wis- 
sen: Matthias mag Diskotheken nicht.) Er wird sich zu spaterer 

Stunde noch sehr darüber ärgern. | 

Gut, denke ich da so bei mir. Geh ich halt mit meinem Kumpel Andreas dahin. Andreas 
hat Schlag bei den Frauen. Er ist sozusagen eher der offensive, meinem Geschmack 
nach manchmal gar etwas penetrante, Typ. Ein Urteil, das sich sehr bald bestätigen soll- 
te. Nachdem wir beide eine Weile das Tanzbein geschwungen haben und uns zum 
Ausruhen niedergelassen hatten, war Andreas im Null Komma Nichts im Gespräch mit 
zwei Berliner Schönheiten, von deren einer ich glaubte, sie schon irgendwo mal gese- 
hen zu haben. ( Dumme Anmache, ich weiß, aber ich habs ja auch für mich behalten.) 
Andreas hat natürlich erst mal alle Register seiner Flirtkunst gezogen und den beiden 
wohl so richtig Honig um den Bart geschmiert 
während ich unbeteiligt an meinem Bierchen 
nippte, bis......ja bis Andreas sagte: “blablabla- 
bla,......das ist übrigens der Flo, der ist beim 
WDR.” ZACK. Die Situation änderte sich 
schlagartig, denn ab sofort hatte ich eine der 
beiden Damen an der Backe. Das war ja auf 
den ersten Blick gar nicht sounangenehm, aber 
dann fing das Gespräch an und fiel verheerend 
für die Dame: 


Diane (so hieß sie): Hallo, ich bin Diane. Ich 
habe gehört Du bist beim WDR. Da war ich 
auch schon mal, als ich in Köln war, auf der Popkomm. 

Ich: Aha, und wie fandest Du es da. 

Diane: Echt Super, auf der Popkomm kann man echt so richtig viele Leute treffen, die 
man sonst nichtsieht.(Stimmt genau, dachte ich mir da: So viele beschissene 
Arschgeigen sieht man sonst nicht in Köln.) 


Dein Freund ist übrigens echt ein Arsch. Der hat mich erst auf 19 geschätzt. ( Hätte ich wohl auch, 
wenn sie es mir nicht gesagt hatte.) Rat mal, wie alt ich tatsachlich bin ? 
Ich: (Also schon mal über 19, jetzt bloß nicht in die Brennesseln setzen.) 23??? 
Diane: Ja genau und rat mal, was ich so mache? 
Ich: Studieren ? 
Diane: Neee, rat weiter. 
Ich: ( Wenn jemand so doof fragt, dann macht er bestimmt Musik) 
Du machst bestimmt irgendwie Musik?! 
Sie: Genau, weiterraten. Wo und wie mache ich denn Musik?? 
Ich: (H&M Klamotten, einigermaßen trendy, könnte DJ sein die E 
Dame) Du legst Platten auf?! 
Sie: Nee, weiterraten. 
Ich: (Irgendwie sieht die doch aus, wie so ne Tante aus so ne WW 
Band, welch war das denn nur???) Du spielst in 'ner Band? 
Sie: Genau, wie hast Du das so schnell erraten? (Wie wohl, Du Ẹ 
dumme Nuß hast es mir ja förmlich in den Mund gelegt und aufge- NM 
drängt.) Weiter. 
Ich: Du spielst in ner Band? 
Sie: Genau, und jetzt rat mal in welcher. 
Ich: ( Ich hab die doch mal im Fernsehen gesehen, so ‘ne doofe 
Girlieband, irgendwas mit L). Kann es sein, daß Ihr mal im 
Fernsehen, ich glaub im WDR, aufgetreten seid und das Euer 
Name mit L beginnt? 
Sie: Genau (Kann die eigentlich nur genau und weiter sagen?) 
Ich: Dann seid ihr die Lassie Singers ( Gut Flo, es gab genau zwei Möglichkeiten an Girliebands mit 
dem Anfangsbuchstaben L und Du steuerst natürlich zielsicher die falsche an.) 
Sie: Nee, wir sind die Lemonbabies und wir sind eigentlich ziemlich bekannt. ( Man sollte es nicht für 
möglich halten, aber das hat sie echt gesagt.) Haste uns schon mal live gesehen? 
Ich: Nee, leider nicht. (Ich verlogener Schleimer.) 
Sie: Du mußt unbedingt mal auf eines unserer Konzerte kommen. Wir spielen bald in Köln. 
Ich: Klar, wenn Du mich und meine Kumpels auf die Gästeliste setzt. (Prima, Backstagesauerei 
machen, Ranzen vollschlagen und die Bar stürmen.) 
Sie: Ich kenn Dich doch kaum, weißt Du es wollen immer so viele umsonst zu unseren Konzerten..... 
Ich: Na gut, dann komm ich halt nicht. 
Sie: Doch Du mußt mal kommen, Du mußt mich dann unbe- 
dingt auch ansprechen, weil ich Dich wahrscheinlich nicht wie- 
dererkennen werde. Du darfst dann nicht sauer sein. Weißt 
Du, auf den Konzerten labern einen so viele Leute an... 
(Moment mal, wer hat hier wen angelabert, mediengeile 
Ziege?), da kann man sich unmöglich an ein einzelnes 
Gesicht erinnern. ( Ob Ihr es glaubt oder nicht, geschätzte 
Leser, sie war sich nicht zu blöd das zu sagen.) 
Neulich kam mal ein Fan auf mich zu und hat mir einen 
Blumenstrauß geschenkt. (iiih, das ist ja wie bei Dieter 
Thomas Heck.) Beim nächsten Konzert hab ich den auch 
nicht wiedererkannt. Da war der ziemlich sauer. Also, Du 
darfst dann nicht sauer sein, wenn Du mich ansprichst und ich 
Dich nicht wiedererkenne. 
Ich: Dann spreche ich Dich wohl lieber nicht an. 
Sie: Doch, doch Du mußt.(und jetzt kommts) Weißt Du. 
Eigentlich bin ich ja eher schüchtern und ich rede gar nicht so 
gerne über das was wir machen. Die Leute sollen mich mögen 
wie ich bin(Oh nein) und nicht weil ich in einer berühmten 


Und so ging es dann etwa eine Stunde weiter mit einfältigem 
Geschwätz über die neue Platte, Bla 
bla ...Ihre neue Gitarre, blablabla.. ihr neues Label, übrigens das der Fantastischen Vier blablabla und 
so weiter und so fort. Diane Lemonbabe ist der beste Beweis dafür, daß man nicht genug Feindbilder 
auf dieser Welt haben kann und daß euch euer Gefühl nicht trügt, wenn ihr die Mädels und den 
ganzen anderen konstruierten Scheiß auf VIVA oder MTV seht. Die sind definitv nicht bestimmt ganz 
nett und machen es nur für die Kohle. Die wirken nicht nur künstlich und scheiße. Sie sind auch künst- 
lich und scheiße. So einfach ist das manchmal. Eigentlich hatte ich ja gedacht, daß ich nie mehr von 
der Band hören würde. Doch momentan scheinen sie sich in VIVA und MTV eingekauft zu haben. 
Denn der erbärmliche Song belästigt mich mittlerweile täglich. Direkt vor meiner Haustür hängen 
übergroße Lemonbabies-Plakate(sie sind natürlich nackt) und im Radio wird die neue Platte ange- 
priesen die zu allem Überfluß auch noch den provozierenden Titel PORNO (gähn) trägt und deren 
Cover, wie sollte es auch anders sein, die Mädels nackt zeigt (So unsexy wie ein altes ranziges 
Leberwurstbrot, würde ich sagen.). Hätten sie doch lieber gleich in einem Film dieses Genres mitge- 
spielt, anstatt sich spießig, pseudoprovozierend, grungemäßig konstruiert und vor allem sehr unsexy 
vom EMI Fotografen in Szene setzen zu lassen. Wenn schon Porno, dann richtig Porno. Übrigens, 
wenn ihr euch wundert, warum die Band bei Liveauftritten und im Fernsehen von einem zweiten 
Gitarristen begleitet wird: Diane kann eigentlich gar nicht Gitarre spielen und erst recht nicht wenn sie 
die dümmlichen Songs auch noch singen muß. Hat sie mir erzählt. So ganz im Vertrauen, unter 
Freunden und so. 
Und zum schönen Abschluß noch ein Schmankerl aus Dianes 
Mund: Nachdem ich mir eine Stunde das Geschwätz von 
Musikszene und ihrer Band anhören mußte, fragte ich sie, was sie 
sonst so machen würde außer Musik und ihrer Band und was ant- 
wortet diese blöde Nuß: 
Nichts, Musik ist mein Leben. 
Ich hätte ihr ins Gesicht kotzen können. 


HASS. Flopitz 
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16 - Blaze of Incompetence LP (Pessimiser) 
Benumb - Gear In The Machine 7” (Relapse) 

Capitalist Casualities - Dope And War 7” (Slap a Ham) 
Cavity - Somewhere Between.. LP (Rhetoric) 

Damad - Centric 7” (Clean Plate) 

Discordance Axis - Jou Hou LP (Devour) 

Discordance Axis - Necropolitan 7” (H.G. Fact) 

Fuck On The Beach - Fastcore .. 7” (Slap a Ham) 

Grief - Torso DLP (Pessimiser) 

Hellnation - At War With Emo 5” (Slap a Ham) 

Hellnation - Your Chaos Days Are Numbered LP (S.Pollution) 
Jenny Piccolo - Information Battle LP (31G) 

Jesus Lizard - Blue LP (Jetset) 

Jesus Lizard - s/t 10” (Jetset) 

Kiss It Goodbye - Preacher 7” (Revelation) 

Los Crudos - s/t LP (Lengua Armada Discos) 

Make Up - Mass Mind LP (Dischord) 

Melt Banana - Wedge 7” (Slap a Ham) 
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Unsane - Occupational Hazzard LP (Relapse) 

US Maple - Wanderer MCD (Sonic Boom) 
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V/A Apt. 213/Benumb 7” (Stenchosaurus) 

V/A Black Army Jacket/Corrupted 7” (Frigidy) 

V/A Brutal Truth/Rupture 7” pict. (Deaf American) 

V/A Cattlepress/A.Nosebleed LP (Bovine) 

V/A Cavity/Bongzilla D7” (Rhetoric) 
V/A Charles Bronson/Quill 7” (Nat) 
V/A Corrupted/Enemy Soil (H.G.Fact) 

V/A Coward/Sap LP (Little Deputy) 
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THIS IS NOTA 


Im Laufe des Februars erhielten wir ein Fax von SOUTHERN in London (dem 
europäischen Vertreib von DISCHORD) mit der Überschrift “IF YOU WANT TO 
ARRANGE AN INTERVIEW WITH FUGAZI, DO IT NOW!” Ehrlich gesagt war uns 
gar nicht so sehr danach, mit der Band ein Interview zu führen... aber was uns doch 
am Meisten verwunderte, war die Tatsache, daß da so ein Fax rausgeschickt wird mit 
der “Bitte” um ein Interview. Noch kurioser mutete die Geschichte an, wenn man dann 
die “Bedingungen” für ein Interview durchgelesen hatte: Da stand dann kurzgefasst, 
daß Ian himself die Zusagen erteilt. Er muß das Heft kennen, und falls er es nicht 
kennt, will er wissen um was es sich genau dabei handelt, Auflage, Preis und v.A. ob 
das Heft auch den Grad an Integrität erfüllt den FUGAZI verlangen... Ist es denn 
irgend etwas Anderes wenn eine Band wie FUGAZI um eine Interview “bittet”, als 


wenn das (wie üblich) all die dämlichen Major-Labels und Promo-Agenten tun?!? 


Jedenfalls hatten wir uns dann doch entschlossen ein paar Fragen an Ian zu faxen - 
und gleich die erste Frage zielte exakt darauf hin, daß wir es doch als widersprüchlich 
empfinden, auf der einen Seite von den Fanzines einen gewissen Grad an “Integrität” 
zu verlangen, andererseits aber nach genau demselben Prinzip zu verfahren, wie 
das bei den großen Major-Firmen üblich ist (also: neue Platte = gezielte 
Promotion) Haben das FUGAZI überhaupt nötig? 
Ian reagierte darauf ziemlich “entsetzt”: 


Ich fand es etwas seltsam, daß ihr euch an SOUTHERN gewandt hattet 
wegen dieses Interviews, obwohl ihr doch genau wisst wie ihr mich 
direkt konaktieren könnt. (Stimmt schon, aber die Anfrage kam von SOU- 
THERN, und über jene sollte das auch abgeklärt werden) . \ch hab dann bei 
SOUTHERN nachgehakt und dort wurde mir gesagt, daß sie so etwasin 
der Art rausgeschickt haben, ohne jedoch Details zu erwähnen. Als 
dann eure Fragen hier per Fax ankamen, fand ich den Tonfall doch 
etwas beleidigend und hab sofort bei SOUTHERN angerufen, daß mir 
eine Kopie jenes Schreibens das sie versandt hatten, zugefaxt wird. Das 
war wirklich beschämend und wurde ohne unser Wissen verschickt und 
v.A. repräsentiert es nicht unsere Position. FUGAZI machen niemals 
Interviews für Promo-Zwecke. Wenn aber jemand daran interessiert ist, 
mit uns zu sprechen, kann er uns jederzeit direkt kontaktieren und wir 
entscheiden dann selbst, ob wir Zeit und Interesse haben, dieses 
Interview zu machen. Wir haben absolut keine Promo-Strategie im 
Zusammenhang mit den Platten-Veröffentlichungen! Wir haben immer 
daran festgehalten, daß Touren und Platten in keinem direkten — 
Zusammenhang stehen. Ich stimme dir voll zu, daß 
Plattenveröffentlichen und in dem Zusammenhang damit Interviews zu 
vereinbaren, eine dämliche Industrie-Politik ist, und genau deshalb 

machen wir das auch nicht. Allerdings sitzen wir hier in Washington und 
SOUTHERN sind in London - daraus ergeben sich halt gelegentlich 

Kommunikations-Probleme. Wir können uns nicht in jedem Fall darum küm- 
mern, wie wir als Band präsentiert werden und andererseits wollen wir auch 
nicht den Leuten bei SOUTHERN das Gefühl geben, daß wir ihnen permanent 
über die Schulter schauen... Wir vertrauen ihnen zu einem gewissen Grad, 

auch wenn das u.U. bedeutet, daß Dinge passieren, die wir uns etwas anders 
vorgestellt hätten. 


In der zweiten Frage, ging es uns um den Status” den eine Band wie FUGAZI heut- 


zutage erreicht hat, bzw. ihr von aussen zugewiesen wird. FUGAZI stehen für viele 
Leute (ähnlich wie bei SHELLAC) außerhalb jeglicher Kritik. Während man bei fast 
allen Bands Entwicklungen und Veränderungen kritisch beäugt, scheinen FUGAZI 
eher einen Standard zu haben, den man schon als blinde Akzeptanz oder Idolisierung 
bezeichnen kann. Wie gehen sie selbst damit um? Und glauben sie, daß sie noch einen 


Einfluß bzw. eine Relevanz z für die Underground Szene haben? 


fand: 
Natürlich glaube ich daß sowohl FUGAZI als auch DISCHORD immer noch 


Publikum erreichen, Irgendwann s sich mit Bingen v wie “blinder Akzeptanz” aus- 
einandersetzen müssen. Ich habe immer versucht mich nur mit meiner Arbeit 
zu beschäftigen und auf andere Dinge nicht zu achten. Was über FUGAZI 
gesagt wird, sei es gut oder schlecht, ist mir egal, denn letztlich zählt nur was 
wir von unserer Arbeit halten. Und mir gefällts. Ich fühle mich auch nach wie 
vor dem Underground verbunden, auch wenn mir klar ist, daß es viele kleine 
Splitter-Szenen gibt die ich nicht ker e. Der Underground hat sich in viele 
Gruppierungen zerteilt - und weil fü | mich immer die Intimität von kleineren 


auf das zu konzentrieren, was Neu um na herum passiert. Das soll auf kei- 
nen Fall heißen, daß ich glaube die Musik und Arbeit hier in DC wäre besser 
als anderswo - es bedeutet einfach nur, daß die beste Kommunikation von 
Angesicht zu Angesicht abläuft (wie dieses Interview wieder nur beweist...). 
Und ob ich glaube, daß unsere Musik noch wichtig ist und Impulse für den 
Underground gibt? Ich glaub, darüber denk ich wirklich nicht nach. 


In einem Press-Info stand über die Band BRAID zu lesen “...what FUGAZI would 
sound like of they were 20 years old and living in the 90s!” Nun ist es kein 
Verbrechen nicht mehr 20 zu sein, aber durch die Blume wird in diesem 
Zusammenhang ja auch gesagt, daß FUGAZI eben nicht mehr relevant wären für die 
Musik der 90er? 

Ian: Im Allgemeinen tut man Bands keinen Gefallen, wenn man sie miteinan- 
der vergleicht. Im Falle von BRAID war es offensichtlich ihr Label 
POLYVINYL, die diesen FUGAZI-Vergleich benutzen. Ich hab die Band selbst 
noch nicht gehört, also kann ich nichts dazu sagen ob sie “wie FUGAZI im 
Alter von 20 Jahren...” klingen. Aber ich bin mir sicher, daß der Typ der das 
geschrieben hatte, uns nicht beleidigen wollte und ich nehms mal als 
Kompliment. 


FUGAZI-Schlagzeuger Brendan spielt auch bei den ALL SCARS. Wir haben den 
Eindruck, daß auf der ALL SCARS LP viele aktuelle Einflüsse verarbeitet werden. 
Elemente von Bands wie THE MAKE-UP, JUNE OF ‘44 oder auch MONORCHID 
tauchen in der Musik von ALL SCARS auf. War das bewusst so gemacht, quasi als 
Verarbeitung neuer Perspektiven des musikalischen Ausdrucks? Und haben solche 
Vorgänge dann auch einen Einfluß auf die Entwicklung von FUGAZI? Gibt es Dinge, 
die FUGAZI als Band veranlassen, etwas zu ändern, oder machen das die einzelnen 
Band-Mitglieder dann nur in ihren “Nebenprojekten”? 

Ian: Ich bin nicht in ALL SCARS, also kann ich über deren Entwicklung nicht 
viel sagen, aber ich glaube nicht, daß sie absichtlich versucht haben zu klin- 
gen wie eine von den Bands die du erwähnt hast. Natürlich wenn ich dann 
ALL SCARS sehe, hat das auch einen Einfluß auf mich. Und ich bin mir 


sicher, daß wir diesen Effekt dann auch bei FUGAZI-Proben verarbeiten. Ich 
glaub auch nicht, daß die Beteiligung von Brendan irgendwas damit zu tun 


haben könnte, daß er bei FUGAZI unzufrieden wäre. Es wäre wohl richtiger 


zu sagen, daß Brendan halt mal vom Schlagzeug-Hocker weg wollte (bei den 
ALL SCARS spielte er Gitarre). Und sowieso ist Brendan nach der Geburt sei- 
nes Sohnes Asa bei ALL SCARS ausgestiegen, und James von MAKE-UP 

spielt jetzt dort mit. Und im Moment ist damit keiner von FUGAZI in irgendwel- 
chen Nebenprojekten. In den vergangenen Jahren hat jeder von uns auch mal 
mit anderen Leuten zusammen gearbeitet, und ich bin mir sicher daß es auch 


Le 


in den nächsten Monaten wieder solche 
endlosen Tourneen von FUGAZI 
Brendan nun Vater geworden ist 
Zeit für sich haben. 


sch gehen wird: Die Prepare yourself: store your food, lock your doors! 
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Es wurde eine Art Film-Dokume: 
dafür sollen anscheinend exklusi \ 
dann “anders klingt” als auf eure 
Ian: Der Film-Soundtrack enth: | 
davon werden halt Live-Aufnahm 
aber das Meiste ist instrumentale Musi K, 

wieder aufgenommen haben. Ich denke sc o 
auf den ersten Blick für wesentlich experimen 
sie das von uns gewohnt sind - aber es sind halt 
mit denen wir in den letzten Jahren rumgespielt 


gektindigt. Die Musik 
is, daB die Musik 


nahmen. Einiges 

n Stücken sein, 

der Jahre hin und 
Leute diese Musik 
werden, als daß 
nursoSachen © 


es Labels wie z.B. ` 
ITY, die heutzutage für 
Labels die momentan 


Eine Frage zum DISCHORD Label: Für mein Gefül 
GERN BLANDSTEN, TROUBLEMAN oder auch G 
das stehen, was DISCHORD vor Jahren mal be 
relevant sind fiir die neuen Enwicklung innerhal Szene. DISCHORD hatte 
auch mal diesen “Status”, aber das scheint sich irg ndwie geändert zu haben... ich 
meine: die 6.LP von LUNGFISH oder die dritte LP von BRANCH MANAGER 
sind nicht gerade die aufregendsten Neuheiten, während brilliante Platten wie die 
von MONORCHID oder ALL SCARS auf anderen Labels erscheinen. Glaubst du 
daß sich da in der Arbeitsweise von DISCHORD etwas verändert hat, und macht 
ihr euch überhaupt Gedanken darüber? 

Ian: Der Status den DISCHORD für andere Leute einnehmen hat sich 
immer wieder verändert. Und das wird solange passieren, solange es das 
Label gibt. Das liegt nicht in unserer Hand. Was mich mehr interessiert ist 
der Status den DISCHORD für uns selbst einnimmt, was es für die Leute 
bedeutet die das Label machen. Ich glaub schon, daß uns bewußt ist, was 
wir wollen und wir versuchen es gut zu machen. Der Unterschied zwischen 
DISCHORD und vielen anderen Underground-Labels ist halt, daß wir in 2 
Jahren unseren 20.Geburtstag feiern... Es ist also kaum möglich unsere 
Arbeit mit der von viel jüngeren Labels zu vergleichen. DISCHORD wurde 
gegründet um die Musik einer kleinen Gemeinschaft hier in DC zu doku- 
mentieren. Diese Schar von Leuten ist älter geworden, und manche Leute 
machen nicht mehr soviel wie früher. Deshalb kamen auch immer weniger 
Releases von DISCHORD. Und zwischenzeitlich arbeiten wir ja auch mit 
einigen anderen Labels aus der Umgebung zusammen, helfen ihnen ihre 
Platten zu vertreiben. Ob die Leute unsere Platten für wertvoll oder interes- 
sant halten, interessiert uns nicht. Wir jedenfalls halten sie für 
wertvoll und interessant - und nur das zählt für uns. 


Natürlich ging es uns in dieser Frage in erster Linie darum, wie die 
Leute bei DISCHORD selbst die Arbeitsweise und Politik des Labels überdenken, 3 e 
und nicht darum, was Andere von dem Label halten... sicherlich war der Vergleich A L A = AM A d | | 


mit LUNGFISH und BRANCH MANAGER nicht von der “allerfeinsten Art” - 


aber aus eigener Erfahrung können wir sagen, daß wir schon desöfteren unsere Di rty Roc k n` Rol d th at mn ake ken 


Standpunkte überprüft und neu zu definieren versucht haben (gerade auf X-MIST 

haben wir Platten veröffentlicht, die wir heute als “Fehler” betrachten, die uns aber æ £ 
wenigstens dazu gebracht haben, unsere Label-Politik aufs Neue zu überdenken). Steakknife and Rocket from the 
Und es gibt auch noch andere Independent-Labels die schon länger existieren (z.B. 


TOUCH&GO oder ALTERNATIVE TENTACLES...). Letztlich war das nur eines Crypt look like a bunch of wimps! 
der vielen Mißverstandnisse, die dieses Interview beinhaltete. Geschrieben hat uns 
5-song EP for 6DM + P&P 


Ian noch einiges mehr - aber da ging es dann eher doch nur um persönliche 
Geschichten zwischen ihm und mir. Leider gar nicht eingegangen ist er auf die 
Frage, was er denn von “Eins-zu-Eins-FUGAZI-Kopie” 100 WATT CLOCK hält... 


somewhere i in en Dag Nasty, Somicm 
and Moving Targets. 100% ass-kicking! 
New 10" will be out by ers end of NEI 


german met. punkrock not unlike Bot Blive / 
Walter Elf / Bexhamsters. _ 
(these prices de not include P&P) 


lavelsbacherstraße 5 
94295 trier @ Kostenlose \ 
phone : 0651 / 23198 $ Mailorderliste 
fax : 0651 / 23110 a anfordern! 4 
EMTS] kohi4 201 @uni-trier.de 


Vor einiger Zeit fiel uns glücklicherweise das erste Demo-Tape der Band COMPUTER COUGAR in die Hände. Beim Hören, 
‘ war der erste Gedanke sofort: GANG OF FOUR!!!“ Eigentlich eine feine Sache, zählen doch die ersten beiden LP’s von 
_ GANG OF FOUR zu meinen absoluten All-Time-Favorites! Und heutzutage gäbe es wohl eh’ nicht mehr viele, die auch diesen 
Wiedererkennungs-Effekt hätten, ne?! Das Erstaunliche (oder auch nicht?!) war aber wer hinter COMPUTER COUGAR steckt: 
Charles Maggio, Kopf von GERN BLANDSTEN und dereinst Sänger bei RORSCHACH, spielt den Bass. Am Schlagzeug sitzt 
Jon Hiltz, einst bei BORN AGAINST und GREYHOUSE. Uber die „Herkunft“ der beiden Gitarristen & Sänger Dave Milone und 
Nick Forte weiß ich nichts... aber anzunehmen, daß auch sie in bereits in ähnlichen Bands zuvor tätig waren?! Grudn genug 
--: jedenfalls, ein paar Fragen an Charles zu stellen. 


` E Sé = E mmm - = vu wm. EEE = “=. e REDEA x emm EEE a E a = E gege, 
LE e Hallo Charles, letztens bekamen wir das Demo-Tape von COMPUTER COUGAR und es war ziemlich offensichtlich, daß der Sound der 
l U 4 Band und die Art wie eure Stücke aufgebaut sind, ziemlich viel mit den frühen GANG OF FOUR gemein hat... War das eine bewußte 


“$ Entscheidung so sehr nach GANG OF FOUR zu klingen, oder wie kommt das? 
~ Qg :4 CHARLES: Das hat man uns schon öfters gesagt, daß wir nach GANG OF FOUR klingen - und für mich ist das definitiv keine 
= EE 2: § Beleidigung. Tatsächlich mögen wir alle GANG OF FOUR sehr, und zum Teil wollten wir wohl auch bewußt, daß unsere Band in diese 


A Richtung geht. Ich denke, daß wir auch von WIRE, BIG BOYS. THE FALL, KOOL AND THE GANG und den MINUTEMEN beeinflußt 
S "28 wurden. All diese Bands verbindet etwas Gemeinsames - und zwar daß sie Musik aus einem natürlichen Gefühl heraus gemacht haben. 


“<< Keine Musik, die sie zwanghaft konstruiert haben um einem bestimmten Publikum zu gefallen. Wir hätten unserer Vergangenheit in 
mee S diversen Bands sicher ganz was Anderes machen können. Also quasi antstatt Musik auf die wir selbst abfahren, den Leuten geben was sie 
apes i sich von uns erwarteten. Aber wir haben uns fiir Ersteres entschieden - und die Reaktionen waren bisher sehr gut. 

Ä O O == = Wy E — SSS Wr ws wee 


ae oo E denn Eine Platte von COMPUTER COUGAR auf deinem eigenen Label GERN BLANDSTEN geben? 
23 CHARLES: COMPUTER COUGAR haben ausser dem Demotape jetzt die Aufnahmen für eine Single fertig gemacht, die dann im 
Sommer als Split-Release von GERN BLANDSTEN und SPIRIT OF ORR Records erscheinen soll. Hoffentlich kommt dann eine LP/CD 

d später noch dieses Jahr. ‘ll 


| pine Frage zu GERN BLAN DSTEN: Vor Jahren war es z.B. ein Label wie DISCHORD das een oder weniger konstant die innovativsten 
` und interessantesten Platten herausbrachte, die relevant waren für die Weiterentwicklungen in der „HC-Underground-Szene“. ee 
LL hört man öfters, daß viele Leute nun solch einen Status u.A. deinem Label zuordnen. Wärst du auch der Ansicht, daß DISCHORD diesen 
~ innovativen Funken“ nach all den Jahren verloren haben - und glaubst du daß es dir mit den Jahren ähnlich ergehen könnte... was ich sagen 
.. will: Bist du dir bewußt. daß etwas in der Art passieren könnte und daß du dir auf's Neue überlegen müsstest wieso und warum du ein Label 


=: machst, du deine Position überdenken müsstest? 
$ € CHARLES: Zuallererst muß ich sagen, daß ich nicht glaube, daß DISCHORD ein bißchen ihrer innovativen Kraft eingebüßt haben. Es sit `` 
= halt wohl nur so, daß das was heutzutage für sie innovativ ist, ewtas anderes ist als das was sie vor 5 oder 10 Jahren gemacht haben. Und ` ` 

Oh eben das ist doch ein Bestandteil dessen, wie man Innovation definiert, oder?!? Genauso wie DISCHORD, bringe ich Platten heraus, die ich SS 
x mag, von Leuten die ich mag, ganz unabhängig davon ob es in eine gewisse „Szene“ passt oder nicht. Die „Position“, die wie du sagst mir Ee, 

A von manchen Leuten zugestanden wird, ist sehr schmeichelhaft für mich. Aber ich glaube nicht im Geringsten, daß ich damit die Position SEN 
$ von DISCHORD eingenommen habe! Jeder macht sein Ding und ist glücklich damit. Wenn andere Leute daran Gefallen finden... Schön! see 
E Wenn nicht, auch egal! Was Musik angeht, bin ich genauso selbstsüchtig wie jeder andere: Ich glaube daß alle Bands auf meinem Label 
e großartig sind - aber welcher Labelmacher glaubt das nicht??? 
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Distributers, contact us for the wholesale prices or trades. We also run a huge wholesale distribution. 
For our mailorder catalog filled with almost 3000 titles, send us 1 USD (or 2 DEM stamp) 


carriedg Ent 


UNISON - Careless Thoughts EMBER - Seven Samurai SUNSHINE - Hysterical FRODUS - Explosions 
7inch/MCD Day 21 LP/CD Day 20 LP Day 19 7inch Day 17 


Also: Nothing Remains 7inch, Siren LP/CD, Julia/Sunshine 7inch, Tribute 7inch. Postage Paid Prices for LP/CD/7inch/MCD are 15/20/8/15 DEM in Europe, 11/11/5/8 USD in world (air). 
Distributed by Lumberjack, Ebullition, Revelation, Very, Green Hell, X-Mist, Love, Subjugation, Genet, No Looking Back, Stonehenge, HG Fact, S. Egoismo, and kids everywhere. 


Day After Records Horska 20 35201 As Czech Republic phone/fax 00420/166/527283 


Konzerte in Kühlschränken zu veranstalten mag ja für ein Eskimopublikum in Ordnung gehen, 
aber ich bin weder verwandt noch verschwägert mit irgendeinem Innuit. Schade eigentlich, denn 
der Keller im Degerlocher Jugendhaus ist im Sommer ok, die Räumlichkeit hat etwas, nur im 
Frühjahr/Winter kann man dort eher Pommes lagern als Bands ansehen. Ein Aufenthalt von 
mehr als fünf Minuten kostete einen leichten Schnupfen, zehn Minuten eine mittlere 
Lungenentzündung, zwanzig Minuten eine Niere und zwei abgefrorene Zehen. So vergnügten 
wir uns am Treppenaufgang mit kleinen 
Wetten über die Durchhaltekraft der 
Mutigen, die sich in das Gewölbe bega- 
ben. Meine tiefste Bewunderung galt 
den zwei attraktiven jungen Damen, die 
in knappen Hochsommershirts die 
Eishölle betraten und es satte zehn 
Minuten aushielten. Die Bands spielten 
und haben ebenfalls meine 
Hochachtung, denn mit dicken 
Handschuhen hätten sie nicht spielen 
können. Kann aber im einzelnen jetzt 
nicht sagen wie NJD, ORIGAMI und MANIPURA waren, denn bei den letzten ist mein 
Gehirn eingefroren. Das Häppchen am 
6.2.98 bleibt in der kalten Küche, 
unaufgetautes Suppenhuhn mit gefrier- 
getrocknetem Gemüse. HELLACOP- 
TERS und GLUECIFER wäre am 
17.Februar in der Schorndorfer 
Manufaktur gewesen. Wenn’s nicht 
”Supershitty to the max” kalkuliert 
worden wäre, rein preislich gesehen, 
dann hätte ich mir gerne erstere ange- 
tan. Nur, knapp 30,- DM für eine 
Band, die mich interessiert und 
Gluecifer als ` billig-schlechten 
AC/DC-Krokus- Verschnitt, muß 
irgendwie nicht sein. Für 30,- DM 
gibt’s eine volle Kiste Gerstensaft 

plus Chips oder 10 Filme in der 

Videothek, was ca. 15 Stunden 

Audiovision bedeuten würde, und so 

lange haben beide Bands garantiert 

nicht gespielt! Sorry, aber entweder 

werden die beiden Bands jetzt 

; riesengroß, oder sie stürzen ziemlich 
= : | tief. Werdet glücklich bei der 
Industrie, nehmt von mir aus 45,- 

Mark und guckt Euch selber zu! Für 

ae so einen Eintritt muß ein mittelloser 
> Se => Punker lange schnorren und ein hart 
amencchrome  arbeitender Mensch viele Dinge tun, 


€ 


ai 


die nicht unbedingt Spaß machen. 
Fettich aus! Selbstverordneter Fastenstop. Der 
Travellers-Club in Stuttgart unterscheidet sich 
vom Schlesinger nur durch die fehlenden 
Betonpfeiler, ansonsten könnten sie vom gleichen 
Architekten gelegt worden sein (eine Seite 
Glasfront, fehlendes Belüftungssystem, lange 
Bar). Der Travellers ist etwas kürzer, dafür breiter 
und die Bühne bietet mehr Platz, ideal sind beide 
Läden nicht, vor allem, wenn es derart voll wie bei 
MÖTORPUSSY und den DIRTYS ist. Eintritt 
ging ok, nicht aber, daß von Mötorpussy ab Meter 
zwei von der Bühne nichts mehr zu sehen war, 
weil die gesamte Ungeschlachtbrigade (Leute über 
1,90 bis 2,20) sich vorne aufhielt, statt, wie sonst 


van pelt 


gere- 
pelt, erst 30 Minuten -nach 
Konzertbeginn eingelassen zu wer- 
den, um hinten Platz zu finden. 
Wahrscheinlich gab es das Gerangel 
wegen der angeblich leichtbekleide- 
ten Tänzerin, die ich nicht bestätigen 
kann, weil ich von der Band gerade 
mal einen Gitarrenhals oder ein paar 
Haarbüschel gesehen habe. Wenn 
sich einer auf der Bühne angezün- 
det, eine Hostie geschändet oder 
sich live den Fuß massiert hat, ok, 
mir aber wurscht, weil ich es 
ohnehin nicht mitbekommen hätte. 
Sleazerock, Scumrock oder was 
auch immer käme wahrscheinlich 
härter, wenn die Band von weiter 
weg käme und man die Herren 
nicht seit Jahren kennen würde, 
aber ich urteile da jetzt nur phone- 
tisch. Nun war das ja Mittwoch 
(18.2.98), also voll unter der 
Woche, und so gerammelt dicke 
übervoll wie seit langem nicht 
Überdurchschnittlich viele Frauen, die auch noch zu 


VW 
dirtys É 


mehr, seltsam. 


allem Überfluß sehr sehr hübsch waren (fast alle, bis auf zwei oder so), muß an der Band lie- 
gen. Ja, was soll ich sagen, die Dirtys waren der HAMMER. Vier leicht debile Landeier, die 
schon die eine oder andere Inzuchtgeneration auf dem Buckel haben dürften, einigen sich auf 
einen gemeinsamen Nenner. Live klang das, ganz im Gegensatz zur Platte, wie die ”No sleep til 
Hammersmith” auf 1 1/2facher Geschwindigkeit. Fett, bös, dreckig und verdammt sexy, obwohl 
ich es vorziehen würde, von keinem der Herren auf der Bühne auch nur angefaßt zu werden. 


VESTYLE 


Gnadenloses Brett mit kaum wahrnehmbaren Unterschieden zwischen ”Bomber” und ”...”. 
Nach nur einer halben Stunde etwa verließ der Drummer (ein Prügler mit hängender Unterlippe, 
der daheim mit einer Axt Bäume zu Zahnstochern schnitzt - ein Baum = ein Zahnstocher) die 
Bühne und tauchte nicht mehr auf. 
Bißchen blöd, wenn die Leute 
nicht gehen wollen und Zugaben 
ratsamer sind als sich dicke 
Backen zu fangen. Nervige Pause, 
uninspiriertes Überbrückungsge- 
dümpel, bis sich ein mutiger 
Ersatzprügelknabe aus dem „rn 
Publikum fand, der den Takt zu a 
einem weiteren Stück halten konn- 
te. Nicht so derb, aber alle 
Achtung, mutig. Zu guter Letzt 
tauchte der verlorene Keith Moon- 
Sproß allerdings wieder auf, wurde 
wüst beschimpft und legte noch 
einen Zahn zu. Die letzten fünf 
Stücke, bei denen die Band sich 
untereinander lieber an die Kehlen 
gesprungen wäre statt zu spielen, 
war sie noch härter und verdammt 
nah an einer Subraumverzerrung, 
die das Tor zum Jenseits Öffnet. , +, 
Entweder löst sich diese Band noch " 
während dieser Tour auf oder sie 
wird verdammt groß! Hat verdammt 
nochmal den Arsch mit schweren 
Stiefeln so 


. 
S nA 
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hart getreten, daß mir selbi- 
ger immer noch weh tut! Wahrscheinlich waren nur 
deswegen so viele Frauen da, weil sie wußten, daß der 
Gitarrist mit ohne Kleidung spielt, pfui! Mötorpussy: 
Pommes rot/weiß in einem überfüllten Stehimbiß in 
der Mittagspause. Die Dirtys: Curry Spezial, mit extra- 
scharfer Sauce am Ende der Woche. In Stuttgart hatte 
ich geistig schon längst den Termin für TITO & 
TARANTULA abgehakt. Einerseits sollten an diesem 
Datum die Neurotic Arseholes in Ulm spielen, ande- 
rerseits war der Spaß mit 44,-DM angesetzt ‚worden, 
ein Preis, den ich vielleicht für ein gutes Essen bezah- 
le, aber nicht für eine Band, deren Platte wie ein 


Frühwerk von ZZ Top klingt. 

Wenn man allerdings aufgrund 

seines Jobs - verdammt, hätte 

ich nur was Richtiges gelernt - 

irgendwo am Arsch der Welt 

herumsitzt und weder Lust auf 
Fernsehen oder die 4. Dusche 

im Hotel hat, dann überlegt man 

sich doch zweimal, was man mit 
dem Abend anfangen soll. Da an 
just diesem Tag meine private 
Hölle im Hotel eingeschlagen 
hatte, war die Option, mich an 
der Hotelbar besinnungslos zu 
betrinken, keine mehr. Eine 
Tagung für aufsteigende 
Bankkaufleute und/oder smarte 
Versicherungsvertreter fand dort 
statt, wo man mir mein Bett hin- 
bestellt hatte. Mir hatte bereits 
das Frühstück unter hosenanzug- 
bewehrten Ex-Frauen und den 
individuell beschlipsten 
Finanzpotenzwundern gereicht. 
Bin ich auf einem anderen 


wi 


DIRTYS 


Planeten aufgewacht, in der Nacht 


gestorben und das war meine Strafe? Nun, diese Herrschaften sind der Grund, warum der 


Automobilzubehörhandel floriert, warum ich jeder Hure dankbar bin und warum Waffen frei 
erhältlich sein sollten. Die einzigen Unterschiede zwi- 
schen den Erfolgsfrauen und ihren Pendants bestanden 


Zumindest haben die den Abend vor dem Untergang gerettetet, der zudem in einer schlimme- 
ren Besetzung stattgefunden hätte als der Kinokassenkniiller aller (bisherigen) Zeiten. Und für 
einen einzigen Song schafften es Tito&Tarantula sogar, so 


etwas wie Magie und Drogenrausch in den Raum zu zau- 


im Bartwuchs und den Potenzäußerungen. Wenn am a bern, ein wunderbares Stück lang, zu dem es sich herrlich 
Nachbartisch lauthals über die Tarife des hiesigen ficken läßt! Der Rest war ein Interruptus (1 %4 Stunden 
Samenergußhandwerks diskutiert wird, dann schmeckt Spielzeit, inklusive kalkulierter Zugaben), ein geplatzer 


KEIN Frühstück mehr. Wie dem auch sei, ich konnte 
dank meiner Verwünschungen immerhin eine 2%ige 
Chance einräumen, daß es an diesem Abend auf dieses Hotel 
einen Bombenanschlag geben würde und wollte mich des- 
halb nicht unbedingt im Gebäude aufhalten. 40,- DM (soviel 
habe ich noch nie für ein Konzert bezahlt) war mir mein 
Leben wert, zumindest schien es so vor dem Konzert. Das 
”Altromondo” in Hannover ist eine B-Discothek, die früher 
vielleicht mal als Kino gedacht war, untergebracht in der 
Pasarelle paßt sie sich dem Flair der örtlichen Gegebenheit an 
und versucht mittels flotter Bedienungen und stämmiger 
Türsteher genauso exklusiv zu wirken wie die billigen 
Nippesläden, die in dieser Passage untergebracht sind - 
selbstverständlich ohne Erfolg. Entweder waren in allen 
Behausungen Hannovers Versicherungsyuppies einge- 
fallen, oder der Eintritt für eine Kapelle, die man 
eigentlich nur aus den Film ”From Dusk ‘til 
dawn” kannte, schreckte niemanden wirklich 
ab. Als Vorgruppe gab es noch einmal den 
Film - den ohnehin jeder schon gesehen 
hatte, sonst wäre er nicht dort gewesen - 
und viele Leute, die vorwiegend an den 
falschen Stellen des Streifens lachten, was mich 
eigentlich schon hätte stutzig machen müssen. 
Kein Directors-Cut, keine Änderungen und ein 
Konzertbeginn um 21:00 Uhr (Kai hatte mich gewarnt, 
daß sie früh anfangen würden, weil danach noch Disco wäre 
- solche Läden liebe ich abgöttisch). Drei Erkenntnisse gleich 
zu Beginn: 1. Die Band sieht ganz anders aus als im Film 
(statt der vier Zapatisten, gibt es sechs Leute, darunter zwei 
Frauen). 2. Die Musikanten geben in ihrer Heimatstadt 
Heranwachsenden Musikunterricht. 3. Sie bewegen sich 
exakt so, wie Musiklehrer sich bewegen würden, wenn sie 
versuchen ”abzurocken” und gleichzeitig die Noten lesen 
müssen. Ein stocksteifer Schlagzeuger, der sogar die Härte 
seines Schlages bis auf’s Zehntelgramm unter Kontrolle 
hatte, eine Bassistin, die über das ganze Set so verkniffen 
grinste als ob ihr der Tampon kneifen würde, da kann eigentlich gar nicht anbrennen. Nun, wenn 
da nicht Tito gewesen wäre, der wenigstens ein bißchen gerockt hat, wenn das mit seinem 
Bierbauch auch etwas pensionsbedingt ausfällt. Live klang das nur teilweise nach frühen ZZ 
Top, öfters nach Bluesschemata 08/15 aus der Musikschule und ganz selten nach einer eigen- 
ständigen Band, die irgendwas reißen kann. Ich hätte mich zu Tode gelangweilt und diesen 


Gummi (Arschlochdichte hatte Toilettensitzniveau) und 
postkoitale Depressionen (40,- Mark, verdammt). Die 
Augenblicke war das allerdings alles wert. Sie wären mir an 
anderer Stelle, zu anderer Musik zwar lieber gewesen, wahr- 
scheinlich aber nicht so dermaßen aufgefallen. Licht leuchtet 
nur im Dunkel wirklich hell und im Altromondo war es an 
diesem Abend verdammt finster gewesen. Natürlich hatte 
auch der Ziindmechanismus der Bombe im Hotel versagt, was 
am Ende aber nicht störte, denn an der Tanke gab es genug 
flüssigen Reiseproviant, um einen ziemlich beschissenen 
Abend endgültig zu ertränken. Zum dritten Mal eine Band mit 
der ”Gewissheit” zu sehen, daß dieser Auftritt der letzte sein 
wird, den man von ihnen zu Gesicht bekommt, das können 
wahrscheinlich nur wenige überbieten, am ehesten noch 
Leute, die Frank Sinatra auf seiner dreiundzwanzig- 
sten finalen Abschiedstournee erlebt haben. Fuck 
Frankie, hier geht es um die NEUROTIC 
ARSEHOLES, für die es diesmal nicht ganz 
so weit wie beim letzten Konzert 
(Hannover) sein mußte. Esterhofen - 
wer immer auch auf die dämliche Idee 
gekommen sein mag, in dieser Einöde ein 
Dorf zu installieren, soll bis ans Ende seiner 
Tage gepanschten Wein trinken müssen - sind nur 2 
% Stunden von Zuhause weg und nach Ulm und 
Frankfurt einer von drei Orten, die erreichbar waren, weil 
die Tour um den Stuttgarter Raum einen Riesenbogen gezo- 
gen hat. Gut, seh ich auch mal den vielbesungenen Ballroom, 
der als Veranstaltungsraum für den Besucher eigentlich kaum 
besser sein könnte. Nun gut, der Backstageraum ist nicht hin- 
ter, sondern vor der Bühne, auf der gegenüberliegenden Seite 
des Saales, die Bühne sieht aus, wie die Marionettenbühne der 
Augsburger Puppenkiste und die Toiletten sind schlecht 
beschildert, aber sonst hat’s hier eine nette Veranstalterin, S- 
Bahnanschluß nach München, DIY-Bier mit local 
Brauereisupport, genug Platz, akzeptable Preise und gute 
Parkmöglichkeiten. Kurzum, der Laden gefällt mir, wenn er 
auch etwas weit ab vom Schuß liegt. Dachte immer, daß GRAUE ZELLEN unter anderem des- 
wegen Musik machen, weil ihr Heimatkaff so richtig nichts zu bieten hat. Wenn sie auf ihrer 
Tour in einem Kaff wie diesem landen, dann stellt sich doch die Frage, ob sich das alles gelohnt 
hat, der weite Weg, um dann einen zweiten Arsch der Welt zu finden, der noch viel kälter ist als 
der eigene. Naja, immerhin gibt es noch viel Schlimmeres, zum Beispiel ein paar Dörfer auf der 


Abend sicher auch längst verdrängt, wenn da nicht diese Diebels-Momente gewesen wären. o schwäbischen Alb, die im Winter - so munkelt man - auch gut und gerne mal vier Monate ohne 


oo. Graue Zellen 
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Strom und frische Lebensmittel auskommen. Was red ich hier eigent- 
lich? Die Zellen waren ok, haben mich aber nicht gerade weggefegt, 
schade, denn die Band hat clevere Texte und ist absolut sympathisch. 
Vielleicht lag’s am Sound, Reisestreß, ich weiß es nicht, aber schade 
fand ich’s. Graue Zellen sind die erste Band, von der ich ein Terveet 
Kädet-Cover gehört habe, das erstens obergut und zweitens auch zu 
erkennen war. Beim nächsten Auftritt zündet auch bei mir diese Band 
oder ich sattel um auf Petry (Wolle). Auf keinem der zwei anderen fina- 
len Gigs der Arseholes habe ich die Band (in diesem Fall bezieht sich 
das in erster Linie auf Zombie, den Sänger) so hyperaktiv gesehen und 
trotzdem hat mir der letzte Kick irgendwie gefehlt. Lag’s daran, daß der 
Gig in der Korn so geil war, daß sich alles daran messen muß? 
Wahrscheinlich! Das Set war nicht besonders glücklich zusammenge- 
stellt und hatte ein paar derbe Brüche an den Stellen, wo sich die Stücke 
sonst behaglich aneinander geschmiegt hatten. Aber gut, wer will schon 
immer die gleichen Songs in derselben Reihenfolge spielen. Bleibt fest- 
zuhalten, daß es drei neue Stücke gab, ein langes Set, viel Begeisterung 
und der böseste Spruch von Axel kam, der mit "Du dicker alter Mann” 
erst einmal verdaut werden mußte. Böser war nur die Tatsache, daß man 
diesen Zuruf mir in die Schuhe schieben wollte, wo ich mich doch hüten 
werde, über “alte Männer” zu lästern! Völlig unnett fand ich ganz am 
Ende das Verschwinden meiner Jacke. Nicht, daß ich besonders an ihr 
gehangen hätte, daß sich damit ein schwer zu verkraftender finanzieller 
Verlust eingestellt hätte oder daß sie je wirklich warm gegeben hätte. 
Nein, deswegen habe ich mich nicht geärgert. Aber über den Verlust des 
Schokoriegels, der noch in der rechten Seitentasche steckte, da war ich 
stinkig. Wer immer auch jetzt endlich eine neue Jacke besitzt, viel Spaß 
damit, aber wenigstens den Riegel hättest Du dalassen können, Du 
Mundräuber, Du! 
Ho, schöne Sache, wenn sich da unerwartete Paarungen auftun, die wie 
die Faust auf die Nase passen, ohne daß man das vorher auch nur im 
geringsten ahnt. MAKE UP und ELEKTROLOCHMANN (25.3.98) 
waren so eine Paarung, auf die ich im Vorfeld keine Wette eingegangen 
wäre. Nun hat sich der Vortrieb in Böblingen offensichtlich als lernfähi- 
ger Betrieb erwiesen, vergessen sind die Konzerte mit schlechtem Sound 
... Naja, eigentlich ja nicht, denn ich kann mich schon noch sehr gut 
daran erinnern, vergeben sind sie auch nicht. Also, sie tun was - wie die 
Telekom und Ford - dagegen. Eigentlich tun die jeweiligen Veranstalter 
was gegen den schlechten Sound und buchen fähige Mixer mit richtigen 
Anlagen. Auch bei Make Up gab es gescheiten Sound mit einer 
Tonanlage, die den Namen auch verdient hat. Kommen wir zum wesent- 
lichen Teil, dem Konzert. Würde man Elektrolochmann mit Make Up 
auf Ähnlichkeiten untersuchen, käme das in etwa einem Vergleich zwi- 
schen den Peanuts und Tom & Jerry gleich. Nicht, daß wir uns falsch 
verstehen, beide mag ich. Elektrolochmann (Seestr. 26 übrigens) füllen 
die Kategorie “klein und fein” angenehm aus. Fragile hübsche 
Melodien, getragen von nicht besonders groben Händen, die wahr- 
scheinlich auch noch niveagepflegt sind. In den wütenden Momenten 
laufen sie zu einem Geschwisterpaar der Primitives auf. Mehr poppig als 
wehleidig und einfach nett, ohne Langeweile zu verbreiten, die sonst all- 
zusehr bei diesem Sound zelebriert wird. Angeblich mit nur zwei Proben 
des Aushilfsschlagzeugers vor diesem Auftritt - was von der anderen 
Seite der Bühne nicht zu bemerken war - und damit auch nicht ganz 
repräsentativ. Der einzige Punkt, an dem ich nörgeln könnte, liegt in 
einem Bereich, über den sich jeder Architekt freuen würde, wenn er ihn 
derart problemlos vor Augen hätte: Die Statik. Will ich nörgeln? Nein, 
aber! Da liegt ein kleines Geheimnis begraben, in der Überwindung der 
Schwerkraft und der Grobmotorik. Die Feinmotorik und die kleinen 
Gesten sind zwar schön, aber nicht so genau zu erkennen, wenn man bei- 
spielsweise an das denkt, was gleich als Nachschlag kommt. Make Up 
sind Grobmotoriker, jedenfalls wenn es um das Stageacting des Sängers 
geht. Den weiblichen Roboter mit den zwei festgeschraubten Füßen und 
dem starren Halsgelenk kann man fast auch so klassifizieren, d.h. wenn 
man das will. Mir ist aufgefallen, daß Make Up eigentlich gar keinen 
richtigen "Hu" oder ”Ohrwurm” haben, der irgendwie herausragt. 
Entweder ist hier alles ein Hit, oder die Band nervt einen mit ihrem 
hyperaktiven Sund zu Tode. Ein weiterer Punkt war die Erkenntnis, daß 
Make Up absolut interaktiv sind und nur ”funktionieren”, wenn das 
Publikum funktioniert, was heißt, daß das Publikum ein Teil von Make 
Up werden muß, damit die Band überhaupt erst zu ihrer Form auflaufen 
kann. Letzten Endes findet ein Make Up-Gig nur zu einem Bruchteil auf 
der Bühne selber statt, der Saal wird zur Bühne, und die Grenzen zwi- 
schen Band und Publikum verschwinden völlig. Wenn schon nicht musi- 
kalisch, dann unter anderem durch diesen Bruch und das faktische 
Einlösen eines ”der” Punkansprüche - eben diese Barrieren zu überwin- 
den - sind Make Up eine Punkband im ursprünglichen Sinne. Die 
Bewegungen des Sängers sind völlig ungehemmt und so selbstverständ- 
lich, wie es bei vielen sogenannten ”Punkbands” heute gar nicht mehr 
vorkommen darf, weil sonst möglicherweise die Seife aus den Haaren 
bröseln könnte. Wenn da nicht noch diese ziemlich hübschen Frauen vor 
der Bühne das bewegt haben, was die Frau hinter dem Bass bewußt (und 
zu Recht) verweigert, dann wär’s sicher nur zu neun Zehnteln so lustig 
gewesen. Tobt der Saal, dann sind Make Up genial. Der Saal tobte, bis 
zur letzten Zugabe!!! 
Urlaub auf Malta ist eine Geschichte für sich. Musikalisch hat diese 
Insel nichts zu bieten - wie der Beitrag zum 
Grangprixdelaschangsongdeeurovision (das pummelige Energiebündel 
nach Guildo - “five points Malta, arrgh”) gezeigt hat — und selbst DON 
CAMELIA und sein kleiner PEPPONE an einem unglückseligen 


Freitagabend 
zum Essen konnte nichts reiBen. Wunschlieder aus Omas Grabbelkiste auf vollakkustischer 
Holzgitarre, ich hatte nur den Wunsch mir “It’s a long way to Tipperary” zu wünschen, um die 
älteren englischen Touristen endgültig gegen die deutsche Stiitzstrumpfbesatzungsmacht aufzu- 

bringen. Die anderen musikalischen Verbrechen auf dieser Insel: Aus allen Ecken 

Celine Dion, die das Titanic-Liedchen plarrt und Coverversionen 

maltesischer Musikhochschiiler beim Friihstiick. Egal was 

lief, es klang nach "Noten" und Neuarrangement, um ja 

die Hammondorgel unterzubringen. Nach zwei Wochen 

‚gefällt einem dort sogar langsam Bravo-TV mit dieser 

strunzschlechten Moderatorenimitation. Musikalisch 

gesehen war das Knäckebrot mit ohne Aufstrich und 

einem Glas eingetrockneter Erdnußbutter! Omelette 

Surprise, trotz keinem Hunger auf (schon wieder) 

MONOCHROME, respektive Dawnbreed und 

eigentlich auch keinen richtigen auf Unwound. 

Lustlos hingeschleppt, uninspiriert vor mich hin- 

debild, eigentlich zu gar nichts Lust gehabt, 

nicht mal auf eine Runde Schlammcatchen mit 

Mädchen Amick, solche Tage gibt’s ja. Oh, 

aber hallo, welch Überra- 

schung, Monochrome mit 

Ali und Ali quietschlebendig 

mit mehr als nur einem Stück 

Gastauftritt. Aber hallo, da geht 

was! Kurz: Monochrome haben mich tatsäch- 

lich überrascht und mich trotz meiner absolut ver- 

bürgten miesen Laune begeistert. Die neuen Stücke 

killen, der Kontrast zwischen den beiden Stimmen 

weiß zu begeistern, der Sound war glasklar und die 

Optik ausgefeilt. Zudem war es ein fast reinrassiges 

Monochrome-Set, ohne Hilfen aus dem Dawnbreed- 

Repertoire. Danach konnten mir sogar Unwound gefal- 

len, die mich beim letzten Gig in der Residenz doch 

: irgendwie etwas enttäuscht hatten. Als großen Becher 

Birne Helene laß ich UNWOUND mal stehen, die mit 

ihrer überzeugten Gelangweiltheit einen Kitzelpunkt als 

Kontrast zu ihrem energischen Set setzten. Manchmal 

j etwas zu viel Gedümpel, zu wenig auf die Nase, aber 

aaee Soest irgendwann verfestiet sich auch die wärmste 

unwound ee SES einen Tag nach dem 

Vortriebkonzert (hätt‘ ich ja gleich in Böblingen übernach- 

ten können) gab es am 25.4. das temporale Abschiedskonzert von KURT und das Gastspiel von 
DACKELBLUT. Dummerweise habe ich mich auf dieses Konzert lange gefreut, was automa- 
tisch dazu führen muß, daß man enttäuscht wird. Das Cafe Apricot in Schwenningen ist aber 
auch nicht der Ort, an dem ich historische Konzerte erwarte. Im ersten Stock gelegene, mit einer 
kleinen Bühne und einer großen Theke geht das ok für Konzerte, bei denen nicht so viele Leute 
aufkreuzen, wie es hier der Fall war. Und wenn nicht diese Meute von Primaten mit aller Gewalt 
ihre Form von Tanzauffassung verbreitet hätten, wer weiß, vielleicht wäre es dann ein 
Viergangmenü geworden, das neben vielen Kalorien auch noch eine bleibende Erinnerung hin- 
terlassen hätte. Kurt waren genial und sind für die 90er das, was Hüsker Dü für die 80er waren, 
brachial und trotzdem melodisch. In Topform blasen diese drei Leute alles an die Wand, was bei 
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Amphetamine Reptile als ”Noise” gehandelt wird! Dieser Noise” ist nach einer Kurterfahrung 
maximal noch als Powerpop zu belächeln, wobei ein paar Ausnahmen die Regel bestätigen 
(Today is the day). Von Dackelblut erwarte ich keine bahnbrechende Neuerung im Set, war aber 
doch angenehm überrascht, daß die neuen Stücke recht frisch aus den Boxen tönten. 
Unvergessen bleibt der freie Vortrag von Jens "aus dem Kopf, durch die Stimmbänder, zwischen 
den Lippen durch, rein ins Mikro”, den man gehört haben muß, um ihn innerlich abzukulten. 
Dabei lassen wir’s dann auch. Bei Kurt die Zunge an der ”hotcooked Peking-Rubberduck” ver- 
brannt, bei Sake und Dackelblut die Lebensgeister wieder geweckt. Unangenehme 
Tischnachbarn. Daß Hirn ein kostbares Gut ist, mit dem nicht jeder gesegnet ist, war hier (wie- 
der einmal) überdeutlich zu sehen. Ich beschwer‘ mich doch gar nicht, ich stelle nur fest! Ha, 
nearly everybodys darlings 
mußte, wenn man zu 
Kabelanschluß hat. S 
Wesentliche. 28.4. Sti 
Geschmack, denn die Fr 
tes Jahr in Böblingen 
logisch. Aber gut so, 
begeistern, denn es ist g 
tare Dinge wie Pyrosh 
Vorgruppe war unerhel 
professionell und wahrscheit izige, wa 
nicht nach Ramones geklungen hat. Die 
Nachbrennerneger rockten was das Zeug 
hielt, traten Arsch und ließen nur ein eingges 
meiner Lieblingsstücke (Deathtime) aus. 
Schweinerockshow, die den Grat nicht über- 
schreitet, der mir Gluecifer vergällt, 
Professionalität gepaart mit Punkrock- 
Dilletantismus ("wir spielen nicht weiter, 
wenn wir kein Bier auf die Bühne bekom- 
men”) und anschließendem ”Bierstreik”. 
Beste Unterhaltung zu einem bezahlbaren 
Preis, kräftige Show von schwitzenden 
Männern, von denen keiner so richtig 
gut aussieht, angenehme Begleitung, 
ergibt einen rundum gelungenen Abend 
ohne Nachgeschmac pU 
Zahnstochergepuhle. D t. das 
Elchfleisch in den Preißelbeeren! In 
einer Zeit, wo die meisten Bands ent- 
weder auf der Bühne fast einschlafen 
oder aber uninspirierte 
Zwangshüpfereien abziehen, sind ~,” 
Schwergewichte wie die Turbos f 
die Erfüllung feuchter Träume! 
In Erwartung von Tori Amos 
(hoffentlich bestuhlt oder ich 
bring mit meinen Klappsitz sel- 
ber mit), Diamanda Galas, 
Stereo Total und dem Lightning Beatman gibt es schon für das nächste Heft ein paar 
Konzerte, zu denen Du sonst wohl nicht hintapperst. Vielleicht sehen wir uns dort ja, ich habe 
einen knallgelben Regenmantel an und stehe ganz hinten am Flipper! Quatsch mich bloß nicht 
voll! KHS 
Fotos: alle mir, wie immerdar 
Auswahl: Fotogenität 
Nachtrag: fehlende Bilder vom letzten 

Mal, die nicht fertig waren, weil 

unvoller Film 
Meckern: Maul, selber knipsen, 

herschicken! 
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Ein Interview mit 
DELTA 72, welches 
eigentlich in voller 
Lange im “verscholle- 
nen PLOT #13” hatte 
sein sollen... Geführt 
wurde das Ding bereits 
während der ersten und 
bisher einzigen Europa- 
Tour, am 28.11.1997 in 
La Chaux De Fonds 
(liegt im schönen Schweizer Jura) - und ist hier 
wenigstens noch in Auszügen nachzulesen. 
Antworten von Bruce (Bassist), Sarah (Farfisa) und 
Jason (Drums), Fragen von “Winners” (Danke für's 
Interview) 


- So what about your relationship to DC? 

BRUCE: Well, the band started in DC. We’re not really 
from DC anymore... but you know, the roots definitely 
are lying there. 

SARAH: We all live in Philadelphia now. 

- I was wondering about this gig in Münster, That’s really the 
only spot in Germany you re going to play? 

BRUCE: This is our first time to Europe... (Danach 
kommt ein konfuses Durcheinander und geht ganz anders 
weiter:).. and so when the band started out it was more 
like a project. Like Gregg started with a friend of his 
playing the drums. And Sarah was his girlfriend. So 
Gregg started showing her keyboarding cause he had a 
farfisa and he wanted to start a band with an organ... 
finally they got a bass-player, Kim Thompson. 

- What about her?She left? 
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BRUCE: Yeah yeah, she... well, it must have been 
some kind of mutual thing. She wanted to go to school, 
she was doing graduate-work and was pretty much 
dedicated to it, more than to music. So she couldnt 
tour during the year. The only time the band could tour 
was when school was out. So then | came in... and the 
original drummer, well, Gregg and him were really 
going different directions and he actually didn t want to 
tour that much while the rest of the band wanted to... 
So the drummer decided to leave and that’s when 
Jason came in shortly before the first record was made. 
The band was still in DC, but he was living in 
Philadelphia. Well and then the split came with Kim, 
after the summer-tour of 96. 

- You were touring the states at that time? 

BRUCE: Yeah, this was really the first time the band 
had a line-up where everybody wanted to tour and 
dedicate themselves to working pretty much every day 
on the record. Gregg, Jason and me got together every 
day. Jason and | were then both living in Philadelphia. 
He moved there with a band called MULE, and | moved 
shortly after to play with him and Preston from MULE, 
when that band was about to break up. | had palyed 
with Jason already in other bands back in Buffalo, 
where we re originally from. 

- So you re aboslutely dedicated to this DELTA-thing!? 
Anything you guys do besides, like... jobs? 

BRUCE: Yeah, sure. | cook and help this guy, a friend 
of mine, managing a restaurant. The others pick up 
bar-jobs and stuff. | had this job before and Um there 
about six months when he’s gone and the other way 
round. 

- So there's much of time for touring. And talking 
about touring: What about the relationship bet- 
ween you and the audience during the set in 
the States and in Europe - does it vary much? 
BRUCE: Well, we invite people up and 
Gregg goes into the crowd. You know some- 
times wel get like 30-40 people up on stage. 


Usually there's a lot of participation. It depends on the 
show. People maybe haven't heard of us really... 

- You gotta have a lot of motivation to stand certain things. 
Otherwise youll get really pissed off. Like Jason who toured 
with MULE in Germany. 

BRUCE: But you know, it’s like the label. They ain't 
selling well in Germany right now. There was a point for 
our label, which is TOUCH&GO, where Germany was 
one of the best places to go. Lately the bands on our 
label haven t been doing well in Germany... the direc- 
tion Germany just in general, musically, from our point it 
seems that electronic music, techno and dance music 
is really popular there right now. It’s not a good time for 
us to go there. We consider our shows to be pretty 
unknown in Europe. (Da mag er wohl z.T. Recht haben, 
aber das Problem diirfte eher der Vertrieb von T&G sein, als 
die 
Musik 
an sich) 


- What 
was the 
name of 
your other band back in Buffalo? 

BRUCE: That band was called SPAVID. We were 
together for a year. But it all broke up finally coz the 
guitar-player didn t wanna tour... Jason joined MULE 
and then one thing led to another. | moved to 
Philadelphia and played with a band called THE 
GOATS for a while which was some sorta Hip-Hop- 
band. 

- So what’s your maximum in touring-time? Pissed off alrea- 
dy? 

BRUCE: | don t know. It’s fun. | like touring a lot. 

We ve been on tour since September and we'll be 
home sometime before Christmas... about three, four 
months, it’s good enough... coz there hasn't been a 


break yet, except bet- 
ween the US-tour and 
Europe. So it'll be nice 
to get back home. In the 
States it’s quite hard. 
You don't get hotels or 
anything like that. They 
don't really feed you. 
There are just so many 
bands touring, the 
States are flooded with 
bands. 

- So get to Germany. Best service you can get, escpecially 
food. 

BRUCE: | would like to go to Germany, we'll see when 
we get there and if they still wanna hear rock-music. All 
that we heard was that Germany wasn ît really inte- 
rested in rock anymore. (Tja, da haben wir’s: Nur wegen 
der Dummschwallerei von Vertrieben und Zeitgeist- 
Journaille entgehen uns dann solche Kniiller wie 

DELIA 72!) 

Sarah kommt nun wieder hinzu, es wird rumgebrabbelt, deut- 
sche Worte ausprobiert und ähnliches Gealbere, die erste 
ernsthafte Frage lautet dann wieder: 

- What about your time in Washington DC? 

SARAH: | lived in DC for five years. 

- What’s the best band in DC? 

SARAH: Well, from DC. MONORCHID. They re proba- 
bly the best band from DC. 

- There’s one gig in Germany. In Miinster Rock City! 
SARAH: The only thing | know about Munster is chee- 
se, right? Monster Cheese. Bruce, where’s Monster 
cheese from? 


BRUCE: From Munster in Germany. 

SARAH: Germany! There you go... that’s my favorite 
cheese and you re from Germany and you don t know 
it!!! 

SARAH: But that’s not the reason we play in Münster! 
It's because of cigarettes, HB cigarettes! My boyfriend 
told me to get them when I m in Germany. Is that a 
good cigarette? 

- Junky shit smoked by... don't try it! 

SARAH: So it’s like the Budweiser of Germany... 

- Like Bud Light... yes! 

SARAH: Is there a good cigarette in Germany? 

- Take Gauloises and you'll be happy! 

SARAH: What? Eh eh eh? What???? 

- Gauloises! C est francais! 

SARAH: Gonzwoises? 

Beim Pissen trifft man dann auch noch auf Jason... 

- Pretty excessive gig, wasn't it? 

JASON: Yeah, thank you! Are you from Germany? 

- Yes, Stuttgart. 

JASON: Oh, I’m a real Arsch. | know a girl, she lived in 
Hannover. Last night | watched this german TV show 
and | didn't understand a word of it. The only things | 
recognized were Schwuler and Arschlock. 

- Most important words needed in Germany. 

JASON: | guess so! What else we got? What’s worhut, 
eh, vorhaut? 

- Oh man, you don't know? The front part of your dick. 
JASON: Ahhh, like foreskin! We're playing in Münster. 
Well, last time Germany seemed difficult. These days 
there's not a lot of rockin’. 

- You’ve been there with MULE, right? 

JASON: Yeah, it’s been weird... (Kein Wunder, 
wenn einen die beschissene Agentur in 
Kackläden wie der Röhre in Stuttgart bucht!). 
People are tight and... | don’t know. It 
sucked. 


DIE ELEKTRONIK HAT DIE MUSIK EROBERT 


Elektronik ist nicht nur zum 
wesentlichen Bestandteil der 
populären Musik geworden - 
inzwischen ist Elektronik scheinbar 
sogar unabdingbarer musikalischer 
Produktions-Faktor für das Moderne ee a | 
und Populäre. i. > — 2 a oo. $ 
Was das Klavier mal für de / % Vs 

bürgerliche Musik-Kultur war, oder 
das Saxophon für den Jazz bzw. die jg. 


Gitarre für den Rock - das ist der _ 
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Sampler für die neue Generation: _ 
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Klavierspielen gehörte einst zum guten Ton, mit der Gitrarre jaulen galt vor wenigen Jahren noch als 
rebellisch - und wer heute dazugehören will, wird DJ. Die Botschaft lautet Rausch und Ekstase und die 
Mittel sind modernstes Equipment. Der Sampler ist der für jeden erschwingliche musikalische Speicher 
und ermöglicht es dem „Musizierenden“ (ohne daß er jemals ein konventionelles Instrument erlernt 


hätte) den Zugriff auf den kompletten Fundus der Musikgeschichte. Alles ist Material und alles ist 
jederzeit verfügbar - die musikalischen Versatzstücke können beliebig abgerufen, verfremdet und 
verändert werden... wie kaum ein Instrument zuvor verkörpert der Sampler den 
technologischen Stand der Gesellschaft. 


Ist das die endgültige Demokratisierung der Musik? Wohl kaum, denn genauso wenig wie jede „Xerox- 
Kopie gleich ein Warhol ist“, macht ein Sampler einem nicht gleich zum zweiten John Cage. Der 
Ausbruch aus musikalischen Konventionen führt nicht zwangsläufig in die Freiheit - er kann genauso 
gut in eine Sackgasse führen. 


Aktuelles Beispiel dafür ist die Flut von „Remixen“: Ursprünglich die reizvolle Idee aus einer 
vorhandenen Aufnahme durch erneutes Abmischen etwas Neues zu schaffen. Aber inzwischen kommt 
zumeist nur in leicht verändertem Gewand das GLEICHE dabei heraus. („Längst begnügen sich die 
Stars unter den Remixern damit, eine Handvoll Parameter in gut angehangenen Remix- 
Basisprogrammen zu vertauschen* Zitat DJ R.Dorfmeister von KRUDER & DORFMEISTER). Letztlich 
gilt es nach dem Marktprinzip zu verfahren, nachdem nur das Bekannte auch das Profitable ist. Damit 
bleiben aber nicht nur die neuen technischen Möglichkeiten weitestgehend unausgeschöpft - in dem 
die verwendeten Samples immer häufiger auf dieselben „Fundstellen“ verweisen, entlarvt sich auch 
der musikalische Horizont vieler angeblicher Sound-Zauberer als nur allzu begrenzt... während die 
Einen sich nur immer selbst wiederholen, sind die Anderen nach der Plünderung der Blue-Note 
Archive und der Wiederverwertung der 60er und 70er Jahre, mittlerweile beim Recyclen der 80er 


angelangt. Doch spätestens wenn die 90er Jahre aufgemischt sind, sind die digitalen 
Speicher leer. 


Gleichzeitig hat sich natürlich auch das Hörverhalten des Publikums verändert und entspricht den 
Verkaufsstrategien der Musikindustrie. Lust auf „Anderes“ ist darin nicht vorgesehen. Neugier 
reduziert sich auf das Bedürfnis nach Wiederholung derselben Muster (und da spielt es auch keine 
Rolle ob das „Muster“ aus den Schubladen Techno, Drum & Bass oder Hardcore und Punk geholt 
wird). Etwas nicht gleich wiedererkennen zu können, ist dann gleichbedeutend mit nicht mögen. Das 
ist die verkniffene Antipathie derer, die das Andersartige ahnen, es aber ablehnen um weiterhin 
ungeschoren leben zu können. Für Unbekanntes und Ungewohntes, Sperriges und Kompliziertes ist 
im Konsum- und Unterhaltungswahn der diversen Szene-Grüppchen kaum noch Platz. Bloß nix 
Anderes oder gar Kontroverses, Hauptsache „Stimmung!“ Denn wer „Stimmung“ als Qualitäts- 
Kriterium nimmt (sei es bei der LOVE PARADE oder beim Punk-Konzert), fordert auch bedingungslose l 
Zustimmung. ‚Kritik wird nicht geduldet und wer nicht begeistert ist, ist ein Miesmacher. Musik als | 
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ritualisiertes Gemeinschaftsgefühl. Aus HÖREN wird DAZUGEHOREN. 
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Ähnlich wie bei den Remixen, verhält es sich auch mit der hemmungslosen Plünderei der exotischen 
Musik-Kulturen: Ohne jegliches Wissen und Gewissen für das historische, soziale und politische 
Umfeld des musikalische Materials, werden via Sampler wie in einem Supermarkt alle Versatzstücke 
verwurstet. Wie von Handelsreisenden wird etwas „Kubanisches, Indisches oder Balinesisches“ zu 
einem Gewürzmix verarbeitet. Das musikalische Produkt nennt sich dann „Weltmusik“ - ist aber 
eigentlich nichts anderes als der ästhetische Imperialismus der Industrie-Gesellschaft. 


Der Soundtrack der kulturellen Ausbeutung. 
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reduzierter, knapper und bescheidener Umgang mit dem ästhetischen Material - quasi als bewusster 
Verzicht in einer überhitzten Welt die ALLES kann. Eine Ästethik der Abrüstung. MAKE-UP 
deshalb als Beispiel, weil sie z.B. in dem Fanzine INTERPOL TIMES bezeichnenderweise als 
„musikalisch dilletantische Autisten“ bezeichnet wurden... das war in dem Zusammenhang extrem 
negativ gemeint - im aktuellen kulturellen Zusammenhang kann man so etwas aber auch als ein Lob 
ka g verstehen. Angesichts der unbegrenzten Möglichkeiten, ist es eben diese „bescheidene Form“ die 
ha d aufhorchen läßt und was wirklich berührt, ist es der künstlerische Ausdruck, nicht die technische 


ergangen nn MN i ; 
ney een We führt zur Kunst trotzdem noch keine elektronische Abkürzung. 
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auch noch zu haben: 


PARTY OF HELICOPTERS 
„Abracadaver‘“ LP 


WORLD/INFERNO F.S. & 
DAWNBREED Split-7” 


MONOCHROME s/t 7“ 


KURT 1.LP 


KURT 2 LP K-MIST POSTFACH 1545 MELTING PROCESS 12“ 


2 | 72195 NAGOLD 
,Schesa Plana ALLE CERMANY | DOR WANT OF... 


Doppel-7" Compilation 


Vinyl only! 
4 K =| DACKELBLUT 


beide LP ‘s 


und demnächst 
| _„exclusiv für Europa“: 


LOCUST LP auf G.S.L. 


MAILORDER-KATALOG 
gegen DM 2,20 Rückporto 


a. E: E: E E E E- 
HIER KÖNNTE EINE ÜBERSCHRIFT 
STEHEN — FUCK THE RITUAL 


"I just hang by myself mostly". 
"Why? UU 

"Well, fuck, I dont know, 

I’m just like that, you know, 

I just like being by myself." 
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Manchmal könnte man schon meinen, er sei nicht "normal". Ich rede von Pascal, 
nun auch schon 8 Jahre alt und unser Sohn. Zunächst mal hat er wie alle andern 
Kinder alle Monate mal einen besonderen Tick - means Interesse und Hingabe zu 
wechselnd verschiedenen Dingen. Bei Teenagern nennt man sowas FAN, ab den Zwan 
zigern wohl Hobby, noch später Passion oder sonstwie...... 
Bleiben wir aber bei den Kindern (oder Kids, wie man in 
Gen fuckin~ Nineties sagt) - da wechseln mit den Monaten 
die Game-Boy oder Computerspiele; mit dem jeweiligen 
Tabellenstand der Lieblings-Fußballverein; oder wird der 
Jurassic-Park-Schulranzen vom König der Löwen abgelöst, 
um wiederum Monate später im heimischen Kinderzimmer 
Pocahontas vs. XYZ-Action-Hero - Doktorspiele zu veran- 
stalten. So ist es, das berechenbarste Jahrzehnt ever 
mit all seinen subtilen Gemeinheiten - und IM !! 
Natürlich nimmt man mit großer Verwunderung wahr, wenn 
fein 3- oder 4jähriger sich nur - ich betone: NUR - für 
Glocken jeglicher Art interessiert und bald jede im 
Umkreis von 25 Kilometern auswendig kennt - aber wenn 
sich das Ganze all die Jahre über mit Schlümpfen, Uhren 
oder Bahnübergängen fortsetzt, bleibt entweder nur Kopf- 
schütteln und/oder gereizter Unmut ("Nein, wir fahren 
jetzt keinen Umweg nur wegen dem blöden 38. Bahnübergang 
oder der dämlichen 27. Kirchturmuhr!!"), 

Ich finde es auch überhaupt nicht bedenklich, wenn ein 
KInd mit 7 Jahren permanent (und das bedeutet zehn- bis 
zwanzigmal täglich) Wetterkarten mit allem Drum und Dran 
(Euro-Landkarte, Temperaturen, Sonne/Gewitter-Symbol, 
weitere Aussichten etc.) malt und sie dann gekoppelt 
mit imaginären Nachrichten daheim, bei Bekannten, auf 
der Straße oder im Biergarten lauthals und mit der 
Ernsthaftigkeit eines Nachrichtensprechers vorliest 
(und danach mit kindlichem Stolz die überaus gelungenen 
Wetterkarten jedem vorzeigt!) !!! 

Und wenn das nun wirklich die einzigen Dinge sind, die 
er den ganzen Tag im Kopf hat, dann....najas........ 
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denschaft (die an 
puren Fanatismus grenzte!) für Schlümpfe (insbesondere Gargamel) langsam aber 


sicher dem Ende zu - dafür sind jetzt ebenso vehement Isnogud, Lucky Luke und 
Asterix dran (soll mir recht sein, lese ich heute immer noch gerne). 
Also verkehrt ist das ja nun nicht - ins Stocken könnte man nur beim Namen 


Neue Serie zum 
Ausschneiden und Sammeln: 


HISTORY DER COOLEN ANZEIGEN (1) 


Beim Belenus - ich bin weder besorgt darüber (warum auch??) noch interpretiere 
ich da cooles Rebel-Kid rein - es fällt mir einfach nur immer wieder auf, wie 
er sich für den ganzen Scheiß da draußen überhaupt nicht interessiert und wie 
er sich seine eigene Welt baut! Und wenn die sich darin äußert, daß er draußen 
auf der Straße (nicht am Fasching!) als Gargamel herumläuft und mit seinem 

Fangnetz Erwachsene wie Kinder mit den Worten "Hab ich dich, du elendiger 

Schlumpf" einfängt, dann denk ich mir schon, daß das vielleicht zu weit geht, 
aber laß ihn dann doch machen - mit einem kleinen Schmunzeln auf den Lippen. 


Sein neuester Tick sind Berge!! Wenn wir hier am Bodensee entlang laufen, 
kann man ja — je nach Witterung - fast das ganze Alpenpanorama sehen, und 
dann zeigt er uns die Berge, die er schon kennt. Und leiht sich Bücher über 
die Alpen aus, versucht zu lesen und zu begreifen und - malt pro Tag eine 
Menge Bilder oder eher Grafiken von den Alpen - und jeden Tag kommen neue 
Berge dazu - mit Höhenangaben; und die Form und die Relation wird auch immer 
genauer bzw. identischer mit Fotos. Und meine Verwunderung geht langsam in 
| Bewunderung über, wenn ich sehe, mit welchem Spaß und Interesse, mit welcher 
Hingabe und Detailverliebtheit er an etwas interessiert ist, was andere gar 
nicht mehr wahrnehmen......wie gesagt, manchmal könnte man denken, er sei 
nicht "normal"...aber nur manchmal, immer seltener. 


Sein Lieblingsberg heißt übrigens SCHESAPLANA - und jetzt gelingt mir endlich 
der Brückenschlag zu so wichtigen Dingen wie Punk oder Hardcore - vor ein paar 
Tagen hab ich ein Tape mit den Aufnahmen für die neue KURT - LP bekommen. 

Und - laut Aufschrift heißt nicht nur ein Lied, nein sogar die ganze Platte - 
"Schesaplana" !!! Jetzt muß nur noch das richtige Cover-Artwork her - und die 
Band verkauft eine Platte mehr ! 

Vielleicht sind zum Schluß die Newmeager doch noch zu retten, NN NNN RN EN ENN 
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Apropos KURT: Was ist in letzter Zeit los? Verläßt mich mein Geschmack oder 
etwa andere der Mut? Gut, nach gerade zweimaligem Anhören eines Vorab-Tape 
sollte man sich mit einer Meinung noch nicht allzuweit aus dem Fenster lehnen 
- denke, es ist klar, daß Musik nach melirmaligem Anhören wachsen kann. 

Und dennoch - in der ganzen letzten Zeit erschienen neue Platten von Bands, 
deren Debüt ich einfach sehr gut bis brillant fand - Muff Potter, Rantanplan, 
Dackelblut oder eben Kurt - und gerade all ihre Zweitwerke enttäuschen mehr 
oder weniger. Dabei ist das kein Problem der Herkunft, die Liste läßt sich 
auch fortsetzen mit Bands wie Shellac, Karate oder Rye Coalition (okay, bei 
degen rede ich von der ersten LP nach den großartigen Singles). 

Wohlgemerkt - bei aller Enttäuschung sind diese Platten immer noch um Längen 
besser und auch fast spannender als das Gros anderer Veröffentlichungen , nur 
in ihrem jeweiligen Genre fast schon überraschend konventionell. Genau - 

das scheint mir das richtige Wort dafür zu sein - einfach nur KONVENTIONELL, 
ein sicher gewonnenes Terrain routiniert und ohne Phantasie und Esprit abzu- 
stecken. Ich mein, es reicht doch eigentlich schon, wenn z.B. Fanzines sich 
damit begnügen, mit Sicherheit als Intention lediglich genormte Langeweile zu 
verbreiten — wenn nun aber schon Bands in ihrem relativ jungen Entwicklungs- 
stadium sich damit begnügen, Sicherheit als Stilmittel zu produzieren, ist es 
nicht verwunderlich, Stimmen zu hören die da wünschen, daß Bands sich doch 
nach der ersten Platte wieder auflösen sollten. Auch wenn es bei genauem Hin- 
schauen und Suchen immer wieder Beweise dagegen gibt - so abwegig ist das 
Ganze dann doch nicht! Immer von neu anfangen bedeutet auch immer von neuem 
Ideen aufsaugen, Spontanität, Witz und Begeisterung entfachen und wirken zu 
lassen - ohne jeglichen Druck des vorher erreichten - und sich eben nicht 
wie 1000 andere krampfhaft an Status und Sicherheit festhalten zu wollen. 
Noch schlimmer ist ja, daß Zehntausende von Bands/Labels/Fanzines genau diesen 
Status und Sicherheit anstreben - und dabei nicht wie erhofft in der HALL OF 
FAME landen, sondern allerhöchstens in der HALL OF SHAME !! Höchstwahrschein- 
lich auch deine Lieblinge........ bleibt nur abzuwarten, wie sich Platten nun 
doch nach mach mehrmaligem Hören entwickeln und wie Leute/Bands, denen man es 
zutraut, doch noch die Kurve kriegen. So oder so - es bleibt spannend! 
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BEST OF 1.HALBJAHR 1998 : 
The World/Inferno Friendship Society, 
die Tindersticks Doppel-Live-10" , 
Monochrome-12", alte Dischord-Platten, 
nach jahrelanger Suche endlich die 
Talulah Gosh-LP gefunden, natürlich 
die Blendwerk-7" - auch schön meine 
Wut und Melancholie, weisser Wein, 

6 Tage mit Ingo und der Society und 
zuletzt Der Bulle von Tölz. M 
$ @ 


Relieving the Pressure 
FACING THE CHANGE 


„Das war 
Grützkacke - 
jetzt haben 
meine Lieder 
wieder Sex" 


Die 100 merkwürdigsten Begebenheiten 
in der Punk/Hardcore - Geschichte !! 
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IF YOU DON'T LIKE /LIKE 


MUSIC HOW COME YOU COLLECTING 
STAMPS. 
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“Sag mir, was Du für einen Wagen fährst, und ich sage Dir, was Du fiir ein Arschloch bist.” (Descartes) 


"Fortbewegung ist die Ursache, warum wir uns von einem Punkt zum anderen bewegen, Fortbewegungsmittel der Grund, warum wir dafür etwas bezahlen 
müssen.” (Werner P., Straßenbahnschaffner) 


1. Le Karosseriefreibank 


Ich erinnere mich noch, als ob es gestern war, genauer gesagt: "es 
war gestern”! So ziemlich alle Lebewesen geben irgendwann ein- 
mal den Löffel ab, aber selbst unter den nicht so sehr lebendigen 
Gegenständen gibt es eine ziemlich große Zahl, die auch nicht für 
die Ewigkeit geschaffen werden, was ja auch ziemlich blödsinnig 
wäre, denn dann würde man ja nicht soviel von den Dingern ver- 
kaufen. Mit einem Kopfschütteln war es besiegelt, das Schicksal 
meines letzten Vehikels. Mit einem groben Schraubenzieher hatte 
der TÜV-Büttel genau in die Wunden gestochen, die ich tags zuvor 
mühsam mit Kaugummi und ein paar Lackschichten verarztet 
hatte. "Hab Du mal einen appen Arm, Du Mörder, ich setz Dir 
einen Holzwurm in Deine Krücken!” Als ob er meine Gedanken 
lesen konnte, holte er mit voller Wucht zu einem finalen 

Stoß auf den Türschweller aus und stach mit brutaler 
Gewalt zu. Noch während der Rost auf ihn herabbrö- 
selte — er hatte mit einigen fachmännischen 
Metzgershieben die kunsvoll modellierten 
Glasfasermatten verhackstückt — gab er mit einem 
Kopfschütteln zu verstehen, daß die Heimfahrt mit dem 
Bus erfolgen würde. Danke, denn damit hatte ich nun- 
mehr drei Probleme. 1. Woher ein neues Auto und vor allen 
Dingen WAS FÜR EINES? 2. Wo würde ich diese Rostlaube 
unauffällig entsorgen können? 3. Woher das Busgeld nehmen, 
nachdem mir dieser Schlächter erst zu Zulassung verweigert und 
dafür auch noch den vollen Bakschisch kassiert hat? 


2. Problemstellungen 


Nun war nur das erste Problem ein wirkliches. Der Heimweg war 
mühsam und zu Fuß, die Entsorgung wird nicht verraten, nur, daß 


unter 14 Stockwerken wahrscheinlich keiner ein altes Fahrzeug 
vermuten würde. Nun kauft man sich ja nicht alle Tage ein Auto, 
schon gar nicht, wenn man eine Freundin hat, die einerseits einen 
Kopf hat andererseits bei solchen Dingern versucht, diesen auch 
durchzusetzen. Während ich für einen Gebrauchtwagen plädierte, 
stand für die junge Dame fest, daß ein für allemal Schluß sein 
müsse, mit der ewigen Schrauberei an den Samstagnachmittagen 
und den Öllachen auf dem Parkplatz. Nur, um größeren Streit zu 
vermeiden, willigte ich bereits nach fünf Wochen, in denen wir 
kein Wort miteinander gesprochen hatten, ein, daß es ein "Neuer" 
sein würde. 


Wenn man nicht vorgibt, von Autos viel zu verstehen — wie zum 
Beispiel ich — gibt es andere Dinge, die einen für oder gegen ein 
bestimmtes Fahrzeug einnehmen. Wenn es nicht die PS oder die 
Beschleunigungswerte sind, nicht der Verbrauch und die 
Testergebnisse in einer der zahlreichen Fachzeitschriften (deren 
Existenzgrundlage ich sowieso noch nie verstanden habe — wer 
kauft sich schon jeden Monat ein neues Vehikel, damit sich ein 
Jahresabo mit allen Neuheiten überhaupt lohnt?), dann muß es 
andere Beweggründe geben, sich letztendlich für einen ganz 
bestimmten auserwählten Untersatz zu entscheiden. Unsere waren 
praktischer, geschmacklicher und vor allem philosophischer Natur. 
Ich behaupte, daß ein Wagen viel über seinen Besitzer aussagt, 
wenn nicht sogar alles. Manchmal reicht alleine die Automarke, 
um einen Menschen als solchen in Frage zu stellen, in anderen 
Fällen ist der Typ dieser Marke entscheidend. Wenn wir einmal 
ehrlich sind, dann kaufen wir uns mit einem fahrbaren Untersatz 


nicht einfach ein Fahrzeug, das besonders toll ist, 
weil es wenig frißt und eine tolle Farbe hat, nein, 
wir Kaufen uns ein Image, das wie eine Tapete auf 
der Toilette daheim darüber Auskunft gibt, ob wir 
uns damit sachlich wohl fühlen oder unendlich 
viel Zeit darin verbringen. Die Marke eines Autos 
teilt uns eine Menge über den Menschenschlag 
mit, der Typ spezifiziert ihn! 

Glauben wir nicht? Soso, trotzdem transportieren 
manche Autos tatsächlich nur einen ganz 
bestimmten Schlag Menschen, die das Image des 
Rutschers nur bestätigen, festigen oder zementieren. Wir wissen 
alle, was wir erwarten, wenn sich die Tür eines Porsche Targa- 
Cabrios öffnet - vor allem, wenn wir bei geöffnetem Verdeck der 
Ludenschaukel schon einen Blick in das Fahrzeug werfen konnten. 
Erwarten wir in einem Golf wirklich etwas Anderes als eine beam- 
tete graue Flachschuhmaus oder einen Jungbanker mit korrekter 
Krawatte und geregelter Kopfhaut? Stimmt es nicht, daß man 
einen Ford Fiesta eigentlich in ” Siesta” umtaufen könnte, weil die 
Fahrer ausnahmslos Schnarchnasen sind, die hinter ihrem Wagen 
eine Schleimspur hinterlassen ”-Und was sonst als Cowboystiefel 
tragen die Besitzer der verchromten Off-Road-Cruiser? Nein, 
unter normalen Umständen wird aus einem Audi-A6 auch niemals 
ein Öko-Bauer aussteigen, aus einem neuen VW-Jetta keine 


Person unter 45 und aus einem VW-Sharan keine Familie mit 
weniger als 2,3 Kindern! 


Nun ließen wir uns erst einmal die Prospekte sämtlicher 
Automarken zukommen, die uns in den Sinn kamen, was uns nicht 
sofort einfiel, wurde durch einen Besuch in der städtischen 
Bibliothek ergänzt, schließlich kauft man sich nicht jeden Tag ein 
Auto, und man will ja auch keinen vernachlässigen. 

Die Autohäuser erwiesen sich erst einmal als äußerst 
zuvorkommend, blitzschnell und flexibel in der 
Zusendung ihrer Prospektmaterialien. Nach einer 
groben Vorauswahl, deren Kriterien wir in Kürze 
gemeinsam durchgehen werden, kam ein ansehn- 
licher Stapel mit Fahrzeugmarken zusammen, die 
in Frage kamen. 

In einer harten ersten, aber fairen 
Vorausscheidung wanderten erst einmal alle 
Fahrzeughersteller in den Papiercontainer, bei 
denen der ADAC eine Mitgliedschaft kategorisch 
ablehnt, weil es dafür bundesweit nur einen einzigen 
Spezialisten gibt, der sich allerdings seit Jahren beharrlich weigert, 
seine Privatwerkstatt gegen ein gelbes Dienstfahrzeug einzutau- 
schen. Carman, ein paar russische Hersteller und ein neuseeländi- 
sches Modell fielen dem schon einmal zu Opfer. In einer zweiten 
Runde wurden die Hersteller ausgesondert, die rein optisch schon 
nicht in der Lage waren, vernünftige Autos zu bauen oder deren 
Marke alles andere als Vertrauen erweckte. 

Im Kurzdurchlauf die ”Ausscheider” 

”Kia”: kein Auto, sondern ein Schrei von einem Urwaldvogel. 
Sammelt lieber Kokosnüsse, freßt Reis und forstet Euren Wald 
wieder auf, aber nennt Schuhkartons nicht ”Auto”. 

“Hyundai”: eher eine Hunderasse als ein Fahrzeug. Damit kann 
man sich bei Freunden definitiv nicht mehr blicken lassen. 
"Ferrari" (Cazzo Rosso): “isch "abe gar kain Auto, ich habe einen 
italienischen M’oment mit Motor!” Trotz größerer Armfreiheit 
zum besseren Gestikulieren, vierzehn verschiedenen Huptönen 
und einer Espressomaschine im Handschuhfach kein Auto für 
Menschen, die nicht bei jedem richtigen Problem "Maama’” schrei- 
en. 

” Daewoo”: auch hier handelt es sich nicht wirklich um ein Auto, 
denn Daewoo baut neben den angeblichen Autos auch 
Kühlschränke, Video- und HiFi-Geräte. Und würde ein normaler 
Mensch ein Auto von, sagen wir mal, Blaupunkt oder 
Bang&Olufsen kaufen? Eben! 

”Dodge”: diese Marke gibt es nur, weil Amerikaner aus lauter 
Nationalgefühl amerikanische Produkte kaufen. In der Regel wird 
das Fahrzeug nach dem Kauf nicht gleich geliefert, sondern erst 
einmal zurückgerufen. Dafür gibt es die außergewöhnlichsten 
Farben: Rot-blau kariert mit weißen Tennisstreifen, 
Plastik-Holzfurnier oder Müllmannorange. 
Einziger Vorteil für Amerikaner: In den extrabrei- 
ten Sitzen haben selbst die schwersten Weight- 
Watchers-Fälle Platz und im Kofferraum kann 
man einen kompletten Swimmingpool mit 
Barbeque-Grill transportieren. Läßt sich, wie die 
Marktbehauptung von Root-Bier, nur durch den 
Zusatz "made in USA” verstehen. 

“BMW”: das beste Beispiel für ein gekauftes 
"Image" Jahrelanges penetrantes Werben in die 


"Ich will Spaß-Ecke” haben den Bayern ein Klientel herangezüch- 
tet, das ihnen ohne weiteres gestatten würde, ihre Serien in ”A- 
xyz” (CAT, wie ” Asshole”) umzutaufen. Frei nach der Parole "Weg 
da, weil ich jetzt meinen Spaß hab’”, genießt der völlig unver- 
krampfte BMW-Fahrer selbst Temporäusche in einem 40- 
Kilometerstau mit links gesetztem Blinker und einer wahren 


Automatische 


Kennzeichen: 
Autobahnerkennung mit Linksblinkerautomatik, 41 verschiedene 


Rockerseele. Besondere 
Hup- und Lichteffekte, das bewährte ”Scheuklappen- 
Kühlerdesign” und ein Autoradio, das als festeingebauten 
Mikrochip "Born to be wild” hat. Indiskutabel. 

”Chevrolet”: siehe Dodge. Mit ihrem neuen ”Aso-Van” setzen die 
Amerikaner einen neuen Höhepunkt in der Redneckkultur. Gerade 
mal drei Gänge (weil’s sonst zu kompliziert wird) und einen einfa- 
chen Kohlemotor hat dieses Fahrzeug, bei dessen Kauf man auto- 
matisch durchgecheckt wird, ob man die maximalen 75 IQ-Punkte 
auf gar keinen Fall überschreitet, mindestens 2x wegen 
Wirtshausprügeleien vorbestraft ist oder wenigstens einen Fall 
schwerer Debilität in der Verwandtschaft vorweisen kann. Bei 
allen Modellen nach 1996 klinkt sich die Lenkung auf kurvenrei- 
chen Straßen sofort aus, wenn man mit wniger als 2,1 Promille hin- 
ter dem Steuer sitzt. 


3. Monolog einer Randexistenz 


Nach dieser kleinen Runde blieben immer noch eine ganze Menge 
Fahrzeughersteller übrig. Die Papiertonne war einigermaßen 
gefüllt, und wir beschlossen, in die dritte Runde zu gehen. Dazu 
luden wir unseren guten Freund Timo ein, der nachweislich mehr 
Vorurteile besitzt als Bücher und trotzdem über alles und jeden 
Bescheid weiß. Wir einigten uns darauf, ihm die Prospekte aller 
übrigen Marken zu geben und ihn am nächsten Abend zu einem 
kleinen Vortrag bei Gebäck und Salzstangen einzuladen. Nachdem 
Timo der wohl erste Mensch ist, der während eines 
Philosophiereferates über Kant einen mittelschweren Tumult aus- 
gelöst hat, der zu seinem Ausschluß aus der universitären 
Laufbahn geführt hat, nutzt er jede Gelegenheit, seinem 
Steckenpferd ” Vorträge” zu fröhnen und versorgt seine Zuhörer 
gewissenhaft mit Kopien seines Vortrages, die es einem erleichtern 
sollen, seinen Gedankengängen zu folgen. Timo ist übrigens ein 
perfekter Meister der Assoziation, was heißt, daß es die 
Typenbezeichnungen der jeweiligen Fahrzeuge nicht unbedingt 
geben muß, aber nach seiner Meinung könnte es sie geben. Die 
dritte Runde geht an Timo. 


Straßenstrichorte, Garten stellen, das ideale Hochzeitsgeschenk, mindestens so nütz- 
Landdorfdiscos, einem lich wie ein Brotkörbchen oder eine häßliche Vase. 

Satz Plüschwürfel (rosa) 

und einer Billiarkugel als Ford Fellatio und Ford Siesta 

Schaltknüppelknauf Gleich zwei Modelle von Ford. Der Klassiker ”Fiesta” bekommt 
(schwarz, Acht). Auf nur ein neues Typenschildchen und wird weiterhin von denselben 
Wunsch vorgetunt, tiefer- Schnarchnasen gefahren, die mit ihm jetzt schon über die Straßen 
gelegt, der komplette zuckeln. Der Fellatio spricht die Käuferschichten an, die auch den 
Proletensatz für all die, die Besuch von Autokinos mit ihrer tollen Akustik lieben. Ein 
und weil aus der sich keinen richtigen Knopfdruck genügt, die Liegesitze klappen um, der 
Toyota-Werbekampagne Sportwagen leisten können, Kondomspender öffnet sich, das Cassettenteil schaltet auf 
noch jede Menge Viecher übriggeblieben sind, wird jeder zehnte J aber bereit sind, jede Mark in ihr ”Zuhause” zu stecken, weil es bei ”Kuschelrock-Teil 18”. Für die Leute, die das Abenteuer lieben, 
Wagen mit einem Gebrauchthaustier ausgeliefert. den Eltern daheim doch nicht so dufte ist und ”Tussis” besser im aber irgendwie auch nicht. 

Auto zu knacken sind. 


Toyota 

Der typsche Toyota 
nennt sich “HIV” 
denn Toyota baut keine 
Autos, Toyota baut | 
Krankheiten! Mit die- 
sem Fahrzeug kann 
man getrost positiv 
durch’s Leben fahren, 


Nissan-Mikro 

Typisch japanisches Auto, 
viel zu klein für den durch- 
schnittlichen Mitteleuropäer, 
der in seinem Wagen mehr 
transportieren möchte als 
eine Kiste kohlensäurearmen 


Honda-Rust-A-Dent 

Mit der Durchrostgarantie innerhalb der ersten zehn Jahre. Das ein- $ Porsche-Carrera- 
zige und erste Auto, das man nicht mehr zum Schrottplatz schlep- $ Stenz 

pen muß. Hat man die Nase von der Karre voll, im Regen abstel-@ Ludentraum, 
len, garantiert biologisch abbaubar, auch die Reifen. Inklusive aller J Kindheitswunsch 
Extras, die japanische Reiskocher so ausmachen: Nonexistente vieler Männer, den 
Fußfreiheit, niedrige Decke und Spiegel, die nur für Schlitzaugen J sie sich sowieso erst 


konzipiert wurden. Aufgrund der Totalverrostung das erste Auto J mit Vierzig ver- A A : Sse Sprudel. In flotten Farben, 
mit blauem Umweltengel! wirklichen können. noch dünnerem Blech und 
Die Stuttgarter e i n e r 


Modellbauer (ohne 
die es VW nie gegeben 


Maximalgeschwindigkeit von 
35 km/h ist es das ideale Dritt- 
Fahrzeug, das von der bis zu 1.55 Meter großen Hausfrau bei trü- 
bem Wetter für die kleinen Zwischendurchfahrten zum Sportstudio 


Alfa Romeo 
Alfa ist ein Hundename, der durch das angehängte ”Oh, Romeo” 
(Oh, Julia) auch nicht zum Liebhaber wird. Fahren ohnehin nur J hätte, DANKE nochmal!) setzen mit diesem Modell neue 
Südtiroler, die bestreiten, Italiener zu sein, von daher ist es völlig $ Maßstäbe. Zwei Motoren (für mehr PS, obwohl nur ein Motor am 
egal, was das Auto kann -@ Getriebe angeschlossen oder zum Demetershop verwendet werden kann, quasi als über- 
und wie es heißt! ist), Einsparung der | dachtes Fahrrad. Der Kofferraum wurde erweitert, so daß dort 
Beifahrer- und Notsitze Jj inzwischen auch ein normaler Einkaufskorb verstaut werden kann. 
(für den zweiten Motor), 
Kopfblende (um das lich-  Opel-Skrewer 
te Haar zu verbergen und $ Opel-Fahrer älterer Modelle kaufen sich ein Auto dieser Marke 
den Mythos zu wahren), $ nicht etwa, weil sie sich kein besseres Auto leisten könnten, son- 
e i n e WM dern weil sie ein "interaktives Fahrzeug” wollen. Viel lieber als mit 
Spitzengeschwindigkeit J anderen Menschen oder gar einer Partnerin verbringen sie ihre 
von 450 km/h sowie eine f ansonsten sinn- und gehaltslose Freizeit mit dem Wagen. Speziell 
Merkkarte der Strecken $ für diese Sorte Männer, die sich viel lieber einen Mittag bei Obi 
auf der Autobahn, wo man Roder dem Hauser-Baumarkt um die Ohren schlagen statt mit einer 
diese Geschwindigkeit nachts um drei Uhr auch ausfahren kann, $ Hairstylistin bei Kaufhof die Schnäppchentische zu begutachten, 
zeichnen dieses Geschoß aus, Die Einsparung der Sitzgelegenheit entwickelten wir für Opel ein nagelneues Fahrzeug, das 
für eine zweite Person macht übrigens nichts, wer so erfolgreich JJ werksmäßig schon mit Reparaturarbeiten für viele Monate ausge- 
ist, daß er sich einen En liefert wird. Standardmäßig 
Porsche leisten . À Wird beim Kauf ein komplet- 
kann, der . hat en u ter Satz aller nur erdenkli- 
ohnehin keine | || chen Ersatzteile mitgeliefert. 
Freunde, die er in | || Inklusive aller 
seinem Spielzeug | _ SS : oa | Besonderheiten, die der 
mitnehmen möchte. Garagenschrauber bei Opel 
seit Jahren schätzt: 
Daihatsu-Culpa Autoradio mit exzellentem 
Der ideale Wagen Radioempfang für die 
für innovative N i Fußballübertragungen am 
Rentnerehepaare, die | ae, E Samstagnachmittag, robuster 
alles kaufen, was in der Werbung angepriesen wird. Aus diesem $ Wagenheber und herrvorragende Rosteigenschaften für die belieb- 
Grund nehmen sie Blendax für die weißeren dritten Zähne, $ ten Schweißarbeiten! 
waschen gleichzeitig mit Dash, Vizir und Ace ihre Wäsche und 
spielen Lotto für den 


Saab 

Der skandinavische 
Hersteller ist ebenfalls 
ein nahezu hoffnungs- 
loser Fall. Statt die 
Umwelt mit Autos zu 
verseuchen, sollten sie 
auf die Produktion von 
Holzspielzeug umsteigen 
oder Streusalz abfüllen. Die Extras bei dieser Marke: Keine 
Ersatzteile, keine Vertragswerkstatt, zu kleiner Tankeinfüllstutzen, 
dafür ein extra großer Aschenbecher, der mit Split gefüllt ist. 
Werksmäßig werden die Autos mit einem Satz Spikes ausgeliefert, 
selbstverständlich auch im Hochsommer! 


Citroen-Xanthippe 
Für die streitbare (Single)-Frau von heute. Auf Knopfdruck kann 
man mit dem eingebauten Bordcomputer ein Streitgespräch in 24 
Sprachen führen. Das Ambiente wird vervollständigt durch einen 
Satz Plastikblumen, 3,5 Kilo Müll und eine vorgefleckte 
Rückbank. Auf Wunsch gibt es ”Xanthippe” pre-beuled und einmal 
kurz so überladen, daß die Spur nicht mehr stimmt. Eine Karre für 
frankophile Zwerge, die Gauloises-Light kaufen und behaupten, sie 
würden rauchen! 


Jaguar 
Die Karre mit Sitzen aus Schlangenleder, vollverchromten 
Zündkerzen, innenbe- 


Volvo 


leuchteten Kolben, Haupttreffer mit 89 $ Die sollen lieber Laster bauen! Egal, was die für Wagen bauen, 
Schaltknüppel aus Jahren! Im Kofferraum fj anstatt ”Kofferraumgröße” wird dort immer die ”Zuladung” in 
Massivgold und einem hat neben einer Gehhilfe Tonnen angegeben. 

Gratisabo der und einem Rollstuhl noch 


“Financial-Times” als 
Grundausstattung. Ein 
Auto, das 
ausschließlich für die 
Leute gemacht wird, 
die es WIRKLICH 
geschafft haben. Für das 
ewissen befindet sich in jedem Handschuhfach eine 
Zusammenfassung der wichtigsten Bibelstellen. 


bequem ein Blindenhund § Lancia 
Platz. Zur Keine Ahnung, wer sich so eine Marke zulegt, diese Leute haben 
Grundausstattung gehört | aber sicherlich keine Probleme bei der Aussprache des neuesten 
unter anderem eine gutbe- Modells, dem ”Blennoragie”. Extras: Sieht aus wie ein nobles 
stückte Hutablage mit ff Fahrzeug, ist aber billigster Plunder, der in einem Billiglohnland 
Wanderhut, gehäkelter @ von Kindern hergestellt wurde, die weit unter dem 
Melone, gefülltem (!) $ Durschnittseinkommen verdienen. Immerhin fährt man ein Auto 
Klohütchen und ein Wunderbaum gegen den Geruch alter Leute. J mit der Gewißheit, daß diese Kinder jetzt von der Straße weg sind! 
Ein Tempometer sorgt für einen beschwingten Lebensabend, der 35 
Stundenkilometer nicht überschreitet. Rover-Tasteless 
Klassisches "Off-Road- 
Fahrzeug”, das bei der ersten 
Berührung mit einem Stein 
in seine sämtlichen 
Bestandteile zerfällt, 
schließlich soll man mit die- 


Lada-Eastern 
Mit dem Kauf dieses Wagens erhält der Käufer einen Gutschein | Fiat-Fatzoletti 

über Freistellung von jeglicher Schutzgelderpressung durch die @ Für die itatlieni- 
Russenmafia für die gesamte Lebensdauer des Wagens, wenn das schen Momente im 
kein Grund ist, dieses Auto zu kaufen, an dem seit nunmehr 24 $ Leben eines deut- 
Jahren keine Verbesserungen mehr vorgenommen wurden. Derein-Ms c h e n 


zige Nachteil: Ersatzteile sind Mangelware. Großstadtsingles, sem vollverchromten teuren 
der permanent Wagen ja nicht durch den 
Peugeot-Le Van Kaffeepause hat Matsch kutschieren! Als 


Der erste fahrbare "Radiergummi” von Peugeot bringt nichts wirk- J und sich selber für besondere Extras gibt es 
lich Neues, er hat nur einen neuen Namen und verkauft sich nach $ unwiderstehlich Pedale mit Spezialbelägen 
wie vor an alle Großfamilien, die lieber Kinder zeugen, als sich J hält. Der ”Fatzoletti” für Cowboystiefel, garatiert 
einmal einen guten Film im Fernsehen anzusehen! Mit vergrößerter J ist dem Fiat 600 (E-605) nachempfunden und hat diesen gewissen | abrutschsicher, vier Handyhalterungen (für alle Netze), zehn 
Sitzbank, jetzt für bis zu zwölf Kindern und einem permanent ein- "Akzent" (eh, eh, eh, weissu, eh) im Motorklang. Als besonderes | Getränkegutscheine für die rennomiertesten Proletendiscos in ganz 
gebauten Kindersitz! Extra hat der ” Kleine” ein aufklappbares Verdeck, das bei Regen f$ Deutschland und einen ”Bistro-Arktikulations-Palmtop” (idiotensi- 


automatisch eingeht. cher, er hat nur zwei Tasten ”An/Aus” sowie ”Vor/Zurück”). 


Mitsubishi-Pajero (spa- 
nisch für Wixer) 

Hatten wir schon, wol- 
len wir wieder. Mit 
Taschentuchhalter, 
Sexheftklemme, einer 
ausreichend bebilder- 
ten Broschüre aller 
derzeit aktuellen 


Seat-Useless Subaru-Baboon 

Kann nix, tut nix, hat kei- $ Sieht aus wie der ”Rover-Tasteless”, hat die gleiche Ausstattung, 
nen Motor, verbraucht ff kostet aber das Doppelte! Für die ”Edel-Prolls”, die gerne etwas 
dafür aber auch kaum $ ”Besonderes” haben! 

Benzin, macht fast keinen 

Dreck und die Nachbarn $ Daimler-Protz-Klasse 

sind ebenfalls mit ihrem f Ein schlauer Mann hat einmal gesagt, “wenn ich Mercedes fahren 
zufrieden! Für in den ff will, dann rufe ich mir ein Taxi”, Recht hat er. Den Sindelfingern 


gehört ohnehin schon die halbe Welt, warum sollte man ihnen also 


auch nich die andere Hälfte finanzieren? Sowieso mehr Panzer als r eg A = 
Auto und damit auch mehr etwas für alte Leute, die unbedingt län- 


ger leben wollen! 


Mazda-Decline Montage 
Ein fernöstlicher Nachbau des klassischen Straßenfegers ”Ford- Einer der zwei Tage der Woche, an denen es nicht rat- 
Edsel”. Dieses Fahrzeug ist eine Beleidigung für jedes Auge, es [gam ist, längere Fahrten oder Reisen anzutreten. Über 
riecht schlecht und bockt bei jeder Gelegenheit. Mit dem "Decline” gie lange Zeit des Wochenendes (Samstag und 
bekommt man garantiert immer einen Strafzettel, selbst wenn auf Sonntag) verlernen große Teile des "fahrenden Volkes” 
der Parkuhr noch 24 Stunden drauf sein sollten. DER Wagen für den Umgang mit ihren Vehikeln. Am Wochenanfang 
die Liebhaber von Volker Schlöndorff-Filmen, amerikanischen D- müssen sie den Umgang mit den Pedalen, dem Lenkrad 
Pictures aus den 30ern und S/M-Praktikanten. : | 

und den eigenen Augen wieder neu erlernen, dazu 
kommt die Verarbeitung eines anstrengenden 
Wochenendes. Auf den Punkt gebracht, am Montag ist 
"Fahrschultag”. Für den zweiten Streßtag siehe 


Das hatten wir nun davon, ein Abend bei Salzgebäck und Timos 
Monologen, die uns nicht mehr viel Spielraum ließen. Zudem wei- 
gerte sich Timo beharrlich, uns unsere Prospekte zurückzugeben. 
Danke, aller Miesepeter! Was wir tun konnten, war aus den von 
ihm zerfetzten Modellen und den übrigen Marken das Häuflein 
zusammenzukratzen, das wir uns vor Ort ansehen würden, um zu 
einer Kaufentscheidung zu kommen. 


In Kombination mit Baustellen und Geschwindigkeits- 
begrenzungen der wahre Grund, warum man Idioten mit 
einem Wagen, der "locker seine 300 Sachen macht”, 
auch mal belächeln darf. Ein Stau steht still, er stinkt und 
ist für manche Leute erholsamer als ein Mittag mit der 
fünfköpfigen Familie daheim. Vor dem Beginn einer län- 
geren Beziehung ist es unbedingt ratsam, mit dem aus- 
erwählten Partner einen längeren Stau aufzusuchen und 
ihn mit dieser Streßsituation zu konfrontieren. Nörgelt, 
flucht und schimpft er am Ende einer 25 Kilometer- 
Schlange auf den Wagen vor ihm, dann hat er oder sie 
keinen Blick für wahre ursächliche Probleme und sollte 
am nächsten Rastplatz einfach an einen Mülleimer 
gebunden und ausgesetzt werden, das Tierheim wird ihn 
schon vermitteln. Auf der anderen Hand sind 
Stautouristen ebenso suspekt wie Leute, die für solche 
Fälle immer eine Thermoskanne und einen Klappstuhl 
im Kofferraum mit sich führen. 


4. Der Marsch durch die Institutionen 


Unser erster Gang war zu einem VW-Händler, den wir mit einem 
konkreten Fahrzeugwunsch konfrontieren konnten. 

Nun hatte der gute Mann sogar das Fahrzeug zu unserem Wunsch 
vorrätig, allerdings nur das eine und mit minimalen Überführungs- 
kosten. ”Überführungskosten bei einem Auto, das bereits in Ihrem 
Hof steht?” Das Auto hatte alle Extras, die man sich nur vorstellen 
konnte, wie abschließbare Felgen, einen beheizten Außenspiegel, 
pflegeleichte Sitze und ein optimiertes Fahrgefühl bei diesem 
Sondermodell. Die pflegeleichten Sitze entpuppten sich als mit 
Wasser abwaschbare Hartplastikschalensitze, das optimierte 
Fahrgefühl war auf das völlige Fehlen eines Autoradios zurückzu- 
führen, das einen so schon nicht von der Straße ablenken konnte. 
Ich vermutete, daß der Rückwärtsgang wohl auch ein "Extra" wäre 
und bekam das neben einem kleinen Aufschlag, den er offenbar 
vergessen hatte, auch bestätigt. Es tat uns in der Seele weh, dieses 
Prachtmodell von einem Luxusschlitten deutscher Wertarbeit mut- 
terseelenallein auf diesem Hof zurückzulassen, aber der Preis von 
knapp dem Doppelten gegenüber einer vergleichbaren Schleuder 
aus dem fernen Osten kam uns doch verdächtig billig vor. Danken 
wir trotzdem den Japanern, denn seit die ”Schlitzis” mit ihren 
Billigwägen den deutschen Markt überfluteten, mußte der 
Volkswagenkonzern solch exklusive Bestandteile wie ”Ersatzrad”, 
"Lenkräder” und ”"Getriebe” wieder in seine Grundausstattung auf- 
nehmen. 


Schrottplatz 
Wie alles vom Menschen Geschaffene, ist auch ein 
Auto nicht für die Ewigkeit bestimmt. Schrottplätze sind 
die Friedhöfe für Karossen und Automuseen sind die 
Mausoleen. Veteranentreffen sind Zombiefahrten in 
Benzinschleudern, die von Leuten gefahren werden, die 
nichts zu tun, aber einen Haufen zuviel Kohle haben 
(quasi “die Nacht der reitenden Leichen”, nur mit 
Auspuffgasen). Diese ”Veterinäre” gehören mitsamt 
ihren Schnauferln auf den besagten Schrottplätzen in 
handliche Würfelformen gepreßt. 


Warum verkauft VW eigentlich überhaupt noch 
Autos? Die jungen frustrierten Bankangestellten 
kaufen sich einen Golf, weil sie meinen, daß 
sie damit automatisch ins Internet kommen 
würden, die alten Leute fahren VW, weil’s den 
schon im Krieg gegeben hat und die mittleren 
Alters, weil ihre Eltern schon einen VW hatten. 
Das nenn ich mal Evolution und freie 
Marktwirkschaft. 


Litauische Laster 
Für viele der Grund, um sich darüber Gedanken zu 
machen, ob offene Grenzen und Reisefreiheit wirklich so 
erstrebenswert waren. Selbst allzu tolerante 
Zeitgenossen sollen innerlich schon mit 
Einreiseverboten gehadert haben, nachdem sie einein- 
halb Stunden im Schneckentempo hinter einem "LL" (Lit) 
auf ihrem Weg nach Dresden verbracht haben. 


Während wir am Lamborghini-Händler vorbei- 
liefen, hatte ich das dumpfe Gefühl, meine 
wahre Begabung und meinen Beruf sowas von 
meilenweit verfehlt zu haben. Wäre ich jetzt 
ein Stenz gewesen, dann hätte ich einen Kauf 
dieser Ludenschaukel im Schaufenster wahr- 
scheinlich in Erwägung gezogen. Immerhin 
könnte ich mit diesem Wagen meine Kollegen 
aus dem Sportstudio beeidrucken, denn bei 
Wiener Willi, Atze und Narben-Tommy hat es 
ja gerade mal zum Porsche Tanga gereicht. 
Andererseits, wie sieht ein Lamborghini mit 
Anhängerkupplung aus? Scheiße, aber muß 
sein, weil der Pitbull mir nich auffe 
Schlangenlederbezüge strullt. Kofferraum geht 
nich, weil da meine Golftasche drin is. Geht 
eben nur Anhänger mit vergoldetetem 
Kleinzwinger auf Räder. Meine Freundin 
behauptete später steif und fest, daß sich an 
diesem Schaufenster meine oberen vier 
Hemdknöpfe von alleine geöffnet haben und 
gleichzeitig eine Brustbehaarung wie von 
einem Gorilla zu sehen gewesen sein soll. Atze 
meinte auch, die Olle hat'n Hau wech, von 
wegen Brustbehaarung, wo ich mir sogar die 
Eier rasier. 


Ozonblau, Azurschwarz, Smoggelb, 
Ambientgrün, Macaupink oder Dünenrot 
werden von der Autoindustrie zur Umsetzung der eige- 
nen Individualität als Farben für ein Auto angeboten, das 
ca. 2,5 Millionen Mal an andere Individualisten verkauft 
wurde. Kombiniert mit exklusivem Interieur (Sitzbezüge 
in Feldmausocre, über die ein billiger Schonbezug mit 
bunten Alptraummustern gestülpt wird, vor denen jeder 
Psychologe abraten muß), besitzt der Fahrzeughalter 
ein "Unikat”, das außer ihm nur noch wenige andere ihr 
eigen nennen. In Wahrheit geht es den Herstellern aller- 
dings nicht um diese Persönlichkeitsentfaltung, sondern 
vielmehr darum, es dem einmal geköderten Kunden 
unmöglich zu machen, kleinere Lackschäden mit einer 
anderen Farbe außer der selbst erfundenen und paten- 
tierten auszubessern! Selbstverständlich hat diese 
Individualitat dann auch ihren Preis und wird nur in 
Dosen ausgeliefert, die gerade einmal fur einen Airfix- 
Bausatz (1:72) reichen. 


Parkhaus 
Der einzige Ort, an denen Frauen im Verkehr von 
Männern angeblich wirklich bevorzugt behandelt wer- 
den. Allerdings sind ”Frauenparkplätze” faktisch die 
größte Diskriminierung nach dem blödsinnigen Vorurteil, 
daß "Frauen nicht Auto fahren können”, denn richtige 
Männer, die fahren nicht ins Parkhaus, die cruisen lieber 
Tiefschläge im allgemeinen angeht. Mein Audi viermal um den Block auf der Suche nach einem 
50 war zum Zeitpunkt des Kaufes durchaus [Parkplatz und kassieren auch mal ganz männlich einen 
preisgünstig und lag für einen Erstwagen bei [Strafzettel, weil sie am Ende auf einem 
angemessenen 1000,- DM. Im Laufe der näch- ~Behindertenparkplatz ihre Mühle abstellen. Ein 
sten Wochen - eine volle Woche hatte ich als [Parkhaus widerspricht dem Feeling von ”Freiheit” und 
Führerscheinfrischling _ _ uneingeschränkte {der Freude am Fahren, also verschenkt man großzügig 
| Fahrfreude - entpuppte sich dieser Wagen fdas, was man sowieso nicht haben will. Ich als Frau, ich 
allerdings als "schwarzes Reparaturloch” und | würde mich beschweren! 


bescherte mir mehr Zeit unter als im Wagen. \ 


Um den Audi-Händler konnten wir gleich 
einen Bogen machen. Der Rosthaufen beim 
TÜV war ein Audi und nach diesem Auto war 
ich restlos geheilt von dieser Marke, denn ich 
bin durchaus nachtragend, was hundsmiserable 


Freitag 

An Freitagen sind lange Reisen nicht empfehlenswert, 
weil sie mindestens doppelt so lange benötigen, wie an 
jedem anderen Tag der Woche (ausgenommen 
Montage). An Freitagen hektiken 95% aller Fahrzeuge in 
den Heimatstall. Da so ziemlich alle sind, ist es ziemlich 
voll vor jedem Stall, was zur Folge hat, daß sich die 
Hektik auf die Fahrgastzellen beschränkt. Wenn sich 
schon nicht vermeiden läßt, an solchen Tagen eine 
Autobahn zu benützen, dann sollte dies unter keinen 
Umständen in West-Ost-Richtung geschehen, es sei 
denn man zählt sich zu den Stautouristen. Siehe auch 
"Montage”, "Grau" und ”Litauische Laster”! 


Offroad 

Bedeutet eigentlich, daß die Fahrzeug auch dafür 
geeignet sind, um mit ihnen dort zu fahren, wo sich keine 
Straßen befinden, also Äcker, Wald und Wiesen. 
Selbstverständlich wird es 98% der Offroader nicht im 
Traum einfallen, ihre blitzblanken Karossen Schmutz 
auszusetzen und auf dem Weg zum Bistro einen 
Abstecher über einen Acker zu machen. Böse Zungen 
behaupten, daß ’offroad” auch so übersetzbar ist: "kann 
auf richtigen Straßen nicht fahren” oder "runter von der 
Straße”! Übrigens, das Idol dieser Chromschlampen ist 
und bleibt Daktari! 


Limited Edition 

Beliebtes Etikett der Automobilindustrie, um einen 
Autohaushüter loszuwerden, indem man ihm so etwas 
wie "begrenzte Exklusivität für wenige Käufer’ verpaßt. 
Aber da alles auf dieser Welt ”irgendwie” limitiert ist, 
könnte man gleich alles als "limited edition” ausweisen, 
sogar den alten VW-Käfer und der ging millionenfach 
über den Laufsteg. 


Zebrastreifen 

Eine Straßenverzierung ohne wirkliche Bedeutung. 
Alte Leute haben ihre eigenen Trampelpfade, die noch 
von vor dem Krieg stammen, Erwachsene sehen die 
Dinger nicht, und Kinder weigern sich, ab dem Zeitpunkt, 
in dem das Wort ”Aufmüpfigkeit” eine Rolle zu spielen 
beginnt, ebenfalls dieses Asphaltdesign zu benützen, 
um die Straße an anderer Stelle zu überqueren. 


Oldtimer 

Beliebte Entschuldigung für das Betreiben von stinken- 
den Benzinschleudern, bei denen ein Nachrüsten mit 
einem Katalysator technisch und ästhetisch nicht mög- 
lich sein soll. Hält als Entschuldigung immer dann her, 
wenn man den 120%igen Umweltschützer darauf 
anspricht, warum er eigentlich einen Käfer fährt, der 
locker mal seine 14 Liter schluckt und mieft wie eine ver- 
brannter Harzer Käse. Ähnlich paradox wie die Vorliebe 
militant-Autonomer für alte Daimler-Fahrzeuge, die 
damit auch ohne Probleme zur Demo gegen die neue 
Mercedes-Benz-Teststrecke anreisen. 


Tuningwerkstätten 

Wirtschaftzweig, der sich die Profilneurosen der 
Automobilsportfanatiker zu Nutze macht, die sich keinen 
echten Sportwagen leisten können. Man kann im Prinzip 
alles tunen, selbst einen alten Toaster. Toastertuning: 
Zuerst werden alle Schrauben fester angezogen, die 
Auswurffeder gegen eine härtere ausgetauscht, das 
Thermostat auf "rabenschwarz” festgelötet und am Ende 
das Blumchenmuster mit einem Vollchrommantel über- 
zogen. Der Toaster selber toastet dadurch zwar nicht 
besser, knallt dafür jetzt die verbrannten Scheiben mit 
einem satten Klang an die Decke und glänzt dabei wie 
ein polierter Hamsterarsch. Naja, wer’s braucht. 


Special Edition 

Verpaß Deinem Partner, der Dich ankotzt, eine neue 
Frisur, zieh ihm neue Klamotten an, nenn ihn in Zukunft 
"Bon Jovi” und Du hast Deine persönliche "Special 
Edition” von Klaus, Birgit oder Mammfred. Es bleibt das- 
selbe Arschloch, sieht aber etwas anders aus. "Special 
Edition” bei einem Auto bedeutet, daß auf den Wagen 
bunte Aufkleber gebappt werden (die man später wieder 
mühsam abföhnen muß), es gibt dünne bunte 
Sitzbezüge und zwei peppige Fußmatten, vielleicht noch 
einen bunten Schalthebelknauf und einen duften 
Namen. Mal im Ernst, wer mit einem "Bon Jovi”, "Rolling 
Stone”, “Steffi Graf’, “Manhattan” oder "Pink Floyd” 
daherkommt, der disqualifiziert sich schon im Voraus. Ich 
warte auf den Golf "BAP”, den "Sex Pistols” und den 
"DAX. Im Grunde genommen sind diese 
Spezialeditionen doch Tuning für Arme und 
Bankangestellte (siehe auch ”Tuning”). 


Immerhin war das Fahrzeug sehr ”kommunikativ” und das in vie- 
lerlei Hinsicht. Der Wagen sprach zu mir ”klapper, klapper” (allge- 
meines Befinden, wie Husten - chronisch), oder ”wums, schepper 
... Br666666h” (Auspuff verschwindet langsam im Rückspiegel), 
*nock, nock, nock” (bei Linkskurven die einzige Möglichkeit der 
Radlager, mir mitzuteilen, daß ihnen was fehlte), oder ”klack, 
klack, klack” (Anlasser, der nicht anlassen wollte). Noch heute 
kenne ich fast alle Schrotthändler beim Vornamen, immerhin habe 
ich jeden einzelnen Schrottplatz im Großraum Stuttgart auf der 
Suche nach geeigneten günstigen Ersatzteilen abgeklappert und 
das im wahrsten Sinne des Wortes. Bei diesem Audi 50, manche 
sagen immer "Polo". weil er völlig identisch aussieht, nur leider 
nicht ganz ersatzteilkompatibel ist, war so ziemlich jedes Teil 
kaputt, das nur kaputt gehen konnte, selbst die, die eigentlich nicht 
in die Kategorie "übliche Verschleißteile” fallen. Ein Lenkrad ist ja 
normalerweise kein Teil, von dem man einen Bruch in drei Teile 
erwartet. Wenn das Auto nicht sprach, dann gab es auch mal 
Rauchzeichen bläulicher Natur. 

Einige Bestandteile starben sogar mehrmals und bescherten mir 
eine Zwangslehre in Automechanik, 

wobei das Buch ”Wie helfe 
ich mir selbst” eine 
ständige Bettlektüre 
wurde. Am Ende 
mußte ich mir ein " 
zweites Exemplar zule- 
gen, weil das erste sich, 
genau wie das Fahrzeug, langsam in seine Bestandteile auflöste. 
Trotzdem trauere ich heute noch diesem Kleinteilelager in 
Müllmannorange nach, denn den Kaugummi in den Löchern habe 
ich selbst gekaut, ich habe durch dieses Fahrzeug gelernt, wie man 
Schweißarbeiten erledigt, den Trick mit dem Hammerschlag auf 
den Anlasser kapiert und immer engen Kontakt zu Freunden 
gehegt, denn irgendwer mußte die Karre ja anschieben. Außer der 
Karosse war an diesem Vehikel nahezu alles erneuert 

worden, insgesamt hatte ich ein komplettes 
Fahrzeug in diesen Patienten transplantiert 
günstiger Kauf, ohne TÜV, aber tip top) und 
etwa 4000,- bis 5000,- DM investiert, um ihn 
am Leben zu erhalten. Zwei 
Auspuffanlagen, drei Batterien, komplet- 
tes Getriebe, zwei Motoren, Türen links 
und rechts, Fahrersitz, zwei 
Lichtmaschinen, 
Lenkrad, drei 
Anlasser, drei Sätze 
Reifen (runder- 
n eu ert®es 
Experiment 
m i t 
Beulenwurf, 
wackelt wie 

e i n 


Kamelritt), drei neue Türschweller, Radaufhängungen, 
Stoßdämpfer etc., das läppert sich schon. Eigentlich ist alleine die- 
ser Wagen ein komplettes Buch wert, denn langweilig wurde es in 
den vier Jahren nie mit dem Ding. Es gab immer was zu tun, vor 
allem im kältesten Winter, wenn der Mistbock sich entschloß, die 
Lichtmaschine so mit Öl zuzusauen, daß sie keinen Strom mehr 
erzeugen konnte. Vielleicht bekommt dieses deutsche 
Wertarbeitsprodukt einmal seine eigene Ehrung, mal sehen. 
Irgendwann haben auch die schönen Seiten ihr Ende, der TÜV war 
schon vier Monate überzogen und an ein "Wunder" war nicht zu 
denken, denn dazu hätte der Beamte schon auf beiden Augen blind 
und ohne Arme sein müssen. Selbst dieser hätte noch ohne 
Schnupfen riechen können, daß an dem Auto was faul war, denn 
der Wagen hatte nach dem salzreichen 
Winter eine schöne Aussicht auf 
den Straßenbelag bekom- 
men (unter der Fußmatte 
der Beifahrerseite), das 
Dach war undicht geworden, 
was zur Folge hatte, daß der komplet- 
te Rücksitz wie ein nasser Schwamm ein Tummelplatz 
für lustige Pilzkulturen geworden war und darüber hinaus auch 
noch einer Ameisenkolonie als Wohnmobil diente. Die letzten 50,- 
DM gingen an den Schrottplatz von ”Hannes”, bei dem ich auch 
die meisten Ersatzteile gekauft hatte. 
Für alle Audi 50-Fahrer noch ein Tip - naja, für die zwei Bastler, 
die noch über ein solches Fahrzeug verfügen eben: Das Rätsel mit 
der gebrauchten Heckklappe ist sehr einfach, es gibt keine 
gebrauchten Heckklappen für dieses Fahrzeug! Für den teuflischen 
Versuch der selbstauflösenden Fahrzeugteile hatte Audi sich 
seinerzeit diese Heckklappe auserkoren. Der Versuch war ein 
so durchrostender Erfolg, daß einige dieser Teile sich schon 
auf dem Werksparkplatz in Luft auflösten. Ein weiteres 
Zeugnis aus dieser Reihe ist (oder besser "war der metal- 
licgrüne Lack, der damals bei der Audi 80-Reihe so durch- 
aus beliebt gewesen ist. Diese Fahrzeuge sind heute sämtlich 
vom Erdboden verschwunden, zumindest in dieser Farbe. 
Ich möchte nicht unerwähnt lassen, daß mich die 
Verantwortlichen von Audi ebenfalls maßlos zu enttäuschen 
wußten. Gelinde gesagt sind diese Herren genau der Schlag 
Männer, die nur dann in die Kirche gehen, wenn sich dahinter der 
Puff oder wenigstens der Straßenstrich befindet. 


Die Skoda-Niederlassung kann einem fast leid tun, denn die 
Tschechen sind lediglich Leibeigene des VW-Konzerns und 
wurden von den Wolfsburgern offensichtlich dazu gezwungen, 
sogenannte Klassiker von 
gestern unter anderem 
Namen neu aufzu- (a 
legen. Bei ihnen 
gibt es den 
Jetta unter 
anderem 
Namen, ein 
BMW-Imitat (Octavia), das genauso riecht und auch fast 
soviel kostet, und sie haben den VW-Kiibelwagen wieder im 
Programm, wenn das der Führer wüßte. Nein, danke, wir woll- 
ten auch kein böhmisches Glas und keinen Becherovka kaufen. 


Beim Toyota-Händler war es wie bei unserem ersten Besuch 
in einem China-Restaurant in Liberee. Das einzige, was 
dort chinesisch war, war die Tütensuppe, die es beim 
Tagesmenu gab. Beim Toyota-Händler gab es nicht 
einen einzigen Japaner, nur die durchschnittlichen 
Gebrauchtwagenhändler, die einem noch einen Sack 
Basmati-Reis in den Kofferraum packen, wenn man die 
angepriesene Beule nimmt und sie ihre Provision hoch- 
schrauben können. Ehrlich gesagt waren es nicht einmal 
die Autos, es waren die Verkäufer, die so unsympathisch 
waren, daß wir kurzerhand beschlossen, eine ausgedehnte 
vierstündige Kaufberatung in Anspruch bei Kaffee und 
Keksen zu uns nehmen, um uns dann doch wegen des 
Radkappendesigns gegen einen Wagen dieser Marke 
zu entscheiden. Bin mir nicht sicher, glaube aber, 
daß der verbindliche Horst danach seinen Beruf 
gewechselt hat. Kostet zwar Zeit, macht aber 
ungeheuren Spaß. 


Am nächsten Tag nahmen wir uns Ford vor. 
Der Ka ist definitiv kein Auto, sondern eine 
Sprudelkiste mit zwei Türen und einem 
Dach. Timo behauptet übrigens steif 
und fest, daß Ferrero ernsthafte 
Überlegungen 
anstellt, dieses 
Auto zusammen 
mit dem Smart 
(vollverglaster 
Radiergummi), Twingo 
(Raider auf Rädern) und der A-Klasse in ihren Überraschungseiern 
zu verpacken. Das einzige Problem bestünde allerdings darin, eine 
Bastelanleitung anzufertigen, die von Erwachsenen kapiert wird. 


Sollen sie’s doch ihren Kindern zum Zusammenbauen geben, die 
sind ja jetzt auch schon schneller bei allem, was mehr als vier Teile 
hat. Nein, ein Ford kam nicht in Frage, nicht nach dem Verbrechen, 
das sich “Ka” nennt. Dieser Besuch wurde letztendlich als reine 
Verzweiflungstat abgehakt. 


Wo kriegt man eigentlich die Autos von Kenwood her? Wo doch so 
viele junge Leute mit solchen Autos durch die Gegend fahren. Mir 
kam noch die Kleinanzeige mit dem Gebrauchtpanzer in den Sinn. 
"Leicht gebrauchter Schützenpanzer aus NVA-Beständen an deut- 
sche Familie abzugeben.” Wäre eigentlich nicht schlecht gewesen, 
keine Parkplatzprobleme mehr, ziemlich viele PS, klasse Zuladung, 
prima Sound, nur etwas hoch im Verbrauch, dafür würde das Ding 
mit seinem dicken Blech aber auch nicht so schnell durchrosten 
wie mein altes Auto. Aber hat das Ding auch einen Katalysator und 
wo klebt man da die TÜV-Plakette hin? Haben Panzer überhaupt 
TÜV? 

Vor dem Opelhändler angekommen war schnell Schluß mit solchen 
Überlegungen. Ein Dieter Thomas Heck-Fan mit ca. 125 Kilo 
Lebendgewicht zuzüglich 17 Kilo Goldbehang wollte sich mit uns 
offenbar auch seine Nase vergolden. Mein Favorit war das Vectra- 


1 berüchtigten Schwiegermuttergriff! | 

Modell, bei dem es als "Extra" etwas weniger gab, nämlich den 
Schwiegermuttergriff, an dem sich ängstliche BeifahrerInnen 
immer einzuschweißen pflegen. Extralaute Hörner hätte es gegen 
ein paar Dollar mehr auch gegeben, ebenso den Tonabnehmer im 
Auspuff mit direkter Leitung zur Stereoanlage und die Boxen für 
die Außenbeschallung (damit es bei der Umptumpta-Musik drin- 
nen nicht immer so laut ist, ich mag diese Musik nämlich nicht). 
Nur das Maschinengewehr für freie Fahrt auf freien Straßen woll- 
te er uns offiziell nicht verkaufen. Dann eben nicht. 


Wir haben uns noch zwei weitere Tage durch sämtliche Autohäuser 
getankt — auch durch die, deren Marken wir bereits in der 1. Und 2. 
Vorauswahl aussortiert hatten — mit dem Ergebnis, daß es in dieser 
Branche nicht einen wirklich sympathischen Menschen zu geben 
scheint. Am Ende hatten wir dann einen Favoriten, der trotz allem 
nicht das Rennen machen konnte, weil hinter der Autohausfassade 
ein mafiöses Unternehmen versteckt war, das sich 
”Finanzierungsbank” nannte und neben unseren beiden Seelen 
auch noch die Rente meiner Großmutter als Sicherheit wollte. Zu 
guter Letzt blieb uns nur noch die Option, das Duell über die Farbe 
auszufechten ... und die Lieferzeit ... und die Bezahlbarkeit. Es 
wurde ein schwarzes Auto, das so formschön ist, daß es einem kei- 
ner wirklich klauen will. Eine Marke, zu der Timo eine Menge ein- 
fiel, aber wer glaubt schon einem Ex-Studenten mit Lokalverbot in 
der Mensa? Was das nun für eine Schleuder ist, das geht Dich einen 
feuchten Kehricht an, such doch selber, oder geh zu Fuß! KHS 


Weiterführende Literatur 


D&W-Katalog: Ersetzt für viele ein Hustler-Abo (D) und den 
Ehehygieneversand, wird im Niveau nur von einem durch- 
schnittlichen Zeitsoldatenspind unterboten. 

Louis: Lack & Ledervariante für Mopedfahrer mit weniger 
Silikonpuffer. 

Albrecht: Seriöse Variante, mit tatsächlich notwendigen 
Ersatzteilen, und deswegen auch so spannend wie ein 
Briefmarkenkatalog. 

Wie helfe ich mir selbst: Jerry Cotton für verhinderte 
Automechaniker, mit eigener Grube im Garten. 

Chrom: Micky Maus für Stahlarbeiter mit Putzwut und 
Poliermittelphobie (Lieblingsgetränk: Meister Proper). 
Tuning-Report: Wenn Lack, Leder und der wöchentliche 
Dominabesuch schon lange nicht mehr reizen. 

Kicker: Ehemalige Zoni-Bibel, gleich neben dem Parteibuch. 
Auto-Motor-Sport: Nichts Ganzes und nichts Halbes, wie 
Praline oder Blitz-Illu. 

ADAC-Motorwelt: Hirtenbrief für alle, die aus finanziellen 
Gründen aus der Kirche ausgetreten sind, aber wenigstens 
einen Club brauchen, dem sie zugehören. Hat Wachturmesprit. 
Auto-Bild: Noch mehr Bilder, noch weniger Text, überpartei- 
lich, kaum gesponsert, ungeschmiert. 


Spiele 


Die Computerspielabteilung ist voll von idiotischen 
Rennfahrersimulationen, Boxautosurrogaten und Bremsspuren. 
Perverseste Neuentwicklung: Autobahnraser! Anschauen, wer 
das Ding kauft und Du weißt Bescheid. 


Filme 


Mad Max 1-3 

Repo-Man 

Driver 

Lost Highway 

Und fast jeder Schinken mit Burt Reynolds und David 
Hasselmaus (außer denen mit Wasser) 


Beste Autonamen 


Pajero (span. Wixer) 

Ascona (mit Kaugummi und amerikanischem Akzent ausspre- 
chen und NICHT an “Arschzapfen” denken!) 

Serena (demnächst auch der Nissan OB?) 

Uno (finn. Trottel) 

MR2 (französisch ausgesprochen = Scheiße) 


Und weil die Autohersteller für nichts zu blöddreist 
sind warten wir auf: 

VW-Titanic (sprich “taitänick”) 

Ford-Diana 


Verhältnismäßigkeit der Mittel 
Was nützt dem Handwerker die beste Säge, wenn er 
zwei linke Hände hat, was Dir ein Gemächte in XX-Large 
(John Holmes-Liga), wenn Du lieber eine Frau wärst, 
was ist das beste Snowboard wert, wenn Du keine Beine 
hast? Nichts! Es nützt das beste, schönste, schnellste 
Auto nichts, wenn die Person hinter dem Steuer bereits 
mit einem Kettcar überfordert ist! Und das ist die ganze 
Wahrheit! 


Sportfelgen, Heckspoiler, Cromleisten, 

Doppelauspuffaufsätze 
Fetisch für Leute, die sich keinen richtigen Sportwagen 
leisten können. In etwa so effektiv und leistungsstei- 
gernd wie ein Sextuning von Woody Allen oder Meryl 
Streep. Bei beiden helfen weder Sportfelgen, Spoiler 
oder Reizwäsche, sie werden nie ein echter John 
Holmes bzw. eine Dolly Buster (wenn das der Zielpunkt 
wäre). 


Schieflage 
Ein Phänomen, das den sportlichen Fahrer vom nicht- 
rennbegeisterten Straßenabschaum unterscheidet. Der 
Sportler hängt in seinem Fahrzeug stets nacht rechts 
geneigt über dem Schaltknüppel (Sportausführung). Ob 
dieser mittlere Hängeefekt durch ein schräges Sitzkissen 
oder ein zu kurzes Ärmchen verursacht wird, ist bisher 
noch nicht erforscht. Erwiesen ist lediglich, daß bei die- 
sen Fahrern die rechte Arschbacke wesentlich abge- 
nutzter ist und es ultradämlich aussieht (besonders, 
wenn ein derartige Vollhorst vor einem an der Ampel 
hängt). 


Fahrlehrer 
Die einzigen zwei Top-Fahrlehrer sind "Mr. Eddie” aus 
David Lynchs "Lost Highway” und Mad Max, der Rest ist 
minderwertige Ware, die als Taxifahrer durchgefallen 
sind. Ein Fahrlehrer weiß, daß er nur solange im absolu- 
ten Mittelpunkt Deines Lebens steht, bis Du Deine 
Pappe hast und nützt dieses Wissen gnadenlos aus. Die 
meisten halten sich genau deswegen auch für unwider- 
stehlich. Aber denk dran, den Stempel gibt's vom Prüfer, 
nicht vom Goldkettchenmann, also halte es wie in der 
Schule, fick lieber gleich den Rektor als Deinen 
Religionslehrer! 


Postmoderne 
Der Wandel von einer Gesellschaft mit produktiver 
Tätigkeit (fließender Handarbeit) der 70er zu einer 
Dienstleistungsgesellschaft (telekommunikatives 
Verbalconsulting) macht sich auch in der Veränderung 
der Sporthelden bemerkbar. Wo früher in einem Ring in 
schweißtreibender Nachtarbeit getänzelt und gefightet 
wurde (Ali und sein Zwillingsbruder Cassius Clay), üben 
heute die großen Helden bei festgelegter Arbeitszeit in 
Ganzköperkondomen ohne Akkordprämien (in Form 
eines Zeitbonus) eine rein sitzende Tätigkeit aus 
(Schumania nach der MPR-Hakkinen2-Norm). 
Demnächst gibt's dann wahrscheinlich auch die ersten 
Sitzfußballübertragungen auf Premiere. 


PLOT weiß was, 
Frauen wünschen! 
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roovy Belgian Skatepoppunk 


GENET RCS 
PO BOX 447 
9000 GENT 1 
BELGIUM 


Also out now on Genet Records : 

LIAR 'Invictus' LP/CD~U 

59 TIMES THE PAIN '20% of my bond LP~ 
SATANIC SURFERS 'Hero of our time! LP~ 
LIAR/FAMILY OF DOG split 7"+H8Z #5~ 


SERENE/SEPARATION split 7'/mcd~ 


Coming soon on Genet Records: ` | CONCRETE CELL 'Out' LP/CD. 
FACEDOWN mcd (split release with ‘Evil Twin' rcs)-CONCRETE CELL/SATANIC SURFERS split 7"/mcd-— 


ABHINANDA 's/t! LP-INTENSITY 10"~V/A 'H8000 compilation’ LP/CD (split release with 'Sober Mind! [Cs). 
We also carry the following SOBER MIND/FROSTBITE releases : 


SEKTOR/VITALITY split 7"~SEKTOR 7'"/mcd~VITALITY mcd~SPINELESS 7'/mcd~SPIRIT OF YOUTH LP/CD~ 
ODK-CREW 7". 


Sr i SC $ E SE = , x S J N 
fides Fanzine - unter den “regelmäßigen CL: A N zÁ / A. 


__ |Stra8enbahnfahrt in Frankfurt - eine Seite Fotos (ausschlieBlich alte Leute, die riechen), eine Seite 
a Text (der die Fotos aber auch nicht wesentlich abwertet). Macht keinen anderen Sinn, als sich sel-| 


_ 43,-DM Porto an: Buffo Fanzine, Einsteinstr. 25, 75417 Mühlacker KHS 


‘Peeeignet, ein paar verhuschte See zu veru 


=, | 

an j Spuckpfützchen produziert: 

gegeben hätten, um von den richtigen 

| Rauchern so etwas wie ”Anerkennung” zu 

Ba, ` ' bekommen (wir hatten fiir diese Gruppe an 
{f° 


*"BLURR #16 
Eigentlich ist das BLURR ein hervorragen- 


Institutionen der Zine-Landschaft” vielleicht 
sogar eines der Besten und Erfrischendsten! 
Auch die Nr.16 bietet wieder eine enorme 
Vielfalt aus Musik (REFUSED, 
D, CRAVING), Persönlichem 
sowie “Lifestyle” (Skaten, 


unserer Schule eine eigene Bezeichnung 


> 


die großen Buben mit den Autos vorfahren, 
dann können die Kleinen noch so laut mit 
ihren dufte frisierten Florys kn 
Mädels stehen eben nicht auf Pickel mit Nierenentzündung. Richtige Männer, sprich "he eal 
mean men” en! nicht erst die Leute* vom Trust; um dann die mes n Kraftausdrücke 


gehender EE Priif ung zu dem Schluß, daß die Kritik unberechtigt wäre, weil lall sei 
ganz anders und vor allem in Ordnung ist mit dem Trust. Ende der Debatte! Aus die Mau 
bleiben, ir sind, was wir sind, Veränderungen gibt es keine und wir spriihen sogar F 
EN, "Warum es das Trust 1998 noch i immer gibt (und 2048 auch noch geben wird)” 


| ER auch dort nation stattfinden können. Wahrscheinlich wäre das ohne den Privatier Acai 
auch ae Erster Eindruck: Fett. Zweiter Eindruck: Fettig. Nach jahrelangem Feilschen um 


re Hefte einen stolzen Preis u von dem ein Drittel dafür draufgeht, weil die Sec dort ihre 
‚1 Seitenklaustrophobie ausleben (schlampig isses, jawoll). Der Versuch stylish zu sein, ist zwar nett, 
Jauch wenn ein Heft ein durchgehendes CI hat, aber leere Seiten bleiben fiir mich leere Seiten und 
dicke schwarze Danen a weißen Seiten sind § so interessant wie ein New Wave- Cafe; und wenn 


te Kritik tiben wollen wiirde. Ds Trust ist der Bauspravertrag un 
fest, beständig und genauso spannend zu lesen. Einzigartig i 
die andere selbstironisch handhaben: Schulterklöpfen bi 


unerreichter Höhepunkt bisher: Zwei gähnende Seiten über‘ eine Seit ereignislose 


KS 


könnte auch ` eegend" heißen. 


/. dices (Sul, Witz, Persönlichkeit, 
ECH Bis jetzt das erste Heft, das nach Styropor schmeckt (und weil 
Erscheinen iel Wirbel gemacht wurde, auch noch mit selbstgel 


ber zu feiern, weil weder witzig noch spritzig, trotz des ”Ebbelweis” (echte Frankfurter würden 
sich lieber die Zunge abbeißen, als ihren gehegten Dialekt derart zu verschandeln). Darüber hin- 
aus weitere unheimliche Begegnungen der vierten Sorte: "kompetenter Interviewpartner trifft auf 
Pendant”. Gratis, viele der Floskeln, die ich schon im Unicafe nicht hören konnte. Allerdings ist 
das hier das erste Trust seit Jahren, bei dem die Reviewsektion nicht zu mehr als 50% Sachen 
bespricht, die man schon längst nicht mehr bekommen kann. GG Allin: The Trust always is, 


always was und always will be (... the same)! Ahm, einziger herzlicher Lacherfolg ist das "en 
Rewiev zwei Meinungen”, bei dem Dolf zweimal dasselbe Heft we (Lärmkessel) und 2 zu 


Ironie, 


wie es aussieht! KHS 

Das neue Magazin der ex-ZAP-Mitarbeiter Dr. Thomas Lau (aka Emil), Hi aar und Steve Speed. 
Augenfallig zu allererst das ultra-beschissen langweilige Lay-Out. In etwa vergleichbar mit Heften 
GOAR oder CHELSEA CHRONICLE. Haupt- -Themen ist ein Interview mit CORA E auf 


mussen gibt's noch was zu Lesen von/mit/iiber ANARCHIST ACADEMY, 
KNARF RELLÖM, BRÜLLEN, FALCO... das Interview mit Huub Stevens ist leider auch recht 
schwach, wäre ih einem fundierten Fußball-Magazin wie dem HATTRICK ein absoluter 
“Sch eo Se, Nett zu 


auf sich selbst und ı was man so alles "Geschichtchen und me Scherze. 
*leistet”. Die einzige wirktliehe Können aber den insgesamt äußerst 
Leistung des Trust besteht in der schwachen Eindruck dieser Debüt- 
Dauer, die das Heft durchgehalten Nummer auch nicht verwischen. 
hat mehr aber auch nicht. Lediglich Kontakt: Hilmar Bender, 


| Duel -witzstr.54-56, 28199 Bremen. 
(AH) 


zwei Personen diirften sich demnach 
berechtigt feiern: Mitch un 

Mag alles etwas ”polemisch” lingen, aber auf nüchterne Kritik teagiert das Heft ja auch nicht. 
Wer dem Trust als qualitatives Fanzine nachtrauert, der kann ja Unterschriften sammeln, aber dann 
tut sich auch nichts, weil alte Leute einfach störrisch sind! Armin, für die 4,- DM, die Du mir für 


dieses Heft abgeknäpfi jast, werden wir uns noch = Viel zu ae aber das war wahr- 


Gerda - Wie bei Muttern #1 

Hat Stil, Witz, Kurzweil und Geschmack! Das beste FANZINE auf dem Markt, zweifelsohne. 
Herrlich rotzig, sprachlich innovativ und einfach ein Augenschmaus, weil die Leuteihre Computer 
nebst den, ‚Layoutprogrammen beherrschen. Im schnieken 7”-Format, aber eigentlich viel größer! 
Punkrock und Unterhaltung ohne Retrogejammer, so gefällt’s. Mein absoluter Favorit!!! Bestellen 
oder langweilen! 5,-DM-Schein (incl Porto) an: König Chauki Benamar, Rat-Beil-Str. 65, 60318 
Frankfurt KHS e 


Die PopKomm nn geht siter, 
Standard (Kolumnen, Reviews, immer Frock der husflibplichst™ Bigkälender) diesmal: 
WORLD/INERNO FRIENDSHIP SOCIETY, die BAFFDECKS, den ersten Teil der deutschen 
Übersetzung des AIDS Radio Transscripts aus dem MRR, man erfährt das es die RASENDEN 
LEICHENBESCHAUER immer noch gibt, genauso wie ATARI TEENAGE RIOT, dann noch ein 
Artikel über Radio Z. Für 4,- + Porto von: TRUST, Postfach 43 11 48, 86071 Augsburg, oder i im Bizarre 2 
gut sortierten DIY Fachhandel. (RS) Kein Fanzine, aber das fleischgewordene und farbige Pendant zu ”Answer Me!” mit einem ähn- 
rn lich sublimen Humor! Krasse Bilder, krasse Berichte, verdammt cooler Schreibstil. Alleine die 
Story über Ku Klux Klan ist der totale Hammer, ebenso der Bericht über die Risiken des Rauchens 
(eine Geschwür- und Krebscollage sorgt für den optischen Reiz). Das Answer Me! nach England 
transformieren, farbig machen, an den Kiosk legen (!) und Du hast das ”Bizarre”! Nicht mit dem 
Ärack und Lederheft verwechseln, Bizarre hat schon nackte Haut, aber nur, wenn daran mindestens 
p 25 Kilo Gewichte hängen! Bestes Kiosk-Heft von Welt, soweit mir bekannt. Unbedingt ziehen!!! 
Black, ein alter Hippie (Zappa...) der mich gar nicht interessiert, da ich ja ein Musiklegastheiiker Ausdeleklich, für alle-Zweifler: kein Witz, das Heft gibt es! KHS 
bin, SOULFLY mit MAX von SEPULTURA werden auch noch interviewt... TRUST und PLOT 


trennen mittlerweile Welten, zumindest was den abgedeckten Musikbereich angeht, interessant wie 
sich zB. Die Anzeigen so gut wie gar nicht überschneiden, nennt man das Marktaufteilung? V 
TRUST, Adresse siehe oben. (RS) 


PROFANE EXISTENCE grat 

Was das Join Kao und das Heartattack für die Interessierten ohne Dreadlocks ist, das stellt das 
Profane fiir die ohne Kurzhaarschnitt dar. Im Gegensatz zu den beiden Erstgenannten ist das 
Profane optisch ansprechender und besser geschrieben. Wem einmal entfallen sollte, warum Pigs 
BUFFO # 3 Pigs sind, der kann sein Gedächtnis mit jeder neuen Ausgabe wieder auffrischen. Musik und 
Ist kostenlos und. dafür ganz schön dick — sollte man meinen. Komprimiert man das 
Schnipsellayout auf den tatsächlichen Inhalt, ist es immer noch viel, was die Damen und Herren 
da an das undankbare Volk verschenken. Musikalisch einerseits uninteressant (weil so auch in 
WOM-Magazin, Visions), andererseits nur schwer nachvollziehbar (Mühlacker ist Pampa, die 
Bands, die von dort kommen nur mit Traktorführerschein zu sehen, obwohl das Kaff an der 
Bundesstraße 10 liegt). Wäre da nicht der lockere, freundschaftliche Schreibstil und dert ` 
”Blödsinn” neben dem Musikbereich, das Heft wäre kein richtiges Fanzine. So wird allerdings 
alles in einen Topf geworfen, musikalische Schubl den;gar nicht erst eingeräumt (die Bandbreite 
j ixies und den Neubauten), Langeweile 
n dem es noch für Jahre etwas zu tun gibt, gefällt! 


gem Humor strotzt. Viele (nicht alle) Antifa- Blätter Ge sich übrigens das Profane zur 
Pflichtlektiire machen, fiir Krustentiere ist es sowieso schon so lebensnotwendig wie Spice. Je 
Ausgabe 2,50 (incl. Porto) oder 4er Jahresabo fiir einen 10,- DM-Schein bei: Yahoo Distro, Plk 
046949 C, 12043 Berlin KHS 


ARMED WITH ANGER #5 ` 

Mier Ort an dem Hardcore inster Form noch so-richtig*lebendig ist! Sehr ordentlich und optisch 

x ansprechend gestaltet, was man in dieser Musiksparte ja nicht unbedingt erwarten kann (usually 
Hardcore means "bleiwüste”). Zu allem Überfluß steht Richard Corbridge mit seinem AWA-Label 

dann auch noch mittendrin in diesem Territorium, so daß man Hintergrundwissen voraussetzen 

müßte. Jahaaa, und er enttäuscht den Leser nicht, denn die Interviews mit Stalingrad, Kent 


katalysiert und ein ee run Heft gemacht, 


Active Detective # 3 + 7” 
Die beiliegende Oblivians/Crime-Kaisers Split 7” w 
genug. Wenn das wirklich der 3. (bzw. 4. er. C- 


Heartattack oder Join Kao, "allerdings mit anderem Anspruch 
.- Fanzine statt Infosäule)! Nur den verfickten Preis könnte er 
irgendwo unterbringen, wo man ihn auch findet!!! AWA, PO 
me Box 487, Bradford, BD2 4YU, UK KHS 


knallt, wobei SC mir nicht sicher bin, welche Seite die bes- 
sere ist! Das Heft ist lediglich Dreingabe und eventuell dazu 


| ANTIPOP 

Ein derart _inflationar ` postp tä Së A i = Die zweite Veröffentlichung in Buch-Form von Martin 
|| . Büsser. So gezielt und treffend der Name “Antipop” auch 

gewählt sein mag, ist leider doch zu befürchten, daß das 

Buch auf weniger Interesse stossen, als jenes mit dem reis- 


”Hänger”). Aber so ist das nun einmal, wennff 


= NJ OS A 


Mäe NUmmerierung ist irreführend: Haben ihr Debüt mit der Nr.101 gemacht (stehen uns also noch 


serischen Titel “If The Kids Are United”. 
Zu befürchten deshalb, weil so wenig ich sein | 
erstes Buch mochte, für umso interessanter | 
und lesenswerter halte ich dieses hier! 
Während “If The Kids...” eine Erscheinung 
wie Punk/Hardcore doch eher in einer relativ 
isolierter Fomm 2 zu erklären versuchte - also 


Punkiges A4- Dine im Schnipsel-Layout von 
einem Exil-Bodenseer in Berlin. Interviews 
mit MERLE ALLIN (B: von G.G.), EE 
VEZ und ein iiberfliissiges Gelaber mit den 
MELVINS. Zentraler Punkt ist das Interview 
mit der Kinderrechtsgruppe KRATZA, dazu 
noch ein paar persönliche Ansichten, und 
Geschichten, Ras, Konzerte, etc. Wirklich nervig ist das Geheule, daß aus einer einst so ge 
len Band wie den STIFF LITTLE FINGERS inzwischen ein Haufen Scheiße geworden ist... Na 


uds?! Gähn! Ist doch super-uninteressant! Die ROLLING STONES war'n 1965 auch b 
heute... Kostet 3,50 plus Porto bei Cider Seidel, Müggelstr.7 (QG), 10247 Berlin. (A 


cher Entwicklungen und Voraussetzungen als vielmehr isoliertes Phänomen einer sogenannten) 
“Jugendbewegung”, zumal eben jede Erklärung von “Punk” eine subjektive ist und daher nichts in 
Büchern zu suchen hat... - geht Büsser in ANTIPOP Musik-Kultur in wesentlich umfassenderen 


PIVO #105 e 

Typisches Punk-A4-Format-Zine im Schnipsel- ATE Nicht besser und nie 
rlich n, nicht zu akademisch- abgéhopenen At, die dem Leser h einige interes- send Andir Interview mit TOCOTRONIC und lokalen Helden. SCREECHING WEASEL, TER- 
ante Erkenntnis en enthalt und J ew York. Die üblichen 
gelegentlich N Wi a ch das bisher 3, A-6020 Innsbruck. 
beste, interessanteste und g s S 

Mainz. (AH) 


“Techno”, den Mythos Kraufföck, übel eammenhänge vo 


CHARONZINE #1 Enthalt 9 kurze Com 
aus Osterreich, ist aber in englischer Sprache. Die Grundidee des “Charon-Collective” hab lics interessiert oder gar selbst seine Ergüsse dieser Form im SCH(L)UND veröffentlicht sehen 
ich nicht geblickt. Und auch vieles Andere blieb mir ae Schon im Intro. tauchen möchte, der schreibe an: Christian Godorr, Hinterer Brühl 8, 31134 Hildesheim. (AH) 


CRACKED #2 

Soloheft, aber nicht auf der Egoschiene reitend, sondern locker - nicht alles 
so ernst nehmend..Däs coolste ist das herausnehmbare Pin-Up. Girl im 
Mittelteil. Lesenswerte Berichte über Fleisch, tt, Gianni Versace, 
Anarchistische Verteidigung der Porno raphie ul niges mehr. Des weite- 
ren jede Menge Reviews (Platten, Filme, ZinesWi eos). Gibt‘ fur 10 OS bei 
Cracked, Postfach 107, ZE? Wien, Osterreich (DH) 


Werbung! Aber zum Inhalt: Erst Cer Kolumnen der Ko ektivi ten, dai ein Konzertbericht, 
ein MANFACE-Interview und unter dem Titel “Soccer- Sy bolism” wird erneut Cordoba ‘78 ver- 
braten - Osterreich’s einziger Sieg über den eigenen Minderwertigkeits-Komplex gegenüber den 
Deutschen... dann ein Bericht aus Cuba, und und und... und eben noch Reviews. Ohne überheblich 
sein zu wollen, aber ich glaube wenn sie das Heft in deutscher Sprache schreiben würden, käme 
dabei vielleicht etwas tiefgreifenderes heraus, als die Oberflächlichkeiten in holprigem Englisch. 


CHARONZINE, Horagasse 9, A-2500 Baden. (AH) 


EX'S DIGEST #23 
Brauche Ach nicht mehr viel dazu zu schreiben. Ist eins der besten Zines auf 
dem Markt. Bietet den gewohnten Standard: absolute Kaufempfehlung. Fi 
30 OS/5,- DM bei Ex’s Digest, Postfach 703,1061 Wien, Osterreich (DH) 


COMETBUS - RIDE THE WOHL WHIP Stories 

Ein kleines Büchlein, oder besser ein A5er-Zine mit ausgewählten Stories aus dem amerikanischen 
“Ego-Zine” COMETBUS, übersetzt ins Deutsche Mit o Mark für 44 A5-Seiten scheint mir das 
etwas arg teuer... andererseits sind die 12 Anekdoten aus dem endlosen Kampf des Alltags wirk- 
lich sehr schön zu lesen! Nicht nur für Punks čine en Lektür und eing, herrlich Ein 


[ASIAN CULT CINEMA # 18 


( A5, 64 Seiten, Farbe, engl., ca. DM 14.-) 
Hieß früher mal ”Asian Trash Cinema” , Herausgeber Thomas Weisser hat den Namen aber vor 
einiger Zeit geäridert, um seinem Blatt ei etwas seriöseren Ton zu geben -die Tittenbilder 
irgendwelcher japanischen Starlets gibt’s aber trotzdem noch auf der Riickseite und im Mittelteil... 
. Highlight dieser Ausgabe ist das Interview mit Regisseur Toshi 1a 
Ansonsten: (sehr) kurzer Takesi Kitano Artikel, Würdigung des Mr Lee Edigonen Bruce E 
"Female Assassins” (Beyond Hypothermia” vs. ” Prisoner Maria”), wie es ist in Japan ms Kino. 
zu gehen etc. Völlig uninteressant hingegen: Cynhia Rothrock, Kolumnen von Max Allan Collins 
und Ric Meyers sowie die Leserbriefe. Eigentlich eine typische Ausgabe: ein, zwei echt gute 
Sachen drin, dann wieder so ein Seitenfüller a‘ la Frau Rothrock. Nicht richtig das Granatenheft, 
daran vorbeigehen wäre aber auch verkehrt. Auf jeden Fall.mal antesten und selber weitersehen! 
Gibt’s bei ADRENA — FILM, Mendelssohnstr. 8, 85598 Baldham (HZ) 


record than we ever learned at school”! Gibt’s im Buchflandel, oder direkt bei Verlag. Andre Henze, 
Postfach 550114, 10371 Berlin. (AH) 


Schon wieder eine Ausgabe des äußerst geschmackvollen und stilsicheren ASer-Zines aus Wie 
Diesmal mit Anekdoten zum Thema Urin, einem gelungenen Interview mit RYE COALITION, die 
Wahrheit über UFO’s, eine THROBBING GRISTLE-Historie, sowie Sachen über den 
emacher Andy Sidaris, MANFACE, und und und! Definitiv eines meiner Lieblings-Zines zur 
CRACKED, Postfach 107, A-1060 Wien. (AH) 


Zei 


DORFZYNIKER #6 

Bemerkenswertes Zine aus der Heilbronner Gegend: 80 Seiten im A5-Format, die total vollgepackt 
sind! Kleine, aber durchaus leserliche Schrift. Also für 2,50 plus Porto eine Unmenge an Lesestoff 
- sofern man sich für diesen traditionellen R'n’R-Punk, der im DORFZYNIKER abgefeirt wird, 
interessiert. Echt nicht meine Welt - bei der (oberflächlichen) Lektüre solcher Hefte hab ich immer 
das Gefühl, daß “Punk” inzwischen zu den restrikvisten.und eingefahrensten Erscheinungen hier- 
zulande zählt. Kontakt: Daniel Bouche N , 74199 Untergruppenbach. (AH) 


VIDEO WATCHDOG # 43 
(A5, 82 Seiten, S/W+Farbe, engl., ca. DM 14.-) 
“The Perfectionists: d to Fantastic Video” steht im Untertitel - und stimmt a = Aes, was 


kommt rd hier nn incl, ne Version, ob das Bildformat richtig ist etc. Wenn D 
gerne mal wissen willst, was in den sieben (!) verschiedenen Versionen von BLADE RUNNER 
alles anders ist oder wie sich die DUNE Kinofassung von der Fernsehversion unterscheidet, bist 
Du hier ganz richtig. Hauptaugenmerk dieser Ausgabe liegt bei LOST HIGHWAY. Ansonsten : 
sieben "neue" Jackie Chan Filme auf Laserdise, PINK FLAMINGOS Laserdisc, NEEDFULL! 


FLORIAN & DANIEL 

Die beiden jungen Manner aus dem Osten unserer Republik haben zusammen ein kleines hiibsches 
Ego-Zine im handlichen A6-Format gemacht. Als roter Faden des Ganzen glaube ich eine gewis- 
se Frustration und Desillusionierung zu erkennen... cher peinlich geraten ist der Absatz “Warum 
ich Deutschland hasse” - das hört sich doch sehr nach “enttäuschte Ossis” an. Aber was solls, ich}. 
schätze mal das Heft ist eh’ nur eine Art öffentliches Tagebuch und der Versuch dadurch mit ande- 


Hammer, unbedingt empfohlen! Gibt’s bei VIDEODROM, Fiirbringerstr: 17, 10961 Berlin (HZ) 


BURNING PARADISE # 1 

( A4, 54 Seiten, S/W, dt. , DM 7,50) 

Ein deutsches Magazin, das sich ausschließlich dem asiatischem Kino widmet. Endlich kein doo- 
bes EASTERN HEROES mehr kaufen, sich nicht mehr mit nur vier Seiten "Asian Fruits” im 
SPLATTING IMAGE alle drei Monate begnügen. BURNING PARADISE ist ein echter Pleaser 
für Asien - Fans! Kompetent geschrieben , gute Artikel und Interviews, Meinung - die Liga eines 
HONG KONG FILM CONNECTION mit der ersten Ausgabe zu betreten ist schon schwer - wenn 
BURNING PARADISE auch in Färbe ware, hätte es das HKFC schon dick überholt! Hier gibt's : 
Takeshi Kitano und Wong Jing Interviews, Artikel über Shunji Iwai (SWALLOWTAIL BUTTER- 
FLY !!!) und Kirk Wong, Samo Hung Heiligsprechung (endlich!), YOUNG AND DANGEROUS 
1-4 Abriß, Kantopop Einführung (herrlich!), News, Reviews etc.. Kaufen!!! (BURNING MEDIA, 
FREIHERR VOM STEIN STR. 4, 50733 KOLN) (HZ) 


Postfach 100535, 07705 Jena oder Dia Sabath, N Koch-Str. la, 38820 Halberstadt. (AH) 


MONOCHROM #8-10 Ke 
Ein monströses Werk, drei Ausgaben zusammengefasst als BUCH!!! Kult oder Kultur oder beides. 
Wie soll ich in ein paar Worten diesem Machwerk gerecht werden? Nicht mal eine Inhaltsangabe 
ist möglich, viel zu weitreichend ist das Ding. Querbeet alles was Trash-Kultur zu bieten hat, und 
noch viel mehr! Gerade im Vergleich zu dem mehr oder weniger gleichzeitig erschienen VON 
VORNE & VON HINTEN, fällt mir auf daß das MONOCHROM genau das umsetzt was sich das) 
andere Heft im Vorwort als Aufgabe gesetzt hat, eine Offenheit und Vielseitigkeit verbunden mit 
einem gewissen eigenen Stil. Und gerade im Vergleich der beiden Hefte, erscheint einem das 
VV&VH umso kläglicher und armseliger. Werde das Teil als Urlaubs-Lektüre mitnehmen und bin 
mir sicher, daß es mir dann einige schöne & interessante Stunden bescheren wird! Kontakt- 
Adresse: Dr.Karl, Wallekstr.12, A-2000 Stockerau, z.Hd. Johannes. Preis: 14 Mark ohne Porto - 
und das scheint mir bei dem Umfang und Inhalt fast schon geschenkt! (AH) 


HEADPRESS # 15 

( A5, 98 Seiten, S/W+Farbe, engl, ca. DM 16.-) 
"The Journal of Sex, Religion, Death” mit seiner "War in heaven” Ausgabe. Ansonsten: Interview 
mit der Gangbang-Weltrekordhalterin (251 Männer gefickt!), Annabel Chong (sehr lustig!), Jerry 
Springer Talkshow Phänomen (YEAH!), Reviews und natürlich das obligatorische: ”Are LED 
ZEPPELIN faggots?”. ANSWER ME!-Fans take note! do s bei VIDEODROM. (HZ) 


NOTENGEZETER #3 
Wieder eine Ausgabe, bereits die Nr.4, sehr fleißig der Mann! Diesmal längere Interviews mit den 
CELLOPHANE SUCKERS und AMY BEACH, dazu Reviews und haufenweise eher persönliche 
Geschichten des Verfassers. Sascha Maerevoet, Eckewartstr.8, 50739 Köln. (AH) 


“TFLESH AND BLOOD # 10 

(A4, 68 Seiten, Farbe, engl., ca. DM 16.-) 

Die ”Fant-Asia”- Ausgabe. Alles über das Festival, sowie Interviews mit Jim van Bebber (!), 
Nacho Gerda (AFTERMATH!!!) und Richard iii A GUN FOR JENNIFER, THE DEVIL IN 

i MISS JONES 1-5 revisisted, alle 
neuen Videos von Trash bis zum 


PARANOIA #98 


exakt 97 Ausgaben bevor). Deutsch-Osterreichisches Gemeinsghaftspagdukt, allerdings mit erhöh- 
tem Austria-Anteil. Besteht aus L 
Konzert-Berichten, Reise- 
Erlebnissen, Interviews mit 
FLUCHTWEG und NO USE FOR 
A NAME, dazu noch Reviews und 
ein biBchen mehr... 36 Seitzen im 
A4-Format fiir DM 2,50 plus Porto 
[bei Peter Ritter, Goethestr.29, 
50321 Briihl. (AH) m 


neuen Michael Ninn Porno, News 
"etc. Wie immer-völlig genial, gut 
geschrieben, Killer Layout, kau- 
fen!!! VIDEODROM (HZ) 


THINGS (Film vs. Fensehfassung), Soundtracks, Briefe, DVD’s ete. Jedesmal einfach nur derf = SZ 


VORWORT: Beim Schreiben von 
Kritiken stellt sich natürlich die Frage 
nach dem Adressaten!?! Ist es der 
ominöse fiktive Leser, oder ist man's 
in erster Linie doch selbst? Wer oder 
was ist also der “Kritiker”? Auf kei- 
nen Fall ist er der “DIENER DER 
MUSIK”, des Musikers oder gar der 
Musikindustrie! Die Kritik steht 
neben oder jenseits der Musik - nicht 
über ihr, aber auch auf gar keinen Fall unter ihr. Solche hierarchischen 
Vorstellungen entspringen dem romantischen “Genie-Gedanken” und der- 
lei Schreiber können wohl kaum von ihren eigenen kritischen Fähigkeiten 
sehr überzeugt sein... zudem führt es zu einer Identifikation von Musiker 
und Musik: Der Kritiker nimmt dann die unreflektierende Position des 
Fans ein, ist nicht mehr in der Lage zwischen Produzent und Produkt zu 
unterscheiden. 

Musik-Kritik ist eben auch der beständige Kampf gegen die eigene 
Verblödung. In hunderten und tausenden von Zeitschriften und Fanzines 
wird immer auffälliger, wie wenig die Schreiber bereit sind, sich mit den 
Produkten tatsächlich kritisch auseinanderzusetzen. Was über den eigenen 
Horizont hinausgeht, tut man als unverständlich, verquer, abgehoben oder 
“kryptisch” ab, Was man nicht schon kennt, kann notgedrungen auch 
nicht gut sein. 

Das Medium des Kritikers ist zwangsläufig die SPRACHE, der 
Gegenstand die Musik. Es ist eine alte Binsenweisheit, daß sich Musik in 
der Sprache schlechterdings unmöglich adäquat umsetzen läßt. Aber 
Kritik ist ja auch nicht die REPRODUKTION der Musik. Jede 
‚Wahrnehmung (also auch die schreibende Umsetzung) geht erstmal durch 
den Filter der eigenen SUBJEKTIVITÄT. Also muß sich der Kritiker 
auch zu seiner Subjektivität bekennen. Eine Wahrnehmung von Musik ist 
nunmal nur eine Interpretation - mehr nicht! 

Eine Aufgabe des Kritikers könnte es wohl sein, aus dem unüberschauba- 
ren Wust an Neuerscheinungen eine wertende Auswahl zu treffen. Henker 
oder Richter zu spielen ist dabei bei Weitem nicht so befriedigend, wie 
2.B. dem Leser etwas nahezubringen, das er noch nicht kennt - man selbst 
aber für beachtenswert und innovativ hält. Verrisse sind dann angebracht, 
wo Marktmechanismen und Marktstrategien zu einem fragwürdigen 
Konsens über die “Qualität” eines Musikers/einer Band geführt haben. 
Eine Kritik kann an dem Zustand wenig ändern, aber man ist es sich quasi 
selbst schuldig. Auf Mittelmaß einzuprügeln, ist dagegen keine große 
Herausforderung. Sich überhaupt mit dem Scheiß auseinandersetzen zu 
müssen, ist schon öde genug. Nichts ist langweiliger, als ein langweiliger 
Text über langweilige Musik. Bedauerlicherweise hat es Kritik bis jetzt 
auch noch nicht geschafft, schlechte Musik zu verhindern. 


P.S.: Es kam uns auch die Idee die Trennung zwischen regulärem Review- 
Teil und “Barcode-Seite” aufzuheben. Stattdessen zwei neue Sektionen 
einzuführen: Produkte die es “wert” sind besprochen zu werden, in aus- 
führlicher Form. Uninteressante, schlechte, überflüssige Platten dagegen 
in kurzen Sätzen auf maximal einer Seite.... Unmöglich! Nicht mal inner- 
halb der PLOT-Mitarbeiter-Crew könnte man da einen Konsens finden! 
Also behalten wir die bisherige Regelung bei, um das Heft nicht endlos 
mit Reviews vollzustopfen. Schließlich sind jene Platten MIT Barcodes 
sowieso überall Jedem zugänglich (dafür sind die Dinger ja drauf!!!) und 
es kann sich jeder seine eigene Meinung dazu bilden! (AH) 


... das beliebte Spiel, zwei Platten - eine Meinung und umgekehrt behal- 
ten wir wegen der großen Nachfrage bei. Außerdem wird dadurch für 
jeden Idioten deutlich, wie wenig Geschmack einige der. Plot- 
Reviewohren haben und wieviel guten Ohrgaumen dagegen der Rest 
besitzt! (KHS) 


ACTIVE MINDS/PETROGRAD - Split-LP 
Split-Scheibe mit 7 neuen Songs der ACTIVE MINDS. Anerkennenswert 
ist die politische Motivation der beiden Engländer, aber ihren Brit-Punk 
mit Gitarre und Schlagzeug find ich musikalisch einfach NUR öde! Im 
Gegensatz dazu erscheinen PETROGRAD aus Luxemburg mit jeder 
Platte musikalisch interessanter! Fangen mit einem gut-geklauten altbe- 
kannten Rock-Riff an, und unterhalten einen auf abwechs- 
lungsreiche Art mit 9 Stücken zwischen melodischem Punk- 
und Pop-Rock, zwischendurch auch mal ein Reggae-Part, 
gelegentlicher Einsatz einer Orgel, weiblichem oder männli- 
chem Gesang bzw. beides kombiniert. Co-Produktion von 
SKANK Records, 66 ave. Charlotte, L-4530 Differdange und 
SACRO K-BAALISMO, Felberstr. 20/12, A-1150 Wien. 
(AH) 


ALL NATURAL LEMON & LIME FLAVORS - Turning 
Into Small LP/CD 

Auch mit der 36.Generation schlägt der Hase GERN 
BLANDSTEN wieder einen eleganten Haken aus dem 
Einschußfeld der Hörgewohnheiten. Elegant nach rechts, im 
geographischen Sinne und zwar weit, weit nacht miefig, muf- 
fig England! Die Mission heißt ALL NATURAL LEMON & 
LIME FLAVORS, alles klar? Ok. Luke zu, den 
Fluxkompensator auf 1988 gestellt und schnurstracks in die 
gemütliche 24-Spur-Landschaft von MY BLOODY VALEN- 
TINE getaucht! Und das ist jetzt kein vager Vergleich oder 
ein Rettunsring fiir die schwierige Plattenbesprechung; es ist 
zwingend, denn NICHTS halt den Unwissenden davon ab, 
dies fiir das Reunion-Album der Briten zu halten. Die 
Euphorie bleibt fiir mich etwas an der ersten (brillianten!) 
Single kleben. Da triefte es nur so vor zuckrigem Pop und war 
einfach unverschämt mitreißende Musik. So ist die lange 
Scheibe doch zu verstrickt mit dem Vorbild; heißt trotzdem 
nicht, daß ALL NATURAL L&L es nicht verstehen, 
mitzureißen und zu begeistern. Dazu sind sie viel zu vollge- 
pumpt mit der guten Seite der Macht. GERN BLANDSTEN. 
(MZ) 


AVAIL - LIVE AT THE BOTTOM OF THE HILL - CD 
Schmerzlich zu erkennen, daß man das Liveerlebnis von 
Avail nicht wirklich auf einen sterilen Tonträger ohne Inhalt 
pressen kann? Mir war das vorher klar, deswegen geht diese 
Scheibe ok, denn sonst hätte irgendein Bootlegger schnellere 
Finger gehabt. Als Liveplatte gehen ohnehin nur die Queen 
*Live-Killers”, Trio "Live ,82” und die Ramones "It’s alive” 
durch, alle anderen Livescheiben haben sich als minderwertig 
erwiesen, naja und die “No sleep til Hammersmith” von 
Motörhead natürlich, fast vergessen! Lookout KHS 


PHONDRUCKSEKTION 


B-ABUSE - Und Dennoch... 7” 

Inzwischen die dritte Singel der Saarländer. Monoton dahinsiechender 
Noise-Rock, zäh und widerborstig, mit verzerrtem Schrei- und 
Sprechgesang. Mit einer etwas weniger blechernen Produktion wärs 
bestimmt ein Superbrecher. REX ROTARI. (AH) 


BAMBI MOLESTERS - DUMB LOUD HOLLOW TWANG - CD 
Kroatische Surfkapelle, die ihr Handwerk gut beherrscht. Natürlich so 
berechenbar wie zig andere Bands dieses Genres — das genauso limitiert 
vor sich hindümpelt wie Hardcore, Punkrock ete. Wobei ich mir lieber 
eine Surfcombo live anschaue als braven 90er-Jahre-Hardcore. Wer da 
wohl mehr retro ist, die Surfschiene, 

traditionsreicher Old School oder weniger traditionsreicher Emocore? Es 
gibt jedenfalls auch eine Entsprechung zu den biederen Man or 
Astroman vor dem Hintergrund sozialistischen Plattenbaus... Erste kroa- 
tische Liga. Dalibor Pavicic, Dj. Djulaja, 44000 Sisak, Croatia. MÜ 


BARRICADES - The Same Anguish LP 

Polnischer Hardcore von jungen Menschen. Die Scheibe ist weder rich- 
tig rockend, noch schnell noch hat sie viel Power. Die Stücke haben ein- 
fach zu viele Parts, auch wenn einige davon ganz gut kommen. Leider 
wurde mir die Scheibe als “Klingen wie APPENDIX” angepriesen (falls 
sich noch jemand an diese duften Finnen erinnert), und so muß sie ein- 
fach enttäuschen. Generell ist es schön, daß nicht alle Polnischen Bands 
crustig klingen — nur FAST alle — doch BARRICADES sind ein wenig 
zu schlapp, auch wenn sie teilweise zeitlos guten Hardcore Punk spielen, 
doch dann kommt schon wieder der nächste Part. Kann ja noch werden. 
Das Label läßt auch nicht locker und macht demnächst eine neue 7” 
Scheibe. (FLO) THOUGHT CRIME, Jens Walter, Petersburger Str. 68, 
10249 Berlin 


BASH - DIE SCHWIERIGKEIT IST DAS PROBLEM - 7’EP 
Diese EP mit eher ernsten (Emo?) deutschen Punk hat mit “Wir nehmen 
Abschied” einen kleinen Hit, die anderen Stücke fallen dagegen etwas 
ab, was aber auch an der dumpfen Aufnahme liegen kann. VITAMI- 
NEPILLEN, Burg Loysonstr.27, NL-6373 PB Landgraaf, oder 
RABAUZ RECORDS, Holtweg 1, 41749 Viersen. (RS) 


BLENDWERK - Diskonstruktion 7” 

Und immer wieder die Elbe! Es kann nur an der Brise liegen, die alles 
mitreißt, fortträgt, die alles anspült, die alles erfasst und erfüllt. Und bleibt 
man stehen, kommt nicht weg vom Fleck, dann tröstet wenigstens sie... 
Der Grund für ein Weitermachen? Ein Grund für BLENDWERK. Kein 
Lokalpatriotismus, eher ein Versuch, die Musik auf der Platte zu beschrei- 
ben. Sie kann nur dort entstehen, da bin ich mir sicher, weil sie so ist, wie 
ich diese Stadt sehe. Entwurzelt, herausgerissen, liegegelassen, wegge- 
spült, verloren in... und wiedergekommen, trotz allem, seltsam gewiß - 
Diskonstruktion. Und das mit ganzem Herzen. Bitte kaufen, es bedeutet 
mir was... und gleich die kommende Split-Single mit KURT mitnehmen! 
REX ROTARI. (MZ) - 


BLENDWERK - 7” 

Hamburgs neue Underground-Helden!!! Fängt mit dem totalen Feger an, 
erinnert mich an die besten Momente von PARTY DIKTATOR, ohne 
deren übetriebene Hektik... Der zweite Song ist dann ruhiger, könnte man 
Noise-Rock-Variante der sogenannten “Hamburger Schule” mit charman- 
tem Bulldozer-Appeal bezeichnen. Das Stück der B-Seite ist dann einfach 
nur brillianter deutschprachiger Rock. Super Debüt-Scheibe - und irgend- 
wann soll wohl auch eine Split-7” mit KURT erscheinen! Diese EP 
erschien bei REX ROTARI. (AH) 


die killer-scheihe, 5 sonx direkt in 


DIE BÖSE HAND - S.Y.P.H. - 
Schade, daß für den Großteil 
die Späße auf dem Cover nicht 
ohne das Original ersichtlich 
sein werden. Aber die Gnade 
der späten Geburt wird hier - 
wieder einmal - zur Dammnis 
des abgestandenen väterlichen 
Samens. Bedankt Euch bei 
Euren Eltern, nicht bei mir! Rundum gelungene Zusammenfassung der 
Hommage an eine Band, zu deren wichtigsten Erkenntnissen der Satz 
"Punk macht dicken Arsch” gehört. So einfach kann Punk sein und so 
effektiv! Ohne das Original immer noch 98% des Spaßes! Industrie- 
Mädchen, Zurück zum Beton oder Lachleute & Nettmenschen sollten für 
Punks das sein, was für einen Germanistikstudenten (und faulen 
Zeitgenossen) der ”Kindler” ist. Übrigens, unsere Katze (Evi) schnarcht 
gar fürchterlich! Bad Moon, Sudetenlandstr. 1, 35440 Linden KHS 
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BOY SETS FIRE - The Day The Sun Went Out LP/CD 

Verbindet emotische mit heftigen Momenten, andere Lieder dagegen 
sind mir zu poppig. Hier wird manchmal ein ziemliches Feuer entfacht, 
allerdings passiert auch manchmal recht wenig. Trotzdem eine interes- 


sante Band, die meist sehr nach vorne losgeht. Die CD klingt manchmal 
als ob hier mehr als nur eine Band musiziert, was ja eigentlich ein ziem- 
liches Kompliment ist. Haben ein dickeres Booklet, wo neben den 
Texten auch ein paar Statements abgegeben werden. Steckt mehr Mühe 
dahinter als bei den meisten Bands heutzutage. Allerdings demonstriert 
das Booklet auch, welche Fonts man lieber nicht benutzen bzw. mischen 
sollte. INITIAL hält den hohen standard für kräftigen gefühlvollen Ami 
Hardcore, ohne in Indie-Pop gefilde wie DOGHOUSE abzurutschen. 
Cool! (FLO) INITIAL über GREEN HELL, Achtermannstr. 29, 48143 
Münster 
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ODDBALL’ S BAND "49 Songs Of Hatred & Despair" 10" 


100% r&b-punk aus heimischen garagen... 


CRAVING "Emphasis On Traditional Values" 10" 


$ brandneue noise-rock smash-hits: chicago ti di emo-core... 


CRAVING "The Poor Ray" 7" 


fie fresse! verpaßt nicht die split-7" mit WOODHEAD!” 


CONFUSED "s/t" LP 


D E SS ti 
aggro-noise-he mit sangerm... 


FATZO 10", LUNCHBOX LP/CD, CRANK 7", MY LAI 7" 


| ec 
„das unschlagbare back-programm... 


You Think” CD 
Complete works from this great Leicester emo 


band, closely following in the vein of Tribute and 
Bob Tilton. This 15 track CD contains new tracks 


their demo plus their long unavailable 7" on 


Subjugation. Includes a 20 page booklet 


OUT SOONER OR LATER: STALINGRAD 
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VOORHEES "S 
Blood...” LP 


Manic fast thrashcore bound to 
blow you to smithereens! Such a 
classic recordi! 26 track. AWAOB 


Gees 


v/a "A MEANS TO AN STAL 


END" benefit LP Pic 


With Baby Harp Seal, Bob Tilton, Harsh and powerful enraged 
Hard To Swallow, Mantat, Schema, 


heavy Hardcore, : 
Solanki, Stalingrad, Tribute, Unborn eavy Hardcore. A full colour 
and Voorhees. AWATA picture disc EP. AWAQ9 


iting 


pilli UNDERSTAND 7” 
Great melodic style = 
Hardcore, regarded as 
their best release. 


Few left! AWA04 


LP/CD, VOORHEES NEW LP/CD mu. | 


OUT NOW: ARMED WITH ANGER zine #5 with STALINGRAD, 

KENT MeCLARD, PRESSURE DROP PRESS, VACUUM RECORDS, 

4 WALLS FALLING, D.LY. travelling, articles and more! 

UK cheques to “Richard Corbridge” * US $ cash only & European distribution: 
X-Mist, Day After, Green Hell, and anyone else cool okay? & We also sell lots of 
other indepandent HC releases - send an SAEARC far our current monthly mailorder 
list # http Uheww Jrogerson forced.co.uklawa & Fax: +44 (0)1274 741059 


AWA RECORDS PO BOX 487, BRADFORD. BDZ 4YU. UK | Zine 


CABLE - Gutter Queen LP/CD 
Zweites Album der Band aus Connecticut. Bösartiger Metal-Core mit 
einem Sänger der sich den Hass aus der Kehle schreit. Alles in etwas 
getragenerem Tempo, eher schleppend und zäh, als bollernd und brutal. 
Dafür aber mit ein paar überraschenden soundtechnischen Einfällen. 
HYDRAHEAD/Lumberjack. (AH) 


CAP'N JAZZ - Analphabetology Doppel-CD 

Gleich zwei CD’s gefüllt mit der kompletten Retrospektive der Band aus 
Chicago, die inzwischen in JOAN OF ARC und PROMISE RING aufge- 
gangen ist. 34 Songs einer Band, die gewissermaßen eine neue Stil- 
Richtung mitkreiert und geprägt hat: Emo meets Rock, mit einem eher 
“soften” aber auch leicht dissonanten Ansatz. Pop-Musik mit Energie und 
Gefühl. Quasi die “perfekte Mischung” aus beiden Nachfolger-Bands... 
was einen dazu verleitet zu sagen, hätten sie sich nicht “gesplittet”, wäre 
die Angelegenheit interessanter geblieben. For the record: die beiden 
CD's enthalten alle Platten der Band, Compilation-Beiträge sowie unver- 
öffentlichte Demo- und Live-Aufnahmen. JADETREE. (AH) 


CATHARSIS/GEHENNA - Split-LP 

CATHARSIS gehören zu jenen Bands die mit einer düsteren Stimmung 
versuchen eine ähnliche Atmosphäre zu schaffen, wie das ABSINTHE 
perfekt gelungen war... aber bei CATHARSIS funktioniert das nicht! Ist 
einfach nur Düster-Core mit starken Metal-Anleihen. Die GEHENNA 
Seite hätte man auch gut weglassen können. Schlechte Live-Aufnahmen, 
die eigentlich nur für Diehard-Cassetten-Sammler taugen... WICKED 
WITCH, P.O.Box 3835, 1001 AP Amsterdam. (AH) 


CHEIFS - HOLLY-WEST CRISIS-CD 

Rerelease im Stile der GTA-Sachen, nur mit dünnerem Beiheft, dafür mit 
Datentrack für alle Computernasen. Der Datentrack (alte Flyer, 
Bandstory, Fotos etc.) ist nett gemeint, aber noch etwas ”roh” in der 
Ausführung, zumal man den Amerikanern doch einmal den Vorzug von 
Jpeg-Dateien erklären sollte, paßt nämlich mehr drauf. Musik: Früher 
US-Punk, einer Band, die verdammt gute Ansätze hat, aber leider nie zu 
völliger Höchstform aufgelaufen ist. Coole Sache zwischen Germs, MIA 
und early TSOL! Flipside Records KHS 


COLE QUINTET - Flamingo 7” 

Sehr hübsches ansprechendes Cover, das zum ungehörten Kauf verleitet 
(ich spreche aus Erfahrung). Die Band kommt aus Borken - das liegt nahe 
der holländischen Grenze, und aufgenommen haben sie in Bremen. Satter 
Sound wie man ihn von den diversen PER KORO-Scheiben kennt, aber 
musikalisch doch (zum Glück) mehr Hardcore als Metal. Schrei-Emo- 
Core - das lockt nicht mehr sonderlich hinterm Ofen vor, aber COLE 
QUINTET gelingt es trotzdem überzeugend und v.A. richtig energiegela- 
den zu klingen. PARACELSIUS, Alex Haase, Hambersstr.12, 37124 
Rosdorf. (AH) 


CONEY NOISE - Ensuing And Preceding 10” 

Kleine Überraschung aus dem Frankenland! Sechs Songs die sich musi- 
kalisch im Spannungsfeld von Bands wie NOTWiST, SONIC YOUTH 
und/oder UNWOUND bewegen. Das dürfte als Aussage reichen. 
Hinzuzufügen wäre nur noch, daß die Band das wirklich gekonnt und in 
ihrer eigenen Art umsetzt. Wer direkt bei der Band bestellt, ergattert viel- 
leicht noch eine 10” im Metall-Cover (so wie damals bei der 1.LP von 
U.S.MAPLE!!!), aber auch die Karton-Cover sind extrem schön gestaltet. 
Christian Koch, Untere Bleichgasse 1, 91413 Neustadt/Aisch. (AH) 


$ 


PicDisc 7” £250 


GZ Ei 
£5.00 | 


£2.00 
£1.00 


CONFUSED - LP 

Die Frankfurter Band hatte schon mit einem Beitrag auf einer der REVO- 
LUTION INSIDE-7”s überzeugt. Jetzt gibt’s eine ganze LP voller Aggro- 
Noise-Rock, intensiv, gewaltig und mit einer Sängerin deren Organ wahr- 
lich beeindruckt. Allerdings sind mir die Songs auf die Dauer zu eintönig 
und nach dem immmer selben Muster gestrickt - so daß das anfängliche 
“Wow!” gegen Ende einem “Gähn” weicht... andererseits gelingt es ja 
manchen Bands in diesem Genre (UNSANE) mit immer derselben Platte 
in anderem Gewand auf positive Resonanz zu stossen. REVOLUTION 
INSIDE. (AH) 


CORNUSCANT - Right This Way CD 

Selbstverlegte CD, 6 Songs in 19 Minuten, metallischer Heavy-Core mit 
den Genre-typischen tiefergelegten Evil-Vocals und Mosh-Chören. 
Würde das Schalgzeug nicht nach Keksdosen klingen, hätt’s mehr 
Eindruck hinterlassen... Kontakt: Robin Gronau, Finkenweg 7, 59939 
Olsberg. (AH) 


COUCH POTATOES - Outweighed CD 

Couch Potatoes sind Leute, die den ganzen Tag auf m Sofa rumliimmeln, 
TV glotzen, Bier trinken und Chips fressen... inzw. auch ein Synonym fiir 
totale Langweiler. Genauso klingt dann auch die Musik dieser englischen 
Band. Holprig-schlechter Melodycore. Zudem stammen die Songs von 
1995, bzw. sogar 92 - um es für Wert zu halten so einen Mist nachträg- 
lich noch als CD zu veröffentlichen, muß man entweder einen grotten- 
schlechten Geschmack haben, oder man findet irgendwas lustig daran, 
daß die Band nicht spielen kann und zudem einen grausligen Sänger hat... 
Verbochen hat das Teil: Dennis P. Merklinghaus, Auf dem Stefansberg 58, 
53340 Mekcenheim. (AH) 


CRAVING/WOODHEAD - Split-7” 

Split-Release der Suttgart/Tübinger Noise-Rock-Kombination mit den 
Saarbückern und der beiden Labels REVOLUTION INSIDE und SHORT 
EGG. Beim WOODHEAD-Trio mischen zwei STEAKKNIFE’s mit, aber 
der Vergleich zu 2BAD liegt wesentlich näher - wenn auch mit mehr 
Tempo, mehr Noise, mehr Distortion als jene... dafür aber auch vom 
Material her eher “un-memorable”. Klingen wie PARTY DIKTATOR mal 
waren, aber nicht so gut. Bei CRAVING könnt ich jetz EXAKT das Selbe 
nochmal schreiben - muß aber sagen, daß die im Vergleich zur anderen 
Seite eher schlapp klingen. Und der Versuch gesanglich Herrn Albini zu 
kopieren, kommt doch eher peinlich... Beiden Bands ist ein immer häufi- 
ger auftretendes Phänomen des sog. “Noise-Rock” eigen: Der Sound wirk 
immer perfekter, das Song-Material aber immer uninspirierter. (AH) 


DAWN OF WRATH - DENY! - TAPE 

Wahrscheinlich das älteste Reviewexemplar dieser Ausgabe - kam einen 
Tag nachdem die Vorlagen für die # 14 zum Ausbelichter gegangen sind. 
Nun, Dawn of Wrath haben sich enorm weiterentwickelt. Mächtiger 
Schritt in Richtung unausgewimpte Paradise Lost mit 
Psychatrieeinschlag. Hat Muskeln statt Fett und so ziemlich 
Plattenqualität (Aufnahme, Sound und die Stücke!), hier stört auch der 
metallische Geschmack nicht die Bohne!. Und wenn das eine Riff nicht 
Original von GBH ist, dann freß ich die Cassette! Fast schon zu schade 
für ein Tape, ich glaub ich mach mir davon eine CD, hält länger! 4,- DM 
+ 3,-DM Porto bei: Volker Libuda, Universitätsstr. 11, WG 1003, 33615 
Bielefeld KHS 


DELTA KOPINSKI - KERLENKETTE - 7” EE 
Abteilung Kleinod! Lange nicht mehr so kribbelig bei einer Schallplatte 
geworden, die mir prompt meine ersten Erfahrungen mit alten Zick 
Zack-Platten und Konsorten in die vorderen Gehirnregionen zuriickge- 
rufen hat. WeiB nicht warum, aber es ist so aufregend wie vor fast 17 
Jahren und dabei kein bißchen nostalgisch. Riecht auch nicht mies, denn 
es steht kein Alfred Hilsberg (ist ein Schwein) drauf. ... und da wire 
noch dieser wunderbare weiBe Bar! Liebevoll aufgemacht, darum wohl 
auch scheißlimitert und kribbelig wie der erste Schluck Sekt! 
(Musikzimmer, Beethovenstr. 6, 41061 Mönchengladbach) KHS 


DISAFFECT-HOME OF THE SLAVE 7” 

Repress auf MaximumVoice. So soll HC sein! Straight In Your Face!! 
Insgesamt sind 5 Stücke auf dieser 7" die es nur so krachen lassen. Speed 
‚Gesang ‚Melodie ‚alles stimmt. Gehört in jede Plattensammlung hinein; 
wahrlich kein Fehlkauf. Gibts für 5,- DM bei Maximum Voice, Postfach 
26, 04251 Leipzig, BRD (DH) 


DROWN IN FRUSTRATION - Already Fallen 7” 

Fängt vielversprechend an mit einem richtigen HC-Böller! “Adrenalin” 
heißt das Stück und wirkt auch so! Die restlichen 4 Songs können (mit 
wenigen Abzügen) ebenso überzeugen. Hat was von früheren Revelation- 
Bands wie GORILLA BISCUITS oder BOLD. Die Texte sind kurz und 
schlagwort-artig, dafür sind die Gruß- und Danklisten um so länger... 
PATELINE, Mühlenweg 20, 15834 Rangsdorf. (AH) 


DUKES OF THE MIST - Man Kennt Sich Halt CD 

15 x Heavy Metal aus m Pott. Lieder gegen Popstars, Kanzler, Kirche und 
einem total verhunzten NENA-Cover.... Stay where the pepper grows!! 
VOLXDROGE. (MG) 


EA 80 - SCHWEINEGOTT -LP 

Oh ja, die Veränderungen SIND mittelschwer und merklich. Eine der 
wenigen Bands, bei denen jede neue Platte ein leichtes gespanntes 
Kribbeln erzeugt, wenn man nur hört, daß es eine neue geben soll. Das 
Auflegeerlebnis stellt sich ein und die Texte lesen sich zum ersten Hören, 
bei dem es nicht bleibt, denn mit den Veränderungen haben EA 80 dies- 
mal noch mehr zu bieten als eine einfach gute Platte. Ein ”jetzt noch bes- 
ser, wäscht noch schwärzer”-Sticker hätte durchaus seinen berechtigten 
Platz auf dem Cover verdient. Es gibt immer noch keine EA 80-Platte, 
die ich nicht gerne auflege, aber mit Schweinegott eine, die ich mit auf 
eine Insel nehmen würde. Beinahe unerklärlich ist die Tatsache, daß 
diese Band seit ihrer ersten 7” nie geklungen hat, als würde sie eine ande- 
re Band imitieren, EA 80 waren unverkennbar immer EA 80 und sind 
trotzdem auf einem Punkt ihrer Entwicklung stehengeblieben! Dafür und 
für etwas, das sich nicht erklären läßt, nur fühlen, meinen tiefsten 
Respekt und eine ehrlich verdiente Hochachtung. Zu allem Überfluß 
rockt diese Platte noch gewaltig!!! Zieh Dir die neue Kindercombo aus 
den Staaten oder kauf Dir den halben Osten, Du hast keine Ahnung! Hier 
spielt die Musik! EA 80, Beethovenstr. 6, 41061 Mönchengladbach 
KHS 


EBOLA/MVD split LP 

Heilige Scheiße, EBOLA räumen auf dieser Scheibe so ab, daß es fast 
nicht mehr schön ist! Sie knüppeln die meiste internationale Konkurrenz 
aus dem Feld. Zwei Sängerinnen, die alles geben, Top Schlagzeuger und 
böse Gitarren. Kauft lieber diese Scheibe hier als die recht enttäuschen- 
de DETESTATION LP! MVD sehen dagegen auf der Rückseite etwas 
schwach aus, auch wenn sie nicht schlecht sind. Kommen bei weitem 
nicht an ihre tolle 7” von vor ein paar Jahren ran und auch nicht an das, 
was auf der Rückseite dieser Split passiert. Wie die meisten Split 
Scheiben braucht man auch diese nur ab und zu umzudrehen. Klassiker 
des Berliner Hardcore!!! (FLO) THOUGHT CRIME, Jens Walter. 
Petersburger Str. 68, 10249 Berlin 


EISENPIMMEL - Bau Keine Scheiße Mit Bier LP 

Ein Tribut zu EISENPIMMEL (von sich selbst) - d.h. unter diversen lusti- 
gen Pseudonymen (inkl. lustigen Band-Photos) spielen die EISENPIM- 
MEL Punk und Rock, Hard und Heavy. Is ganz lustig, ne? Darf man aber 
nicht zu oft hören tun, weil sonst der Witz dabei kaputt gehen tut. PLA- 
STIC BOMB, Gartnerstr.23, 46055 Duisburg. (AH) 


EL MARIACHI - Wenn Blicke Töten 7” 

Ex-PILLDOG BKB aus Göttingen. Schneller Hardcore mit Melodien. 
Etwa im Stile der “besseren” EPIWRACK-Bands. Vor allem wenn 
deutsch gesungen wird, wirkt die Band durchaus eigenständig. SHRAP- 
NELL Records (siehe Anzeige im Heft) 


Für technisch begeisterte 


Musikfreunde u. 
Musiker 


35-W.-Verstärker : 
und Nachhall- 
Echo-Anlage 


mit Lautsprecherbox im Koffer 


Kompl. Bausatz DM 1255. 
Betriebsfertig DM 1446.— 


Baumappe 


DM 10.— 


Stufenweiser Aufbau möglich. Bequeme Teilzahlung 


8 München 15, Abt. Hl, 
RADIO-R IM Bayerstr. 25,am Hbf. 


ELEKTROPUDEL - 10” 

Energisch und energiegeladen sind wohl die zwei passendsten Attribute 
für diese 10”! ELEKTROPUDEL setzen sich aus Mitgliedern der beiden 
Frankfurter Bands CONFUSED und EGIZAN zusammen. Der Bass- 
Sound erinnertotal an Bob Weston von SHELLAC! Und die Struktur der 
Musik erinnert an Bands wie BIG N oder SHORTY/U.S.MAPLE! Sieben 
Songs von eindringlicher und eindrucksvoller Intensität. Absolut 
zeitgemäßer Gitarren-Rock. KULTUR X, Elsenborner Str.2, H381, 65929 
Frankfurt. (AH) 


EMS - Puls Demotape 

11 Songs aus Osterreich die zwischen Melody-Core und hardcorigem 
Punk pendeln. Dazu recht anspruchsvolle deutsche Texte. Nicht der 
Kniiller, aber doch recht ansprechend. Kontakt: Alfred Wihalm, Renau 5, 
A-3340 Waidhofen/Ybbs. (AH) 


ESCHENBACH/DREIN-ZWANZIG - Cassette 

“Rumgesplitte, Heimaufnahmen - leicht gemacht” steht im Untertitel zu 
dieser Cassette... aber wir haben's uns echt nicht leicht gemacht ein 
Review zu schreiben! Wochen und Monate haben wir’s immer hinausge- 
zögert, weil wir uns einfach nicht sicher waren, wie wir’s in Worte fassen 
sollten, wie “cool” dieses Tape ist! Mit den elementarsten Mitteln (Casio, 
Gitarren, Tape-Recorder und einem 4-Spur-Gerät) wird hier etwas produ- 
ziert, wofür mir nur diese drei Adjektive einfallen: Witzig, charmant, 
unterhaltsam! Von ergreifend zeitloser Schönheit (obwohl es genau so 
klingt, wie die Cassetten-Täter anfangs der 80er...). Kostet schlappe DM 
3.- bei Ruth/May, Bremer Str.103A, 49086 Osnabrück. (AH) 


E.S.K. - Dreck 7” 

Deutscher Punk aus Kassel, 5 Stücke im schwarz-weißen Klappcover, 
Zum Teil mit Ska-Einschlag. Klingt wie soviele Bands... abgesehen 
davon, daß in der Band auch eine Geigerin mitwirkt! Passend und gut ein- 
gesetzt, gibt das der Band einen eigenen Flair. KARLSQUAL Records, 
Petristr.44, 33609 Bielefeld. (AH) 


EYES OF WAR - The Spirit Lives On 7” 
Der Spirit der hier weiterleben soll, scheint mir schon vor gut 15 Jahren 
gestorben zu sein. Klingt in den besten Momenten wie ein metallischer 
Abklatsch von VKJ, und in seinen häufigeren schlechten nach zähem 
Metal-Rock. Gahnfaktor 10. ???RECORDS. (AH) 
EYES OF WAR - The Spirit Lives On 7” 
Multi-Kulti Band, wo nicht nur Tschechen und 
Göttinger, nein auch SPANDAUER mitspielen. Der 
Sprit lebt in der Tat noch. Meine Herren - Sehr bra- 
chialer Punk und bei den Chören muß man teilweise 
Angst kriegen. So nicht ganz unähnlich der PNET 95 
Singel , aber noch etwas wuchtiger. Nicht so toll ist 
das Klischee-Cover, auBerdem kann ich keine 
Collagen mehr sehen, aber auch hier lebt der Spirit 
halt weiter. Auch vor allem Live sehr zu empfehlen. 
Die Platte kam auf dem legendären ??? RECORDS 
raus, deswegen wendet Euch besser an: EYES OF 
WAR, Görlitzer Str. 37/1. HH, 10997 Berlin 


FINAL HOLOCAUST - 
7° 

Schweden-Hardcore der gleichen Machart wie 
ANTI-CIMEX/WOLFPACK. Allerdings etwas 
schneller, brutaler und mit den crust-technisch 
beliebten “dual vocalists”. 10 Song-EP, erschienen 
auf DISTORTION (siehe WOLFPACK). (AH) 
FINAL HOLOCAUST - YOUR OWN HOLO- 
CAUST - EP 

Holocaustmäßiger schwedischer Knüppelhardcore, 
nix großartig Neues, geht aber sonst voll in Ordnung. 
Geht richtig gut zur Sache, vor allem: KEINE 
METALZUGESTÄNDNISSE!!! (Distortion Rec.) 
MU 


Your Own Holocaust 


F.O.C. - KOCHBUCH & BIBEL - CD 

Die Gewinnerstraße beginnt bereits mit dem beige- 
fügten Brief, ”F.O.C. sind alte Männer von und über 
30 ... CD darf im Plot verrissen werden!” Kein Wort 
zur Band, keine vorgekauten Vergleichsfloskeln und 
keine Bastelanleitungen für gehörlose 
Musikmagazinfachangestellte!!! Verreißen? Warum 
sollte ich, wie könnte ich? Gestandener Punkrock 
ohne überflüssige Muskelspielereien, verdammt 
nochmal durchdachte Texte, vollwertig-druckvoller 
Sound, der angenehm auffällt, ohne sich poppig 
anzubiedern. Musik von Leuten, die die Ruhe weg 
haben, aber auch genug Wut im Bauch, um keine 
Schlafliedchen zu fabrizieren. Besonderer Bonus bei 
”Fistful of creditcards”: die Chöre, die sich nicht in 
den üblichen “ohohos” und ”lalalas” erschöpfen. 
Prädikat: erwachsen und empfohlen. Für die ganz 
phantasielosen Impfe unter Euch: In diesem Teich 
schwimmen die Boxhamsters, die Strafe, EA 80, 
Dackelblut ... und davon kann man eigentlich nie 
genug kriegen! 15,- DM + Porto, Menschenstaub, 
SFU Antimedia, Eichenstr. 7, 59071 Hamm KHS 


FRODUS - Conglomerate International LP 
Eines kann ich ganz ehrlich und ohne jegliche Uber- 


GRAF ZAHL 

KICK JONESES 
SUPERPOLIMATIC 
STRAHLER 80 
GUTS PIE EARSHOT 


THE GET UP KIDS - Four Minute Mile LP/CD 

Die derzeitigen Lieblinge der poppiger orientierten Schlabberhosen- 
Franktion legen auf dem Indie Rock Giganten DOGHOUSE ihr erstes 
Album vor. Sehr schöner Pop mit oft auch härteren Gitarren. Haben 
wahrscheinlich auch schonmal so einen subconscious-learning Kurs mit- 
gemacht, wo man ihnen im Schlaf SAMIAM und SUPERCHUNK 
Harmonien vorgespielt hat. Ist ne gute Platte, der Stil läuft mir persön- 
lich aber im Moment nicht so rein. Ist mir zu harmlos und staatstragend. 
Die Texte sind schwammiges Liebes und Freundschafts-Gesülze. Kotz! 
Auch das Klavier im letzten Stück ist absolut saumäßig eingesetzt, nicht 
jedes im Studio rumstehende Klavier muß auch auf Platte zu hören sein, 
aber dieses nur am Rande. Ist mir zu wenig Punk das ganze, ist aber für 
den Stil gut und wird sich im Moment wohl sowieso wie irre verkaufen, 
denn die Kids wollen keinen Punk oder auch nur harte Gitarren mehr 
hören und SAMIAM erleben ja auch grade ihren dritten Frühling. (FLO) 
DOGHOUSE über GREEN HELL, Achtermannstr. 29, 48143 Münster 


DAS GROSSE FRESSEN - FICKROCK - CD 

“Hey Baby, ich hab 'n Loch im Kopf und spiel den ganzen Tag 
Taschenbillard”, heißt es am Ende der 20-minütigen Konzept-CD zum 
Thema FICKEN! Dissecting Table muß da wohl als bekannt vorausge- 
setzt werden, beim ersten Stück nach dem Ficktro — als grundlegende 
musikalische Inspiration steht D.T. schon im Raum. Sehr schön der 
Augsburger Akzent, seit Inferno immer wieder gerne gehört. (Ich hab ja 
auch skandalöse Verwandte in der Gegend, ganz schöne Kaputtniks...). 
Wahrscheinlich erleichtert einem eine gewisse Vertrautheit mit dem bay- 
rischen Regierungsbezirk Schwaben und dem Regierungssitz Augsburg 
den Zugang zu diesem herb-skurrilen Opus. Aus dem Augsburger 
Rathaus stammt auch der Vorschlag zur Kosteneinsparung bei den stän- 
dig steigenden Aufwendungen für Sozialhilfeempfänger: Sozialhilfe für 
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DRAUSSEN JETZT, BITTE MELDE DICH ! 


KALASHNIKOW 
BOXHAMSTERS 
BONS COTTZE 
PEACE OF MIND 
KAzwo 

H.A.F. 

NOISIV PIKS 


HARD TO SWALLOW/MANFAT split 7” 

HARD TO SWALLOW rocken das verdammte Haus! Sicherlich eine der 
besten Englischen Bands im Moment. Schnell aber nicht zu schnell, dis- 
sonant und heavy aber nicht Metal. Allein diese Seite ist den Kauf wert. 
Lahm nur die schlaffen Samples. Ich bin auch fiir Sampling-Verbot!!! 
MANFAT gehen auf der anderen Seite etwas ruhiger zur Sache, sind 
langsamer und dynamischer, aber nicht weniger fies. Kommen auch sehr 
gut! Super Scheibe! (FLO) FLAT EARTH c/o Bradford Music, PO Box 
169, Bradford, BD71 YS, England 


HEALTH HAZARD/SAWN OFF split 7” 

Dies sind die HEALTH HAZARD songs, die auf die split mit HOMO- 
MILITIA sollten, aber die Polen mußten ja unbedingt eine split mit 
DISCLOSE machen - Selber Schuld! HH enttäuschen auch hier nicht, 
sie gehörten sicherlich zu den besten Euro Bands ihrer Zeit. Bringen 
wütenden, schnellen Hardcore Punk, spielen nicht wie die meisten Ami 
(Powerviolence, würg!) Bands schnell nur um der Geschwindigkeit 
Willen. SAWN OFF sind irgendwelche EBOLA Leute und deren 
Freunde. Sie klingen so sehr nach DROP DEAD, daß es schon fast nicht 
mehr lustig ist. Auch das 10.000ste POLL TAX Riot Bild aufm 
Innencover ist nicht sehr originell im Jahre 1997. Nicht schlecht, aber bei 
Health Hazard auf der Rückseite die klaren Verlierer. (FLO) FLAT 
EARTH c/o Bradford Music, PO Box 169, Bradford, BD71YS, England 


HIBERNATION - Behind The Lie 7” 

Griechische Band mti 4 Stücken im AMEBIX-Style. Dröhnende 
Tiefstimme zu zahem Metalcore. Erschienen auf MALARIE RECORDS, 
P.O.Box 10, 60-170 Poznan/POLEN. (AH) 


HOT WATER MUSIC - Forever And Counting LP/CD 

Die Floridianer haben schon Massen von 
Scheiben draußen, allerdings nicht so auf den 
hippen Labels, weswegen sie wohl bis jetzt bei 
den Emo-Poppern noch nicht so ganz bekannt 
sind. Dies wird sich jetzt ändern, denn sie sind 
auf dem bekannten Indie-Pop-Label 
SCHLOCKHOUSE und dort eine der besten 
Bands seit langem. Dieses Platte ist toll, eine der 
wenigen Emo-Bands, die ich noch hören kann. 
Super Harmonien und Rhythmen, die bei mehr- 
maligem Hören immer besser kommen. 
Erinnern teilweise an FUEL, eine Band, der man 
damals vorwarf, sehr an FUGAZI zu erinnern. 
Stimmte wohl nicht so, denn offensichtlich 
haben sie ja schon was eigenes gemacht. HWM 
sind allerdings heavier als FUEL ohne im 
geringsten Metal zu sein. Meine Kumpane von 
BNU meinten, HWM wären die einzige wirklich 
tolle Band gewesen, mit der sie auf ihrer US 
Tour zusammen gespielt hätten (außer FINAL 
CONFLICT). Und sie haben mit verdammt vie- 
len Bands gespielt. Auch wußten sie zu berich- 
ten, daß die Jungs saufen wie die Löcher — im 
englischen Sprachraum heißt das: “Drinking 
Like Fish”. Kommen auch bald auf Tour und ich 
hotfe, daß das Saufen sie nicht am Rocken hin- 
dert! (FLO) DOGHOUSE über über GREEN 
HELL, Achtermannstr. 29, 48143 Münster 


The IMPOSSIBLES - SAME - CD 

Aber, aber! Potenziere die erste Flugnazi-12” 
mit etwas Skafeeling und dem Sound der 90er, 
nımm die mittelguten Songs raus, und Du hast 
die Impossibles-CD, die aus fast NUR Hits im 
Format eines ”Wartezimmers” bestehen und 
dabei nicht als reine Fugaragazzi-Kopie die 
Straße heruntergeschlampert kommen. 
Backcover und das Innenbild des Textheftes sind 
GOTT, diese CD auch! Fueled by Ramen (no 
food, no sleep, just records) P.O. Box 12563 
Gainesville, FL 32604 USA oder dort ‚wo ich sie 
her habe, bei Incognito KHS 


IN CROWD -HELMET b/w CARGO 7” 
Kommen zwar aus Bklyn, NY, musikalisch pas- 
sen sie aber eher an die Westküste. Zu hören 
gibt's netten melodischen Pop Punk ‚der an 
frühe Lemonheads erinnert. Ganz nett ‚aber auch 
nicht mehr. Sollte man sich vielleicht vorher mal 
anhören und sich dann erst entscheiden (für Fans 
only??) Für 5$ bei G.V.N. Records, 133 
Vanderbilt St.,Bklyn, NY 11218, USA (DH) 


INNER CONFLICT - Sehnsucht 7” 
Deutscher Hardcore-Punk der schnelleren 


treibung mal sagen: FRODUS klingen ähnlich wie 
KURT - haben aber weder deren Power, noch deren 


JÖRG HÖFER, PRÄSI MÜNKER/SIEGEN 
EISERFELDERSTR. 380, D-57080 SIEGEN 
TEL. +49 271 385970 FAX +49 271 73937 


Gangart. 8 Stücke mit gemischt deutschen oder 
englischen Texten. Zur Abwechslung gibt’s auch 


Klasse! Punkt aus! Und das hat rein gar nichts damit 
zu tun, daß die neue LP von FRODUS auf dem 
BESCHISSENSTEN LABEL DER WELT erschie- 
nen ist! (Nämlich auf TOOTH&NAIL) AH 


GAUGED - CD 

Nach einer Split-Single und einer eigenen 7”, nun das erste längere 
Machwerk der Luxemburger (4 Songs in knapp 20 Minuten). Repetetiver 
Noise-Rock mit einer gewissen düsteren Grundstimmung. Klingt sehr 
eigenständig, trotz gewisser Parallelen zu Chicago-Noise-Rockern... die 
innere Spannung die GAUGED durch Monotonie erzeugen, erinnert mich 
allerdings auch an FLIPPER! SKANK RECORDS. (AH) 


GENOCIDE SS - Another Fucking EP 

Dritte Scheibe von DISTORTION nach WOLFPACK und FINAL 
HOLOCAUST, die ich mir jetzt zu Gemüte führe... Natürlich sind auch 
diese 6 Songs hier nach der gleichen Machart gestrickt - aber GENOCI- 
DE SS überzeugen in Punkto Härte und Brutalität am Meisten von diesen 
Bands. Sind zudem auch noch die “abwechslungsreichsten”... Die drei 
Kracher der A-Seite haben “keine” Titel, auf der B-Seite gibts dann zwei 
ANTISEEN-Cover und eine (wirklich beschissene) Version von “These 
Boots Are Made...”. (AH) 


Minderjährige nur bis zum Erwerb der Mittleren Reife, danach sollen die 
kleinen Parasiten arbeiten gehen. Abitur nur noch für die 
Bessergestellten, die Bildungspolitik des 19.Jahrhundert feiert fröhliche 
Urständ. In diesem erzreaktionären, stockkatholischen Bischofssitz mit 
dicken Emunüssen, ist das die Problemstellung? Eigenproduktion von 
PF.Staub, Frölichstr.12, 86150 Augsburg MU 


GUITAR WOLF - CAN-NANA FEVER - 7” 

Dürfte schon etwas älter sein, aber deshalb gehört die hier trotzdem rein. 
7°-Auskopplung mit zwei Stücken von der schwer zu schlagenden 
“Missile Me CD. Der Japse wird zum "Motor Cycle Leather Boy’, das 
ist primitivster, urwüchsigster Rock'n'Roll mit Gitarre/Baß/Schlagzeug 
in Triobesetzung und nicht irgendeine produzierte Riffansammlung, die 
versucht, möglichst aggressiv rüberzukommen und dabei einfach nur 
hohl ist. Jon Spencer weiß schon, warum er die so unglaublich gut fin- 
det, selbst wenn die kaum ein Wort Englisch können. Weil s völlig Wurst 
ist bei diesen genialen Livestyle-Texten, die man ihnen voll abnehmen 
kann. Wallabies Records, 2-15-1 9F Fujimi, Chouh-Ku, Chiba-Shi, 
Chiba 260, Japan MU 


mal einen Reggae-Takt. Wertkonservativ aber 
kompetent. Kontakt: Reiner, Kuckucksweg Il, 
53332 Bornheim. (AH) 


JACK & THE RIPPERS-A WONDERFUL PIECE OF PUNK 
ROCK-LP 

Das erschreckende an Platten wie dieser ist lediglich die Erkenntnis, daß 
man mit ihnen vor Augen geführt bekommt, wie originell doch viele 
“aktuelle” Punkbands sind. Als Label machen Loud, Proud & Punk 
Records die Sache gut und graben neben dem veröffentlichten Material 
auch noch einiges an Unveröffentlichtem aus, damit der, der sonst schon 
alles hat, neben knisterfreiem Vinyl auch noch etwas neues Altes zum 
Ohrenputzen bekommt. Jack & the Rippers sind feinste Schweizer 
Schokolade, unverbrauchter 1.Garde-Punk aus der Zeit des Aufbruchs 
im Alpenstaat. Fiir mich wesentlich interessanter als die Grand Theft 
Audio-Sachen, weil eben der Bezug näher ist und Vinyl besser riecht. 
Wär’s damals erschienen, wir hätten hiermit heute einen unbezahlbaren 
Klassiker. Geschichtsunterricht der ganz angenehmen Sorte. Loud, 
Proud & Punk Records, Jörg Spengler, Hauptstr. 22, 37412 Herzberg 
KHS 


JESSE -same LP 
Ist ganz gut, aber andererseits platschert sie auch zu harmlos vor sich hin. 
Fur die richtigen Stunden aber sicherlich empfehlenswert. Ist eine 
Mischung aus TOM WAITS und LEATHERFACE - die es ja wieder 
gibt. War auf Single-Länge irgendwie besser, aber die Stimme reißt 
immer noch viel raus. Wo ist meine “MUSH” LP??? (FLO) RUGGER 
BUGGER, PO Box 357, London SE19 1AD, England 


JOAN OF ARC - How Memory Works LP/CD 
Das zweite Album der Band um ex-CAP'N JAZZ Mitglieder auf JADE- 
TREE. Mit “Emo-Core” hat dieser eklektische Art-Rock nur noch wenig 
zu tun! JOAN OF ARC muß man eher in eine Reihe mit Bands wie TOR- 
TOISE, SEA & CAKE oder gar den RACHEL 'S stellen. Grundsätzlich 
benutzt die Band immer noch die Strukturen des Pop-Songs, erweitert das 
Ganze aber mit elektronischen Ambient-Sounds, experimentiert bis das 
Gerippe des Songs nicht mehr erkennbar ist und kehrt wieder zum 
Urpsrung zurück. Als nervig empfinde ich lediglich ihre penetrante 
Vorliebe für Vogelgezwitscher und den immer noch schräg.-heuligen 
Gesangsstil. JADETREE/Mordam. (AH) 


JOHN BENDER/PRAPARATION-H-SPLIT-7” 

Beide Bands kommen aus Ohio, USA. JB bieten 8!! Songs auf ihrer 
Seite: somit ist von vornherein klar in welche Richtung es abgeht:derb- 
ster Knüppel-Crust-Core. In die gleiche Kerbe schlagen P-H hinein, die 
es aber bloß auf 4 Stücke bringen und es etwas metallischer angehen; 
covern einen Song von Septic Death (damit ist alles gesagt). Für 5$ bei 
Anthropomorphic Records, 62 Creekwood Sq., Cincinnati, OH 45246- 
3811, USA (DH) 


JOSHUA - s/t EP 

Gibts als Single, oder als CD mit zwei weiteren Songs. Bittersüsse Rock- 
Musik (für die sich irreführender Weise der Name “Emo-Rock” einge- 
bürgert hat...) ganz im Stile von Bands wie GET UP KIDS oder TEXAS 
IS... Schön und nett, aber auch belanglos und austauschbar. DOGHOU- 
SE/Green Hell. (AH) 


KILLER - HARD CORE KILLER - 10” 

Völlig in der Ader der unbedarften, unversauten Aufbruchsstimmung, 
die 1980 hinter der ersten Punkwelle entstand und unzählige junge 
Menschen zum Herumexperimentieren mit  selbstgebastelten 
Instrumenten bewegte. Killer ist Experiment und die Frage meiner lieben 
Anne "ob mir das wirklich gefällt”. "Nun, gehst Du in eine Ausstellung 
wie "Körperwelten”, weil Dir die aufgeklappten Menschen oder Leichen 
gefallen oder weil es Dich interessiert?” Das Blöde an der Sache ist, daß 
Killer sowohl das eine als auch das andere ist (die richtige Antwort lau- 
tet: BEIDES!) und in den krassen Momenten einfach interessant sein 
kann, weil es die Momente hat, in denen es einfach "nur" gefällt. Würde 
sagen: Interessant mit Klasse! Wem der Lightning Beat-man etwas gibt 
und vielleicht manchmal etwas zu “mainstream” ist (ich höre 
Schmunzeln), der kann und sollte schnuppern. Zwischen "Produkt der ... 
und Lagerfeuerfreundschaft mit Frau Jones”. Versteht jetzt wieder keine 
Sau, ist mir aber völlig von sowas ... (Musikzimmer, Beethovenstr. 6, 
41061 Mönchengladbach) KHS 


KILLFLAVOUR - 7° 

Namedropping ist hier absolut irreführend: Es handelt sich zwar um die 
Nachfolge-Band von BUCHENWALD mit dem ex-.ABC DIABOLO- 
Sänger - aber Obacht, Vorsicht!!! Es klingt TOTAL anders!!! Nämlich 
nach superlangweiligem Grunge-Indie-Rock, der zudem noch unter der 
dumpfen Qualität zusätzlich “leidet”. REX ROTARI. (AH) 


KNALLKOPF - SAME - 7° 

Ich will diese Band live sehen und werde dabei nur auf den Schlagzeuger 
achten, denn dieses Tempo hält der garantiert nicht durch! Gut unblöde 
Texte, geradliniger Hochgeschwindigkeitshardcorepunk (mit dem 
Schnittchen vor dem, was man ”Metaleinschlag” nennen könnte) und ein 
klein wenig verbesserbarer Sound. Keine schlechte Platte nicht! 
Knallcore Rec. Über Sacro K-Baalismo oder Fucking People Records, 
Woldsenstr. 85, 25813 Husum (Husum hat mehr Exotenbonus als 
Austerlitsch!) KHS 


KLINSMEN - CD 

Bei den KLINSMEN spielt Prüse die Gitarre. Der war früher mal bei den 
DROWNING ROSES zusammen mit Zahni von den NEUROTIC ARSE- 
HOLES (mit denen waren die KLINSMEN letztens auch auf Tour). Und 
die KLINSMEN setzen durchaus fort, was die DROWNING ROSES 
damals angefangen hatten. Uptempo-Punk-Rock mit einem Spritzer HC 
und Gespür für Melodien. Der größte Unterscheid zu den NEUROTIC 
ARSEHOLES ist im Prnzip nur, daß hier auf englisch gesungen wird. 
Kontakt: Jens Prüssner, Kutenhauser Dorfstr.34, 32425 Minden. (AH) 


KONFETTURA - Son Qui MCD 
Vierköpfige Boygroup aus Cesena/ltalien mit flottem Melody-Core, der 
seine Originalität vornehmlich daraus zieht, daß die Texte auf Italienisch 
sind. 5 Songs und in Deutschland zu beziehen über QUAM- 
BY HILL, Anton-Grebe-Str.4, 31139 Hildesheim. (AH) 


KONSTRUKT - Dis-Co LP 
Nicht nur der Plattentitel birgt ein kurz-lustiges Wortspiel, die 
Platte ist auch sonst ein “stimmiges” Produkt. Hauptsächlich 
wüstestes Gebolze mit Schrei-Kreisch-Vocals, aber nie um ein 
paar nette Auflockerungen verlegen. Fängt shcon gut an mit 
einem Sample aus “Saturday Night Fever’. Emo-Power- 
Violence aus Österreich, mit sehr hübschen Textblättern und 
Posterbeilage. Ko-Produktion HAMMERWERK und 
SACRO K-BAALISMO. (AH) 


KONTRA LA PARE/PETROGRAD - Split-7” 
Der totale Multikulti-Overkill: PETROGRAD aus 
Luxemburg machen feinen Emo-Melodic-Punk-Rock, 
abwechselnd mit männlichem bzw. weiblichem Gesang. 
Erinnert mich in mehr als nur einer Beziehung an Bands wie 
PEACE OF MIND (Deutschland) oder TRÜMMER SIND. 
(Österreich). Unter den drei Songs befindet sich eine 
Uptempo-Cover-Version von Neil Youngs (USA) “Rockin’ In 
The Free World”. KONTRA LA PARE sind aus Montevideo 
in Uruguay! Antifaschistischer Punk und Ska mit spanischen 
Texten. Erschienen ist das Ding dann auf einem französischen 
Label, bei Frederic Brahim, 17 Rue De La Foret, F-67340 
Menschoffen. (AH) 


LASSE MARHAUG/BAD KHARMA - PINK POLARBEAR - 
SPLIT-7” 
Eine Split-7” mit strenger nordischer Erziehung: Bad Kharma in den 
Händen von Lasse Marhaug bzw. Lasse Marhaug von schlechtem 
Kharma befallen, harsche Elektroakustik aus der Nähe des Polarkreises 
für den Tinnitus. Bad Kharma/Schweden & Lasse Marhaug/Norwegen 
bearbeiten jeweils das Basismaterial des Gegenübers, auf 100 Stück 
limitierte Geräuschskulptur. Lasse Marhaug ist auch Teil der Origami- 
Welt, siehe unter Origami Replika. BobBon Records, c/o Ronnie Sundin, 
Kugsgatan 115, S-90332 Umea MU 


LES SAVY FAV - 3/5 LP 

Es gibt Menschen, die zu Musik, welche mit elektronischen Gitarren 
gemacht wird, sagen: “Nee du, echt nicht! Das ist doch passé! Mann, wir 
leben in den 90ern...” Schade eigentlich, denn da wird wohl einfach Form 
mit Inhalt verwechselt. Und das diese uralte Form von “Gitarren-Musik” 
immer noch in der Lage ist, aufs Neue zu tiberraschen, beweisen die LES 
SAVY FAV aus New York. Vielleicht sowas wie die besten Momente von 
RYE COALITION in Kombination mit der Genialität von FUGAZI - 
ohne dabei wie eine der beiden Genannten zu klingen (Ubrigens: die neue 
LP von FUGAZI ist tatsächlich sehr genial geworden!!!). Ich frage mich 
wirklich wie es eine bis dato völlig unbekannte Band schaffen konnte, mit 
einer LP voller Hits zu überraschen? Und v.A. ist diese LP tatsächlich die 
EINZIGE in den letzten Monaten oder Jahren, die mit jedem Hören BES- 
SER wird (bisher sind wir hier bei 40-50mal angelangt!). Erschienen auf 
dem SELF-STARTER FOUNDATION Label im uriosesten Cover aller 
Zeiten... und hoffentlich nicht schon ausverkauft?! (AH) 


LORD HIGH FIXERS-GROUP IMPROVISATION ... THAT’S 
MUSIC-10” 

Schön, wenn die ersten Platten nach der letzten Nummer gleich Verrisse 
sind, schreibt man sich gut warm bei. Unnötig, überflüssig, kein 
Highlight in der langen Veröffentlichungsreihe der High Fixers, ohne 
Witz. Mindestens so enttäuschend wie der Asterix-Band "Asterix erobert 
Rom”! (Sympathy for the Record Industry) KHS 


LOS NUEVOS UTANTES - BOMBA - CD 

Wow! Sind das jetzt die reinkarnierten FAMILY 5? Flotter melodischer 
Punk mit heftiger Bläserunterstützung, Vorsicht, hat nichts mit SKA- 
Punk oder so zu tun, eher vielleicht, hüstel, Soul-Punk? Ein bißchen 
WALTER 11 und NEWTOWN NEUROTICS Faktor ist auch dabei, alles 
in allem eine runde Sache und eine gelungene Sommerplatte. Kommt mit 
einem dicken 4-farb Booklet mit integriertem Miniposter. VITAMI- 
NEPILLEN, Burg Loysonstr.27, NL-6373 PB Landgraaf, oder über 
SEMAPHORE. (RS) 


MAKE-UP - In Mass Mind LP 

Was soll ich sagen? Wonach ich scheinbar immer suchte in dieser Band, 
ist jetzt auf einmal sichtbar da. So wirkt’s jedenfalls. Sie ist... neu, anders, 
einfach wunderbar!! Es ist kein Bruch mit den bereits vorangegangenen, 
trotzdem ist diese Platte eine neuer Anfang, ein neuer Schritt. Irgendwie 
wirkt alles “innerlich ausgeglichen”. Nicht ruhig, das ist sie beileibe 
nicht! Nein, es scheint, als hätte die Band das gefunden, was ihnen selbst 
bisher immer fehlte. Jedenfalls kann man den Spaß und den 
Enthusiasmus, den die Leute dabei hatten, deutlich hören! Wenn “reifer” 
ein nicht so unglaublich beknacktes Wort wäre, dann würde ich die Platte 
so nennen!! Besser ist s aber zu sagen, daß es schon beängstigend ist, wel- 
ches Selbstbewußtsein diese Band ausmacht - und das ist jetzt mehr denn 
je in der Musik zu hören. Grandios!! DISCHORD. (MZ) 


MARV AND THE ALABAMA MURDERS - At Bal Pare 7” 
Fünf Songs of LoFi-Garage-Rock Coolness mit Swamp-Blues-Feeling. 


Feine Sache - aber schon allein die exquisite Cover- und Insert-Gestaltung 
verführen zum Kauf! Optisch eine Zierde jeder Platten-Sammlung und 
musikalisch kein Fehler! TROPICAL Records, €.Kohl, 
Averlsbacherstr.5, 54295 Trier. (AH) 


MASONS/ESSIGHAUS & HEFNERS/SCHWARZ  Split-10”s 
Zweimal US-Garagen-Rocker treffen auf Tübinger Projekte. Die MASO- 
NS bieten 7mal ordentlichen Crypt-Style Punk-Rock. ESSIGHAUS sind 
eindeutig das “Highlight” unter den 4 Bands: Höchst dilletantisch produ- 
zierter Krach, den die Band selbst “Neukraut” nennt und Einflüsse von 
CAN und KRAFTWERK zitiert... das klingt mir aber zu ernst, hört sich 
viel witziger an und erinnert mich eher an Früh-80er-Kassettentäter! 
Bestehcen zudem durch ihre Coverseite (eine Parodie auf die JOHN 
PEEL-Sessions). Die 8 Garage-Punk-Songs der HEFNERS haben einen 
netten dilletantischen Charme nahe an den 60ies-Originalen, rocken aber 
soviel wie eingeschlafene Füsse... SCHWARZ habe Session-Charakter, 
klingen nach einer Zeitreise in die späten 60er a la SANTANA und ALL- 
MAN BROTHERS. War damals schon Scheisse und heute nicht besser. 
Beide Platten von MIDDLE CLASS PIG, Pfitzerstr.32, 72070 Tübingen. 
(AH) 


METABOLISMUS - TERRA INCOGNITA - LP 

Eine neue, im Herbst 6 im eigenen Proberaum-Kellerstudio aufge- 
nommene LP auf einem Amilabel. Sehr ruhige bis beruhigende 
Instrumentalsounds auf recycletem Vinyl (das manchmal für 
Nebengeräusche sorgt, die sich hervoragend einfügen). Ohrensessel und 
Beine hoch, schöne Hörspiele und nette Geräusche/Effekte, bei deren 
Auswahl man sich hörbar angestrengt hat, nicht auf das übliche Rock- 
Instrumentarium zurückzugreifen. Black Jack Records, P.O.Bock 2783, 
Edgewood, New Mexico 87015, USA oder Metabolismus/Schätzl, 
Lerchenstr.68, 70176 Stuttgart. MÜ 


MILHOUSE - Obscenity In The Milk LP 

Beeindruckende Hardcore-Scheibe aus NYC!!! MILHOUSE sind 
“Hardcore”, aber ohne Old- oder New-School Geschwafel. MILHOUSE 
sind “Emo-Core”, aber ohne Weinerlichkeit. Hardcore im Sinne von 
intensiv und Emo in ihrer Fähigkeit Gefühle in ihrer Musik umzusetzen. 
Keine einfache Platte, keine Musik die man nur so nebenbei hören kann - 
schon allein weil MILHOUSE viel zu herausfordernd wirken. So war 
Hardcore ursprünglich ja auch mal gedacht: Nicht als ein weiteres kom- 
merzielles Klischee, sondern als unbequeme aber konstruktive Subkultur. 
Nochmal: Sehr beeindruckend! WRECK-AGE/CHOKE. (AH) 


MINION - 7” 
Sind wohl Leute von CAROL und MORSER mit bei... also wieder mal 
die Bremer-Inzucht-HC-Posse! Diesmal aber weder Bösmetall, noch 
Melody-Kram - sondern straighter Hardcore a la GANG GREEN, inklu- 
sive Skateboard auf m Rück-Cover. Alex Haase, Hambergstr.12, 37124 
Rosdorf. (AH) 


MONOCHORDS - Phony People - Dead Cities 7” EP 

Ein weiteres Qualitätsprodukt aus dem Hause MOTOPUNK. Korrekter 
Punkrock, der auch etwas 60s und JAM beeinflußt ist. Hat ne garagige 
Aufnahme, die mir aber ein bißchen zu saftlos und zu wenig in-your-face 
ist. An einem guten Live-Tag rocken die Jungs allerdings jedes Haus. 
Zwei der 6 Stücke hier drauf sind live aufgenommen und haben den 
besten Sound. Diese Jungs sollte man im Auge behalten — nicht umsonst 
sind sie auch die beliebteste Punk Boygroup Frankfurts. Cleveres 
Artwork auch, wie für das Label üblicht. (FLO) MOTOPUNK, 
Alexanderstr. 26, 60489 Frankfurt 


MONOCHROME - Radio 12” 

Style hoch zwölf und kein Ende in Sicht - Schneid dir die Haar, bevor du 
verpennst. Das gilt gerade 1998. Bloß nichts verpennen, wir haben ja 
Rezession, und da muß man ja an sich arbeiten. Und an die einzige 
Konstante festklammern, die bleibt: Fortschritt. Schlau sein, Nischen fin- 
den, noch besser neue erfinden. Dabei ist Werbung auch ungeheuer wich- 
tig, vor Allem auf die Verpackung kommt es an (da kann man sich gar 
nicht genug Gedanken darüber machen). Und Reduktion: Auf das 
Wesentliche beschränken. Schlanker Staat, schlanke Musik. Ballast 
abwerfen, den man jetzt erst als Ballast empfindet. Bye, bye... Diese 
Platte ist zeitgemäß. Und das meine ich nicht negativ, weil ich so vernarrt 
in Anachronismus bin. Nur wird sich hier vom Konkreten abgewendet 
(der Punkt, wo es eigentlich erst so richtig interessant für mich wird) und 
stattdessen ergeht man sich im schicken Plunder. Wenn wir schon nichts 
bewegen können, dann können wir wenigstens gut aussehen, Baby... 
Natürlich trifft es hier die falschen Leute, denn es gibt MILLIONEN in 
diesem Laden hier, die schlimmer sind! Nur macht es das nicht einfacher. 
Trotz und wegen großer Bewunderung von DAWNBREED, schmeckt das 
hier sauer nach... Rezessionschic. Eine irre dufte Subkulturplatte in der 
Prä-Schröder-Periode. TRANS SOLAR. (MZ) 


MOORAT FINGERS - Hurt My Brain 7” 

Ein obskurer Haufen aus Bremen. Klassische 4er-Besetzung. 
Gewaltig (oder gewalttätig) dreckiger Garagen-Punk! Volle 
Kanne! Stellt jede aktuelle CRYPT-Combo locker in den 
Schatten - doer besser: rockt sie in Grund und Boden! No shit! 
Nur das Cover-Photo ist scheiße. INTO THE VORTEX, 
Fehrfeld 26, 28203 Bremen. (AH) 

MOORAT FINGERS - HURT MY BRAIN - 7” 

Brecher! Dreckig, fies, gemein und hammergut, so müßte ich 
die Moorat Fingers bezeichnen, wenn ich Wert auf 
Untertreibung legen würde. Miesgelaunte, aber guttrainierte 
Garagenpunker blasen der Crypt-Mischpoke kräftig den Wind 
ins Gesicht. Drei kurze Schnitte durch Deine Kehle, drei fette 
Brocken Dreck mitten in den offenen Mund (den hast Du hier) 
und Klappe zu. Aufgestanden, Tonarm positioniert und 
nochmal! Geiles Cover, schönes Artwork, was willst Du mehr? 
Wären die Garagen der 60er wirklich so wild gewesen, die 
Amis hätten es nie zum Mond geschafft, keine Zeit! KHS 


MR.EBU - COSMIC COOL - CD (feat. M.Nomized & 
Mr.Moto) 

Eine grob unter dem Begriff Electro einzuordnendes Werk des 
hessischen Soundbastlers, der nach mehreren Tape- 
Veröffentlichungen mit französischer und pfälzischer 
Unterstützung auf seiner Debüt-CD reüssiert. Das Teil ist ziem- 
lich gut arrangiert und durchkomponiert, also nix mit unsägli- 


chem tanzflachentauglichen Gothic-EBM oder durchsichtig angelegtem 
Synthie-Pop. Das Ding ist instrumental, fast schon ein Hörspiel ohne 
groBe Worte. Das erste, 12-minütige Stück lautet auf den Titel Bieberer 
Berg , Eingeweihte wissen, worum es da geht. Sehr gut geeignet für die 
Moderation von Fußballsendungen und nebenbei ein ganz 
außerordentliches Werk elektronischer Musik, eines der ganz wenigen 
mir bekannten Stücke dieses Genres, die die Brücke zum F-Wort schla- 
gen. Carlos Peron hatte mal ein Stück über F. und ist richtungsmäßig in 
Ansätzen ähnlich eher der ernsthaften synthetische Frühphase näher, als 
Synthie noch bei Synthie blieb und “ne Gitarre da nix zu suchen hatte. 
Angenehm minimalistisch, spartanisch repetierender Trance, hörens- 
wert. Ebus Music, Carsten Olbrich, Bottenhorner Weg 37, 60489 
Frankfurt/M. MU 


MUTIES - FIRST ISSUE - MCD 

Klein-CD, kurz und schmerzlos, leider auch etwas erinnerungslos, denn 
mir bleibt auch nach dem zweiten Mal Hördurchgang nichts hängen. 
Könnten sich durchaus auf Lookout befinden, wären da allerdings in der 
Form erstmal nur für die Ersatzbank gut! Barmy Rcds. Apdo. 1743, 
33080 Oviedo, Spain KHS 


MUFF POTTER - Schrei Wenn Du Brennst LP 

Langerwartetes Zweitwerk der Band aus Rheine. Herausragende Cover- 
Gestaltung! Kompliment! Deutschsprachiger Punk-Rock in der Tradition 
von ANGESCHISSEN. Guter Standard. HUCK’S PLATTENKISTE, 
Nagel, Berninghoffallee 1, 48431 Rheine. (AH) 


MY HERO DIED TODAY - Demotape 

Erstlingswerk der Münchner, die man in letzter Zeit häufiger (u.A. auf 
der FRODUS Tour) bereits “live” erleben konnte. Die Aufnahmen auf 
dem Tape hier haben auch einen Live-Charakter. Brutal-Emo-Core mit 
hohem Brachial-Faktor, ähnlich den Label-Kollegen von SABETH - 
allerdings mit mehr Stop-und-dann-wieder-Go-Parts. Fünf Songs mit 
Weltverbesserer-Texten (das ist jetzt nicht zynisch gemeint, sondern 
rein analytisch!). 


Altöttingerstr.6A, 81673 München. (AH) 


NEUROTIC ARSEHOLES - MELANCHOLIA - CD-EP 

Klar, daß sich eine Band nach über dreizehn Jahren nicht mehr so 
anhört wie damals - obwohl ... äh, Anti Nowhere Terror! Nochmal 
anfangen! Es gibt Bands, die sich nach so vielen Jahren anders anhören 
als auf ihrer letzten Platte (so, jetzt geht’s). Die Arseholes tun das auf 
Melancholia, aber nicht gleich so, daß man nicht sofort wüßte, mit 
wem man es zu tun hat. Die Breaks sitzen immer noch dort, wo sie hin- 
gehören, aber der Sound ist wesentlich rockiger geworden. 
Musikalisch würde ich den Schritt zwischen "Angst" und dieser "EP" 
mit dem Schritt der Bad Brains zwischen der "Rock for light” und der 
"I against I” bezeichnen. Um letztere gut zu finden, habe ich mehr als 
drei Jahre gebraucht, um “Melancholia” zu verdauen, werde ich länger 
benötigen! Einerseits liegt das am Sound, der ”irgendwie” merkwürdig 
ist - kickt nicht, rührt nur - andererseits an den nicht mehr vorhandenen 
Melodieninseln, die es früher gab. Es bleibt nichts hängen, kein 
Refrain, kein Melodie, die nicht mehr aus dem Ohr geht. Es mag viel- 
leicht hart klingen, aber es tut mir selber in der Seele weh, hier fehlt bei 
jedem der drei Stücke die Seele, das Herz und das Gespür für einen Hit! 
Viele Worte, wo früher eins gesessen hat. Die hohe Meßlatte haben die 
Arseholes vor Jahren selber gelegt und nur daran kann man sie messen. 
Schade! (Bald über Indigo) KHS 


N.F.P. - Verdammt Charmant CD 

N.E.P. steht für NUCLEAR FLOWER POWER, ausserdem nennt sich die 
Band im “Untertitel” auch noch “die Charmanten” und kommen aus 
Halle. Hardcoriger Oi-Punk. Fette Produktion, aber ein bißchen zu 
“brave” Songs. Gespickt mit ein paar Jokes zwischendurch. Ganz okay, 
wenn da nicht dieser superpeinliche Gesang wäre... HALB 7 Records, 
Törtener Str. 43, 06842 Dessau. (AH) 


NJD - SPRAKDIGITILIZATIONSTEKNIK - C-45 CASSETTE 
"French premier Gothic band now turning towards Metal — Indus — 
Techno!” - "Wikinger-Party mit Rock Bitch”. Einige reißerische 
Schlagworte aus einschlägigen teutonischen Metallgazetten. Solchen 
Verbrechen finden sich zum Glück nicht auf diesem Tape. Industrielle 
Soundscapes im humanen Bereich, angenehme Hintergrundmusik mit 
Störgeräuschen. Bei mehr als Zimmerlautstärke weht eine steife Brise, 
da rauscht s dann gewaltig. Trümmer Tapes, c/o Lutz Pruditsch, 
Hartenkamp 11, 26127 Oldenburg. MU 


NOISE FOREST - Demotape 

Fünf Songs recht metallischer Düster-Core mit tiefergelegten Vocals. Sehr 
professionelle Aufnahme. Kontakt: Owe Koch, Kaiserstr.39, 24143 Kiel. 
(AH) 


NOTAUSGANG - Es Geht Uns Gut CD 

Besticht durch ein unattraktives Scheißcover und die 15 Songs der CD 
belegen, daß es auch in der Schweiz durchschnittliche Deutsch-Rock- 
Punk-Kapellen gibt. Leech Records, Postfach 154, CH-8042 Zürich. 
(AH) 


ODDBALLS BAND - 49 Songs Of HatredAnd Despair 10” 

Sind natürlich keine 49 Songs, sondern “nur” 12 Blues-Garagen-Punk 
Knaller, die genausogut aus Texas (anstatt aus Bonn) kommne könnten. 
Die ODDBALLS spielen in einer Liga mit Bands wie JACK O FIRE oder 
SUGAR SHACK, und schlagen eine Luschentruppe wie die DIRTYS mit 
12:0. Der Band gelingt es in geradezu erstaunlicher Weise, ein “Original- 
Western-Feeling” zu erzeugen, mit dem typischen Gitarren-Sound und 
inklusive dem gelungenen Einsatz der Mundharmonika. Muß beim Hören 
immer unseren Decken-Ventilator einschalten. REVOLUTION INSIDE 
(AH) 


OMAHA - Non-Par Mystifications And Self Extrications 

Dieses neue Werk aus dem DOGHOUSE Headquarter erscheint als zwei 
separate Singles, oder kombiniert auf einer CD. So merkwiirdig wie der 
Titel vermuten lässt, klingt das Ganze denn auch. “Emo-Math-Rock” 
ohne große Höhen und Tiefen... der Versuch ein Bindeglied zwischen 
Bands wie METROSCHIFTER und JUNE OF 44 zu kreieren. Vier Songs 
die endlos zu sein scheinen... Im Info steht irgendwas von “frailty”, was 
u.A. soviel heißt wie Haltosigkeit - so wirkt das Ganze denn auch auf 
mich. Aber wer og Bands mag, der könnte auch hier richtig liegen... den 
5. Hidden-Bonus-Track hätten sie sich aber sparen können. DOGHOU- 
SE/Green Hell. (AH) 


& A LABEL FORMERLY K 


JOIN THE TEAM PLAYER Records, |a 


7  -DACKELBLUT - Japan 7" 
(The Label Formerly Known As Heartfirst) 
-SUPERFAN - Six Saturday Night 
Specials For Belivers 10" (Motopunk) 


New: 


-STRAIN - Bomb Wedemark CD 
(Heartfirst) 
mit alten Hits. 


Marhaug (siehe Lasse Marhaug/Bad Kharma). Jazzassin Rec., PO.Box 
1402, Leangen, N-7002 Trondheim MU 


PELZIG - The Car Compilation LP 

Irgendwo aus Bayern (Regensburg oder Wasserburg?). Hatten bereits eine 
EP, die andeutete was mit der LP zur Gewissheit wird: Klingen sehr sehr 
ähnlich wie die GIRLS AGAINST BOYS! Kollaps/HAUSMUSIK. (AH) 


P.N.E.T. 95 - 4 song 7” EP 

Korrekter Punkrock aus dem Prenzelberg mit kämpferischen deutschen 
Texten. Mehr muß man wohl nicht sagen. Klasse gemacht, 4 Stücke. 
Haben viele Freunde und so verkaufen sich die 500 gepressten Scheiben 
flott im Freundeskreis. Hätten auf NASTY VINYL sein können, wenn 
sie den Namen zu etwas dämlich Klischee-mäßigem a la Göbel und 
Besocks oder Fickerkohorte geändert hätten. Tja, das ist Punkrock 98, 
wo alte Männer die Kids abzocken. Negativ sei übrigens am Rande 
erwähnt, daß Köppler auf Baseball steht. Dadurch wird die Platte aber 
nicht schlechter. (FLO) PUKE RECORDS, Winsstr. 59, 10405 Berlin 


POLE* - Sky Conquerors Are Falling From The Sun LP 

Apokalyptische Visionen, die moralische Ethik vom Guten und Bösen 
(inklusive Jesus und Satan), und vor allem mit dem immanenten 
Schuldbewußtsein und der dazugehörigen depressiven Verzweiflung. Ob 
es Bands wie POLE* bewußt ist, daß ihre Ästhetik einem Prozess ent- 
springt, den man als Produkt von 2000 Jahren christlicher Kultur bezeich- 
nen muß? POLE* sind zwar keine “Christen-Core” Band wie die Bands 
auf TOOTH&NAIL, aber nahe dran! Dementsprechend auch ihre Musik: 
Das Pathos in den Slow-Part, das Druckablassen in den heftigeren 


” SUPERFAN 
"Out Of Style Ep" 
SUPERFAN KR 003 
"Fuck You Ep" _ 

Kitt 004 


Mailorder-Liste fiir DM 1.- Riickprto an: 
F. Helmchen, Böckhstr.39, 10967 Berlin 
Fax: 030-6940 9785, eMail: heartfirst@bigfoot.com 


ORIGAMI GALAKTIKA - EESTI LIBBED SILMAD SUDA - DO- 
LP 

Diesmal auf vier LP-Seiten galaktische Reisen durch den Kosmos des 
Benny Braten. Natiirlich alles sehr ruhig und ohne groBe Anzeichen von 
Rhythmus, die Klangteppiche, selbst wenn im Hintergrund einmal ethni- 
sches Getrommel ertönt. Vielfältigere Instrumentierung als auf der 
“Stjernevandring , bestimmt nicht geeignet für Ohren, die bei solchen 
Sounds Pink Floyd raushören. Klare spärische Instrumentals unter der 20 
min-Grenze, da brennt nichts an, außer Joints vielleicht... Als 
Kiffermusik sicher auch geeignet; der gewisse Hang zur Beliebigkeit bei 
unkonkretem “Ambient ... Die Bilder auf dem Cover gab es ja schon auf 
der “Origami vs. Manipura -Tour als Projektionen zu bewundern; als 
Gesamtwerk vielleicht eine Spur wärmer als die erste LP, aber auf alle 
Fälle ein hochwertiges Qualitätsprodukt aus einem tückischen Genre, in 
dem das Mittelmaß zu gerne und zu häufig dominiert. 

Zu Origami live mehr im nächsten Plot, Herr Braten kommt gerade fast 
monatlich aus Norwegen nach Mitteleuropa, um seine Origami- 
Versionen aufzuführen (in erster Linie die Galaktika-Variante, live als 
Solo-Performance oder als Duo war mir das teilweise zu rhythmusla- 
stig). Interview folgt. Speeding Across My Hemisphere, Postfach 1403, 
58285 Gevelsberg MÜ 


ORIGAMI REPLIKA - KA/SKADER - CD 

Ein Rundumschlag durch die Origami Replika-Tapes 1991 — 96 mit eini- 
gem Livematerial. Origami Replika um den Kopf Tore ist vom Sound her 
die extremste Origami-Ausprägung, sozusagen das action kit. Von Tape- 
und Collagen-Industrial über Spaß und Umgang mit Rückkopplungen zu 
Whitehouse/ Merzbow-nahen Frequenzmassakern. Mehr als 70 Minuten 
gute Laune, ein Potpourri aus unterschiedlichsten Aspekten der atonalen 
Gerduschkunst. Auf dem Label und unter Mitwirkung von Lasse 


Passagen. File und Metal. PATELINE, Mühlenweg 20, 15834 Rangsdorf. 
(AH) 


P.ORANGE - 7° 

Bremer Trio welches bereits auf dem THIS IS 33 RPM RECORDS LP- 
Sampler vertreten waren und auf selbem Label auch eine LP rausbringen 
werden... dann sind die drei Songs dieser EP wohl ein Vorgeschmack auf 
Bremens Antwort auf KARATE?!? Jedenfalls klingt das hier SEHR nach 
dem Vorbild aus Boston! Erschienen auf DREI ECKEN EIN ELFER! 
(AH) 


RACIAL ABUSE - What Mirrors Conceal MCD 

Moderner und gut gemachter Baseballkappen Metal der Österreichi- 
schen Youngsters. Dies ist bereits ihre zweite CD und obwohl sie sich 
hinter der internationalen Konkurrenz nicht zu verstecken braucht, wird 
sie wohl außerhalb der Österreichischen Heimat ziemlich untergehen, 
denn die Fans derartiger Musik blicken wohl (wie auch RACIAL 
ABUSE) vor allem nach Übersee (oder Belgien). Die Pfade für diesen 
Stil sind mittlerweile dermaßen ausgetrampelt, daß man mich damit 
nicht mehr hinterm Ofen hervorlocken kann. RACIAL ABUSE c/o 
Aaron Tauss, Bergen 606, 7534 Olbendorf, Österreich, Email 
29603806 @ unet.univie.ac.at 


RAIN ON THE PARADE - Body Bag CD 
CD-Wiederveröffentlichung einer US-HC-Band auf einem spanischen 
Label. 13 Songs von 1996, die in ihrem anachronistischen Versuch so zu 
klingen wie YOUTH OF TODAY und mit den banalen Texten, fast schon 
wieder riihrend wirken. SOULFORCE/M.L.P., Aptdo. 18199, 28080 
Madrid. (AH) 


Warum sind sie bloß nur unfähig, auch nur einmal in Sachen Rock was 
auf die Beine zu stellen, was Engländer nicht schon längst vor ihnen 
gemacht haben? So, das habt ihr nun davon: SOEZA! 4Song-CD, die 
in 20 Minuten ALLES bewegt, was einmal Nieten und Nägel hatte, so 
2.B. GANG OF FOUR, WIRE, THE FALL. Wären BLUR noch nicht 
zu Zeiten von Rave schon so alt gewesen, um Platten zu machen und 
hätten ein paar gehörige Portionen Rotzlöffeligkeit gefressen, dann, ja 
dann... Nun ja - SOEZA heißt die Band. Und wenn du mir das näch- 
ste Mal erzählst, wie sehr doch PROMISE RING rocken, und ich nur 
müde lächeln kann... dann weißt du ja, wo du suchen mußt. COWPAT 
Records. (MZ) 


See Ya In Hell 


RANK MHASM - 
Nette EP in einem bunten Comic-Cover. Melody-Core - und daß der 
bei 8 Songs auf einer 7” recht flott und zackig veorgetragen wird, ver- 
steht sich fast von selbst. Die Sängerin hat übrigens eine kräftige 
Summe. EAT THE BEAT Records, Leipziger Str.3, 90491 Nürnberg. 
AH) 


ROMANTIC GORILLA - KITTY REVENGE - MCD 

Eine weitere 7”-Band, die nach einer genialen EP besser die Finger von 
amem längeren Tonträger gelassen hätte. Klingt zwar soundtechnisch 
besser, hat’ aber weder die Durchschlagskraft der ersten 7” noch den 
Flair. Ok, aber nicht mehr genial. Schönes Cover hat’s. Sound 
Pollution, P.O. Box 17742, Covington, KY 41017, USA KHS 
ROMANTIC GORILLA - CD 

Unbestritten, die zwei Mädels und zwei Buben aus Japan sind nach wie 
vor eine der rotzigst-grandiosesten Ratzfatz-Punk-Bands der Welt, die 
es wirklich lohnen gehört zu werden - aber die 19 Songs auf dieser 
neuen CD markieren nur den weiteren Abstieg von ROMANTIC 
GORILLA: die erste EP auf HEARTFIRST ist KULT (!!!), die Split-LP 
mit SPAZZ war auch gut, und jetzt ist's halt nur noch ganz ok Wohl 
“too much beer” getrunken - oder zumindest das was Japaner dafür hal- 
ten... erschienen bei SOUND POLLUTION. (AH) 


SONNY VINCENT & HIS RAT RACE CHORR - Pure Filth CD 
Der “Rat Race Choir” sind Ur-STOOGES-Drummer Scott Asheton, 
Ex-DEAD BOY Cheetah Chrome und DAMNED-Bassist CPT.SEN- 
SIBLE. Name-Dropping rules, denn damit wären schon alle 
Qualitäten dieser CD genannt. Wer nach gut 30 Jahren immer noch 
STOOGES/MC 5-like Rock braucht, kann sich gern auch noch diese 
Platte zulegen. OVERDOSE Records/Cargo Germany. (AH) 


SONS OF ABRAHAM - Termites In His Smile LP 

Hier deutet sich schon im Namen an, wes Geistes Kind diese Band 
ist... Straight-Edge-Philosophie in Kombination mit religiöser Moral. 
Erstaunlich daß alle Bands, die solcherlei Komplexe mit sich rum- 
schleppen, dann auch dieselbe Musik machen: Metal-Core! Hier kom- 
plett mit Double-Bass und Gitarren-Soli... EXIT/CHOKE. (AH) 


SABETH - Zwei 7” 

Wie der Titel schon vermuten lässt, handelt es sich um die neue zweite 
7” der Böblinger! Non-Stop Aggro-Core... metallisch-fetter Brachial- 
Kracher im Spannungsfeld zwischen Bands wie HIS HERO IS GONE, 
URANUS und CHOKEHOLD, GROUNDWORK. Beide Texte sind in 
deutsch und handeln von menschlichen Enttäuschungen bzw. 
Frustrationen - passend also zur Musik. Erschienen auf JOIN THE 
TEAM PLAYER Records (nur nebenbei: den Spruch “Mosh Down 
Capitalism” finde ich schon etwas peinlich!), bei Marco Walzel, 
Altöttingerstr. 6a, 81673 München. (AH) 


SOOPHIE NUN SQUAD - Don't Let Them Take You Alive CD 
Bei dem Namen dacht ich doch gleich an so blöd-lustigen 
Melodycore... aber weit gefehlt! Dieser verrückte Haufen aus Little 
Rock ist der absolute Punk-Knüller!!! Lustig, aber nicht blöde! 
“Geekcore”, ähnlich den einst so genialen ACTION PATROL! S.N.S. 
klingen wirklich wie eine perfekte Mischung aus den frühen BEA- 
STIE BOYS und ACTION PATROL! Na, wenn das nichts ist?!! Ein 
Live-Konzert mit den SOOPHIES stelle ich mir als die totale Party 
schlechthin vor... aber hierzulande wird man sich wohl mit dieser CD beg- 
nügen müssen. Kontakt: Nate Powell, 7205 Geronimo, North Little Rock, 
AR 72116, USA. (AH) 


SENZA SICURA - PIU DI 1000 - CD 
Beim Anblick des Covers dachte ich erst “oh je, Arschkarte an mich, 
na klasse”! Aber hallo, geirrt, denn die Italiener haben nicht nur gute 
politische Texte, die allesamt ins Englische übersetzt wurden, sie spie- 
len auch eine gute Mischung aus hochmelodischem Crustpunk und den 
besseren Herren aus England. Wer braucht eine weitere Peter und 
Testtapetenkinders-Platte, wenn hier die Hits sind, die auf Peterchens 
Mondfahrt erst nach dem 5. oder 6. Stück mal anbröckeln?! Eben! 
Feines Pläddsche hier'GRIDALO FORTE RECORDS, Via die Marsi 
52, 00185 Roma (http://www.gridalo.byworks.com) KHS 


SANTIAGO - Rock-In Tummy Dummy 7” 
Bremer Trio mit Studio-Master Dirk Kusche an Gesang und Bass. Zwei 
Songs von fragiler Schönheit (plus einer kurzen akustischen Ode an Andie 
MacDowell). Ganz auf der Schiene aktueller Lieblinge wie KARATE, VAN 
PELT, oder auch JOAN OF ARC und SEA & CAKE. Erschienen auf Dirk" 
Label DREI ECKEN EIN ELFER. (AH) 


SPORTSWEAR - Keep It Together 7” 

Optisch, musikalisch, textlich und inhaltlich das totale Deja-Vu: Junge 
Menschen die ihre Identitäts-Krise mittels X en auf der Hand zu bewälti- 
gen suchen. Sieht aus und hört sich an, wie eine der Platten von BOLD 
oder YOUTH OF TODAY Mitte der Achtziger. Nicht der geringste 
Unterschied!!! (Ausser eben daß es nicht USA 1987 ist, sondern “Oslo 
City Straight Edge 1997”). Auch nicht weiter verwunderlich, daß bei dem 
(merkwürdigen) Bandnamen in der Gruß- und Dankes-Liste dann Frimen 
wie NIKE, CHAMPION u.s.w. auftauchen... CRUCIAL RESPONSE, 


SAPPORO - Red Nicht Mehr Von HC 7” 

Vier Songs mit deutschen Texten in blaues Vinyl gepresst und selbst verlegt. 
Im Info erzählt uns die Band was von “zwischen Pop-Punk und Hamburger 
Schule”, nennt als Referenzen Bands wie LIFETIME, STARMARKET, 
DACKELBLUT und DESCENDENTS. Auf das Naheliegendste (im 
wahrsten Sinne des Wortes, da die Band aus Giessen kommt), nämlich die 


SERVITUDE-APPARATUS-7” 
Erster Nörgelpunkt geht an die zu kleine Schutzhülle, die man ja leicht 


BOXHAMSTERS, sind sie nicht gekommen. Hört sich nämlich wirklich 
an, wie eine Mischung aus jenen und TRÜMMER SIND STEINE... Gibt’s 
für DM 10.- inklusive Porto bei Sascha Prell, Frankfurter Str.246, 35398 
Giessen. (AH) 


SHARP SOUND CONNEXION - Original Bluebeat 7” 

Eigentlich die Übernahme einer Tradition aus den 50er und 60ern, aber 
gleichzeitig total “modern”: Zur Musik von Bluebeat-Schallplatten wird 
“getoastet’’. Quasi die Urform des Sound-Systems. Diese drei Lübecker hier 
dürften wohl einzigartig für Deutschland sein!?! PUFFOTTER Platten, 
Moislinger Allee 78, 23558 Lübeck. (AH) 


SERPICO - Heroes Of The Bomb Scare 7” 

Es gibt sie immer noch, die sympathischen Jungs aus New Jersey. 3 neue 
Songs und ein Instrumental-Stück, alles flott und frisch von der Leber weg. 
Angenehm ins Ohr gehender Punk, von Leuten die dieses Handwerk beherr- 
schen. Immer noch das Selbe wie gewohnt, aber bei SERPICO aka SLEE- 
PER hat sich ja nie viel geändert und wird sich wohl auch in den nächsten 
10 Jahren nicht... und bestimmt sind sie auch wieder 1998 wie jedes Jahr 
hierzulande auf Tour. Diese EP erschien auf DAY AFTER RECORDS - 
siehe Anzeige. (AH) 


SHELLAC - Terraform LP 

Nadel drauf, zuhören und wundern - war da noch was? 
Achja, Musik. Eine Basslinie, Drumbeat, kein Anfang, 
kein Höhepunkt, es steht. “Didn't we deserve to look at 
you the way you are”. Aber sicher habt ihr euch den 
verdient mit diesem Hypersong! Viele bleiben da nur 
mit einem Kopfschütteln zurück, oder finden es gleich 
nur langweilig und Scheiße. Sei": drum. Hier gibt es 
keinen zweiten Aufguß, sondern einen Schritt ins 
Ungewisse, garantiert ungemütlich! Tundramusik, wo 
ich gar nicht anders kann, als es zu lieben. Der Rest der 
Platte gefällt dann den Leuten, die nach anderthalb 
Minuten den ersten Song ausgemacht haben. Heißt 
nicht, daß das schlechter ist, nur “typischer”, vorher- 
sehbarer. 100% Sympathie aber alleine aufgrund dieses 
einzigen Songs. TOUCH&GO. (MZ) 

SHELLAC - TERRAFORM - LP 

Danke, danke, danke ... schönes Cover, wunderbar fet- 
tes Vinyl, die Belehrung, daß CD’s billiger in der 
Herstellung sind und Vinyl teurer (wußten wir vorher). 
Shellac machen Schluß damit und setzen 
Herstellungskosten in Relation zum Verkaufspreis. 
Fein, trotzdem wünschte ich, mir für die 30,- Lappen 
lieber fünf anständige Singles gekauft zu haben, denn 
da steht zwar Shellac drauf, ist aber pure Esoterik drin. 
Eine ganze Platte lassen Herr Albini und seine 
Fruchtsaftgenossen einen zappeln, um mit dem letzten 
Stück zu sagen “wir hätten eine ganze Platte DAMIT 
füllen können, hatten aber keine Lust”! Vielleicht hab 
ich es nicht kapiert, vielleicht habe ich mich von einer 
Erwartungshaltung hereinlegen lassen, mag sein, trotz- 
dem bin ich stinksauer, denn für eine so blöde Lektion 
war mir der Preis einfach zu hoch. Ein schlechtes 
Zeichen, wenn in den Blättern, die seit Jahren selbigen 
hinterherhinken, diese Platte als "DIE Offenbahrung” 
gefeiert wird. Sollte einen schon stutzig machen! 
Anspieltip: Stehenlassen und die gesamte Kohle lieber 
in eine Partie Kicker investieren, hat man länger von! 
Nach dem verzweifelten fünften Hören immer noch 
nicht zu einer Erleuchtung gekommen, außer, daß der 
Sound perfekt ist, aber perfektes Styropor schmeckt 
auch nicht! KHS 


tauschen könnte, wenn da nicht der superfizzelige Aufkleber mit dem 
Bandnamen wäre! Dafür gibt’s endlich mal wieder ein besseres Cover, 
jedenfalls für Profane-Verhältnisse (außen). Musik: Zweistimmige 
Wechselvocals (Husten-Willi und Krätzen-Julchen), fast immer ein 
leicht metallisches Säuselintro und dann Geballer. Schon nach sechs 
Songs etwas zu berechenbar, weil man einfach weiß, daß es gleich 
schnurgeradeaus gehen wird (bis auf ”Probe”, da wird gleich mehrmals 
gedoomt). Kann nur der Anfang sein, nicht das Endprodukt, sonst 
sagen mrt Servitude nicht mehr als die anderen Bands, die ich davon 
schon kenne (Profane Existence). KHS 


SKITSYSTEM/WOLFPACK - SPLIT - 7” 

Obermies unkreativer, gut metallkompatibler Discharge-Ripoff von 
Wolfpack, als 7”-Seite gerade noch so zu ertragen. Originell wie eine 
KISS-Coverband. Skit System sind dagegen eine Offenbarung, tradi- 
tionell derber nordischer Hardcore mit eigener Note. (Distortion Rec.) 
MU 


SOEZA - CD 

Hot! Hot! Hot! Das ist heiße Scheiße. Die Engländer haben einfach das, 
was die Amerikaner immer haben wollten, seit 30 Jahren hinterherjagen, 
doch es nie bekommen! Und trotz ihres Anspruchs auf den Titel 
Superlativmenschen scheinen sie unwürdig, das Rätsel zu knacken. 


AEUGLETICH INSIDE 


c/o Le Sabot, Breite $tr.76, 53111 Bonn, Tel. 0228/6975 


Kaisersfeld 98, 46047 Oberhausen. (AH) 


SO WHAT - WARP 9 - PEP 

Waren die Jungs statt aus Bottrop aus USA und statt auf VITAMI- 
NEPILLEN auf FATWRECK oder EPITAPH und wiirden die hiesigen 
Konsumenten über den Rand ihrer Baseballkappe hinausschauen, dann 
wiirde diese EP bei allen Liebhabern von schneller, melodischer Mucke 
eine ganze Weile auf den Plattentellern rotieren. Da SO WHAT aber wie 
gesagt aus unseren Landen sind liegt es an mir Euch darauf hinzuweisen 
das dies eine sehr gute Platte ist, die, zumal fett produziert, das meiste 
dieser Richtung aus den USA glatt an die Wand nagelt... 
VITAMINEPILLEN, Burg Loysonstr.27, NL-6373 PB Landgraaf. (RS) 


STALKER/SKRUPEL split 7” 

STALKER sind die große (nicht mehr ganz so) neue Kniippel Hoffnung 
aus Berlin. Mit bekannten Künstlern, die vorher in anderen guten Bands 
gespielt haben wie z.B. PINK FLAMINGOS oder MVD oder dies immer 
noch tun — bei Y ). Sie sind live teilweise echt pulverisierend. Auf die- 
ser Platte ist der Klampfen Sound nicht so toll und so war ich ein wenig 
enttäuscht, denn das Brett kommt nicht 100% rüber. Trotzdem ist dies 


wohl eine der besten der heftigeren Bands aus Berlin der letzten Jahre, 


(neben EBOLA). SKRUPEL sind okay, mir wird teilweise zu sehr 


e 


dl gare 


10" incl. Smashhit ‘Close To Distance’ 


gegrunzt. Haben ja sowieso schon mehr Kram drauBen und sind schon 
etwas bekannter. Ist sehr vorhersehbar das ganze, Samples am Anfang 
und am Ende, der Schlagzeuger zwischen sehr schnell und zu schnell. Je 
länger ich sowas höre, desto mehr sehne ich mich nach gutem alten 
Punkrock. Jetzt bitte bei der THE “TONE Kritik weiterlesen. (FLO) 
THOUGHT CRIME, Jens Walter, Petersburger Str. 68, 10249 Berlin 


STEEKY/STOMACH - Split-CD 

Irland und Nordirland wiedervereint auf einer CD: STEEKY aus Belfast 
sind ex-MONKHOUSE und mit ihren 4 Songs erinnern sie sehr an die 
verblichenen LEATHERFACE... STOMACH aus Dublin bieten ebenfalls 
4 Stücke HC-Punk im Midtempo, soundmäßig viel von den frühen DAG 
NASTY - aber ohne deren Gespür für eingängige Ohrwürmer. REJEC- 
TED, 9 Woodlands Ave., Dun Laoghaire, Co.Dublin/Irland. (AH) 


THE ‘TONE - One For The Money 7” und I Know It’s alright 7” 
Zu dieser Band ist nicht viel zu sagen, außer daß sie wohl eine der besten 
Englischen Bands der letzten 20 Jahre sind. Supergeiler UK Punk mit 
super Melodien, poppig aber null wimpy. SNUFF trifft SCHWARTZE- 
NEGGAR trifft CLASH trifft SKA. Diese Band wird bald sehr groß sein 
und es dann nicht mehr nötig haben, vor einem Haufen ignoranter, als 
Punks verkleideter Besoffener zu spielen, die noch nie CLASH gehört 
haben — wie sie es neulich in Berlin gemacht haben und ziemlich unter- 
gingen. Hier spielen BEN und BOB von SCHWARTZENEGGAR mit 
und die Band ist 1000x besser als STRATFORD MERCENARIES. Hier 
blitzt auch manchmal wieder die melodische Genialität auf, die THAT- 
CHER ON ACID hatten. Besorgt Euch die Singles am besten gestern!!! 
Beide haben 4 Songs, einige davon zeitlose Punkrock Smash-Hits. 
(FLO) RUGGER BUGGER, PO Box 357, London SEI9 IAD 


Psychopathen-Gitarren-im-Nebel Schiene daher um dann mit einer 
Victor Jara Adaption zwischen Ballade und TARGET OF DEMAND zu 
enden. Dies ist eine sehr gute Platte die ich mir auch selber gekauft 
hätte... Für, würde ich mal sagen, 7,- DM einschließlich Porto von: 
CUSTOM RECORDS, Bachstraße 11, 32756 Detmold, oder im gut sor- 
tierten DIY Fachhandel vor Ort. (RS) 


V/A SOLIDARITÄT MUSS PRAKTISCH WERDEN MC 
C90-Cassette mit 28 Liedern von 20 Bands, u.A. QUEST FOR RESCUE, 
PETROGRAD, TEMPO ZERO, GRAUE ZELLEN, BUT ALIVE, 
u.v.m.). Im 24seitigen Beiheft gibt’s neben den Band-Infos und Texten, 
auch Infos zum Benefiz-Anliegen des Samplers: der Untersützung von 
Asylanten und Flüchtlingen in unserem Lande. Kostet 10 Mark inkl. Porto 
bei 5 vor 12 c/o KS, Postfach 300132, 46383 Bocholt. (AH) 


STRAHLER 80 - Knuth LP 

Neue LP der Österreicher. Auffällig erstmal das superfette Vinyl. Fühlt 
sich wie eine Diskus in der Hand an, und die LP von SHELLAC ist dage- 
gen ein Floppy... und soweit ich das nachvollziehen kann, wird die Band 
von Release zu Release immer besser! Deutschsprachiger Punk, für Leute 
denen Bands wie BOXHAMSTERS, GRAUE ZELLEN, BUT ALIVE 
zusagen. Der JOY DIVISION-Coversong zeugt von gutem Geschmack - 
und letztlich möcht ich nicht unerwähnt lassen, daß mich STRAHLER 80 
in jeder Hinsicht mehr überzeugen, als ihre Freunde von TRÜMMER 
SIND TON STEINE SCHERBEN... Split-Release von LUND CASTLE 
CORE und SACRO K-BAALISMO. (AH) 


STREIT - Mich Und Du CD 

CD mit 6 Songs melodischer Punk-Rock aus Lübeck. Deutsche Texte 
über die Tücken des Alltags. Dutzendware. PUFFOTTER Platten, 
Damaschkestr.17A, 23560 Lübeck. (AH) 


SUN RA & HIS INTERGALACTIC FRIENDS - DIESWARTS - LP 
"Ich zeichne Bilder der Unendlichkeit. Das ist der Grund, warum viele 
Leute meine Musik nicht verstehen können. Aber wenn sie wirklich 
zuhören würden, würden sie merken, daß es viel in ihr zu finden gibt — 
Dinge von einer anderen Welt...”, so Sun Ra über seinen avantgardistisch 
astralen bis obskuren Jazz, bei dem Hunde die Ohren spitzen und sich in 
aufmerksame Zuhörer verwandeln. Hält die Ohren frei von uninspirier- 
tem neunziger Jahre Muzak, vertreibt solche Schädlinge im Nu und ver- 
hindert erneuten Befall. Diese auf 300 Stück limitierte Bootleg-LP ent- 
hält Live-Aufnahmen von 1982 und Sun Ras allererste Aufnahme von 
1933. Weltpokalsieger des Neuen Jazz, wenn er denn in unserer Liga 
spielen würde... MÜ 


SUPERCHIEF - When I Was Wrong CD 

Total rockender und treibender melodischer Hardcore Punk aus 
Vancouver. Top 5%. Ex Mitglieder der legendären CAT S GAME, die 
aber niemand außerhalb Kanadas kennt, hehe! Wären sie auf FAT 
WRECK würden sie im ungünstigsten Fall 50.000 Stück verkaufen und 
wären eine der besten Bands auf dem Label, so werden sie mit Glück 500 
auf ihren Konzerten Stück verkaufen. Unglaubliche Hits sind hier drauf, 
nicht ganz unähnlich BNU, aber noch etwas melodischer. Supergeiles 
Gitarrenwerk. Ein Knieschuß ist das merkwürdige Cover und die 
Tatsache, daß im Booklet keine Texte abgedruckt wurden. (FLO) 
NEFER RECORDS, 1027 Davie St. , Suite 600, Vancouver B.C. V6E 
4L2, Canada 


SUPERSTOLK 2000 - Was Kostet Die Welt? 7” 

Hinter SUPERSTOLK 2000 steckt Herr tvuzk von der KIX-Comic-Posse 
oder so... Leider kein Coversong der frühen F.S.K., klingt aber trotzdem 
wie deren ganz frühen Scheiben: Niedlicher NDW-Pop in schrummeliger 
Elektronica-Aufnahme. Auif der B-Seite nennt sich tvuzk dann LOO- 
PLAB, weil da rein instrumental musiziert wird. KNORZ Records, 
Emmaweg 7, 57074 Siegen. (AH) 


DIE TERRORPUNKER 7” 

Leider sonst keine weiteren Informationen anbei. Kommen wohl aus 
BRD (Poststempel Darmstadt?) Musikalisch geht‘s ab in Richtung der- 
ber rauher Brutalo SE-Core. 

Gibt‘s nirgendwo?? (DH) 


THIRD WORLD PLANET - From Isolation To Desolation 7” 
Kranke Musik aus Kanada von diesem dynamischen Duo. Ist wie eine 
derbere runtergestimmte Variante von ACTIVE MINDS. Teilweise 
Psycho-Klänge, teilweise ziemliches Geglöckel. Ist mir zu Kopf-mäßig, 
läuft mir nicht so gut rein und ist einfach zu anstrengend. Die einheimi- 
schen Platten auf dem Label bringen es definitiv mehr. (FLO) 
THOUGHT CRIME, Jens Walter, Petersburger Str. 68, 10249 Berlin 


TOMTE - DU WEISST, WAS ICH MEINE ... CD 

Besser als Samba, härter als Torax und eher Primaner als Tutoren, von 
daher noch lernfähig. Seit Tocotronic häufen sich Bands, die so ähnlich 
klingen wie selbige (oder vielleicht kommt es einem auch nur so vor), 
und jedesmal werden sich die Bands mit Händen und Füßen dagegen 
wehren, mit ihnen in einen Topf geworfen zu werden. Ich kann’s verste- 
hen, andererseits bleibt einem manchmal ja auch nicht viel übrig. Zum 
Trost bleibt immer noch die Anmerkung, daß die Hamburger Schule 
große Klassenzimmer hat und seit neuestem dort auch Fernstudiengänge 
angeboten werden. Außerdem sind Tomte wütender und auf der guten 
Seite der Macht, denn da ist auch noch But Alive, Einleben und mehr mit 
in ihrem persönlichen Topf, was heißt, daß sie nur manchmal so richtig 
nach dem einen Trio aus Hamburg klingen. Mit jugendlichem 
Leichtsinn, den wir ja alle noch haben, fällt eine Begeisterung nicht 
schwer! B.A. Records, Marktstr. 107, 20357 Hamburg KHS 


TRIGGER FINGER - Suicide City CD 

Was soll man dazu schreiben? Das ist halt rockender Punk, der den Jungs 
da ganz locker von der Hand geht, flott und kompetent umgesetzt ist und 
eben ganz gut reinläuft. Nicht der Überflieger, kein Super-Hammer, klingt 
wie so viele andere Bands... eben o.k. - mehr kann man da echt nicht 
sagen. Acht Songs mit englischen Texten auf einer CD, selbstproduziert 
und daher direkt bei der Band zu bestellen - siehe Anzeige im Heft hier. 
(AH) 


T.V.KILLERS - Fuckin’ Frenchies LP 

Energiegeladener Punk-Rock aus Frankreich. Selbes Strickmuster wie 
z.B. bei den NEW BOMB TURKS. Nicht mehr, aber auch kaum weni- 
ger... RADIO BLAST RECORDINGS/Cargo Germany. (AH) 


VALINA - POOR & OBSCURE - 7” 

Schicke Sache, die man sich durchaus als weichere und etwas verrockte- 
re Ausgabe von einigen Psychopathennoisern vorstellen kann. Wo sonst 
ein kratziges “Pliing” (beispielsweise von Shellac) zu finden wäre, 
kommt hier ein ”Bloong”. Bumpert gut und nölt auch mal so wie der 
Hinne aus Seattle, dem der Kopp fehlt und dem seine restliche Hälfte 
(jetzt zweifellos die bessere, weil noch intakte), die jetze seine Penunze 
durchbringt. Die B-Seite fällt etwas ab. Kinder, das kommt davon, wenn 
man zuviele Pillen dreht und sich zuviel Haschisch spritzt! Über Sacro 
Egoismo oder Trost Records, Brigittenauerlände 60/20, 1200 Wien, 
Heurigenland KHS 


V/A ABWARTEN UND... - 7” 

Eine bunte Mischung auf buntem Vinyl: ein fetter Rocker des Steakknife- 
Noise-Core-Ablegers WOODHEAD, KLOTZS klingen wie “schnelle 
EA80 auf englisch” (?), EA80 selbst sind auch mit dabei, “Schweinegott” 
in brazziger Live-Aufnahme. Und noch die Boxhamsters-Verehrer von 
GRAF ZAHL mit einem Song. Das Cover sieht Scheisse aus, aber das 
machen die hübschen Beiblätter und natürlich auch das vielfarbige Vinyl 
wieder wett. Kill Me Records, Siegener Str.16, 57250 Netphen. (AH) 


V.A. - DOES TIME AFFECT MEMORY - DOCD 

Auf dem südwestfrannzösischen Amanita Rec.-Label veröffentlichte 28- 
Song-Doppel-CD von ebensovielen Bands; musikalisch wie geogra- 
phisch aus aller Herren Länder, handelt es sich um eine Co-Produktion 
von Amanita, Trottel Rec. (H), Trost (A) und P.B.B. (CH), die ja sowie- 
so auf Unkonventionelles ein Auge haben und einige ihrer Labelbands 
hier vorstellen. Kaum Abgedroschenes darunter, musikalisch eher kein 
Punk oder Hardcore, 90er-Jahre-Durchschnittsware sucht man zum 
Gliick hier fast vergeblich, die Rock Hard/Visions-Indie-Alternative- 
Falle schnappt nicht zu. Viel Schräges, Verqueres, Instrumentales, fast 
durchweg Hörenswertes, kann man getrost durchlaufen lassen. Ohne daß 
ich jetzt über irgendetwas Uninspiriertes gestolpert wäre; die Bands und 
Labels geben sich wenigstens die Mühe, eigenständige Klänge hervor- 
zubringen. 

Trost, Brigittenauer Lände 60/20, A-1200 Wien oder P.B.B., P.O.Box 
568, CH-4005 Basel MÜ 


V/A KABUKI KNIGHTS - CD 

Benefiz-CD für den Bundesverband der TierbefreierInnen. Zudem auch 
noch sehr billig (nur DM 10.-). 27 Bands mit größtenteils unveröffent- 
lichten bzw. regulär nicht mehr erhältlichen Songs. PROPAGANDHI, 
RANDY, STARMARKET, VENEREA, BOXHAMSTERS sind ein paar 
der Namen - zum allergrößten Teil gibts Melodycore zu hören. CESAR 
Records, Försterstr.38, 66111 Saarbrücken. (AH) 


V/A SIEGEN 45 LP 

Ein Benefiz-Sampler aus Siegen, welcher der Unterstützung autonomer 
Strukturen rund um das Siegener VEB dienen soll. Außer einheimischen 
Musikern, sind dann auch Bands mit von der Partie die dort schon aufge- 
treten sind: KICK JONESES, STRAHLER 80, GUTS PIE EARSHOT, 
BOXHAMSTERS, PEACE OF MIND und H.A.F. Inklusive dickem 
Begleitheft, superdickes Vinyl in schlappem Cover... TRANSIT Records, 
Eiserfelderstr,380, 57080 Siegen. (AH) 


V/A SIMULCAST / TALITHA CUMI -SPLIT PEP 

Die Verpackung schreit laut “DIY” und “Handarbeit”, die Texte von 
TALITHA CUMI stecken in einem eingeklebten Umschlag den ein 
handgeschriebener Spruch ziert... TALITHA CUMI bedienen den 
Freund von, öhm, Neo-Emo-Violence der leicht an-galvanisierten Art 
(also mit Metallgitarren) in fetter Produktion, ziemlich heftig, ziemlich 
gut... SIMULCAST sägen mit dem ersten Stück dann mehr auf der 


V.A.-SWITZERLAND OFF COURSE - LP 

Siehe Jack & the Rippers! Mother’s Ruin, Sick und Chaos teilen sich 
diese LP, die etwas wieder zu erschwinglichen Preisen zugänglich macht, 
das selbst bei dickem Geldbeutel nicht zwangsläufig zu bekommen war. 
Wer die originale hat, der kann sich an den unveröffentlichten Stücken 
schadlos halten. Feine Sache, wenn auch die Erkenntnis traurig ist, daß 
wo einmal solch hochkarätige Bands ihr Unwesen trieben nicht mehr viel 
übriggeblieben ist. Loud, proud & Punk Records KHS 


V/A V.A.K.U.U.M. CLEANER - CD 

Compilation mit 16 einheimischen Bands vom Innsbrucker Kulturverein 
V.A.K.U.U.M. - querbeet durch alle Sparten. Die Bandnamen dürften alle- 
samt vollig unbekannt sein... Reicht von Noise-Rock, Punk, Avant-Rock 
über Indie-Pop bis hin zu BreakBeat, Industrial- und Experimental- 
Klängen. Schon erstaunlich was sich da so alles tut im schönen Tirol - und 
der Rest der Welt glaubt, dort könnt man nur skifahr n... schwer getäuscht! 
CD-Sampler dieser Art gibts mehr als genug, aber kaum Einen so interes- 
sant und gelungen wie dieser hier! Natürlich vakuum-verpakct und u.A. 
zu bestellen über SACRO K-BAALISMO! (AH) 


V.A. - ZEHN, FIDEL BASTRO LABELSAMPLER - CD 
Labelbands und andere feiern das zehnte Release, mir ist das Ganze 
etwas zu verworren und irgendwie zu ”willkürlich”, als daß es mir mehr 
als ein na Mahlzeit” entlocken könnte. Glückwunsch, aber ich muß noch 
zu einer anderen Party, da ist mehr los! Cover und Beiheft ansehen, 
reicht, danke!!! Fidel Bastro KHS 


VILLAGE OF SAVOONGA - Score LP 

Neue Scheibe des Weilheimer Musiker-Konglomerats (inklusive NOT- 
WIST-Leuten). Klang- und Rhythmus-Collagen produziert mit herkömm- 
lichen Instrumenten, Elektronik, Samples, etc. Läßt dem Rezipienten 
(Rezensent oder Käufer) jede Menge Interpretations-Spielraum. 
Kollaps/HAUSMUSIK. (AH) 


VIOLENT SOCIETY/THE BOILS-SPLIT-7” 

Wow, aggressiver, böser und großer Hardcore von Violent Society, die 
ganz große Momente kalorienarmer Poison Idea mit bestem Mittachziger 
US-Hardcore verbinden. Schnell, gefällige Riffs, harte Melodien und 
knallharte Vocals. Killer. Die Boils fahren die gleiche Strecke mit gerad- 
linigem Hardcore, Kurzchören und Staunbonus, weil ich von dieser 7” 
absolut nichts erwartet habe. Pre-Punkexplosion Hardcore, ohne 
Anbiederungsfaktor. Harry, fahr den Wagen vor! (Schuylkill Records, 
P.O. Box 7904, Philadelphia, PA 19101, USA) KHS 


WISHMOPPER -- 9MM Vor Dem Abgrund CD 

Vorm Abgrund steh ich auch gleich, wenn ich noch länger diesen “Mosh- 
Punk” anhören muß. Bier-Punks goes Emo... oder so. Mit Poster von allen 
ihren Freunden im Beiheft. Feine Sache sowas... VOLXDROGE, 
Knechtstedenstr. 13, 40549 Düsseldorf. (MG) 


WOLFPACK - Lycanthro Punk CD & Split-7” mit SKIT SYSTEM 
Auf der neuen CD der Schweden gibt’s 13 Songs (auch noch als limitier- 
te LP im Klappcover erhältlich) und auf der Split-Single zwei weitere 
Stiicke. Klingt alles irgendwie nach POISON IDEA mit mehr Metal in den 
Gitarren und durchgehend gleichem Tempo.... oder, wie Kleister sagt, es 
klingt nach ANTI-CIMEX. Sehen auch rein optisch wie GBH meets 
Motorhead aus. Die drei Songs von SKIT SYSTEM auf der Split-7” klin- 
gen nicht nur ähnlich, es könnte sogar die selbe Band sein... beide Platten 
von DISTORTION, Box 129, 40122 Gothenburg/Schweden. (AH) 


Y - Ali Bomaye LP 

Erste große Scheibe der Berlin-Brandenburger Knüppel-auf-den-Sack- 
Combo, die ja auch schon öfters auf Tour war und Tonträger auf ANO- 
MIE raus hat. Die Platte kommt gut, hat neben richtig schnellen Parts 
auch einige andere, die das ganze Interessant halten. Japaner würden das 
ganze wohl FASTCORE nennen. Die Sache mit dem Muhammad Ali 
abkulten ist allerdings nicht mehr so originell (ähnlich wie das KUNG 
FU-abkulten der ganzen POWER VIOLENCE POPPER, aber es muß ja 
alles, was aus Amiland kommt imitiert werden). Cooles buntes Cover 
auch, bis auf diesen komischen Kreis auf der Vorderseite. Nicht so wit- 
zisch. Sonst aber kurz und lohnend das Teil. (FLO) THOUGHT CRIME, 
Jens Walter, Petersburger Str. 68, 10249 Berlin, gibts auch bei ANOMIE 


£ sss 
Warum fange nur so viele Bands mit “S” an, aber so wenige mit “Z”? 


Die ATEMNOT “Sie Oder Wir” CD auf TUG Records besticht durch etliche abscheuliche Photos im Dick Hot Wax)! Was Erotik anbelangt, konkurriert MADONNA nach meinem Empfinden mit einem 
Booklet. Sorry Jungs, aber wer so aussieht, sollte es vermeiden überhaupt photographiert zu werden. Das trockenen Zäpfchen gegen Schluckbeschwerden, was Profil anbelangt, macht Madame Chiccione einer 
erschreckt nicht die Spießbürger, sondern ist ein Verbrechen an der Ästhetik. Wie im Übrigen auch die Knetfigur alle Ehre. Von daher war ich nicht schlecht überrascht, daß mir, trotz aller ARES 


München, ihre CD “Burn Future Burn...” ist auf TUG Read (TIS/East We 
Gitarren-Rock im Stile der 70er. Hat ein paar gute Moment, größtenteil Ü at di noch einen verdammt guten Sound. Wenn schon Popmusik, dann 
Rock. KOOL ADE ACID TEST sind aus dem UNIVERSAL CONGR i ) je Nase ist diese Frau auch musikalisch extrem wandlungsfähig. 
ten auf ihrer CD (Hazelwood/EFA) l Imal Easy- Listening- Loun e-J | 
alin is zum bitteren Ende” einen bis heute unerreichten 
DE Plattensammlung gehört, die diesem Namen 
wie hochklassig diese Musik bereits Anfang 
NOTHING und deren “Wrench”-CD. 


en im Fahrwasser der LES ROBESPIERRES zu s 
sind abwechslungsreich, verarbeiten gekonnt diverse Einf 
somit die kongeniale Ergänzung zu o.g. Band sein. Me r 
und nur als CD erhältlich). PADDED CELL haben ein zwe ie tragen, den Brettern die sie reiten. 
RADIO BLAST und CD auf SUBWAY Records. l n den Kindertagen und unhektischem 
LORDS OF THE NEW CHURCH Anfangs der 80er). Di d By | | i n en das a a die nicht von der Hand ztu weisen sind, 
gen. TERRORGRUPPE haben auch wieder ein Ö erpassen können (Loudsprecher). KHS 
nette Hits, sogar mit einem B-52’s Cover. Zum ich, diese drei Japaner. Primitivster, 
TEE SLIPS mit 18 Songs Hoppla-Hop-Mainst aus drei bis zehn Schlagworten 
ELF vor 10 Jahren. MOTHER’S PRIDE ko ” Keine Message, übersteuerter 
SO36”, das Markanteste daran ist der Sänger: niale Virtuosität, das muß den 
die CD von SCHROTTGRENZE, 13 Stücke -Sonnenbrillen enorm Laune 
dann gibt’s da noch die “Vol.3” der PUNKRO ud runterzuprügeln. Vergeßt die 
PER, ANNOYED, DUKES OF THE M A $ Rip off sind, das hier ist garan- 
“Strahlen” vierte CD (Dröönland/EFA) de Rostg J ‚ mit d i it : i if Schei itar Wolf sind eher mit Jon 
STINA SERRA “Bon Voyage, Jetboy” AMAG ü ie `Produktion` gelegt. Das 
rem Mainstream-Rock Einschlag. (AH ue LP "Apocalypse Dudes 
GOOD RIDDANCE - ballads fro e Die LP ist schon gut, keine 
haben mehr zu sagen als der Rest, sing & a t man ja schon als Singles. 
WRECK über SPV. SNUFF - tweet tweet ardrock, wo Alice Cooper 
aber SNUFF hören sich absolut nicht mei Is “Alternative” gleich dem 
CD wieder aus dem Player herausg tion Dinosaur Jr. Geknödle 
falsche Box gesteckt wurde... Nac 2 ent man die 
seren Melody Punk Platten ist, ab and zu...” Logische 
Cover ist so lieblos wie eine ED : Konsequenz: | r-Riff an die nächste 
design CD: Melody Punk, halblebige M für K if S leider nicht abgetriebenen 
Wiedererkennungswert und das Ausgeburten i Erfolg von Marylin 
Band anders klingen muß, aber w ‚Manson aart r tuntenmäßig anma- 
Mallpunks. noch sind dies n-Biz. “URANIUM 
auseinander halten und ho er Dekadenz des 
nig zu sagen, daß auf den mhammer) ist mit 
Fangt ja gut an! FRANK en sind: Marylin 
firearms”! Nachdem er ei y, Souls At Zero, 
von Abwärts ist, ko e-Exhumierung). 
”Soloprojekt” von Fra indie-Dancefloor 
mal kurz von seiner Bay ndnisse an den 
einem Projekt zu widmen. , man will sich 
der Zielgruppe 
enen. Wurden 
OTORHEAD in 
Im Vergleich 
: "100% COT- 


2 
ES 


TZIenk rd PAT WRECK über SPV. (RS) 
gf ärt -Sänger macht eine ’Soloplatte”: "Alcohol, tobacco & 
zige Urfigur 
itte einem 


baten 1520 Ihe n Post-Metalhe 
Material. Der Berufszyniker hat 


Label gewechselt und steht jetzt 


Stuttgart ausge 
dazu eine Offenbarung: 
art übrigens auf BARCODES TON - die Doppe D mit den 
West, Vinyl auf ROD-Rec.). Hmhm, aha, wir raffen uns das Beste Originalsoundtracks von Peter Thomas. Solides Orchesterhandwerk mit dem ein oder anderen Novelty- 
ad Boys und Vollkorn-Glam-Rock zusammen, dann haben wir die Schlager von damals, einigen klingenden Gimmicks und einfach unglaublich gut arrangiert, Welch Musik 
1 E alypse Dudes” nicht den Überraschungsknaller wie die Ass-Cobra in meinen Ohren! (Crippled Dick). Zurück zum Sumpf: WOLFPACK klingen auf “Lycanthro Punk‘ 
abliefern, aber eine verdammt = e gemacht haben, ohne sich dabei selbst zu kopieren. Lieber kopie- (Distortion) noch immer wie eingeschlafene Füße. Unglaublich unoriginell, Discharge wieder für 
ren sie andere und machen d sel geschickt! Rockt, über jeden Zweifel erhaben (Boomba Records). Metaller konsumierbarer zu machen. Ich hör da immer nur einen Song im Midtempo-Hardcore-Bereich, 
Eingängiger sind auch die GR UF JEN ZELLEN auf ihrer "Nichts bleibt stehen” geworden. Kann man gut den seon zig Bands ähnlich ausgereift kopier] haben. Null Serani por atal Ds beste Label für ober- 
anhören und auch gut finden, ohne den Sympathie-Zusatzschalter umzulegen. Texte wie immer intelligent, stumpfes Geglöckel zwischen Blackmetal/Deathn 
parolen- und mitgröhlfre ehleidig sind die Grauen Zellen nicht, das macht sie erst so französische Osmose Productions: Label. Konsequent keine Keyboards! Die neue IMPALED NAZA- 
Records). Boxeditionen sind auf den ersten Blick immer eine teure Sache, manchm ön auf- RENE-LP Rapture’ kommt fast ohne Tempowechsel und ohne nerviges Metallgefiedel aus. Die Finnen 
gemacht und wie bei JAM mit der ”Direction, Reaction, Creation” eine wirklich günst u knüppeln furios ohne Erbarmen um das Erbe von Pungent Stench. Man merkt schon, daß die nicht mit 
Komplettwerk. Fünf CDs, ein superschönes und fettes Booklet, unveröffentlichte Stücke Midtempo-Deathmetal zufrieden sind. Etwas langsamer und Eeer bolzen sich THE ROCKING 
alles, was sie auf Polydor je veröffentlicht haben. Steckt viel Arbeit drin, klingt gut und läßt mich OS durch ihre zweite CD “Horny Hit Parade‘, klingt fast wie “ne Mischung aus Kreuzen und 
gessen, was heute unter Britpop” nervt (Polydor). Etwas labberig kommt dagegen die Box von , ed Nazarene. Geile Hardcorescheibe, kein Gramm Metall zuviel dran. Was auf die LOUD PIPES - 
DIVISION, die unter dem Strich auch einiges an Geld spart, wenn man alle Stücke haben möchte. The Downhill Blues ebenfalls uneingeschränkt zutrifft. Frühen Gang Green nicht unähnlich, ein 
“sparen*sich einige wirklich sehr teure Sachen, Bootlegs und viel Sucherei, denn "Heart and soul” faßt Gitarrensolo liegt immer drin. Ein Beweis dafür, daß es nicht immer die Discharge-Kante sein muß. 
angeblich alle Studio Tracks neben unveröffentlichtem Material und Livetracks zusammen (die ”Closer”° 100% TRUE METAL sind die guten alten EXCITER, die 1983 mit einer bahnbrechenden LP aufwarte- 
LP und "Unknown Pleasures” sind komplett enthalten). Klingt bei den Livesachen nicht immer ielleicht wittern die im allgemeinen 80er-Jahre-Powermetal-Revival noch einmal Morgenluft. "The 
Beiheft ist cher lau gegen das von Jam und die Überschneidungen mit der ”S bstance” sind se Command ist mit seinem Falsett-Gekeife ganz untypisch für Osmose und gutes Basismaterial für 
Ding sieht nicht besonders nobel aus, aber zum kompletten offiziellen Gl entation dumpfester Metalklischees. Schade eigentlich, sonst wäre das ganz passabler tradi- 
noch die Still DO-LP, für die man ruhig eine CD mehr hätte opfern könne ch keine Träne hinterherweine). INFERNO - Downtown Hades: gut gelernte 
ehrlich sein soll, dann hat sich für die unveröffentlichte Studio-Demoversio andwerk vom Nachwuchs, doch solange Venom noch laufen können, sollten sie 
Hälfte des Kaufpreises gelohnt! Altherrenpunkrock gibt es von WANDA € efinition von BLACK METAL schmieden. Ich rate an dieser Stelle eher zum 
HER PHARAOHS auf dem Mini-Scheibchen ” Dangerous times”, bei de P Cast In Stone’ (Steamhammer) des Lehrmeisters VENOM, die überraschend 
Coverversionen sind (die Link Wray geht ok, zum x-ten Mal Ramones’ " tiquiert Klingt, mit neu eingespielten Versionen von alten Maxi- und 7”-Tracks. 
Erickson ist im Original besser). Hauruckpunk, der nichts aber auch gar er ist die BEWITCHED “Pentagram Prayer (Osmose), die mehr frühen Slayer 
(Subway Records/Cargo). Hm, die SLACKERS haben es mir angetan, obwol ‚esamt jedoch zu statisch, das Geriffe. Electro, ein deutsches Phänomen, zumin- 
stinklangweilig finde. Diese Platte verschénert de ag, sie macht gute Lau os viele, dieses tote Genre kiinstlich am Leben zu erhalten... Uberfliissiger EBM 
Spaß! Könnte sein, daß es diese Mischung aus Ska, südamerikanischen Klängen und jack: HEAVY WATER FACTORY - “Cries From Hell’ (Off Beat) - Synthiepop für 
ausmacht. (Hellcat Records/via Epitaph). Die ”Kraut & Rüben” von WIZO ist de Schwäne auf zwang _ambitionierter i ak überzeugt mich in keinster Weise, 
aber bereits veröffentlichte Zuteilungen und Läng en in “enhanced” (spri tu 
neu und nicht so sehr nach dem üblichen Labelprogramm vom fetten Michl au 
Hochgefeiert und trotzdem so aufregend wie mein Aufschlag auf die Randläufe 
STEREO TOTAL auch auf der ”Juke-Box Alarm”-CD, die selbst im Media 
Aufsteller nebst Titelblatt im hauseigenen Magazin erhalten hat. Macht das eine | 
gen Scheißesortiment aus, für das es sich eigentlich auch nicht ohne schlechtes Gewi 
aufzusuchen. Diese Platte ziehn oder spülen gehen, waaah, geil-o-mat, iss sich Pyro! 
pepe mit France Galle in se K’indersimmer Neunsehn’undertachtun’neunsis« 
jedem Mädscha Market). Epigonen sind eine schöne Sache, weil man sich in 
ob sie nun gut oder schlecht sind, Eigenständigkeit oder pure Nachahmung in 
POTATOMEN sind auf “Iceland” zweifelsohne Epigonen und geben mit d 
a light ...” auch gleich ihre Quelle mit an. Klingt dann auch sonst wie versch 
(ohne die Vokalherrlichkeit eines Stephen Morrissey), so unverbraucht und. 
Smiths-Split nie gegeben. Wenn diese Amerikaner es allerdings so locke 
bern, dann frage ich mich, was an den Riffs von Marr einmal 
(Lookout). Hm, CAN mögen ja mal wild und ihrer Zeit um Ja 
holt einen mal die Zeit ein, dann ist man zeitgemäß, 
Czukay sieht SEHR alt aus, macht zusammen mit 
mengenagelt wird, was gerade getanzt wi 
bei. Czukay war 1980 Musiker des Ja 


neue TURBONEGRO, die mit 


fall sen Gitarreneinlagen. Tanzflächenräumer: relevanter Synthiegebrauch auf 
e -CD von ALTERNATIVE TV (Overground Rec.): das Stück `Alternative TG ist ein 14- 
Gristle-Medley mit billigsten Electrosounds, ansonsten eine wunderbar 
heppernde Lowfi-Punkrock/Garage-Minimalismus, wie ihn ATV alias Mark Perry seit 1976 
st. Sehr eigen und schräg,wie immer ein Schlag ins Gesicht ambitionierter Musikers, echter Punkrock 
| urspriiglichen Sinne, daß eben jeder, der was zu sagen hat, dies unabhängig von seinen musikalisch- 
künstlerischen Fähigkeiten auch tun kann. Ernsthafter Mitschunkel-Punkrock aus Kanada von den MC 
RACKINS auf ihrer Live-CD “Live In Madrid’ (One Louder). Mir zu langweilig, da passiert nix außer 

IS Turbonegro hate the SE IN Auf Revelation Records kommen äußerst selten ~ 


ganz klar. Was für die Prodigy-Generation und MTV-kom- 
komisches Stilmischmasch nicht ertragen, jüngere 
mer mehr in Geriffe und nähern sich P.S., die 
lich auch VIVA: “Die Band, die den 


SAM BANGI 


Die Welt dreht sich auch ohne Dich! ist tot! SLAM BANG! regelt ab sofort Dein Leben! Die "welt" gab's jetzt soo lange, daß ich darauf jetzt einfach keine Lust mehr 
hatte und blablabla, verdammte Scheiße: der Scheiß heißt jetzt eben anders und fertig!!! Sonst bleibt alles gleich: gnadenlose Subjektivität! 


"DU ARBEITEST IM KINO?” 

"Als was denn, KartenabreiBer?” 

"Nein, ich mache da eine Ausbildung” 

"Was, als Vorführer?” 

"Nein, ich lerne da alles” 

"Wie alles ?” 

"Alles eben, ich lerne wie man ein Kino schmeißt!” 

"Da gibt s doch nicht viel zu schmeißen, ich meine...” 

Das ist der Prototyp eines Gesprächs, wenn man mich nach meiner 
Arbeit fragt! Nach dem, "da gibt's doch nicht viel zu schmeißen, 
ich meine...”, schlage ich übrigens meistens zu, weil‘s mir dann 
einfach zu blöd wird, irgendwas zu erklären. Viele Menschen 
mußten letztes Jahr deswegen ihr Leben lassen! Um Dir ähnliches 
zu ersparen, versuche ich Dir jetzt alles ganz, ganz langsam zu 
erklären. Wenn ich nicht für ein Punker-Magazin schreiben würde, 
könnte ich das eigentlich ganz schnell hinter mich bringen, aber Ihr 
seid eben so, und da will ich jetzt mal nicht so sein. 

Also, seit einem Jahr arbeite ich in einem Kino, genauer gesagt 
mache ich eine Ausbildung zum Theater- leiterassistenten und weil 
das so ein langes Wort ist, liest Du das am Besten gleich noch ein- 
mal. Die IHK weiß übrigens nichts von so einem Beruf. Was ich 
mache, hat einen Volontariatscharakter. Ich lerne also alles, was 
mit “Kino” zu tun hat, von — angeblich - einfachen Sachen, wie z.B 
Kartenabreißen oder Theke, bis hin zu Vorführen, an der Kasse sit- 
zen oder im Büro Kassendaten für die kommende Woche aufbe- 
reiten usw. usf. ... Viele Mythen ranken sich um die Arbeit im 
Kino, z.B. daß man sich ständig Filme ansehen kann, daß Filme 
irgendetwas mit “Kunst” zu tun hätten etc. - ALLES FALSCH ! 

1. Wenn ich mir Filme ansehen will, muß ich das in meiner Freizeit 
machen (im Augenblick ist das Montag und Dienstag). Natürlich 
kann ich mir auch um 1:00 Uhr nachts, wenn niemand mehr im 


Ja Fuckers, REVIEW MY ASS! Kein Bock mehr auf 


Krankheiten, Frauen ... eben alles was sonst nicht reviewt wird. 


URLAUB 
Los Angeles, 2.-16.12.1997 


ging s. 


‘rum und ist Pflicht ! 


steht sollte ins LAEMMLE’S SUNSET 5 (8000 Sunset Blvd. 


geglaubte Pornos aus den 70ern - wow! 


eine Show! Selten so viel gesoffen und soviel Spaß gehabt ! 


Reviews, besonders Platten besprechen ist der größte Scheiß über- 
haupt! Deswegen reviewe ich lieber meinen Urlaub, die Berlinale, 


Wollte erst nach Florida gehen, wegen Sonne, Strand und natürlich 
weil’s da billige Pauschalangebote gibt (das Mallorca Syndrom!). 
Aber mein Chef meinte, ich sollte unbedingt nach L.A., wegen den 
Kinos und den Studios, außerdem war ich bisher nur an der 
Ostküste gewesen bzw. in Minneapolis, Florida hatte ich noch in 
unangenehmer Erinnerung (verbrachte da einen Monat als süßer 
1 7jähriger zwecks Sprachurlaub und bin da fast nur auf weißen 
Redneck Vorort- und Trailertrash gestoßen!). Also alles Geld 
zusammengekratzt, meine heißgeliebte Oma angepumpt und los 


- L.A. WEEKLY... ist die Weggeh-Bibel, liegt überall kostenlos 


- MANN’S CHINESE THEATRE, EL CAPITAN, CINERAMA 
DOME sind die besten Kinos, wobei das Chinese das Kino mit 
dem schönsten Saal, bestem Bild und Ton EVER ist - absoluter 
Hammer! CINERAMA DOME hat zwar nicht annähernd so ein 
gutes Bild und einen so guten Ton (beides etwas ”schwammig”), 
überzeugt aber durch den schönen Saal. Wer auf ” Arthouse” Filme 


beim VIRGIN MEGA STORE) Freitags und Samstags um 24 Uhr 
liefen unter dem Motto “Boogie Nights” längst verschollen 


- THE GARAGE (4519 Santa Monica Blvd.) Sehr schöner, klei- 
Ener Laden mit loungiger Einrichtung. Wer auf Garagen-Trash, Surf 
und Psycho Kram steht muß hier rein. Außer Sonntag jeden Tag 


Haus ist, noch einen Film ansehen. Das wird dann zwar sehr spät, 
dafür bin ich allein im Kino und habe meine Ruhe. Zu normalen 
Geschäftszeiten habe ich einfach keine Zeit, mich mal zwei 
Stunden in's Kino zu setzen. 

2. So hart es auch klingen mag: Filme sind keine Kunst! Da kön- 
nen jetzt alle Lynchs’, Scorseses’, Leones’ und Kritiker dieser 
Welt schreien (Leone nicht mehr, der ist tot!), wie sie wollen, Fakt 
ist: Film ist eine Ware und Kinos verkaufen diese Ware. Filme wer- 
den gemacht, um Dich zu unterhalten und um Geld zu verdienen. 
Jeder, der bei einem Film mitmacht, der Verleih, der Vertrieb, das 
Kino und vor allem ICH wollen nur eins: Dein Geld. Natürlich 
kann "Unterhaltung” dann auch solch Auswüchse, wie SCHIND- 
LERS LISTE oder, noch schlimmer, FUNNY GAMES hervorbrin- 
gen (sprich: Du weißt, daß es Dir nach dem Film schlecht geht und 
gehst trotzdem rein!) - letztendlich zählt nur das 
Einspielergebnis! Nach SCHINDLER ” Angel of Death” von 
SLAYER hören, ist eine Erfahrung, aber das ist jetzt eine andere 
Geschichte! Glücklicherweise arbeite ich in einem Kino, das nicht 
nur Blockbusterware spielt, sondern auch ”kleinere” Filme (z.Zt. 
HANA-BI) in’s Programm nimmt. Ohne TITANIC oder GOOD 
WILL HUNTING im Rücken, wäre das aber auch gar nicht mög- 
lich... . Ich sehe mir Filme mittlerweile viel "kommerzieller" an als 
früher; d.h. wenn ich mir etwas Neues anschaue, prüfe ich den Film 
auf seine Massenkompabilität: ”Gehen da Leute rein?” und 
"Können wir damit Geld verdienen?” Ob ich den Film gut oder 
schlecht finde interessiert mich ”weniger”, aber wenn so eine 
Riesenscheiße wie z.B. "atb Element” (mein Mitbewohner Hannes 
meinte grade, das wäre kein Scheiß, sondern ein europäischer 
Tuckenfilm) oder ” Knockin’ on heaven’s door” gut läuft, tut es mir 
geschmacklich schon ziemlich weh. Da muß ich mich zwangsläu- 
fig damit trösten, daß das Kino voll ist und die Kundschaft ihren 


- PARAMOUNT STUDIO TOUR .... ist völlig genial. Kostet 15 
Dollar und man geht in einer kleinen Gruppe und einem Führer 
(haha !) durch die Studios. Hochinterressant, weil man wirklich 
viel sieht. Absolut beschissen hingegen sind die UNIVERSAL 
STUDIOS: das ist einfach nur ein besserer Vergnügungspark, mit 
einer völlig lieblosen, schnell, schnell”, Alibi, 
Massenabfertigungstour. Das PSYCHO-Haus war natürlich das 
Highlight, ansonsten einfach nur Scheiße und mit 63.- DM Eintritt 
(!!!) völliges abgezocke. Die 10.000 Japaner im UNIVERSAL 
DEATH-CAMP fanden es natürlich super, ich hab mich nach 
knapp einer Stunde dort verpißt und bin in’s firmeneigene UNI- 
VERSAL CITY Multiplex (18 Säale!) gegangen. 


- EL NINO... ist übrigens kein Hype, das ist echt! Hat ziemlich oft 
gepißt, heftiger Wind, sehr durchwachsen alles. Trotzdem ist es 
total geil bei 25 Grad und schöner Sonne durch die Gegend zu lau- 
fen und Weihnachtslieder zu hören! 


- SCIENTOLOGY... überall! An jedem zweitem Hausblock ein 
Scientology-Zeichen und Office. Bei mir um’s Eck gab’s sogar 
eine Art Scientology Weihnachtsmarkt mit einem ”verschneiten” 
Papphäuschen und einem Sci-Santa-Claus auf der Veranda, wo 
sich die Kinder auf den Schoß setzen und die Eltern Fotos davon 
machen konnten! Selten so gelacht! Gleich nebenan gab’s 
Hubbard-Bücher geschenkt, und dieser berühmt-berüchtigte 
“Eignungstest” bei dem dir klargemacht wird, daß Du unbedingt 
bei ihnen beitreten sollst/mußt, wurde auf der Straße - öffent- 
lich! - durchgeführt!!! Sehr unterhaltsam... . 


- HOLLYWOOD... ist ziemlich ramschig und tourimäßig. Ein 
Giftshop neben dem selben, doofe T-Shirts auf denen entweder 
“Hollywood” oder "Beverly Hills” steht oder schlechte Bootleg- 
Hemden vergessener bis drittklassiger Heavy Metal-Bands. Der 
Elviskitsch war natürlich Bombe, aber der spielt in einer anderen 
Liga... . Vor dem CHINESE täglich 100.000 Japaner, die, ausge- 


ALLES fotografiert haben. 


- JERRY SPRINGER SHOW...ist die beste Fernseh Talkshow 
EVER. Ihr glaubt Sonja, Bärbel und Vera wären das Nonplusultra 
an Trash und Exhibitionismus? Vergiß es: Jerry Springer ist das 
Maß der Dinge, die Show ist nicht amtlich, sie ist das Amt sel- 
ber!!! In jeder Sendung gab’s mindestens drei bis fünf oberassige 
Schlägereien - und die sind echt! Besonders lebhaft in Erinnerung 
blieb mir die Sendung mit dem Thema "Before we marry... I’ve 
got a secret!”: Tussi | erzählt, daß sie jetzt bald ihren Macker hei- 
raten will, ihn aber letztens mit einem anderen betrogen hat. Gut, 
ihr Freund ( Joe 1) kommt rein, weiß natürlich von nichts, sie 
erzählt es ihm, er beschimpft sie daraufhin übelst (leider sind alle 
"Fucks” etc. gepiept, es piept übrigens andauernd!). Die Heirat ist 
schon mal geplatzt, jetzt wollen wir natürlich alle wissen, mit wem 
sie gefickt hat, also Tür auf und Joe 2 kommt ‘rein, der natürlich 
der Beste Freund von Joe | ist!!! Joe 1 fällt daraufhin sofort über 
Joe 2 her (ein Blitzkrieg sozusagen) und es gibt eine derbe 
Schlägerei. Das Publikum gröhlt, die hauseigene Schlägertruppe 
namens ”Jerry’s Kids” (!!!), reißt die beiden irgenwie auseinander. 
dann wieder die üblichen Beschimpfungen mit neuerlichem 
Blitzangriff von Joe 1. O.k: Heirat und bester Freund am Arsch, 
was kann da noch kommen? Ach ja, Joe 2 wollte ja auch heiraten, 
also wieder Tür auf und Tussi 2 kommt rein. Der angeschlagene 
Joe 2 erzählt ihr, daß er mit Tussi 1 gefickt hat, worauf sie ihm 
erstmal eine wischt und den Verlobungsring an den Kopf wirft 
(göttliche Szene!). Ich glaube Tussi 1 und 2 lieferten sich auch 
noch eine kleine Schlägerei, kann mich zwar nicht mehr erinnern, 
ist aber sehr wahrscheinlich. Alles was bleibt, sind vier frustrierte, 
gefickte Lowlifes, ein johlendes Publikum und eben Jerry 
Springer, der am Ende der Show noch ein völlig verlogenes 
Resümee a‘ la "Und die Moral von der Geschicht...” abliefert. Und 
das jeden Abend! Wirklich super, unbedingt ansehen!!! 


Spaß hat! Noch schlimmer ist, wenn ich von einem Film völlig 
überzeugt bin (”BOOGIE NIGHTS”) und das Ding dann in einer 
Sneak Preview total durchfällt. So sehr ich auch B-, Trash- und 
Hongkong-Filme liebe: ich muß mich mit Mainstream beschäfti- 
gen. 

3. "Hey Zenker, das klingt ja alles ganz nett und es freut mich ja 
auch sehr, daß Du so schöne Geschichten aus dem Kino erzählen 
kannst, aber: Wo zum Fick bleibt der Rock?!” 

Gute Frage! Und wenn ich ehrlich bin muß ich sagen: es hat sich 
großteils ausgerockt! Ich habe kaum noch Zeit für Konzerte, aus 
meiner letzten Band bin ich, kurz nachdem ich mit der Arbeit ange- 
fangen habe, ausgestiegen und sonstige soziale Kontakte sind sehr 
stark eingeschränkt, wenn nicht sogar gestorben! Jeder, der eine 60 
- 70 Stunden Woche hat und am Wochenende arbeiten muß, kann 
das verstehen. Konzerte besuchen geht eben nur an meinen freien 
Tagen, und Montag, Dienstag ist nun mal nicht soo die Hölle los, 
klar. In einer Band zu spielen klappt nicht mehr, weil ich irgend- 
wann ziemlich schnell keine Lust mehr hatte, meine Freizeit in 
einem Proberaum zu sitzen; Auftritte waren auf lange und realisti- 
sche Sicht auch nicht mehr möglich, also lieber aufhören. Soziale 
Kontakte? Das ist natürlich auch von mir abhängig: wenn ich mich 
bei niemandem melde, meldet sich natürlich auch niemand bei mir. 
Dazu kommt noch, daß ich kaum Zeit für mich selber habe. Ich 
brauche Zeit für mich und das alleine. Wenn ich jeden Tag immer 
und andauernd mit Menschen zu tun habe, muß es einen Tag 
geben, an dem ich nichts mit ihnen zu tun habe! Tja, und genau da 
ist das Problem: einerseits alleine sein, andererseits nicht in 
Vergessenheit geraten. Ich hatte anfangs damit sehr große 
Probleme. Alleine sein ist eigentlich kein Problem, sich einsam zu 
fühlen ist definitiv eins! Jetzt ist alles gut, nur die Band fehlt mir!!! 


stattet mit der allerneuesten Video- und Kameratechnik. 


DN 


Palladium, 14.12.1997 
O.k, ich war da! Ich hatte Geburtstag, der Laden war grade mal 
eine Viertelstunde von meinem Hotel weg (gegeniiber CINERA- 
MA DOME) und dann eben RAMMSTEIN, die Überhaßkapelle 
überhaupt. Hier würde ich unter normalen Umständen niemals 
hingehen, aber unter diesen war mir völlig klar, daß ich da 
hinmußte. Vorher noch beim CHINESE vorbeigegangen um die 
TITANIC Premiere anzusehen (d.h, die ganze Straße ist abge- 
sperrt überall roter Teppich, Scheinwerfer, kreischende Fans und 
Limo’s, die dauernd irgendwen dort absetzen). Als ziemlich viele 
ziemlich laut geschriehen haben, wußte ich, daß Leonardo 
DiCaprio grade angekommen war. Habe ihn sogar gesehen, war 
halt so'n kleiner blonder... . Dann zum Palladium, 20 Dollar 
bezahlt, eine wirklich derbe Personenkontrolle über mich ergehen 
lassen (daß sie mir nicht den Arsch untersucht haben, hat echt noch 
gefehlt!) und rein. Sehr schöner, großer Saal übrigens. Publikum 
war eine Mischung aus Metalheads, Gothiktypen (oder das, was 
die Amerikaner darunter verstehen) und MARILYN MANSON- 
Clones. Viele T-Shirts auf denen ”FUCK-dieses-oder-jenes”, 
“Satan” oder ”666” etc. stand. Die Frauen sahen alle Killer aus! 
Ich (mit GLUECIFER-T-Shirt, haha!) ging zur Bar und holte mir 
einen Vodka-Lemon. RAMMSTEIN waren Vorband und durften 
45 Minuten spielen. Sie brachten alle ”Hits”, wobei die vom LOST 
HIGHWAY-Soundtrack von den Amis am meisten bejubelt wur- 
den ! Ja richtig, die Leute sind voll drauf abgefahren, hier und da 
ein Circle (!) und das übliche Gekickboxe und Geschlage. Nach 
der Arschfick-Nummer mit dem Plastikschwanz, bei der der 
Sänger mindestens 30 Liter Pseudo-Sperma in’s Publikum spritzt 
und dem Schlauchboot-Dive des Keyboarders hatte die Band end- 
gültig die Menge hinter sich: der Saal tobte! Ich hatte mittlerweile 
den dritten Vodka intus und kam aus dem Grinsen nicht mehr “raus 
- ich konnte ja auch die Texte verstehen, haha! Nach der Show 
zum Merchandise-Stand gegangen um zu sehen wieviel die ver- 
kaufen und wurde Zeuge wie der eine Typ zum anderen ”I’m 
gonna buy aREMMSDAIN sticker for my car!” brüllte. Yeah, dar- 
auf erstmal einen Vodka! KMFDM und LORDS OF ACID waren 
superscheiße und ich superzu. Ewig lange nach Hause getorkelt, 
noch einen doofen Softporno im Hotelkanal angesehen und eigent- 
lich einen ziemlich guten Geburtstag verlebt. Übrigens: neben 
RAMMSTEIN haben noch ATARI TEENAGE RIOT UND NINA 
HAGEN (Benefiz für ein Krankenhaus in Indien - das Übliche 
eben...) in L.A gespielt - deutsche Wochen oder was? DURAN 
DURAN (!!!) und YES (???) irgendwo anders auch ... Hölle. 


- BESTE URLAUBS ANGEBERSTORY: 
3.12.1997, ca. 14 Uhr, VIRGIN MEGA STORE 

Gut, wer wie ich völlig Video und Laserdisc abhängig ist, 
kommt an dem Laden nicht vorbei - die haben wirklich 
ALLES ! Ich rannte da jetzt schon ca. zwei Stunden in dem 
Laden rum und sammelte so ziemlich alles ein, was ich 
schon immer mal haben wollte (Elvis-Laserdisc und so, 
haha), die Verkäufer haben sich sicher schon gewundert 
was mit mir los ist - bin echt nur durch die Regale gerannt 
und hab‘ 'rumgewühlt. Naja, jedenfalls schaue ich irgend- 
wann mal hoch und da kommt gerade Quentin Tarantino mit 
weiblicher Begleitung die Treppe hoch. Er wühlt dann im 
Actionfilm-Regal ‘rum, "Quentin ist da”- Getuschel bei 
Personal und Kundschaft und ich gerade mal fünf Meter von 
ihm weg. Was tun? Wenn ich jetzt hingehe und nach einem 
Autogramm frage, ist der Typ wahrscheinlich völlig genervt (ich 
wär’s!) und gibt mir ‘ne peinliche Abfuhr, dachte ich. Egal, ich 
geh’ zu ihm rüber, er wühlt immer noch in den Actionfilmen ‘rum, 
bemerkt wie ich ihn anstarre und es kommt zu folgendem Dialog: 
Henrik: ” Can I have a signature?” 

Quentin: ” How about a handshake?” 

Henrik und Quentin grinsen sich an und geben sich die Hand! 


Die Stidpfalz 
Yeah, ein Südpfalz-Review, darauf hat die Welt gewartet. ACTIVE 
DETECTIVE # 3, Zentrales Sprachorgan dieser Gegend, ist mitt- 
lerweile draußen und bietet eben den gewohnten Mix aus 
Rockmusik und Beschimpfungen, im berühmt- berüchtigten 
”Votzendeutsch” (TM übrigens meins!!!). Highlight ist definitiv 
das DWARVES Interview, die beigelegte OBLIVIANS/ CRIME 
KAISERS Split 7” ist o.k, mehr aber auch nicht. In der 
Auslaufrille ist noch nicht mal irgendetwas assiges ‘reingeritzt und 
Rene Rumble heißt eigentlich Petr Votzlowski, haha ! Gibt’s für 
DM 8.- ppd. bei: ACTIVE DETECTIVE, POSTFACH 2410, 
76814 LANDAU. 

Ach ja, die CRIME KAISERS spielen jetzt übrigens 1:1 
Schweden-Rock, wie’s gerade eben angesagt ist. Bei den 
Vorgänger Bands war’s jaauch so: erst Posicore, dann Noiserock 
und jetzt eben, weil hip, die Schwedenkante. O.k, was ihr Jungs 
macht, ist ja wirklich jedesmal ziemlich gut, aber: FDP-Mentalität 
raus und mal was eigenes machen wäre nicht schlecht! Zwei EP’s 
demnächst! 


Berlinale 
Die Berlinale ist Scheiße: zu viele Leute, zu wenig interessante 
Filme (GOOD WILL HUNTING zwei Wochen vor dem 
Bundesstart?!), und dann noch eben Berlin, die häßlichste, 
unfreundlichste Scheißstadt überhaupt!!! Mußte, obwohl ich einen 
”Industrie”- Ausweis hatte auch schwerstens um meine 
Eintrittskarten kämpfen und hab’ mir nur BUTCHER BOY, THE 
BIG LEBOWSKI und JACKIE BROWN angesehen. Bei PER- 
FECT BLUE und ONCE UPON A TIME IN CHINA AND AME- 
RICA waren sogar die Wiederholungen sofort ausverkauft und die 
ganzen guten Sachen aus Japan nur für Marktpublikum (sprich: 
potentielle Käufer und Verleiher). Überhaupt, das ganze 


Fachpublikum (zu dem ich eigentlich auch gehöre!): super- 
oberflächliches Heiteitei-Gehabe oder ultraarrogant, dazwischen 
gab’s eigentlich nur "schwul"! Ich war da (unrasiert, dicke Backe 
- zwei Tage vorher noch einen Weisheitszahn gezogen bekommen- 
, und AIR FORCE ONE Mütze auf dem Kopf) völlig deplaziert! 
Einziger Trost war, daß ich Pam Grier mal aus zehn Meter 
Entfernung gesehen habe und die Dame wirklich fantastisch aus- 
sah! Zum Filme gucken doch lieber wieder nach L.A. fahren... . 


Girls 

Heute: mein erster-one -night-stand 
Nach dem Konzert stehe ich noch bei meinen Kumpels mitsamt 
Freundinnen und Ex-Freundinnen ‘rum. Ich labere etwas mit einer 
ex von meinem Kumpel (der übrigens eine Ader für Lack, Leder 
und "Schmerzen" hat), was man denn noch machen könnte. Ich 
meine, noch dableiben und saufen oder zu mir gehen und da sau- 
fen (superclever, oder?). Ja gut, sie muß aber erst noch eine 
Freundin zu Hause absetzen, wir treffen uns an einer Tanke und 
fahren dann zu mir (natürlich alles heimlich und ziemlich schnell 
beschlossen). Gut, bei mir erstmal KILLING ZOE angesehen 
(übrigens der Film für’s erste Date, kein Scheiß, Frauen fahren da 
völlig drauf ab!!!), dabei natürlich das übliche Gekuschel und 
leichtes Gefummel. Film vorbei, Klamotten runter. Ich lecke Ihre 
Muschi, sie bläst mir einen, etc. Beim küssen beißt sie mir aller- 
dings fast jedesmal die Unterlippe ab. Als sie sich über meine 
Brustwarzen hermacht, passiert genau dasselbe: sie beißt wirklich 
zu. Meine verhaltenen ”Aua’s” kommentiert sie mit einem ziem- 
lich dreckigen Grinsen.. ”Sie wird doch nicht etwa die ”Schmerz”- 
Nummer von meinem Kumpel übernommen haben?” dachte ich - 
zurecht!!! Es war ein einziges Gebeiße und Gekratze. Gut, daran 
konnte ich mich ja noch irgendwie gewöhnen, wenn sie mich nicht 
auch noch dauernd ‘rumkommandiert hätte: ” ...und jetzt so!”, 
"Komm hoch!”, ”...von hinten!” usw. jede Initiative” meinerseits 
wurde völlig ignoriert. 
Die 


einziger Stellungswechsel; wenn es jemals eine Sparte dafür im 
Guinness-Buch geben sollte, wären wir sicher im Favoritenkreis 
gewesen! Es war unmenschlich. Irgendwann, als ich mal 10 
Sekunden auf Ihr liegen durfte, habe ich nur gedacht: ”Henrik, was 
machst Du hier eigentlich?!” Ich konnte nicht mehr, spritzte völlig 
genervt ab und tat so als ob es ”OK” gewesen wäre. 

Ich war 26 Jahre alt. 

Mein erster One-night-stand war die Hölle. 

Sie war nackt. 

Sie hatte trotzdem Hosen an. 

SIE WAR DIE SEXKOMMISSARIN VON KARLSRUHE! 
("Girl-Reviews” ist geklaut aus dem grandiosem ”PROBE”- 
Fanzine! Fortsetzung folgt?!) 


Krankheiten 
Also, Lungenentzündung ist richtig Scheiße! Mir ist das passiert, 
weil ich eine Erkältung zwei Wochen lang mit mir "rumgeschleppt 
und trotzdem fleißig weitergeraucht habe. Irgenwann Freitags 
abends konnte ich nicht mehr: Fieber, Schüttelfrost, 
Schwindelgefühl. Also den Notdienst gerufen, der hört meine 
Brust ab und sagt ”Lungenentzündung”. Scheiße, da sieht man 
echt das Leben an sich vorbeiziehen, zumal jeder Depp, dem ich 
das erzählt habe, auch sofort meinte: ”Da kann man dran sterben!” 
Na super! Zwei Wochen lang nur im Bett gelegen, gehustet und 
Medikamente gefressen (die armen Tiere, haha!). Die erste 
Zigarette nach zwei Wochen war hart! Deshalb: bei Erkältung 
nicht rauchen, Du! Eine Geschlechtskrankheit hatte ich auch letz- 
tes Jahr, aber ich habe jetzt keine Lust über meinen Schwanz zu 
schreiben, haha. 


Majors 

100 Millionen $ Slambanger der Marke ”Laut und Dumm”, wie 
z.B.: CON AIR, STARSHIP TROOPERS, THE ROCK, STARS- 
HIP TROOPERS, AIR FORCE ONE und eben STARSHIP 
TROOPERS mag ich am liebsten. FACE/OFF ist nicht dumm, 
dafür aber sehr laut und noch besser! Viele haben ja mit 
FACE/OFF große Probleme, weil John Woo jetzt ausgewimpt 
wäre, etc.. Ich finde aber: THE KILLER und BULLET IN THE 
HEAD gibt’s eben nur einmal und FACE/OFF ist einfach das 
Resultat, wenn man mit Majors und der entsprechenden Kohle 
Filme machen darf. Ich finde FACE/OFF gnadenlos unterhaltsam, 
perfekt gemacht und mir fällt wirklich absolut kein besserer ‘97er 
Actioneer ein! ‘98 wird’s wahrscheinlich ARMAGEDDON. Der 
Trailer sieht aus wie CON AIR: Bruce rettet die Welt, Buscemi 
sorgt für die Oneliners und der Präsident höchstpersönlich gibt die 
Salbung für die ganze Crew. Wird die typische Bruckheimer- 
Produktion: laut, hohl, viel Machismo, ein bißchen ”Die Army ist 
geil!”-Gelalle und natürlich die Welt retten. Bisherige 
Bruckheimer Filme sagen eigentlich alles: CON AIR, THE 
ROCK, TOP GUN, BAD BOYS, BEVERLY HILLS COP, 
FLASH DANCE ( Jaaaa!). Ich freue mich da sehr drauf! Weitere 
Highlights in der "Laut & Dumm” Liga ‘98: EATERS OF THE 
DEAD (kommt doch erst ‘99...), REPLACEMENT KILLERS 
(Chow Yun-Fat !!!, der Film soll aber Scheiße sein...) und natiir- 
lich GODZILLA. X-FILES Film braucht keine Sau und STAR 
TREK 9 - STARDUST (haha!) ebenso. BOOGIE NIGHTS unbe- 
dingt ansehen - GOOD FELLAS in der Pornobranche! 

Ubrigens: STARSHIP TROOPERS ist gut, weil niemand den Film 
kapiert hat...auBer mir, Hannes und einigen wenigen. Der Film ist 
clever, hinterfotzig, absolut skrupel - und kompromisslos. Der 
Film für das ausgehende Jahrhundert !!! Natürlich wird das Militär 
verherrlicht, der Film spielt schließlich in einem Land, das von 
einem Militärregime geführt wird - da habt Ihr nicht richtig 
aufgepaßt. Warum die Leute so scharf auf’s Militär sind habt Ihr 
auch nicht verstanden (civilians vs. citizens !)? Tja, weniger auf 
Carmen Ibanez’ Titten gucken und richtig zuhören! Wie gesagt: 
Ihr habt da einfach nicht aufgepaßt und einen der besten Filme 
aller Zeiten als ”hohl”, ”doof” oder sonstwas abqualifiziert. Ich 
und meine Roughnecks werden Dir wohl demnächst einen Besuch 
abstatten müssen... . 


Plot 

Grade, wo ich hier sitze und meinen Kram tippe, schreibt mir 
Armin, was ich nach 15 Ausgaben Plot so von dem Heft halte, 
etc.! Grund für den Brief war eigentlich, daß er dachte, ich sei 
ausgestiegen ... Die Fragen waren: 

1. Was hattest Du dir damals von der Mitbegründung des Plot 
erhofft? 

2. Was waren deine Erwartungen, Hoffnungen oder Wünsche 
bezüglich eines solchen Fanzines? 

3. Wie hat sich das Plot nach deiner Ansicht dann entwickelt 
und was führte letzlich dann auch zu deinem ”Ausstieg”? 
Ich wollte mit dem Plot ein Fanzine haben/machen/lesen, das 
wieder Spaß macht, das sich eben nicht auf diese ”pay to 
play” Spielchen einläßt (Anzeigen !!!), das sagt, ”Leute, ihr 
baut hier totale Scheiße!” und bei denen Leute mitmachen, die 
ich mag !!! Ich war mit dem ZAP völlig unzufrieden (Abo-only 
und die aufkeimende APPD- und Chaostage-Scheiße). Das Plot 
kam da genau zum richtigen Zeitpunkt - für mich jedenfalls. Und 
wenn ich jetzt zurückschaue, mit welchen Anfeindungen wir 
schon im Vorfeld zu kämpfen hatten (Moses’ Hassfaxe, L&F...) 
weiß ich, daß wir alles richtig gemacht haben! Ich denke, das Plot 
ist immer noch gut. Wir gucken uns irgendwie alles ziemlich 
gelassen an (liegt wohl auch am Zynismus!) und kommentieren 
das dann dementsprechend. Wir wollen einfach nur das Beste und 
müssen, weil es leider so unglaublich viel Scheiße gibt, dement- 
sprechend sieben. Das macht eigentlich die Qualität des Plot aus, 
denke ich. Was ich allerdings auf gar keinen Fall will, sind diese 
völlig verkopften 8-10seitigen Diskurse, wie sie letztens Bernd 
Bohrmann abgeliefert hat. Nix gegen Dich persönlich, aber sowas 
bringt das Heft nur in eine völlig stiere, Hippie- Plenumsecke, auf 
die ICH absolut keinen Bock habe. Das tötet alles! Ausgestiegen 
bin ich nicht, ich habe bloß zu wenig Zeit, s.o.! Ich versuche, mich 
mit mir auf einen ”1x pro Jahr” Rhythmus einzustellen; das ist 
zwar wenig, dafür gibt’s dann aber auch den gewohnten Standard! 


Playlist 

FUDOH-THE NEW GENERATION - Film 

NASHVILLE PUSSY, ZEKE, HOOKERS, DIRTYS, SONICS, 
SAINTS, BRIEGEL!!!, ENTOMBED, SLAYER, ELVIS - Platten 
20th CENTURY FOX - Verleihlogo und Filme 

ZIGARETTEN, KAFFEE, BIER - Entspannung 

CHRIS, LINDE, BENNY, PERTSCH - Freunde 

LOTTE - Oma 

THILO, THOMAS - Arbeit 
STUDENTEN,KUNSTLER,BRECHT ABENDE, DEUTSCHE 
FILME, SCHLECHTE KINOS, JOCHEN KRAUTWALD - 
FUCK OFF !!! 


Henrik - März, April 1998 
SLAMBANG! ist eine EAT DICK! Publikation. c + p 1998 
Wanna Fuck? P.O. Box 6921; 76049 Karlsruhe 


BEATDOWN LP irgendwann im Sommer mit Roger Miret als 
Gast, Don Fury als Recorder und als Picture Disc in Tarnfarbe !!! 


What the fuck happened to... Donna Summer ? 


S: 


? 


Im Radiostudio am Montagmorgen. Ja, Gelb-Rot! 
“Friihstticksbrett mit Herrn Schmidt, : Bringt das dann auch irgendwelche 
Herrn Hubatschek und Miisgiib im ` e : | Verbesserungen im Betragen, im 

Freien Radio für Stuttgart. Für die Verhalten? 
_ Bewohner des Kessels auf 97,2MHz S: Im Verhalten nicht, aber unsere 


jeden Montag von 7.00 - 9.00Uhr gute dé ` x E Anreisekosten sind gesenkt. 
Gerausche und Aktuelles aus der Welt “= en E k 


Ja, ich denke, wir hören jetzt erst 
des runden Leders. Es klingelt und 


in paar Takte Niedh... 


KEINE SCHMIERIGE DJ-VERANSTALTUNG, SONDERN EIN LIVE-KONZERT 


unser wiederauferstandener Studiogast steht Gegend im und um das Jugendhaus : Weich auf der Zunge zergehen lassen. 
vor der Tür. Wir stoßen etwas Schall über absuchen, alles, was nicht festge- : ...und dann sprechen wir ein bißchen 


den Äther und das Kabel (102,1MHz) aus, ' schraubt ist, wird mitgenommen und über diese Aufnahmen. : 

während Sid Vicious aus Stuttgart-West von mißbraucht werden. Ansonsten: Was | 

Herrn Schmidt begrüßt wird. Ein real exi- können Bahnreisende schleppen? Davon Aufnahme läuft, Plätschern, Tröpfeln in 
stierender Schwaben-Sid, leicht untersetzt, Wird es abhängen. ~ einem Tunnel, so mein subjektiver Eindruck 
war mir in meiner alten Nachbarschaft des ?: Das ist ja auch eine wunderbare zu den Geräuschen, an denen wir uns erfreu- 
öfteren mit Kind und Hund über den Weg © Sache: Ich hab jetzt festgestellt, en. Aufgenommen wird in den eigenen vier 


gelaufen. Er hat mit unserem Studiogast, daß alle Bands, Musiker per Bahn Wänden mit eigener Ausrüstung. 
den ich der Einfachheit Sid genannt habe anreisen werden, auch die Norweger Veröffentlicht wird selbst, auf den Labels 
(weil der heute Geburtstag hätte), nur den (Origami vs. Manipura) machen ihre von Freunden, viel auf Cassette. Zwei 10”es 
Decknamen gemein. | Tour mit dem Zug, ökologisch äußerst auf P.B.B., einmal solo und auf der zwei- 
| korrekt... Ist ja immer interessant, ten, der Split mit D.A.R.K. Parachute, ver- 
“Er wird uns nachher vorspielen, was er in was dann aufgefahren wird. Wie war dient auch nur die NJD-Seite Beachtung. Wir 
Seiner jetzigen Inkarnation musikalisch denn die Sache mit den lauschen den Klängen der neuesten 
treibt”, läßt der Moderator Plattenspielern bei NJD? Wollt ihr Aufzeichnungen, auf denen laut Sid “die 
die Katze aus dem Sack. Anlaß des Besuchs jetzt einen oder zwei, und was macht wyintergrundgeräusche noch lauter sind als 
just an jenem Tag, an dem er 19 Jahren den ihr denn damit überhaupt? sonst, 
Löffel abgab, ist der Auftritt mit seinen das wird sich wahrscheinlich noch ändern.” 
Kumpels von NUD einige Tage später. Hier 
einige Auszüge aus dem Radiointerview.. ?: Relativ neues Zeug. Sid, sag uns doch 
Interview & Anmerkungen & Fotos von mal, wie das bei euren Aufnahmen abläuft. 
Müsgüb. a = Į Was verwendet ihr da alles, was verwendet 
a k ihr dann live, was ist die Basis, sind 
Die Dreifaltigkeit NJD versteht sich als die Basisgeräusche? 
“Arbeitsgemeinschaft ... im subversiven S: Das ist jeweils stimmungsabhängig und 
Umgang mit der sie umgebenden 2 S was wir eben, wie gesagt, mitnehmen. Es 
Alltagselektronik und der sie inspirieren- ” gibt kein festes Konzept, jeđer bringt, 
den feingewobenen Intensität, indem S A was er gerade Lust hat zu bringen. Sehr, 
Gerätschaften, Sprache, Materialien wider sehr viele Kontaktmikrofone, kleine 
deren Normalgebrauch als Erzeuger von Effektgeräte, nichts Digitales aus der 
Klängen, Tönen und Musik eingesetzt wer- Konserve, alles noch handmade. 
den.” Der Sound entsteht spontan - Proben 


sind überflüssig. Partysound pur. Manchmal 
verwenden sie dazu Gitarren, meistens 
Plattenspieler, Effektgeräte, Mikrophone, 
Cassettenrecorder, Holz, Metall, Stein: 
“Ein undurchschau- aber hörbares, flimmern- 
des akustisches Gehörereignis, die konse- 
quente Ästhetik des Geräusches.” - “Bei uns S: Normalerweise benutzen wir zwei 


Sid an dieser Stelle über Origami vs. 
Manipura: “Synthie-Pop-Band!”. Bezieht 
sich wohl auf die Verwendung von 
Keyboards, die dem alten Recken an seinem 
19.Todestag nicht schmeckt, dafür hat er um 
8.30Uhr morgens kein Verständnis. 


ist eigentlich immer alles live, wir tref- Plattenspieler, wobei präparierte, ?: Jetzt hab ich die Cassette von NJD ein- 

fen uns und machen was, da wird nichts groß Mißhandelte Platten auf diesem fach etwas vorgespult, Sid meinte, es sei 

vorbereitet.” Drehteller Klang erzeugen sollen. ja eh Partysound, also wir blenden uns mit- 
?: Eigentlich seid ihr ja zu dritt, tendrin ein und schauen, was uns die 

Meditation für Beat- und Riffgeplagte. aber manchmal tretet ihr auch zu Cassette zu bieten weiß... 

Hasser von Rock und Pop kommen voll auf zweit auf oder jenachdem, wer dann 

ihre Kosten. Wo junge Menschen noch beseelt Zeit, Lust und Laune hat... Band ab - diesmal eher föhnender Düsenklang 

destruktiv ihr musikalisches Schicksal in S: Das hängt davon ab: Wenn sich durch Effekte mit Klopfen und Hämmern. 

die Hand nehmen und ein Ambiente kreieren, einer schlecht benommen hat, bekommt purchaus geile Partyaction, da passiert 

das Leute, die unter Ambient hippe elektro- *r Konzertverbot. wenigstens was, immer und an jeder Stelle 

nische Kiffermusik verstehen, in Deckung ?: Ah, ihr bösen Buben, sozusagen stimmen Schalldruck und Schallwellen. 

gehen läßt. Hören mit Schmerzen. No guts, “ne Gelb-Sperre... Eine musikalische Herausforderung live und 


no glory - und wieder einmal 
trennt sich bei der 
Härteprüfung die Spreu vom 
Weizen. 


als Konserve, die Tinnitus- 
Problematik ist erwünschter 
Zaungast. 


?: Ihr verwendet ja nicht 
so komische Instrumenten 
mit Saiten und sowas... 

S: Ah, in einer pubertären 
Phase war das mal zum Teil 
wieder, weil man auch die- 
sen Geräten lustige Klänge 
entlocken kann. Ansonsten 
geben die Jungs ein 
Geräusch vor, dieses 
Geräusch wird zigfach über 
Mischpulte in Effektgeräte 
weitergeleitet und verar- 
beitet. Jeder verarbeitet 
und bearbeitet Klänge des 
anderen. 


NJD legen keinen Wert auf 
Bekanntgabe ihrer Namen, 
der Name ihrer 
Arbeitsgemeinschaft ist 
schließlich problematisch 
genug... 

?: Eure Kapelle, wie heißt 
die jetzt eigentlich? Heißt 
die En-Ich-Deh oder Nied? 
S: Niiied, isländisches 
Sprichwort, also Nieth. 

?: Ah, ich verstehe, also 
isländisch. Wißt ihr denn 
schon, welche 
Instrumentschaften und 
Geräte ihr einsetzen 
werdet am Freitag? 

S: Das wird darauf hinaus- 
laufen: wir werden mal die 


ae 
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?: Und die Verkabelung 
dieser Effektgeräte oder 
überhaupt auf der Bühne - 
du sagst ja, jeder von 


euch hat ein eigenes kleines Mischpult - 
die ändert ihr dann auch mal so, um ein 
bißchen Spannung zu erzeugen? 

S: Eigentlich nur für jedes Konzert neu, 
während dem Konzert nicht. 


?: Das ist ja richtig eingefahren, was ihr 


da macht. 

S: Drei Koffer voll Kabel mitschleppen, 
dann geht das. Am Anfang hatten wir immer 
viel Gerät dabei, jetzt paßt alles in die 
kleinen Koffer rein. 


Mit Sid Vicious und seiner neuen Band ist 
die gute Laune vorprogram- 
miert. Ähnlich partytauglich 
- wenn auch nach ganz anderem 
Funktionsprinzip - wie 
Whitehouse. Feuchtfröhliche 
Sache, der Geräuschpegel ver- 
dammt zum Mitwippen, Dezibel 
satt. 


?: Ihr macht ja auch nicht 
viele Worte während des 
Konzerts, auf der Bühne... 

S: Keine Worte, keine 
Melodie, no beats. 

?: Also richtig angenehme 
Sache. Ja, wir nähern uns dem 
Ende unserer Sendung, hast du 
noch was zu sagen, Sid, um 
deine Veranstaltung am 
Freitag etwas zu promoten? 

S: Ja Leute, idealer Sound, 
um ein Glas Wasser zu 
betrachten. Kommt zahlreich, 
laßt Frauen und Kinder zu 
Hause. Zur Mitte, zur Titte, 
zum Sack, zack-zack!! Und jetzt sing ich 
euch ooch oa Lied. 

?: `N Lied willste singen? 


S: Aus alten Zeiten... 

?: Sid singt jetzt “My way‘. Danke für's 
Kommen, Sid, wir hören uns jetzt deinen 
Song an. 


Einige Zeit nach der Radiosendung und dem 
Konzert traf ich mich erneut mit dem 

Mann mit der Stahlblase. Über das 

Konzert meinte er nachträglich: “Den 
nächsten Tag in Darmstadt waren wir völ- 
lig anders, da war ich aber auch nicht 

so besoffen...” 


?: Was ich noch wissen wollte: Dub- 
Performance mit 2 DJs... Ja, genau: 
Gärtnerstraße Basel, including treatment 
of House music played by 2 DJs... 

S: Das waren so Party-Acts, die wir da 
gemacht haben, und die waren sehr ver- 
schieden. Ursprünglich war geplant: 2 DJs 
machen Partysound und wir be- und verar- 
beiten, was die Jungs dann bringen. 
Kleinere Clubs eben. 

?: Also Live-DJ-tum mit Sachen, wo ihr 
nicht wußtet, was die machen - vom Sound 
her schon - aber das war dann je nach 
Situation und die hatten keine präparier- 
ten Platten, sondern ihr habt einfach 
die Impulse von denen genommen, die 


LA 


Sounds, und dann 
halt durch eure 
Effekte, 
Effektgeräte 
gejagt... 

S: Daß wir eben 
zum Teil den Sound 
von den Jungs 
bearbeiten, verar- 
beiten und unseren 
eigenen Sound dazu 
machen, also eine 
kleine Phase der 
Bearbeitungszeit, 
dann geht das 
ganze DJ- 
Geschrammel über 
in unseren Sound, 
und in der Endphase 
wieder beides zusammen. Das war ein 
Konzept, das andere war, daß wir 
über die ganze Zeit den Sound bear- 
beiten und auch unseren Störsound 
dazu bringen. Das hängt aber sehr, 
sehr von den DJs ab. Wir hatten 
Leute aus Bremen, aus Frankfurt, 
aus Basel. Es ist problematisch, 
weil die Leute sehr, sehr egoi- 
stisch sind, das war eigentlich 
eine schlechte Erfahrung, wir 
machen das nicht mehr. 


?: Die Simultansache war dann eine 
schlechte Erfahrung, weil, wenn ihr 
den DJs zuviel Zeit... ihr Ego 
quasi ein bißchen angesägt habt... 
S: Ja genau, das war es. Die DJs 
waren ja auch dazu da, den Sound 
für den Abend zu liefern über meh- 
rere Stunden. Wir haben immer unse- 


Zë 2 


“ne halbe Stunde, 


haben dann 
aber auch immer wieder tiber mehrere Stunden 
da eingegriffen. Das war ein Konzept, das 
wir dreimal, glaube ich, gemacht haben. 

?: Dreimal und nie wieder... 


ren Act gehabt 


S: Ja, dann ham wir se nochmal modifiziert, 
so wie ich es erst gesagt habe eben, DJ- 
Sound läuft, wird verarbeitet, wir machen 
unser Konzert, danach geht‘ s wieder weiter. 
Das war dann Basel, z.B. Gärtnerstraße. 
Aber ansonsten haben wir mit den Jungs sehr 
schlechte Erfahrungen gemacht. 


Anschließend führt er das 
Thema der leidigen 
“Plattenaufleger - mehr ist 
das ja nicht” (wo ich ihm 
voller Überzeugung zustimmen 
kann, völlig überbewertet das 
Ganze, die machen ja nichts 
als Platten auflegen) weiter 
aus. Deren Starallüren, daß 
es DJs gibt, die von 
Frankfurt nach Bern statt mit 
dem Gutenabendticket mit 
Flugzeug und Taxi anrücken 
müssen und sich so die durch- 
aus fette Gage für dessen 
Anreisekosten in Nichts auf- 
löst. Derselbe DJ schwächelte 
nach einem Auftritt mit NJD, 
sein übergroßes Ego wollte im 
Abendprogramm keine anderen 
Götter neben sich erdulden. 
NJD legen zwar auch z.Zt. 
meistens Platten auf, nur hat 
das bei ihnen einen etwas 

aufregenderen Charakter und mit 
dem Sound passiert dann noch etwas. Ihr 
nicht tanzbarer Partysound (bittere Pille 
für alle Raver) liefert sehr interessante 
Kontrapunkte zu jeglicher Art von Musik. 
Stehen im Raum wie ein Düsenjäger oder der 
Niagara-Fall, auf alle Fälle eine äußerst 
empfehlenswerte Live-Kapelle, bei der ich 
mich keine Sekunde langweilen mußte. 


Die Titel der NJD-Stücke sind übrigens 
alle schwedisch, das AG-Mitglied mit dem 
schwedischen Paß verfügt über eine 
Schimpfwörter-Enzyklopädie dieser schönen 
Sprache, das immer wieder gute Dienste 
liefert. Auch für den Hausgebrauch 
geeignet, die Emissionen dieser aufstre- 
benden Arbeitsgemeinschaft. Aufgenommen 
und soundmäßig überarbeitet wird immer 
im eigenen Studio. Ganz neu erschienen 
die 'Sprakdigitisationsteknik‘ Cassette 
auf Trümmer Tapes (siehe Reviews, bzw. 
dasselbe als eine auf 40 Stück limitier- 
te CD auf Amanita Rec. in Frankreich) 
und demnächst kommt eine CD auf einem 
Unterlabel von Trost Rec. mit den 
Aufnahmen, deren Rohfassung Grundlage 
unseres Gesprächs in der Radiosendung 
waren. 


Kontakt: Postfach 568, CH-4005 


Basel. 


PB, BD, 


Vorneweg hier nochmal meine Uberzeugung kurz 
zusammengefaßt: Norwegen ist toll, die Leute sind nett und 
haben ne gesunde Attitüde, die Punk Bands sind super und 
Norwegen hat die schönste Natur in Europa. Die 4,5 Millionen f , 
Norweger lieben ihr Land zurecht so sehr, daß sie es so teuer $ / 
machen, daß sich kein normaler Mensch von woanders lei- P 
sten kann, dorthin zu fahren. Mittlerweile können sie sogar 
gut Fußball spielen (ihr werdet Euch noch an meine Worte 
erinnern). 

Schweden dagegen ist langweilige Scheiße und völlig über- 
bewertet. Die Natur ist langweilig und die Schweden sind 
schräg drauf. Alle Bands sind langweilige Kopisten-Popper = 
ob nun DIS oder NO FX. Fickt Schweden!!! Die Finnen sind wie- 
der ganz anders. Finnland ist wie ein KAURISMAKI Film. Die 
Finnen sind cool, denn sie können ja nix dafür, am Arsch Europas in 
so nem Tristen Land zu wohnen und sie machen das beste draus - 
Respekt! 

Hier soll mal wieder über Norwegische Punk-Bands 
der letzten paar Jahre berichtet werden, die trotz 
des aktuellen Norwegen-Rock-Hypes übersehen 
werden. Aber es ist ja schon immer so gewesen, 
daß es für jede bekannte Hippe Band ein paar gibt, 
die noch besser sind, aber die kein Schwein kennt. 
Glücklicherweise machen sich einige Leute im 
Moment verdient darum, 80er HC aus Norwegen 
den ignoranten Massen wieder zugänglich zu 
machen, z.B. durch die “Network Of Friends” 
Sampler. Danke Helge! Sonst sind ja GLUECIFER 
und TURBONEGRO im Moment jederfraus 
Lieblinge. 

TURBONEGRO befinden sich aber seit der "Prince 
Of The Rodeo" Single auf dem Weg bergab. 
"Apocalypse Dudes" ist eine gute Platte, aber für 
mich ist es uberaus fraglich, ob danach nochmal 
was spannendes kommt. Denn die Tendenz: Noch 
mehr Gitarrensoli, noch mehr Rock etc. steht ja wohl 
fest. Ich mochte TURBONEGRO mehr, als sie noch 
wie frühe POISON IDEA geklungen haben und nicht 
wie RAMONES oder NEW YORK DOLLS. Sie sind 
mittlerweile auch zu oft auf VIVA und das Publikum 
auf den Gigs ist entsprechend und die alten Fans, 
die die Band früher gesehen haben, werden sich 
wohl in Zukunft eher fernhalten. Immerhin kann 
man drauf hoffen, auf den Konzerten mit LEVI's 
Klamotten beworfen zu werden, in der Tat keine 
schlechte Sache! 

EUROBOYS sind eher eine lustige 
Randerscheinung, die für ein Weile witzig ist. Ne Band für Leute, die jetzt 
Easy Listening cool finden können, weil die Bandmitglieder ja auch schon 
—- mehr oder weniger — Punk Erfahrung haben. Die Musik eignet sich übri- 
gens ganz hervorragend zum Abspülen! 

GLUECIFER waren schon immer eine größenwahnsinnige 
SCHÜLERBAND, die gerne Rockstars wären - und dies ganz ernsthaft 
(lest das BLURR Interview!!!). Peinlich, daß die so beliebt sind. 

In Blättern wie dem OX wird versucht, eine Verbindung zwischen diesen 


marek den Nardbdatne 


VER FORSIKTIG. HALD DEG UNNA 
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ik 
Bands und den legendären alten Norwegen HC Bands herzustellen 
(KAFKA PROSESS, BANNLYST, SO MUCH HATE, LIFE... etc.), was aber 
überhaupt nicht stimmt. Denn TURBONEGRO, GLUECIFER und Co. sind 
eher rich kids aus den Vororten Oslos während die alten Punk Bands 
meist aus Zugezogenen bestanden, die in den älteren, ärmeren Teilen 
Oslos rumgammelten — Häuser besetzten etc. Auch blicken die Leute auf 
die alten Bands als Polit und PC Spinner herab. 
In Norwegen gibt es mehrere Szenen, die nebeneinander bestehen, nicht 
nur aus regionalen Gründen. In Trondheim (in Mittlelnorwegen) sitzen 
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PROGRESS Records, die eher progressive Bands rausbringen, und 
alles nur auf CD. Meiste nicht so interessant finde ich, okay sind 
~A nur MOTORPSYCHO und FUNNY FARM sowie PREMIER LEA- 
, A GUE, die geilen Proll-Fußball-Punk spielen - sind Rosenborg 
\ À Trondheim Fans. Sie haben eine EP auf JALLA RECS und sind 
\ $ auf diversen Samplern. In Oslo und Umgebung gibt es dann 
diese ganzen Garagen PunkROCK Bands, die mehr oder weni- 
ger gut sind wie ANAL BABES, GLUECIFER, TURBONEGRO 
| # oder BACKSTREET GIRLS. Einige sind mittlerweile auf 
f großen Labels aber haben auf dem kleinen aber feinen HIT 
j @ ME! Records angefangen, das immer noch gute Singles raus- 
ä bringt. Zum Beispiel von den FUCK UPS. Es ist übrigens 
unglaublich, daß eine Norwegische Band auf einem 
Schwedischen Label ist. Norweger HASSEN Schweden und hal- 
ten dort nur im Notfall auf der Durchfahrt mal an (um auf 
W Schweden zu pissen z.B.). Auch hier ziehen GLUECIFER den guten 
Ruf Norwegens in den Dreck, indem sie sich mit HELLACOPTERS ver- 
brudern, ts ts. 
Im BLITZ Umfeld gibt es ein gutes Label, welches 
aktuelle Hardcore Punk Bands rausbringt, namlich 
SIRI REKKARDZ, welches von einer Frau namens 
SIRI gemacht wird, ah. Sie macht neben Konzerten 
im BLITZ das einzige Label in Norwegen, welches 
regelmaBig Platten der politischeren Punk Bands im 


DET EG LIKER MINST, 
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alteren Norwegischen Punk-Stil rausbringt (SVARTI- 
DAUDIR, DEAD GERHARDSENS). 

Auch in Oslo sitzt CYLINDER RECS, die eher im 
Emo-Bereich unterwegs sind und einige heiBe 
Scheiben draußen haben, wie z.B. AMULET. Die 
ernsthafteren Drogenfrei-Bands bewerben sich aber 
direkt bei CRUCIAL RESPONSE, führen in Nowegen 
selber eher ein sektiererisches Dasein, bis dann 
Mitglieder rausgeschmissen werden, weil sie mit 21 
anfangen zu Saufen oder eine Model-Karriere starten. Weil ich diese Szene 
nicht ernstnehmen kann, wird sie hier nicht näher erwähnt. Sie hat auch 
nichts typisch Norwegisches und interessiert mich deswegen nicht. Bands 
wie ONWARD, RECTIFY, SPORTSWEAR etc. sollten lieber nach Schweden 
umziehen (oder gleich nach New Jersey). 

Das große Problem mit Norwegischen Bands ist, daß sie ihre Scheiben 
nicht außerhalb Norwegens loswerden, wenn sie auf einheimischen Labels 


EG SKAL 
TIL SPANIA! 
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sind. Dies liegt daran, daß Norwegen das teuerste Land in Europa ist. 
Vieles ist CD- only oder die Vinyl-Platten werden in der Regel in 
Tschechland gepreßt - in mini Auflagen zwischen 300 und 500 - und dann 
per Luftfracht zum Label nach Norwegen geschickt. In Norwegen gibt es 
schon längst kein Preßwerk mehr, trotzdem wollen die meisten Punker 
noch richtige Schallplatten haben. Wenn sie von dort wieder nach Rest- 
Europa kommen, dann kann sie sich keiner mehr leisten. Die meisten 
Norweger-Labels wollen auch nicht tauschen, weil sie keinen eigenen 
Mailorder haben. Deswegen sind viele Bands auf nicht-Norwegischen 
Labels wie HeartFirst, Screaming Apple, Stormstrike oder Boomba. 

Hier werden jetzt von mir ein paar aktuellere Bands gehypt, die es ver- 
dient haben und sonst nicht so bekannt sind wie die alten Helden oder 
Bands wie CAPTAIN NOT RESPONSIBLE oder KORT PROSESS, die hier 
schon öfter auf Tour waren. Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf 
Vollstandigkeit und ist extrem subjektiv. Es gibt noch mehr Bands, wenn 
auch nicht allzu viele und ich beschranke mich vor allem auf Hardcore 
Punk. 


Eine Band, A ich hon EC Ka Sitte Behe sind. THE ABUSERS. - -SiR 


nicht, welche zuerst | er ot es stehen keine Jahreszahlen auf. Eine ist 
auf dem Osloer SMUT Records Label und heißt "I Hate Your Girlfriend". Sie 
bringt schnörkellosen geradeaus-Punk, es wird auch GG Allin gecovert. 
Die andere EP ist auf dem Belgischen DEMOLITION DERBY Label und ist 
noch besser. Alle Stücke hätten stilmäßig auch auf TURBOs "Ass Cobra" 
sein können - total knalliger Früh 80er Ami Punk Style. Die Texte sind 
recht belanglos, es geht fast immer um Drogen oder Sex. Gitarre spielte 
Käre, welcher später kurz bei GLUECIFER Schlagzeug spielte und 

dies heute bei den EURO BOYS tut, die ja eigentlich KÄRE AND 

THE CAVEMEN hiessen. 


DRUNK sind die regierende Oslo- 
Allstar Band, sie haben 3 

Eps raus: 
"Triggerfinger" 7", 
"One In A Million" 
7" und "Empty 
Pocket" 7". Sie gin- 
gen aus SO 
MUCH HATE und 
LIFE... BUT HOW 
TO LIVE IT? hervor, und 
am Anfang sang noch Katja, aber 
nicht auf den Scheiben. Die Debut 
7' der Oslo-All-Stars ist auf 
AGAINST THE GRAIN, dem 
Label von Tor-André, der auch 
einen Plattenladen namens 
TIGER in Oslo betreibt. Die 
anderen beiden Singles sind auf 
SIRI. Wer sich fiir Norweger 
interessiert und nicht in den Wäldern wohnt, wird die Band dieses Jahr 
auf Tour gesehen haben. Sie sind eher eine Live-Band, obwohl die 
Scheiben hier Klasse pind, vor allem die beiden auf SIRI haben unglaubli- 


Ill: sie zuerst: EES See EE 


SORES Die Aufnahlke i ist fitter etwas Nach man muß schon richtig 
aufdrehen, dies liegt aber auch an der extremen Länge der Singles. Das 
Gitarrengespiele ist eine logische weiterentwicklung von LIFE.... und der 
Sänger kann auch richtig singen (teilweise zu gut). Roger singt auch mehr 
als früher. Eine in jeder Hinsicht super Band mit extrem lieben Menschen. 
Leider hat die Band die meisten alten Fans ihrer alten Bands überlebt 
(oder sie sind ihnen nicht mehr hart genug). Würde diese Band aus jungen 
US Schlabberhosen Kiddies bestehen, die auf DOGHOUSE ne CD machen, 
wären sie die Helden, die Massen von Scheiben verkaufen würden und die 
Popper würden die Konzerte stürmen. Ihre Musik ist zwar Punkig, aber 
kann doch allen möglichen Leuten gefallen, sie ist einfach gute Musik jen- 
seits aller Klischees. 


Hier jetzt mal ein Überblick über die anderen Hits, die auf SIRI 
REKKÄRDZ rausgekommen sind. Eine der ältesten guten Scheiben ist die 
“Aint No Release From Ae? CD der va ae verblichenen a 


von SO MUCH HATE, . Jon von DRUNK und noch ein paar andere ver 
gespielt haben. Die CD ist ein Metallischer Heavy Hammer mit extrem fet- 
ter Produktion — mit der man seine Anlage auf Bass-festigkeit testen kann. 
Es gibt von CROSSB REED noch eine ältere CD Scheibe auf Subvert 
Productions aus Kopenhagen, die aber noch ohne Gunnar und nicht so gut 
ist. 
Der brutalste Hammer auf SIRI ist die ALLTID JAGET - “Hjelpelos” 7". 
Endlich mal wieder eine tolle neue Band aus Norwegen, die schnellen 
guten alten Norwegen HC spielt. Erinnern manchmal extrem an KORT 
PROSESS, also sehr Kraftvoll, schnell aber nicht stumpf (dies hat 
Norweger schon immer von 95% der Schweden unterschieden). Für Fans 
von traditionellen Norwegen-Klängen ein Muß! Der Sänger der Band wird 
wohl demnächst nach Spanien auswandern und die Band wird sich auflö- 
sen, aber hoffentlich vorher noch was neues Aufnehmen. Die Band kommt 
aus Tonsberg, einer Stadt südlich von Oslo, die als Nazi Hochburg bekannt 


"auch was neues von CAPTAIN NOT RESPONSIBLE. 


ist und ALLTID JAGET heißt soviel wie "immer gehetzt". 
Interessanterweise kommen alle aktuellen Norwegen Bands, die tradtitio- 
nell 80er Brutal HC mäßig klingen aus derselben Gegend. Auch KORT PRO- 
SESS und STATENS MENN kommen aus der Nähe. Übrigens singen alle 
diese Bands in Norwegisch, wie sich das früher auch gehörte. 

RUNAWAY GOLDFISH - "First Day Of A New Life" 12" S 

Top Melodischer Punk aus Oslo mit weiblichem Gesang. Auch ein Ska- 
Stück fehlt nicht. Diese 12" hat nur 5 Stücke, aber fast alle sind Hits. Der 
Gitarrist hat seine LIFE..BUT HOW TO LIVE IT? Lektion gelernt, was aber 
nicht ripoff-mäßig kommt. Top Band, so etwa in Richtung Vulture Culture, 
aber 10x besser, auch LIFE... Fans werden sich freuen. Die Band hat sich 
leider inzwischen aufgelöst. 

DEAD GERHARDSENS und SVARTIDAUDIR teilen sich nicht nur eine 
Split EP sondern spielen beide schnellen rauhen Norweger Punk, nicht so 
brutal wie einige bekanntere Bands, aber auch sehr gut. DEAD GERHARD- 
SENS haben auch eine gute 10" namens "Pa den gyldne middelvei". SVART- 
IDAUDIR haben auch eine split mit PUNCH DRUNK, die eher melodisch 
und langsamer sind. Soweit der SIRI Kram, dort gibts noch mehr und wer 
will, kann sich ja direkt bei der Frau erkundigen. Sie macht er... 


Ein Hammer für Fans von 80er Norwegen HC sind STATENS MENN aus 
Horten, der Heimatstadt von KORT PROSESS. Schneller Norweger HC vom 
feinsten. Sie haben ein 12" namens "Vær alltid på vakt" mit 14 Songs auf 
Kizmiaz Rekordz draußen. Der Sänger klingt teilweise 100% wie Gunnar 
von SO MUCH HATE in besten Tagen. 

Eine andere heisse aber unbekannte Band aus Oslo sind JIN RIK SHA. Es 

sind im Prinzip die alten ANGST mit neuem Gitarristen und zwei Sängern. 

Der alte Gitarrero wurde damals geschaßt und forciert heute seine 
Rockstar-Karriere bei GLUECIFER. Der Stil von JIN RIK SHA 
ist in etwa eine Mischung von schnellem traditionellem 
Norwegen HC a la ANGST mit mittleren NEUROSIS. 
Die Band gibt es schon fast 4 Jahre, aber erst vor 
ein paar Wochen haben sie ihre 
ersten Konzerte zusammen 
mit HIS HERO IS GONE 

gespielt. Sie haben vor 3 
J ahren ein 
hammermäßiges demo 
aufgenommen, es aller- 

dings nur für sich behal- 

ten. _ 

CYLINDER Records brin- 
gen eher moderne Klänge 
raus. Die besten Sachen 
auf dem Label sind die 
AMULET Klamotten. So 
mit der beste, treibende 
Emo HC der je aus 

Europa kam. Wenn die 

Band aus Amiland wäre, 

wäre sie ganz bekannt. Ich 
kenne nur die "Engrave" CD, die der Hammer ist, es gibt inzwischen auch 
eine neue 7" Single von den Jungs, die es auch auf CDS gibt. Das Label hat 
auch eine limitierte LASH OUT 7” Picture Disc dee" die foie ist, weil 


nicht in die Finger kriegt. Wer noch Fragen zu Details He t, kann sich bei 
mir melden unter der HeartFirst Adresse oder per email an heartfirst@big- 
foot.com FLO 


Kontakt Bands: 
DRUNK, c/o Roger Andreassen, Christiesgate 23, N-056 
rogandre@online.no 

es gibt auch die DRUNK homepage mit Infos uber die 
abgeht: home.sol.no/—-rogandre/drunkhome.htm ~~ 
KORT PROSESS, Robin Hagen, St. Halvardsgt. 1c, N-01 
kortpro@online.no 

STATENS MENN, Eirik Ravn, Strandäsvn. 44, N-3135 Torö 
TURBOJUGEND, Ullevälsveien, Oslo 1, turbojugend@c 


Oslo, 


nd und was so 


Kontakt Labels: 

SIRI REKKÄRDZ, Boks 9024 Grönland, N-0133 Oslo, sbj 
DEMOLITION DERBY, c/o Kris Verreth, Tervuursesteen 
Belgien 

AGAINST THE GRAIN, Lilloseterveien 56B, N-0957 Osl 
CYLINDER RECORDS, St. Halvards Pl. 1, N-0192 Oslo 
HIT ME! RECORDS, Deichmannsgt. 17, N-0178 Oslo 
JALLA RECORDS, Kristian Kroghsgr. 41, N-0186 Oslo 
KIZMIAZ REKORDZ, Gamlevn. 21B, N-3189 Horten 


er@online.no 
eg 1H, 1820 Perk, 


DIESER ARTIKEL GING AM 24.APRIL 1998 WÄHREND EINES GEHIRNSTROMAUSFALLS, VERURSACHT DURCH MENSCHLI- 
CHES VERSAGEN, VERLOREN (AUF FESTPLATTE GESPEICHERT, BESCHLOSSEN, RECHNER NEU ZU KONFIGURIEREN, 


FESTPLATTE FORMATIERT, GEFLUCHT!) UND FINDET SICH HIER IN DER REKONSTRUIERTEN FASSUNG WIEDER. 


Der Media-Markt ist für viele Männer der geradlinige Ersatz für einen gewundenen 
kilometerlangen Einkaufsbummel. durch Bekleidungs-, Schuh- und 
Duftstoffboutiquen, der vielen weiblichen Mitbewohnerinnen eine innere 
Befriedigung verschafft, die männliche Chromosomenanhäufungen gar nicht nach- 
vollziehen können. Im Klartext heißt das: im Media-Markt ist jeder Weg eine gerade 
Verbindung, von “A” nach “BY, während der Weg von einem Schuladen zum nächsten 


lich en In der Tat gehöre au ich zu die Abfalltüte voller Männer, die sich 
durchaus einen ganzen Nachmittag in diesem Hightech-Supermarkt um die Ohren 


mit dem Personal fachsimpelt, ohne i im geringsten ein echtes Kaufinteresse an den Tag 


zu legen. 
Das weibliche Pendant wäre in diesem Falle eine marathonerprobte Kampfbummlerin, 
die, ohne das Preisschild anzusehen, ein gelies Kleid vom Bügel nimmt, sich an 
Kleid anprobiert, sich zweimal v vor dem Spe el dreht, Sa Kleid wieder auf den Bügel 
hängt, die Nummer zurück ibt, d s id irgendwo anders unterbringt, um den Laden 
zu daß sie das alles gar nicht wirklich braucht. Hirnfick 
nennt man das wohl. Nun ist ja nicht jeder Gerätesupermarkt gleich gut. In Stuttgart 
geht mir der Flachsmann völlig am Arsch vorbei, wobei sich sein Angebot von dem 
des Media-Marktes nicht unterscheidet. Ein Multi-Media kommt nicht in Frage, kann 
ich ja gleich der Scientologensekte beitreten. Die mittlere und untere Lerche können 
der oberen im HiFi-Sektor nicht die Suppe weglöffeln, dafür hat die mittlere die ein- 
zige kompetente, Verkäuferin i in a der E -Abteilung, und selbst Media- Markt ist nicht 


Stunde, ich hol Dich ab” auf die Rolltreppe befördert werden, um mich dort 
volle sechzig Minuten zwischen elektronischen Gerätschaften und dem 
übelsten Musikmainstream zu tummeln. In meiner völlig lai- 
enhaften, aber dafür unerbittlichen Selbstanalyse bin ich 
hinter dieses Geheimnis gekommen, oder ihm zumindest 
dicht auf der Spur, denn nur der Media-Markt im 
Breuningerland (Tamm) kann das ersetzen, was so 
manchem Windelnässer der Schnuller ist. Nun ist 
das Breuningerland nicht etwa idyllisch in einem 
Wäldchen gelegen, es besitzt keine schöne 
Architektur (späte Alptraumgotik in Beton, denn es 
kommt drauf an, was man draus macht) und die 
Lichtverhältnisse in diesem Koloss sind auch nicht gerade die 
besten - jeder, der nur einmal i in dieser Würfelwarze war, der wird 
das bestätigen können. Nein, die Ursache für die besondere Attraktivität des Ortes 
liegt weit zurück in meiner Kindheit begraben, in der Zeit, in der mich meine Mutter 
notgedrungen zu ihren Einkäufen mitnehmen mußte, weil keiner mehr diesen Blag in 
Pflege haben wollte und ich bereits clever genug war, Türen selbstständig zu öffnen. 
In den ersten Jahren wurde ich immer im Kindergarten abgegeben, der eigentlich kein 
scxhlechter Deal war, wenn man mal davon absieht, daß ich die Spielsachen nur leih- 
weise in die Finger bekam, während meine Mutter mit ihren das Geld ausgab, das mein 
Vater mit wiederum seinen sauer verdiente. Irgendwann war dann der Kindergarten zu 
klein für mich, oder ich zu groß .. 
Aufnahme zu finden. Laut meiner Mutter war ich das erste Kind, das dort Hausverbot 
bekam, weil ich angeblich ein Mitkind (blödes Wort) verprügelt hatte. Keine Ahnung, 
ob das stimmt, ich kann mich nur daran erinnern, daß bei meinem letzten Besuch dort 
ein anderer Häftling den Versuch unternahm, meinen mühsam errichteten Legoturm in 
seine Bestandteile zu zerlegen, danach weiß ich nix mehr. Ein erster Probelauf, mich 
mit durch das Labyrinth von Drehständern, Wühltischen und Parfümerieregalen zu 
zerren, endete mit einer Hausdurchsage und Ohrfeige an der Kinderabgabestelle, die 


kleine Tobi sucht seine Oma.” Sowas geht heute ja gleich in’s Fernsehen zu "Bitte 
melde Dir!”. Grande Problem, bis sich die Alternative mit dem Kino auftat, die es mei- 
ner Mutter auch weiterhin ermöglichen 
Kaufrauschschüben zu fröhnen. Nun wurde ich am Kino ausgesetzt, bekam eine Mark 
in die Hand und konnte mir im Stundenrhythmus den Output der 
Zeichentrickwerkstätten der Warners und Disneys ansehen. Ich habe bestimmt Jahre in 
diesen roten Plüschsesseln 
verbracht, bis ich endlich 

soweit war, daß ich ent- 
weder frei entscheiden 
konnte, ob ich in’s Kino 
wollte oder durch ein 


schlagen kann, sich alles ansieht, die Verkäufer nervt, probehört, Hitlisten studiert und 


. naja, zu alt wurde ich wohl eher, um dort noch 


nebenbei als Auskunft fungierte. Übrigens, völlig aus der Mode gekommen: "Der + 


sollte mit beiden Händen den 


Nachmittagsschule) von vornherein verhindert war. Irgendwann verschwand dieses 
Kino, eine Bank mit lustigen Automatenspielen (everytime a winner) trat an seinen 
Platz und kein Kind, das heute an der Hand der Mutter gefesselt durch die Gänge 
geschleift wird, weiß von der einstigen Existenz dieses Prävideo-Paradieses. 
Inzwischen sind einige Jahre vergangen, ich muß nicht mehr mit meiner Mutter ein- 
kaufen gehen, ich habe selber Geld, um es auszugeben, aber trotzdem kein Interesse 
an Boutiquenbattling oder re im Schuhfachhandel, dafür habe ich meine 
Anne. 

Der Media-Markt ersetzt in den 90ern die Aufbewahrungsanstalten der 70er und 80er, 
jedenfalls für mich. Dort kann ich mich stundenlang beschäftigen und bin, wenn ich 
mich dort unauffällig umsehe, keineswegs alleine. Viele Männer 

und Männerimitationen werden dort von | 


ihren Frauen, Freundinnen oder femininen Gespielen ausgesetzt. Wahrscheinlich liegt 
das Geheimnis des Erfolges eines solch riesigen Einkaufstempels an der Existenz 
eines integrierten Männerhortes, der mit pädagogisch geschultem Personal (eine abge- 
schlossene Ausbildung als Erzieher oder ein freiwilliges soziales Jahr in einer 
Kindergartenkolonie sind Einstellungsvoraussetzung) die Funktion einer 
Erwachsenentagesstätte übernimmt. 
Nun ist der ”Ich-bin-doch-nicht-blöd”-Markt in Tamm ein mittelgroßer, der allen 
Anforderungen des täglichen Lebens an eine Haushaltssteckdose gerecht wird. Die 
CD-Abteilung kann nur als "katastrophal” bezeichnet werden. 
Selbstverständlich erwarte ich in diesen Regalen kein erlesenes 
„ Angebot an den Sachen, die unterhalb dem Mainstream angesie- 
BD delt sind (Ausnahmen finden sich freilich immer wieder), aber 
b ich erwarte eigentlich, daß man etwas finden kann, wenn 
man danach sucht. Keine Chance, es sei denn, die Scheibe 
befindet sich gerade in den Charts oder unter den 
Neuigkeiten, die in der Regel ein ganzes Jahr als “neu” 
irgendwo auf einem Stapel gehortet werden. Trotz der 
Barcodes und der vielen fleißigen Ameisen ist eine exakte 
Ortung eines gewünschten Tonträgers keine logische Sache. 
_ Da hilft auch alle Technik nichts, wenn der Computer sagt, 
daß von der neuen (ziemlich miesen) Jane’s Addiction ganze 
fünf Exemplare vorhanden sein müßten (auf die irgendein 
Hohlkopf eine noch schlechtere Joe Cocker gelegt hat). Beratung 
oder Geschmack in Sachen Musik verlange ich vom Personal auf 
gar keinen Fall, schließlich verlange ich von der Frau an der ALDI- 
Kasse ja auch nicht, daß sie jedes Sonderangebot der Woche gekostet 
hat. Noch weniger möchte ich je den verworrenen Hirnwindungen des 
Systemdesigners der CD-Abteilung folgen, wahrscheinlich würde ich dann dem 
Wahnsinn verfallen. Eher uninteressant ist die Hausgeräteabteilung, die aber immerhin 
über ein ähnlich großes Sortiment an allen möglichen Staubsaugern verfügt, wie 
”Karossen-Willi” an umlackierten Autos. Nachdem ich nach Arbeitsverweigerung den 
vorletzten Sauger in einer aufopfernden Minute im. Affekt mit einem 
Zimmermannshammer den Gnadentod gewährt hatte und seine Eingeweide über den 
Boden zerstreut waren (im Todeskampf hat er dann noch seinen Darm entleert — ist so 
üblich), fand ich dort unseren neuen Staubschlürfer, von dem mir die freundliche 
Bedienung auf alle Fälle abraten wollte, weil er der Billigste war. Waschmaschinen, 
Trockner und Trockenhauben sind eher selten mein Ding, ebenso der Car-HiFi- 
Bereich, den man nur betreten sollte, wenn man den D&W -Katalog für ein Pornoheft 


hält und mindestens einen Bartflaum vorweisen kann. Hier tummeln sich dann die 


männlichen Wesen, die im Kindergartenalter immer zur Tanten rennen mußten, wenn 
ihre Schuhbänder offen waren. Keine Ahnung, ob es zu den Aufgaben eines dieser 
Bassröhrenberater gehört, verlorenen Carspastics die Schuhe zu binden, vermute aber 
stark, daß das unter "Service fällt. Immer gern besucht ist die normale HiFi- 
Abteilung, die immer noch Plattenspieler führt (auch wenn es im Laden keine gibt), 
die TV/Video-Regale und natürlich die Computersachen, bei denen es grundsätzlich 
immer etwas Neues gibt. In diesen letzten drei Revieren läßt es sich immer gut fach- 
simpeln, staunen und wühlen, angestellt möchte ich dort allerdings nicht sein, denn 
solche Kunden wie mich selbst würde ich erst gar nicht bedienen. Die Videosektion ist 
zwar vorhanden, spielt aber eher eine unlergeoränete Rolle, wozu hat man schließlich 
zwei Videorecorder? 
Für die wahren Highlights sorgen aber nicht die Waren, sondern die Aktionen, die es 
hin und wieder dort gibt. Sie sind das Salz in der Suppe eines jeden Media- 
Supermarkts und manchmal versalzen sie sogar den Spaß. Wäre das Hauskonzert der 
- | ”Champs-Elysees-Niggaz” 
em EE gm ‘nicht im Pariser Virgin- 
: Mega-Store gewesen son- 
. dern in “meinem” Media- 
Shop, es würde unter den 
Top. Ten- 
Heimspielerlebnissen 
ganz vorne rangieren. 


Geschäftsführers. Fakt ist, daß seit- 
her nichts mehr in dieser Richtung 
eine Playbackabspielerlaubnis 


Man stelle sich das durchschnittliche 
Nachwuchsgangstapublikum eines 
gewöhnlichen Wu-Tang-Gigs bei frei- 
em Eintritt ohne Waffenkontrollen in erhalten hat und einige der älteren 
einem großen Plattenmall vor. Draußen Kassiererinnen bei bestimmten 
waren die Chicks plaziert, die für die M Bubenband-CDs ein merkwürdig 
Jungs die Zigaretten halten durften und A gefährliches Blitzen in den Augen 
drinnen fein säuberlich nach, von | k haben. 

Uneingeweihten unverständlichen, || | | Der letzte Hit war allerdings der 
Farb- und Duftmarkencodes_ getrennt, "Nice-Price-Teufel”! 

die Pips, Crips, Bloods oder Kunta |} Während einem der üblichen 
Kintes auf engstem Raum. Keine || Spaziergänge durch die CD-Regale 
Ahnung, warum ich gerade an diesem (Charts, links. de Maxi-CD’s, 
Ort den schier unaufhaltsamen Drang rechts die LP-Hitparade, angeführt 
verspürte, den Trick auf "Kentucky von Modern Talking, what a 
Fried Movie” zu probieren. Naja, es war shame), halbschlafen, Körper auf 
nicht im ”Mädschja-Makt” und deswe- die gerade nötigen 25%, Geist auf 
gen vergessen wir das auch wieder ganz 50% gedrosselt, hüpft mir seitlich 
schnell. von hinten eine Gestalt vor die 
Zu den unvergessenen Ereignissen in Füße. "Hallo, ich bin der Nice-Price- 
meinem "MM gehört zweifelsohne die CD-Präsentation des italoschwäbi- Teufel!” Mit dem roten Kostüm, dem schwarzen Schwanz, diesem kurzen 
schen Hobbypizzalieferanten, dessen Namen ich leider vergessen habe. Röckchen, den Puschelschuhen und den zwei abwechselnd blinkenden 
Wahrscheinlich hieß er Enrico Schäuffele oder Alfons-Marrrrio roten Plastikhörnern auf dem Kopf hätte man die so völlig entstellte junge 
Lumpenseckel, oder auch anders. Er hätte mir fast leid getan, wie er da so ganz Frau auch durchaus für eine Karikatur eines Teufels halten können (wenn 
alleine mit seiner Holzgitarre (Geschenk seines Patenonkels zum 11. dies die Hölle ist, dann gibt es dort immer was zu lachen), mit dem Gefolge 
Geburtstag) auf seinem Barhocker saß und melancholische Lieder aus dem von ca. 5-8 halbwüchsigen Nasenbohrern allerdings eher auf den 
Liebesalltag eines Freizeitgigolos und Eintänzers zum Besten gab. Leider finde Rattenfänger von Hammelsburg getippt. So steht also dieser Satansbraten 
ıch nicht, daß der Bodensee als ein vollständiger Meeresersatz herhalten kann vor mir, grinst mich an, blinkt zweimal mit den Hörnern und schüttelt ganz 
und daß eine Pizza-Cheffe (mit Linsen und Spätzle belegt) unter die Rubrik beiläufig einen der kleinen Blagen vom linken Fuß, der sich dort festge- 
“Nahrungsmittel” fällt. An diesem Tag habe ich entdeckt, daß in der klammert hat. "Ich bin der Nice-Price-Teufel, bei mir kann man eine die- 
Mobilfunkabteilung ein ”schwarze Akkustikloch” existiert. Nicht, daß ich ser vielen wunderbaren Nice-Price-CD’s gewinnen, die Sie da hinten viel- 
wirklich am Abschluß eines Debil-Tel-Vertrages interessiert gewesen wäre, leicht schon auf dem Aufsteller gesehen haben. Sie müssen nur mit diesem 
aber das Verkaufsgespräch dieses geschulten Verkaufsprofis stellte eine ange- Fußball zehnmal in mein Tor treffen!” Schlagartig klarte sich das ehemali- 
nehme Alternative zum Programm des Stiefvetters von Eros Ramazotti dar. Da ge PAL (Problem anderer Leute) auf und manifestierte sich als Bauchladen, 
die Bewegungstelefonierer akustisch und optisch durch den dicken der unterhalb der Gürtellinie hing. Auf diesem Bauchladen befand sich ein 
Aufzugsschacht in der Ladenmitte vom üblichen Bühnenstandort getrennt gelb-schwarzes Tipp-Kick-Männchen (Borussia), ein paar der tollen CD’s 
sind, blieb mir auch der traurige Anblick erspart, als sich die heißhungrigen links und rechts des Miniaturstrafraums und vor der Gebärmutter des 
Sekretärinnen und Finanzbeamtinnen auf den wehrlosen Menschen stürzten. Nebenjobteufels das Fußballtor, auf das ich zu schießen hätte. Der 
Wenn man keine italienischen Momente vorweisen kann, dann verschafft man Rattenschwanz an gewinn- und spielsüchtigen Buben, die von solchen 
sich eben welche, nötigenfalls auch mit Gewalt. Rang Zwei auf der Hitskala Aktionsfiguren IMMER wie die Fliegen von der Marmelade angezogen 
war das Gastspiel von irgendwelchen Kleiderbübchen, wenn ich mich nicht werden, hätte in diesem und jedem anderen Augenblick gerne mit mir 
irre waren es sogar "Worlds Apart”. Eigentlich egal, aber im Zweifelsfalle getauscht und in völliger Unschuld auf das Tor dieser Teufelsfrau geschos- 
waren es die tanzenden und trällernden Teenagermasturbationsvorlagen mit sen, ich nicht. ”Hör mal, billiger Teufel, findest Du das eigentlich nicht 
dem höchsten Käskopfanteil auf dem Markt. Und ich wundere mich noch, etwas pervers?’ Es war nicht das ”Wieso”, das diese Unschuld vom Lande 
warum mit mir massenweise hysterische Backfische die Rolltreppe hochfah- für diesen Job qualifizierte, es war dieser Gesichtsausdruck, den manche 
ren. An diesem denkwürdigen Tag hatte ich mein Debüt am Menschen haben, wenn sie sich beim Ohrenarzt die Brust freimachen, um 
Reklamationsschalter. Nicht, daß ich irgendeine dann eine Trommelfelluntersuchung zu bekom- 
Beschwerde vorzubringen gehabt hätte, nein, es men. Nun mag es diskriminierend anmuten, 
war nur der einzige freie Ort in der ganzen Etage, daß ich keine Lust hatte, in der Schamgegend 
der nicht von hysterischen Mädchen mit dieser Frau auf ein blödes Tor zu schießen, um 
Akneproblemen und irgendwelchen "Rudi, nimm zehnmal zu treffen und eine dieser ”wunder- 
mir!”-Schildern bevölkert war. Meine erste baren” CD’s zu gewinnen, oder vielleicht 
Refugiumwahl, der Gang mit den Bügeleisen, fiel auch nicht. Was ich aber wußte: jede öffentli- 
einer Invasion von praktisch veranlagten Gören chen Handlung in dieser Gegend ohne das 
zum Opfer, die das Angenehme mit dem Kostüm hätte mich. sofort zu einem 


Sittenstrolch mit Vorladungen zu den örtli- 
chen Frauenrechtsverbänden gemacht. Wie 
also wieder aus dem Schlamassel herauskom- 
men? Den Kleinen den Vortritt lassen! ”Die 
haben alle schon fünfmal!” Hätte ich mir ja 
gleich denken können. Spricht’s und reckt mir 
ihren Unterleib noch mehr entgegen. Die 
CD’s im Rücken, die Flucht nach vorne von 
diesem Monsterfußballteufel verstellt, links und 
rechts spielsüchtige pubertierende Blagen, die zu gerne Doktor spielen 
würden ... auf Zeit spielen! ”Ich hab die CD‘s gesehen, die es zu gewinnen 
gibt, alle von diesem Aufsteller dahinten?!” "Ja, zehn Schuß, zehn Treffer, 
und eine gehört Ihnen!” Ja, siez mich noch einmal und ich beiß Dir eines 
Deiner Hörner ab. ” Sind allesamt scheiße, will ich keine davon auch nur 
geschenkt haben!” Gewonnen!!! "Hallo Sie, ich bin der Nice-Price-Teufel 
... "” Ein Familienvater mit zwei Kindern und seiner Frau war drauf und 
dran, seine Seele, die Kinder, sein Haus nebst Frau zu verkaufen, um für 
alle Ewigkeiten auf diesem jungen Ding Tipp-Kick zu spielen!” Hätte es 
wenigstens etwas Gescheites zu gewinnen gegeben, aber Joe Cocker, 
Celine Dion (gerade die), Nena und Bruce Springstein reizen mich ü-ber- 
haupt nicht! Außerdem, wer glaubt schon einem Teufel, der einen nicht 
gleich duzt? Eben! KHS | 


Nützlichen verbinden wollten und sich zwischen 
Heulkrampf und Suizidandrohung über die neue- 
sten Entwicklungen auf dem knitterfreien 
Novitätenmarkt eine Verkaufsberatung besorgten. 
So bereitet man sich realistisch auf das spätere 
Leben als hochmodernisierte Hausfrau vor. Da 
fällt mir ein, daß. es. bestimmt eine 
Vermarktungschance für Bügeleisen mit einge- 
bauter Fernsehfernbedienung geben könnte! 
Dummerweise war ich an diesem Abend mit einer festen Kaufabsicht in den 
Laden gekommen, die ich vorsorglich begrub, um mich kurz vor der vollstän- 
digen Backfischverdichtung über den Notausgang ins Freie zu retten. Weil die 
benötigten Leercassetten allerdings wirklich benötigt wurden, entschloß ich 
mich, am nächsten Tag noch einmal dorthin zu fahren, um den Kauf 
abzuschließen. Die halbe Belegschaft hatte sich entweder krank gemeldet oder 
gekündigt, die Notbesetzung war über alle Maßen gereizt und reagierte über- 
sensibel auf jede schnelle Bewegung. Über den Zustand der Regale, rings um 
das, was einmal die Bühne zu sein schien, möchte ich nicht reden. Nur soviel: 
aus den Blut und Haarfetzen hätte man durchaus wieder eine vollwertige 
Pferdenärrin zusammenbasteln können. Keine Ahnung, ob es wirklich an den 
polizeilichen Auflagen liegt, daß hier keine Boygroups mehr auftreten dürfen 
(angeblich waren zu wenig Sanitäter anwesend) oder am Veto des 


gewidmet Wendy O Williams ? 


RE 


Kkeivaewexyve 


Preise: Anzeigen bis 40 Wörter kosten 
3,- DM, bis 60 Wörter kosten 5,- DM, 
bitte in Briefmarken beilegen und ab an: 
Plot-Kleinanzeigen, c/o Ralf Sandner, 
Hirschgasse 4, 70794 Filderstadt. 
KLeinanzeigen die uns über Email errei- 
chen sind umsonst, wobei gilt: 

pro Person/Adresse maximal zwei Anzeigen 
bis 40 Wörter. 


Email mit dem Subject/Betreff “Plot- 
Kleinanzeigen” (Wichtig! wegen Filter!) 
an: plot@diy-punk.org 

Ich suche: Rain 12” (Peterbilt), Alone 
in A Crowa 7", V/A Book At All The 


Children Now LP und die Crankpin 7”. 
Christian Unsinn, Sonnenbuehlstr. 
16,78464 Konstanz, Christian.Unsinn@uni- 
konstanz.de 

Back from the dead??? Für eine 
Briefmarke gibt es bei mir eine Liste 
mit ca.150 Titeln. Vieles gebraucht, 
einiges neu, darunter auch diverse- 


neue(!)Shirts und Champion-Pullis. 7”s 
ab DM 1.-,-LP’s ab DM 5.-, CD’s-ab 
DM6.-. Eile ist angesagt.Danke.—> Kiki, 


Sonnenbuehlstr. 16, 78464 Konstanz. XXX 
Große 2nd Hand Verkaufsliste mit über 
700 Platten zu günstigen Preisen aus den 
Bereichen Crust, US Punk, D-Punk, Emo, 
Noise, Euro Hc,usw. Außerdem viele 
Raries, z.B. Septic Death 7”, Spermbirds 
ze targecs Lp, 2h bb, 7 Seconds. 7/"s, 
Go! 7"s, usw. Schickt DM 1,10 Rückporto 
an #. Helmchen, Böckhstr. 39, 10967 
Berlin oder e-mail über 
ıiljanjdd@sp.zrz.tu-berlin.de 

TAUSCHEN! Suche A+P 7”, VISA Comp Lp 
sowie UK Anarcho Punk, Euro + Ami Polit 
HC, Brazilien,usw. Habe massigst 
Tauschmaterial, z.B. alten Schweden 
Stoff, Deutsch Punk Klassiker, etc. 
Schickt eure Tauschlisten an : I. 
Satanowsky, Bismarckstr. 69, 10627 
Berlin 

Gegen Rückporto gibt es eine Liste mit 
Ce, 200 Titein, V.a. habe ich: Acne 7" w/ 
screen print on sleeve, Assuck ‘blinds- 


port’ 7", Chain OE Strength’ what 
neids...% -/*, Forever Now 7’ (Tran 
effaort), Foundation 7” on 

Sısnıficant, Frail ist "TE, Go “onik 
sheep...’ 7”, Go ‘why suffer’’ 7”, Infest 
‘mankind’ 7”,Melvins 5” (Slap-A-Ham) , 


Monster X demo 7” 
Nations OnFire 
500, Rise Above 


(Anomie) - lim 500, 
‘neon smokers’ 277: SEE 
:b-.48.for: boston => 
(S.O.A.) ,Strain ‘remorse’ 7” (Bacteria 
Sous); NEE LP: Nemesis); bias Ich 
Tauscheauch gerne!!!!-> Kiki, 
Sonnenbuehlstr. 16, 78464 Konstanz 
XXX Liste mit viel straight edge shirts, 
2z.Bsp. Chain Of Strength "Buroshrrt, dem 
ersten Desperate Fight Shirt, Champion 
Klamotten etc. etc. undvielen Platten 
gibt es fuer Rtickporto bei: Kiki, 
Sonnenbuehlstr. 16, 78464Konstanz Ich 
tausche auch immer gerne. Danke. XXX 
We Won’t Shut Up! Tapecomp. Vol. VI mit 
Bloodshot!, Detestation, Barricades, 
Skol, Indignation, Fleischkreuzer, 


Brick, Faceache, Petrograd, Dive, Sick 


Society, Cornucopia, Unloved, 
DS-13, Angelfuck, Escape - 60 
Merten, 33x HC/crust/oqrifte we 


4 DM postbezahlt! Capeet 
Tapes, c/o Jan Gallhuber, 
Postfach 256, A-1141 Wien 
THE MURDER DISCO EXPERIENCE 
aus Stuttgart (50% TIMETOSUF- 
FERPOWER, 20% ACCION MUTANTE, 
100% PUMUCKL) spielen schnel- 
le, brutale Hardcore Musik 
frtih-amerikanischer Pragung 
und prostituieren sich gegen 
Spritkohle (wobei es auch gern 
mal mehr sein darf...) 
und Verpflegung fast übe- 
rall. Anrufen bei 
Schmier.: BI (e172 oder 
Email an: mde@diy- 
punk.org 

Beim New World Mailorder 
gibt es gegen 1,10 DM 
Rückporto eine kleine 
aber feine Liste mit 
allerhand (vorwiegend 
politischen Sachen zum 
Lesen, Hören, Anziehen 
und Aufkleben. NWM, c/o 
KS, Post fact 79973722 
26383 Bo@serı 

Achtung!!! Verkaufe rare 
LPs und 7”s, REVELATION, 
NEW AGE, SMORGASBOARD 
etc. CHAIN OF STRENGTH, 
WIDE AWAKE, CONVICTION 
etc. gegen Höchstgebot 
und möglichst schnell. 
Bitte schriftlich melden 
mit. Rückporto. Es sind 
viele Leckerbissen und 
Sammlerstücke dabei. Tom 
Lang, Karl-Adrian-Straße 
12/23, A-5020 Salzburg. 
Die lustigen 
Hochseefischer - Die 
abgrundtief schlechteste 
Band der aller Zeiten, 
sucht Auftrittsmöglich- 
keiten. Kein XXX, eher 
XXL, aber eigentlich nur 
saufen. Außerdem gibt es 
schlechte, handgekrizzel- 
te T-Shirts & 
Liebesbriefe. 
den schlechten 
Geschmack!!! Oliver Stumm, Am 
Kolben 2, 40822 Mettmann. 


Kontaktiert 


Renommierte, banderfahrene 
Musikjournalisten publizierten 
vor zehn Jahren das SCHISM, 
eine XNYCSEHCX- 
Fachzeitschrift. Junge (WIDE 
AWAKE, NFAA,...)wie arrivierte 
Ensembles präsentierten ihre 
Weltanschauung. Tausche 
Restexemplare gegen andere 
SCHISM-Ausgaben/Zeugs/ 
Tonträger von damals. Siebo 
Suhrein, Schafstraße 23, 
24103 Kies, 


WAS MÄNNER WÜNSCHEN! 
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Das SCHIESZHAUS in Zeulenroda und Zur Tour erscheint auch noch eine auf 500 Stk. limi- der nicht auf dem DC-Vorzeigelabel, 
KORAX in Erfurt sin tierte HARRIET THE SPY Single, in Ko-Operation von sondern auf TOUCH&GO, die damit ein 
seschichte! Diff’s Label SKANK RECORDS und X-MIST weiteres Mal ihr Gespür für genia- 
llen hat die In Planung auch noch evtl. eine Package-Tour von den le Bands bewiesen haben. 
Bauaufsichtsbehörde mit anderen SIN-EATERS (ex-CHISEL) zusammen mit den SORTS - aber 
Institutionen zusammmen bisher nur im Planungs-Stadium, noch Bichts SOUTHERN Records kündigt für den 
roll EE Hat wohl dieses Definitives. Im selben Stadium befindet sich auch Sommer endlich auch eine Vinyl- 
Jahr,auch etwas mit Wahlk(r)ampf zu eine Split-LP eben dieser beiden Bands auf SPRING Version der ANTISECT CD an... und 
gendwie soll und muß es wei- RECORDS. Steve Ignorant’s neue Band, die 
rgehen,und so kann es sein,daß STRATFORD MERCENARIES nehmen auch 
man im Herbst,vielleicht schon Eigentlich wäre es ja kaum der Rede wert gewesen und eine neue EP für SOUTHERN auf. 
was von Nachfolgeprojekten hört. das Thema LOST&FOUND interessiert hier sowieso 
Man arbeitet dran! Keinen... aber was die Herrschaften im Zusammenhang Kaum zu glauben, aber scheinbar 
mit der Veröffentlichung des neuen ONE LIFE CREWI fwahr: SKIN GRAFT brechen ihren Ein- 
fom 18.9.98-8.11.98 werden LOOKING Albums, vorab an Rechtfertigungs-Versuchen von sich Jahres-Rhythmus und machen sich 
UP hati Europa unsicher machen und gaben, entbehrt nicht einer gewissen unfreiwilligen jetzt schon an’s Werk die Folgen 7- 
ihre LP,die als Kooperation von I Komik und ist haarsträubend blöd: Kritikern versucht 10 der AC/DC-Coversongs-Serie in 
SCREAM REC. und EPITAPH im August man den Wind aus den Segeln zu nehmen, in dem man die Angriff zu nehmen. Diesmal wieder 
erscheint, -vorstellen...Leute,..die Texte von OLC als. “pure Provokation”.deutet und natür- als...Doppel-7"..Mit...Beiträgen::von 
in Konzert mit ihnen machen wol- lich wieder mal mit dämlichen Begriffen wie “PC- DENISON KIMBALL TRIO, MOUNT SHASTA, 
len, melden sich bei Rajko Radtke- Ignoranten” um sich schmeisst. Als Beweis dafür, daß AZITA (ex-SCISSOR GIRLS) und KILL- 
mer. Str.85-07937 Zeulenroda- OLC gar keine Faschos sein können, wird die Tatsache DOZER! Aber wahrscheinlich dauerts 
Tel .0366 28/83444 oder 89417 angeführt, daß schließlich ein Jude und ein Schwarzer dann doch wieder mehrere Monate, 
-mail: SharpAttack@t-online.de in; der Band sind... Aber logo, na klar- als Jude bis das Teil fertig ast.) . 
oder SharpAttal@aol.com. und/oder Schwarzer ist man natürlich automatisch “auf Zwischenzeitlich sind ja auch zwei 
der guten Seite”. In dem im Katalog abgedruckten Songs dieser Serie als Exklusiv- 
Das PLOT #14 war kaum aus dem Haus, Interview sentblößen «sich OLC auch nicht als» Nazis; § JFänzine-Beilage (von OBLIVIANS und 
da kam auch schon der erste empör- sondern nur als extrem dumpfbackige Macho-Prolls (mit Iden ex-SCUD, CRIME KAISERS) zum 
te Anruf! Anfangs befürchteten wir, hirnrissgen Stammtisch-Sprüchen wie = “illegale§ [ACTIVE DETECTIVE #3 erschienen. 
der junge Mann (Sänger bei der Ausländer nehmen uns die Arbeitsplätze weg’) und daß 
Karlsruher Combo BEAT DOWN) würde Sie sich selbst als “right- wing © conservative” REVOLUTION INSIDE haben in Bonn 
Sich tiber die miese Kritik ihrer EP bezeichnen, dürfte ja auch schon ausreichen. jetzt auch einen Plattenladen. Mit 
beschweren - aber weit gefehlt: Es Interessanter als S die  schwachsinnigen 1) © dürfte es wohl fast der 
ging ihm nur um die indifferente Recht fertigungs- -Versuche von LOST&FOUND dürfte aller- kleinste der Welt sein...? Off- 
Aussage, daß auf dem Cöyer ein dings sein, wie Hefte vom Schlage VISIONS und INTRO nungszeiten: Di-Fr 14-19 Uhr und 
Kampfhund-Köter” abgebildet sei. auf die Platte reagieren. . Samstags von 12-16 Uhr, 
Damit würden nämlich kleinbürgerli- Labeltechnisch vermeldet R.I. daß 
che Vorurteile gegenüber Pitbulls Im Oktöber darf man mit der langersehnten Nach- und es FLUID TO GAS mit neuem Basser 
geschürt. Läßt man die soziologisch Neu-Pressung der BLUMEN AM ARSCH DER HÖLLE LP rech- wieder gibt und wohl auch eine 
interessante Frage “Warum manche nen!!! Das Ganze wird nochmal neu abgemischt und zweite LP der Band folgen wird. In 
Menschen sich ausgerechnet solche erscheint dann auch als LP-ONLY auf SCHIFFEN! Zusammenarbeit mit BLU NOISE wird 
Hunde halten?” mal außer Acht, muß eine neue 10” von CRAVING gemacht. 
man sich trotzdem fragen, wer hier VAN PELT haben sich leider gleich nach ihrer Europa- Und ebenfalls auf BLU NOISE wird 
wirklich Vorurteile gegen Pitbulls Tour aufgelöst... warum und wieso, weiß keiner so die CD-Version von GUTS PIE EARS- 
chürt? Schließlich Ist die recht (am mangelnden Erfolg kann’s mit Sicherheit HOT ’s “Distorted Wonderland” 
Abbildung dergestalt, daß es aus- nicht gelegen haben). Jedenfalls haben erscheinen (das Vinyl wurde remixed 
sieht als würde das Hundchen nur Sänger/Gitarrist Chris und Bassistin Toko bereits und remastered und ist jetzt auch 
unter größter Kraftanstrengung eine neue Band mit dem Namen THE LAPSE, bei der auch wieder erhältlich!). Ebenfalls in 
gerade davon zurückgehalten werden, Dave von RYE COALITION am Schlagzeug sitzt. Im Herbst Planung eine zweite LP/CD der 
jemanden zu zerfleischen. Warum soll dann auch die erste LP/CD von THE LAPSE auf GERN Bonner IMPACT, sowie eine weitere 
nicht Hund und Herrchen beim gemüt- BLANDSTEN erscheinen! Benefiz-7”-Compilation (diesmal 
lichen Kuscheln und Lecken?!? Wir für Köln’s FOOD NOT BOMBS Gruppe) 
sind gepsannt auf das Cover der Die grandiosen MONORCHID aus Washington,DC bringen im mit BHANG DEXTRO, SUPERFAN, FREE 
nächsten BEAT DOWN EP, auf dem dann Sommer eine zweite LP/CD raus - allerdings auch wie- YOURSELF und einer weiteren Band. 
katsächlich’. Pitbulls - ins rechte 
Licht gerückt werden könnten... 


v) 


Eine Soliaktion, wie die vom ver- 
gangenen Jahr “Rekorder fir 
Stidamerika” soll wieder stattfin- 
den. Diesmal sind nicth nur Bands 
sondern die allgemeine Bevélkerung 
gefragt, um Sich in’ Ferm — von 
Spenden oder anderen Sachleistugen 
einzubrigen. Interessierte melden 
sich bei Y@hoo/PLK 046949 C/12043 
Berlin, um alles weitere zu erfah- 
ren. Die 4-Spurgeräte sollen wieder 
in die ehemaligen Tropenwaldgebiete 
gehen! 


Dieser Frank Kozik, seines Zeichens 
bildender Künstler und Inhaber des 
MAN’S RUIN Labels, scheint uns ein 
rechter Spaßvogel zu sein: Erst 
behauptet er rotzfrech, für das 
STEAKKNIFE-Cover einfach einen bil- 
ligen Scheiß abgeliefert und dafür 
dann fett kassiert zu haben (weil 
ihm die Band unsympathisch war und 
er die Musik beschissen fand...) - 
und dann liefert er für die VISI- 
ONS-CD-Beilage einfach eine 
Zeichnung ab, die schon als SUPER- 
CHUNK-Pöster Verwendung fand. oi 
er dafür auch‘ abkassiert, spielt 
eigentlich keine Rolle. Viel lusti- 
ger ist, daß die Zeichnung den ame- tatsächlich, sie lösen sich auf! 
rikanischen Ausdruck “Give the dog Meine erste gestorbene CD wurde 
a bone” thematisiert. Also quasi : em | Mitte April, auf einen anonymen 
soviel wie: “Da habt ihr euren SN Hinweis hin, exhumiert. Bei dieser 
Scheiß!” und die Herrschaften vom Bootleg-CD (V.A. Hardcores Vol.3, 
VISIONS sind dann auch noch so mit der ersten Process of elimina- 
blöde und preisen großkotzig ihre tion 7”, Necros IQ 32, der ersten 
Kack-CD “MIT FRANK KOZIK COVER” an. Kreuzen EP und Hüsker Dü’s erster 
7") ist der Exitus allerdings auf 
tödliche Lösungsmittel in der 
Druckfarbe und nicht etwa auf eine 
miese Trägerschicht zurückzu- 
führen. Nichtsdestotrotz dürfen 
alle Ex-Besitzer dieses falschen 
Silberlings jetzt an ihr CD-Regal 
rennen, die Scheibe gegen das Licht 
halten und ein zerfetztes 
Butterbrotpapiermuster auf ihrem 
ehemaligen Tonträger bewundern, 
viel Spaß. Ich sig s gleich: Teil 1 
und Teil 2 sind (noch) einwandfrei, 
jedenfalls bei mir! 


Zu guter Letzt einen gute Nachricht 
für alle CD-Hasser und eine 
schlechte für die Besitzer einer 
ganz bestimmten CD: sie tun es 


STEAKKNIFE ihrerseits haben dieser 
Tage eine auf 500 Stk. limitierte 
7" veröffentlicht, auf der sie auf 
Frank Kozik’s wenig schmeichelhaf- 
te Aussage reagieren. 


HARRIET THE SPY aus Ohio sind im 
Juli/August auf Europa-Tour! 
Organisiert wird das Ganze von Diff 
aus Luxemburg - für die deutschen 
Dates vom 15.8. bir. 21.8. ist INGO 
EBELING zuständig! Tel. & Fax: 040- 
54767628 
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